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Drodif poritehme wolgegriedee

Saupeurfachens

ond feiner nachfdlger anfileguing der svort Ghrifi im
SHHenk: Abendmahl/ padureh cine swefeneliche doch vrireumbliclye/
prenpfindliche gegenmare deo (eibes vid blute Chrifts albie auf
exDen yn/ SN ond Lnder bembrot/ auch eine mindeliche
nieflung deffelben cingefubre wird / wiche
¢ing Jein fonnen,

Lk

eu Heyl Sidtelicher {cDrift/ geneinen onjens ¢
geugniffen dey Altodtter onldngf getresvlich sus
famen getragens

1 B Artr

dechen fefer ;urgrﬁnbt(icf;én nachricheung durch tlt[l;f.ﬁt. |
diener Gyoteliches rorts jum druck
befurdert,







PDotrede af den Shriftichen vhpars
thevifehen Lefer,

200 Hriftlicher lieber Lefer / Obivol
(CRHRNT in dem febiveren fhrede foin den Cuate
RS aclfchen Rirchen vber dem Nadhtmal
QOSSR Des Herm ervedet worden/ nunmehr fo
picl auf beiden feiten gefchricben worden/ dafi memnige
fich Datior halten mufi: 100 nicht den fachen suutel deno
goch anug gefchehen fey, ond ein jeder fich auf den
porhandenen febriften felbft am befeen informiven £dne
fe/ §vie ¢& omb folchen freide besvande/ alfo daf eg
gociters fchreibens onnd dedurirens gar niche ndtig:
Reil aber gleichivol dag werck leider gnugfom aufi
fvelfet/ Daf demod fweinig leuthe auf den rechten
grundt fommen/ fondern in fHrem cnmabl gefafien
wabn immer dabin gehen/ o exfordert die note
turft/ daf die rechte ehr vnd meinung oft ond vick
mabh(s widerholet/ ond den leuthen vor Dic augen ges
fiellet soerde/ denen fo die soarheit cifennen ju trofd
onbd frercfung/ den andern fo nodh it jrehumd behafs
get sur pnteriveifing 1o ficsubefehren fein/ 1o nicht/
s vberjeugung/ Vaf es ihuen an gnugfarmer infors
mation nicht gemangelt / swofern fie fich durch ihren
porgefaften wabn nur nicht felbfE blcnden/ pnnd der
goarheit widerfprechen sollen. Budift hiernebender
forud des alten Lehrers Augufting jedergeit index Fivs

shen Sottes befant ond approbive porden daer lib.s,
% g




- An den Thriftlichen Lefet
de Trinitate cap. 3. alfo fereibt: #tile eft plures libros &
pluribus fieri diverfo ftylo non diverfa fide etiam de ques
Jtionibus Tifdemut ad plurimos res ipfa perveniat ad alios
[icsad alios antem [ic.

Wann vns dan onlangft difes tractatlein dor die
Handt fommen/. soeldhes cine vornehme die swarheit
lichhaberive perfon var ju jrer eigenen inforimation
aeftellet/ Aver doch quten leuthen hernad communis
ciect/ aufl svelchem wir befundens dafi gletchivol der
fecit vom Abendmabl Des Herm devmaffen deutlich
explicict ond exflevet/ auch die rationes fo auf ¢in.ond
ven andern theil angesogen suerden/ dergefialt pondes
tiit vnd erwogen worden/ alf dicllciche newvlicher jele
von cinem foriptore fonderlich fn vafer teutfchen fprach
nicht gefcheben feinmag. Sohaben svix nicht onders
laf)ens Edumen/ Daffelbe Sffentlich in truck ju geban/
ond alfo der ganen Chriftlichen Fivden jucommunis
cieren 6 dardurd) noch ctivas guts bey dijen lefsten
aeiten gefchafict ond anfigerichtet oceden mochte.

Den Auctoram belangende/ trege sivar derfelbige
Oer befentnus der warheit Feinen fcheiv. Weil aber
detmoch der alte Lebrer vecht ond wol faget: Fidem
nonex perfonis, fid perfonasex fide dipudicare debemus,
Eo bat er vor Vifimahlonndtig geadstet/ fich hierurw
ter Eundt ju geben/ fondern begeret alleing e8 wolle cin
jeder/ DemDiff Tractetlein vorfompt/ fepofito omnires
[peétn perfonarnm Die fachen an fish felbfe vrtheilen/

- Di¢



A den Chriftlichen Lefers

dic angesogette rationes in §hrifilichem tiachdenchen
ponderirens ond bey fich ofhne prejudiy crivegen/ b
nicht dicjenigen/ fo mit dem verhafien namen der Sals
uiniften qenant soerden/ vrfad) gnug Haben/ v fie
fich an Doctoris Lutheri melnung voud feitrer heutigen
angegebenen difcipul aufilegung onnd erflerung der
soort Shrifei nicht verbindm [affens/ fondern einer atte
dertmeinung folgen: Derivegen cr fich dan Das v
gedeiore gefchreny ond fiettiges verdanmnen/ fo voin
gegentheil aufs puseittigens ciffer getrichen wird/ defio
weiniger irven [affen darf/ die mefuung ansunane
ond subefeunen/ die cr i feinem aeiviffen pbersenge
por recht befiudet/ pund alfo Sott ord dev foarheit
mehr alg den menfhen s gehordhen Lnd ju folgent
Aeror. s,

Der barmbherpiger gutiger GOte wolle u difer
Ehrifilichen intention gesvunfchten ficces verleiben/
pnd feine warfeit felbff mchr ond mehr an den tag
bringen, damit Des ergerlichen gegencEs cin endevers
De/ ond foir jhn allefambt mit cinmitigan herfien/in

citicim efnigen geift oud der einiigen wwarheit bie jeits
fich pnd dore civighich ribmen/ [oben vud
preifen mdaen fmierdar/
AREN,







200(fF vornehne ol

qtqmn\tmdnpt prfachen/Barimb iman

it Doct: Luthers, ond feiner Nachfdlger avfilegung
ber iwore G h uﬁum Abenemabl dardureh cing wefertliche doch) vis
Fannbliche/ viempfindliche gegentwaredes seibs Ehriffi albic muf
Erda ins mitz ond viter den Brot/ auch eine mindilicle
wicjjung dejfelben cingefubree wivdé/ weht cing
fein Fonne,

n~n Doct: {ut *humnummg nicht beifallen
fonnen/ift : el fie Denwortender onjes
sung dee Abentmable wiche gemecefi/ noch
darauf nothiendig folget vnnd bewiclers
fperden fan. \‘\umn ir beruffen vn albics
“r rCu i !“‘ in {1{!” if\. lk s U\l \“!' MHI}\_ hl‘f
1% lhi‘amrmmaruun.urr ichts ~Iul\...'\ll[uti>dt\ iederman/ dee
nue teutfch verfiehee/ er wolle doch die wort & hriffi/ davitber dee
fEvest ot/ nut enparthepfchen augen viiohne vorgefaffenwahnans
!L*‘leum bes ficl )hlbfiln {-.uu..t.;nmyﬂnfluul!fah ob Dicfe wores
Das ift tiscin Yedb 2 cigentlich vid nach den buchftaben fo viel
beiffenale/in/ mit ond onter dem Drot ift mein Leib? Ts
feindt ic diefes gang vrecefchicdene reden: Dagift Das/ vindy
()
lt’ftb it inDetts. Sinandersifie : etivas fein/ einanderss
i_n it bnd vnfer etrvags fein. Vndfage Chriffus nicht” Dare
innen ift mein leib/ forderns dag ift meineib. Das worts
l_tm/ Dag/wiees Lueherus felbft befeimnet/ vnd wider dic Papiften
Bart verficht/ seiget cigentlahy aufs ‘Brot/ vnd qibe nach der buch2

fEabendifers verftand: daf das Brot felbft/ darauf & brifius weijet
Aunirsb fep o TBie Fome mtan dar darauf/daf nan fagen ol dee.
9, kb




» LieCrfte

beibiffim Brodt/ vnid (oll dannoeh den buchffab behaleen Reiffer,
SNan Lebree inden Sehufens vid iff wabr/ daf die gange propofis
tion vinbyefebree werde/ ain das pradicatum loco fubjeéti,
01D (ubjectum loco pradicati gefage wirde, Solches gefchichs
aber nach uthers meumg mdenworten Chriffi: Dann Chrifiug
fagt: Hoc eft corpus meum, Er aber faget: Corpus meum eft
in hoc, Da wird jadicganse propofition vimbgefebres/ Brnd
wird Fein aufrichtiger man fagen Fomen dafi difes cnerlepreden
fepn oder der buchfFabe dev wore Chriftibei difer aufilegung behals
tenwwerde, Shrifius sciget auf das brot vnbd fpricht: Las ift meire
[etb/ Doctor Luther fagt, nein BrotifF vnd bleibt brot/ auch mits
tenmder wiellung/ aber der b Ehrifts it imbrot/ das beiff je niche
bey den buchftaben geblicben: a o befennet -Doct. Lutherus bife
a Tom. 3. werlen auftrictlcly/ dag in denworten & hriffi/ eine Synecdoche
fol. 8o.a. (3) jep7vnd dag Syncedoche cine figur b jen/ ond fpricht: Die fis
rnd48-b gur Synecdoche vichtets afles fein aufc. S nunindenmworters
b H g"- < brifti cine Synecdoche, vnd atfo cine figur, wic Ears mandan fas
© 105 5% genv dafi manbey denibuchftabenderjelben blesbes Vb wwas jeibe
man fich dan/dag man dem armicn gemeinen mandic ohren jo vol
mack et manmiffe fracts bey dbenwortenbleiben alle figuren vnd
tropos hindan [chen ondiwae dergleichen mebr ifte Syerfet dame
bas bep denwortenbleben/ wanman fubje&tum loco pradicati,
b pradicatum loco fubjeéti fegets oder/ it Das rechy gethans
wan man erftlich fTreitet/ ¢6 fey Fetine figur oder tropus indenwors
te/ond dameckh hernach eine Synecdoché darauf; machets Ya fas
gen fie/Eoiff jwar Syneedoche eue figur/aber nicht eme Khyetos
ijches fonvern Grammaticalifelye figur/die jederman in gemeines
sede betantife, Antwore: s ift nichts daran gelegen/ Fe fep die fia
gur Rbetorifch oder Grammaticalifch wan wir nur difes habens
bas Doct. Luther [elbfE die wore Ehrifti durch cine figur auflegets
Dann daraup folget vniederfprechlich dap es nicht mebr vmb
die wort Chrifil fondern vmb Doct. Luthers aufilegung suthun
fey Ob diefclbe notivendig anfi den tworten & hrifti folge, vrnd die
wort in buchRaben [olche auflegung mit fich bringeny darsu wis

wi

Tom, 3.
fol. 48s5.



Haupt srfach. y
tein fagenonddas judicinm cinem fedender tentfeh verftehet/ans
beimd elfon, LS wiien s0ar ol dap Dicfes ¢ine gemeine art §u
Fedenift/ wan man fagi Das ift Dag/ anftatdap manfagen ./

Darinnen ift dbas oder vas. Wir wiffer aber auch darebi/ daf
folche redd fonf nivgent breuchlich/afs wan man von gefchirré oder
dergleichen thunredet/darinnen ctwas engefaffec it /dafage maw
Dagift Das/ wanman fagenwit-darinnenft Das oder das.
um exempels man jeiget auf einvaf vnd faget: Dasift Rbeinis
chey weins wan man fagen 1wil/ davinherft Rieinifeher wein/ das
perflehee groarcmjeder/ aber warumbe Duchytdaf die wore jolches
notendig witfish brechten s Sondern weil icdesiitan weis/ dao
mmandergleichen fachenim folehen geodfen vnd gejchyveen gubalcon
pridgmervabren priegee. Wanman aber auf cciwas seiget vid fas
getvasift flofch/ ond esift daf)elbe niche abjo befcharfen dafiman
Darinnen fleifeh sufiaften pfleget/ oderman e jonft nicht geiwifz 7
baf fleifch davinnenift / So wird intvarheit Fan verfendiger aufs
ben blofjensvorten jchliefjen oder verfiehen Eonnen dafi eo o viek
Beiffes s varivmen oft fleijch/ fondern viclmebr die wort jhrer ¢iz
genfchafft nach/ alfo verfiehen/ als ob das ding felbft” darauf ma
scigets fleifeh were. Darumbswann Doct. Luther die wort: Dag

§ft mein leib/alfo verftanden baben wils daf fie fo viel beiffert fol-

fenzals:Darimen ift meinleibs mifte er junior evweifeny dag
Oer [eib & brifti/ ¢o feinun grober oder fubtiler weife/darinnenwehz
e/ danalpdan Forite man it fnen [eicht einig fein/dafi ¢ cine Syn-
ecdoche oehre/ Aber weil difes/ dafj dex leib Ehriftiim brotfeps
noch nicht erivicfer So it j¢ i/ daj die wort: Das iff mein
Leiby anfich fetbft inbuchftaben difers verftand nicht e fich brins
gen/ weil wir albic von feinem geoaf nodh gefehiry rcden nocly
fonft swifler daf der leib davinen ey, Lndbrauchen wir vns hiers
snnen ebendeeRechten/deffen fich -O.tuther wider die Papiffcn ges
braucht/da cr wieder dert K onig m Tngelandt alfo fehresbet/ il
ner teutfchen antioort:Du folieft betoetfen,daf die randelung des brots
g¢fcehen fey/ che du die wori daranf %{t[&z Co geudh)ft bu die wort mr‘:
an




2. Cor.

V. 10.
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4 Die Erfte
aufy ¢he ditfie bereifefl/ Dandife wore/-Das iff imein lelbbeftehen eben
wanbrot ba bleibe/ alg wane nichr da bleibet/ Alfo due
lehem toue mit cben denfelben worten nachiprechen/ o
{olvnfer geaenehcit besvetfendan dex lab & brafis imbrot mejentlich
verborgen |s/ehees Dic soort dDarauf jiehe/ o jenche s diesworg
darauf/ ehe ¢s beiveletDap der leb davinien [e0. Oann Difs wores
Das lihlh’?i lelb/bejEeben chen fo ol in warheit/ wanngleich
Per Lab @ briftr nicht wejenthich tm brot it 2mic hernach gentclvee
werdin fol, X Jud logenderowegenferner AStehe 00006 etlibhi2
to.pud ainen Ad BETENrCh Frd Dic sl Brilidusshauc(ynecs
dochen suertlercn/ mwaritb loltews audcin crlcuchter dicier
vaud ghicdern der bvshen s Brathuehbeen iehenspanipdic ek
DL DAk 8 Diclynec lochg (i dutherusnicinet) mishe auiiichs
§CEZEHIE ABOCEC DD Dejlere ek lerung aiuchanoder ansioctiens
w1106 HE J¢ mEDEmehr vmb den buchftaben dey 1OOYE/ Jonder Dars
wmb guehun/ welches der vechte veritand vund auficgung dexwors
i Db i‘!lti‘ii-_l"»"t’ilvh‘ De

o wil gwar vafes gegencheil fein aufilegung der wort Thriftiz
Das ift nsein lesb/welches iHrien fo vil fan fol als: ndemift
meitrletbs auch daysiit befeheimigens daf die fEhriffe anandern orz
sendife art Jurcdé Das Mt Dasalio aufileai [olindes ift Dass
vid giehen dariu Dicfes an/Daf von dem Herm & hriffo anf dic pers
fori jeigende gefagt werden fans DA if ©otts oder/ diefer ifé
GOITL/ weleles Paulus alfo aufleget: Soteift inShrifios
swicer fpriche:ots war in § brifio ond verfiinete die fwelts
2. Davaufi felicflen fie/ dag anch die wort Shrifti/ das ift mein
leib/ alfe fdnnen anfigefegswerden:n demift mein leib. Abee
diefes 1fE gar ¢ine vagercimbte folge. Oann erfilich o ift dife pro-
pofition, in welcher von Ehrifo gefugt wird/ dag ift Sotts
oder/ bu"([‘ g’; (ﬁip{t/ ad perfonam relata, gine propofitio
mer¢ identica, Die nicht andere aufigeredes mird/als wan ich |az
ge/ Oifeo iff Pecnos dies ift Paukues difeo it Jobaniss e

wlj




Haupt erfach. ;
iy nemblich angeige wet die perfon fep die sman vor fich hat. Thun
betennee aber Lutberus vind alle feine Stachfolger/ daf die worts
0as ift mein leib/feine propolitioidentica fep ; Daraufi dann
folget/ Dafi fie gang vngefehickt von einer are u redenauf dic andes
8¢/ quz toto gencrediverfaeft, folgernond fchliefjen.

QVore ander wanniman gleich die propofition das lft Sottr
nicht pro mere identica svolte pafsicren laffen/ el mannembs
bicy auf cinen menfelyen swerfes/vnd dannoch faget Das ey (ot fen,
- o Fonnen wir gwar it jhnen keicht ¢ing feuy/ fagen aber aldan
ferncr: Daf wanvoud bnfio gefagt wird/Das iff Gott/fo wers
¢ o vil gefagt/ dife perfory wekhe man vor fich fichet als cinen
waren saturlichenmenjelyens it nhe allein menfely fondern aucly
wabyer Gote; Danncinie folehye meinung hat dife propofition” ond
Eeine gndeve. Aber iwoherfombt cs/dapman dife propofition alfo
verfichee g, Ghemiflich nicht aup der eigenjchafte vand nacurbchen
buchitablichen verftande der toortan fich [elbjt/ fondesmdag diejer
veritand anandern oreen dey [chrift gnuglamo ffenbahrt ond ertles
Kt worden ift, Dann jonft wirde Femer auf denblojjen worten/
Das ift Gott/denverfand nemens daf dife perfon sugleich wabs
gov Gott vnd wabrer menfeh swere . IBeilaber durch die fehrift dis
§es grglam erovtereift/ fo Eqrmany soan glecly Danlug niciye aufs
ericklich alfo geredet heete Dennosh wol fagé 3ot Ifs l!l&ﬂ)nﬁw
Bl mannemblich auf andern Oxtsnder [ehrift wesfi/ was ¢o mig
bex propofition/ EHraffugife &ote/ vor cine meinung habe,
Aber twas wollen fie hicrauf [Khlicflen auf die wort Chritis Das
it micin leib,2An fich [elbfE vid un buchFabenbringenfic difes nots
wendig niche wis fichy daf ¢ [0 vielheiffen foll afe: N dem iff
mein leib, Soift auch anfenamoreinder fihrife subefindens daf
dcr [ab S hriffianbrot fein folee : AWoher wollen fic dankiden wors
ten & Brifftdvfen ver fFand andichten/ als hetee e fagen wollen: 301
Danft mein leibs da docky die wore hrifhi gar wol ¢incandere
fehrifancorge menmng babsn Fonnen, :

o4 i ‘ ore




g Die Crfte

Bore dricee/ muf auch difes hichei bedacht werdenswan Pas
fus fagt: Sott foar in Shriftosdafi er mitdenfelben woreen eis
gentlich nicht rede vonder perfortichen vereinignag der(hocclichen
natuy e der menfthlichens &y verfiehet auch vnter dem wore
GOITI/ niche nur die andeve perfon der Boteheit/ nemblich den
folyn Ghotees fondern diegange heilige DreifaltisFeit/ welhe pas
werck der vevjohring vormiteelt dex perfon briffiin gefambpt ver-
wichtet/ Oann ¢o ot dic welt nicht nuy mit ciner perjongonder mie
Oer gansen beiligen OreifaltigPeit verfohrict wordens welclhe auch
fo weit inEhriffo gewefens aljo daf eine fede perfonbey Jolchem
werek Das jhre gechans -Oarumb Fan auf difem |pruch ju erflerung
ber perfonfichenivereinigungs vid der propofition/ o darzu gehos
Fig/ nichte genommen werden,

Jaes it auch gum viereendife art ured:Gott ift in Shrifto/
anfich [elbfE su gering vnd su fehlecht dargis daf fic dic andere pros
poficion S hriftug ift GSott/ertlerenvnd aufilegen folte, Dann
cinander ding iff co/ ctwwas fein/ ¢ anders iff ¢s/ etivas in einem
fein A1 gum crempels o it Sote inallen gleubigen alfo dafi mig
warbeit gefage werden Fans Gott iff in Petros i Panfo, in-Danis
O¢/2c, Aber darnmb Fan ich micht fagen: Panlus ift Sote/ Pecrus it
ot/ Dauid it Gott/ darauf man fibee/dafj vieer difen propofis

tonen/Shriftug it Sott/onvGott ift in Shriftos cingrofs
Jer vnterfeheid fen. Alfo daf wan man nicht sunor auf andern oreen
er fehrife gnugfamb erroicfensivie eine oder die andey junerfiehens
sman vor emer auf die ander ekt fehfieflen fqns vicloeniger fan ¢is
ne phrafisdyrch dic andern exflevee werden wann man mcht junos
Denrechten grunde auf anderndreen dev fehrift gelegt bat. Daran
¢6 aber vnferm gegenthyel in dijfen fall mangelt, darumb fic auch
won einem auf das ander niche fchlieflen fFénnen. Sicfubrenfernce
epndas erempelder Taubensinwelcher geftale der heitigeeift ers
Rhienen da fprechen fies leich wie man jagen fans auf bie-Taus
be yeigendeDas IR Oer beilige@eift/da o doch diemetnung hat

der beilige Seif sft mder TaubeAtfo mtmmﬁcxwan@g:



$inpe vrfody. 7
flue foricht, dag iff meivs [eibs Habde er fagenmwollendn demife
dicin (eib, Aber difes iff abermals eine wngereimbre folge, Dann
vaft indifem fall die beyden propofitiones vber cin flimmenvnnd
gléiche meinung Haben das gefchicht nicht darumb/ dap die wort/
ag ift Der heilige Seife/ difen verfiand in buchftaben mit fich
Brechter daf 6 fo vif Beiffe ate/ in demift der heilige Seift/
foroernsveil inder [chrift aufitricklich darncben aefane it/ dafidee
Beilige GSaift in geftalt einer Tauben erfehienen ey Dantwann
man difes sunor geivif hatt/ o Eanmandariiach tooll auf die Taus
benjeigen ond fagens Dasl Ocr heilige Geift/ welches niche
cigentlicly dic meinung Bat als wanich fagte, Snder ‘Taube ife
der heilige Ceif/ fondern co Bat cinen grofiern vid mebhrern
nachiruct, LWelches dabero erfchein® Dafi ob gleich der heilige
Gdeift anchh ot in Peero/ Paulo vnd allen beiligen, dennoch niche
gelagtwerden Fan dag fie der beilige Geift fepny Dann ¢in anderd
oft e etivas fein/cin anders/in ctwas fein, Aber wic Fan difes vf vns
fernfireit gesogen werden, Es ftehet nirgend inder [chrift/ dafi dee
beid Chrifts soefentlicly im brot fey, oder inder geffale des brots ers
fehienen fen. Oarumb wann & briffus fagt/ aufe brot jeigendes
Das ift mein labs So folget nicht fivacts, dafi mans alfo vers
Rebenmuf/ fndemm iff mcin leib/ Dannes feind gar vrterfchics
dene seden/ wie bifhero erwicfen.. Darumb wan manicht fonfd
grundyon andern orten dex (chrifft hat/ [o left fiche voreimer yede
auf Dic andern nicht fehliellen, Darn dic wort/ Dag iff miein leiby

Eonncn doch roahy fein vid bleiben/ ob fie gleich niche aljos
wic vnjer gegenthel wils vgrfiaiy ;
e weshen, ~ o~

Die




Die ftveite Haupt orfach.

&t derivegen/ vors anber/ an
dem/ ~Oafi wir cinve andere ynd beflere aufilegung
vor vne habenv/mwclelye denmworten brifl dhnliches
E/ ond Diefelbe roeniger verfehice Dangleichie
einfeder onpavehepifcher wird nachgcbenvi befens

nen mitffen/ Wan Chriftus auf das drot tbeilfet vind faget: ‘Oas
Ift mein leib/ dafi ¢ nicht notivendig fo viel beifles alsDarinnen
iﬂ imeiin {etb: Ao twird ex l_,\l'nn*mc‘nib nicht vevneinen Fornens
dafi dife redes wattan fagts Dag ift Dag/ oder dag/. offnals
Tom.s Venverftant habe als hette man fagd wollen/dasg bedest et dag
fol.343.b ODer DAS/oder foelche o eins it (roie Do, Sutherus befennce)
Gen. 41. Das ift cin seichen t‘lll‘i‘(‘ﬂ(‘f!!!sﬁ"f Ocfler. Sumerempel/da
v, 16.  Vofeph fagtesum Pharao/Sicben Eitbe feind ficken fabr/das fan
anders nichtverftanden werdens 2Als wann cx betee jagen wollein
Matth. 13 {ieben fithe bedeuten ficbenrabr. Afjoda ¢ briffue fagee sufeinen

vl sungerny der acker ift dic el dey fabime iff das wort Gotees/ i,

Lu.8.vare das Fananders micht verffanden merdens/Als bette er fagen wollens
D¢t acker bedentet Die wele, der fabme bedeutce das wore Giottes.,

Gal. 4. Chener maffens da Paulue fagee voru der Hagar vind Sara/
v.14. Ddas ft‘illi‘? Dig 3¢y ;\.\"t’ﬁdlm‘lit/ Dije vedeFan anders nicht vers
flapden soerdens Als ettt or fagen woliein/ JHiagar vnnpSarabes
Deutendas Alee wnd Nerwe Teptament. < Lnd ob fie woll auch bieys

innens eine atifflucht fuchen/in dente fic vorgeben /das mwortlein ift/

beifle auchindenfelben cyempeln nicht bedeutenn/ fonderit es weren

D¢ ficben bube wefenel®hYieben raky gaveft/dan cd weren gleschmig

fitbe s So werden fie dochein folches Femen verfiendigen maine
oberreden/ jondern it eme latere cavillacio pnd vorgebencr bes
l_\t'l'[']'/'hk‘l‘ ex meroftudiocontradicendi hrr_f'l'u]ﬂ,- danje/ehe Dis

fe g ling auffomeny Fein einiger menfely gelengnet/daf dife wors
Eicben Fabe find fichen Jabr/fo vit heiflenvale fichen Fiibebes

deutin
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Bedeeen fichen jabr . G ifi auch gerifi/dafi Phavao hn traum
wicht di¢ wefentliche fichen jaby gejebhen/ fondernbatimagincs fies
Benrechter fifc/ ond ficbenrechter dhren gefebensaljo daft er gar
wiicht mercEen Eonnen daf fic guite fabire bedeuteten bif ime daffels
be von Nofepho explicrtwerden Bickveniger hat ey die fiebenjap
wefentlich ae/ehey dan dic imaginesder fieben Filhe, die Pharao
gefebenfind nicht wefertlich ficben jabr geweft/ fondern Haben fie
Bedeutet/vic folcls auch ein jeder gemeiner Lep nicht anders verftes
Bet/ ond von anfang der Chriffenbeic anbers nicht iff verftanden
worden, Ynforderheit twird dife auffiucht duveh den fpruch Paulic
da ¢r v derSaraviiHagar fagt/Dap ¢ bic soepTeffarment fepv
beftendig hintertrichens Dann jeSaravnd Hagar nicht wefents
lichy i¢ roepTefiament twaren/fondernbedenteten fic/als in cincin
worbilde: Darumb laffens wir difen verfebreen bebelf billich fab-
ven/pndbleibeniergeden bey dem/ mwae der alte Eirchentehrer Aus
guffinus vor gefchricben welcher dife art jveden in des fehrifebef: Quatt. in
ferals die jrige nerwe Cauillantenobferuive ond s acht genommen Levit.cap
bat/da er alfo fehreibet: Soler res qua fignificat, ejus rei nomi- 57-
ncquam fignificat,nuncupari,icutferiptum eft: Septem {pi-
C-’C,fclptcm anni funt: Non dicit feptem annos fignificant.
Erfeptemboyesfeptem anni funt,& multa hujufmodi.Hine Lib. 18.
ettquoddicitur: Petra erat Chriftus, nonenim dixit, Perra de Civit,
fignificabat Chriftum, fed tanquam hoc effet,quod utig; per Dei cap.
fubftantiam, hoc non erat, fed per fignificationem. Idem 13:
Auguftin, Omnia fignificantia videntur carum rerum quas a’i" g
fignificant futinere perfonas. Item: Aliquandores qu fi-
gnificat nomen gjus rei quam fignificaraccipit.Sicenim Pe- T
tra Chriftus, quia fignificat Chriftum . Difer alte vornchmer (.:H':a .
RKirchertebrer if ond vil gewiffer/ ale was etliche newe Lheolos ;o s
ganten 160 auf die babn bringen/ mit woeldhem vbevein fimmee ,
Anfelnms/ dacy alfo fehreibet: Sic folet loqui feriprura, res fi- In Tralk.
gnificantes,tanquam illasque ﬁgniﬁcnnrur,appcllans,‘l}lb de ‘i’_ﬁsf'
Thomas: Confultum cftin feripturis,quod resfignificat® :l‘;lé{ h:
fortiantur vocabula fignorum & ¢ contrario. S

& finben fich auch folehe e)‘cmpcf‘gd)t alleimandenen 6mn/bu‘

ol
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von Tramen ond gleichnuffen oder furbildeit geredét iwied (wik
man pileget cinguivenden) fouderiy ¢o finden fich auch folkhe exs
citpel i den einfeRungen der Sacramenten: Als der ainjepung
dex Befehneidvnng faget Sote, Dasife sein Dund va erfas
genwolte: Das fol ein jeichen meines Dundes fein/ wie
er {3l felbfE evblereeverf: ». Xdnnd voie der Apofiel Panlus dauory
yedetdacy fpriche:Das seichen der Befehneiding empfieny Abraz
Ban 3w fiegelder gevechtigteit des glanbens, Larangmaindani
fichet/ Dafi die ‘Bejchnaidung aigentlich cin seichen vind fiegel Des
Bundes gervefens welehen Giote e Abrabant vnd emem|aine
aufacrichtee: Jtoch wird die Befehncidimg vort SO felbfidew
BUnDdE aerant, riche andave/als ob der Bunde cherindey Befchneis
dungbefiiide. Lad ob wol vinfer geentherl folehes niclit machace
gebeit/ jonrdexn ciniwenden il als wan darmoch die Bejchduny
wejenefich des bundeoder cin iheilDes bundes gervefor racine relti-
pulationis, sdcr deflers” was Bie Judengegen ote thuy folten
jo yE-Dach Jolehes. e sechie Sudkche aufleguig, : Dann cben
durch cime joleheaubleging blerbetei vind vesfubretenic Juden
fich felbftond ihre YachFonmmernamdentfie fagtens ot Hat einen
Bunde i vne aufgerichtet/ daf-ev vifer Sdott e/ vimd vite DA
Sandt & anaangcbert wil/das iff ver bunde auf femer feiter: Ay
enferes joterBabentvir apely cine reltipulation, was iy thim [ols
fern/ nemblich/daf i vns bejchneiven laffen/ Daber fehfofien fic’
socilfie Dex bundt auf jhres feitein gebalten/ vimd befehicen waz
ren fo Fonte ¢o Jhnen wicht fellens GSote nuiffe anf feiner fcite aucty
Balten: Aber danutbeerogen fefich) felbit/ dander bundt ftunde/ciz
genthich Davuon sreden,/ nicht mder Big)KhncidungJondernindes
anesdap ex parte Dei promitrentis ey jhy (Boce o/ vnd ex par-
te popali reftipulantis, fi¢ feirvoolet fein/ vnd fie i nicht fo ool
wnebefchmctencirlebe/als nebefchaiteenen bergendicncajoleen”
Dse cuferliche bejchiaidmig aber war iy i jeichyendes buides
alfo. daf wan ey glowch befehnitteniv.arde/ ex deiuoch des buiw
des micht velyg gemejer/ wan dev innerliche gehorfa nb/davivacn
et bunde agenthich beffnde/ wielt darden way , Dader Pautus
fagts
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Fagt: Daf die behneidimg denen/fodas aefeh wicht haleen/ s Kom. 2
vorhant witrdes Oavanuf rman ie fichet/ dap diw Hunde michem dey
befchucidungfondernm snclehemgehorfamd geffanden deffes
cuglertiches geichen die Beichneidung ware . Noch wird fie von
Wiote JelbfE dev bundi genant/ el nanblich das geichen Deanamen
Oce bescschicten quis s tragen pileaet, Oerglechenyedenocrden
anch gebraucht in der cinfeung deo Ojfteriambs/ da fagee Gote: Exod.ra.
Esift veg HermPaffah/oder avf teneel/ESift Des Hevm V- 1=
furdiberfcbritt/Dacr fagenwolte:Es fol cin jeichen vnd ger
dechtnus oder dencfmabl feinn des furdberjshrits des
$erarvfur esveren haujecn/da e die Erfigeburtin Eaps Exod.1a.
ten fehlugy wiccr fich aberymatbald felbfi eréleret: B obwol™- 13 14

; i St i -~ 27. ynnd
vnfer geqeneheil ancly bievinnen viel forupubierens machet/ So ¢

ift doch cimal war/ daf cigentlich davuon ju reden/ Das wort ks \;d' i
Paffab/ beifieccineroberfchric oder vbergang: Wainin Moz
feo fagt: Eo i des Sern Paffah ober vherfehrit, So gibt je der
ganie context, daf das wortlon ¢g oder Pas/ auf das gehe/
was er gumor gefagt vnd bewoblen bat/ vnd faget/das folches ded
Devanvberfehritjeg aclelyes je Feirie andere meinmng babi ar/ale
E ift cin merckseichens daf der Herz vor e voriibers
[(I)rﬂ'tm s0ird. Wielehes noch Elarer daber crfeheinet/ daf wan
Dic Sudeit folch Feft lengft hernach als fich das factum [elbf beges
ben alle jalr begangen/ Sicvannoch gejagt habensdifi/ das Ty
ehun/ift oes SHeran Pafah oder vberjchrit/Daber licfe¢ manin dey
fehrife dafi das Paffal oder vberfehrit fep gehalten worden/ Exv.
b2, 43. DD 34, 25 2. Redoz3 2e. Seem das Paflah oder denvwbers
febrit fohlachten” Exod. sz, 21, Deut. 16, 0. 5. 60 Oag Paffab das
§ft den vber|chrit Fochen vnd effen/ ML I5. 7, 2, -}\amh’p.%o. 13,
ond 3¢. 13, Lelehes Feine andere meinung hat/ afs nan alte das
&t/ oder fehlachte vabd ¢ffe das Lamb sum gedecht s Des vhers
[chrito/ der cimnal gefchehen/ SHat alfo das Feftvnddas Lambd/ o
auf Das Feff gefehlachies worden/ detnamgndes vberfilyrits/ defs
L oI leiy
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ad Boni-
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i® Die stoeire

ferviman fich darduych evinnert Bae/ behalten. Darumb wan gefage
witd/ Dag ift Des Dertn vberfehrit/So heift ¢6 foviel das
it cine crinnerung des vberfchrits, den der SHerz vor euch
vber gethanhat, JEderwegen gar vngereimbe/ das ficvorgebens
¢ [en o viel gefage/ales SForgenvift Sontags vafalfodas
tvért(cini[l'/mc[kmlicl; fiehe/ dan das wort Gontag/il’f cinnnahs
me cines aewoifien tatyes/ welcher nicht ju cinens fonderbaren ges
vechtnus ciniger ge fehicht/ singefast/fondern e wird der tag allein
civiliter dictage fur fich uonterfchaden affo genant : Abervan
manfagtmorgen ife ‘paﬂabxbae it der vberfelyrit/ fo verfichet
je meriahich das nicht o woll der tag als das Feft/fo auf denfels
bentag fellet, gameimet wird 2 LBrmd Bafi folelys dDarumber vbers
fehyit genant wisd/ weil mar fish dardurch des ciumal gefchyeheners
wberfebyits erinmert/ Aelches anchBentiges eages wronjernfefon
gelchiche/ wie Augnfinug folches objermre: Sepce italoguinmurg
ut Pafcha appropinguante dicamus craftimuny vel perendis
num fore Domini pafltonem, cum illeante rant multos ane
nos paflus fit: Nec omnino nifi femel illa pafliofadta fit.
Nempe ipfo dic Dopmin icodicimus, Hodie Dominus refur-
rexir, cum cxquo refurrexit tot anmi pratericrint: cur nemo
tamineptus eff, srnositaloquentes arguat cile menritosini-
fi quia iftos dies fecundum ilforum quibus hac gefta funt fi.
militudinem nuncupamus, ut dicatur ipfe dies, qui non eft
ipfe, fed revolutione temporis{imilis ejus,& dicatur, illo die
fieri proprer Sacramenti celebrationem, qnod nonillodie;,
fedjam olim fa&a efk &c. Evmox: Ex hacfimilitudine Sacra-
menta plerumqueetiany ipfaruny rerum nominaaccipiunt,
Vndwid folehes widerholetin cap.so.de confecrat. diftin. 2.
Semel Chriftus mortuus eft juftus pro injuftis, quod faGuny
eft femel in MEMORIA NOSTRA omni anno fir,
nunquid? Queties Palcha celebratur, rotics Chriftus morie
tur? Sed ramen anniverfaria recordatio quafi reprafentat,
quodolim fa&umeft, & fic nos facit moveri, tanquam vide-

amus
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amusin cruce pendentem Dominum, non tamen irriden.
tes fed credentes. SNt welchen orten er danandeys nicht andeus
tet/ ald dafidas ienige/ fo s gedeehtnue cines anbdesn gefehiches
ven namen deflelben fafi in allen gemeinen reden fiihre vnd behaltca

& Bulft fie auchnichyt 7 daf fie cnwenden/ e ftchic bannoch) dae
wortleit iff/ wan ichage/ Dag ift Deg $yerm Paffaly niche
Bedentungs weife/ fondern das wore Pafali/beiffe fo vielals das
gj}! des Paffah oder dae Lamb, das auf das feft geopffere wird/

1D fev affo weferthich Das/ Das ¢6 genant iwd: Dann wir hicrs
fmen g jBnen des mamens Halben fo roeit cines feyn/ wanficone
nir dicorfach/warumb das [Feff vnd das Lamb alfo genant werdé/
guth fein Laffen/ nemblich/ weil e cin geichyen vnd an gedechinio i
Des vberfchrits, der cinmal gefehehen . LWar wir difes Haben/ [0
Baben i genug/ ond cben das crhalten/ was it begeren/ ~Das
pcmblich einding/ dardurcls dao gedechinis airies andess celebrive
onbd begangerwird, dert namen deffeben dings, deflers gedechtrus
dardureh begangen wirde fubret, TV al mndicfe rede/twieman fas
gee: Das ik das/ oder bas/ wolaljo Fan verfanden werden/
Alo [agete man, Dag bedeutet Dag oder das/over/das ff cird
geichen cine erinnertng deg/ oder degdy Vnd folcher vers
fiande denworten/ vicl reniger des heligen Sehrift dar riiche 3
wicdes i/ So bleiben wir vichrehr bei denfelber/ vnd verfichen
dertvegen dic wore & hriffi alfo/ als heete ex fagert wollen: DI

fes brot/ dag idh vor exvren angen breche/ vnd cud ¢ffers
Beiffes fol euch ein gedechinis onnd Freftige erinnerung
fein micines teibes/ deni iy am Stam des Sreufies wer
Debeechens (wie Dantus viefe wort vom feibe Ehrifi brauclyet) 1.Cor.1
dafift/ ufchlagen durcharaben ond tdvten laffen/ auf

Daf 1ch cuch virde ein Lrot des ewigen lebens. Oens

felben follet jr cuch affo cigen machen/als jr difes brot ffet/ ond foll

cuch Difeo brot cinmuttet fein/ dardurch ihr meines fabee, DOV fus

euch gegebenwisd/heilbaftig wrgm/_panftlbmeinmﬂﬂbﬂ/mg
2 W
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alfe alles [eines verdicnffes geniefea follet, '

Wir fragen ciaen jederr anf fein gewiffen/ obniche dife erfles
g der wort hriffiz der artsuveden nach” ebei fo woll bejidhyen
Bomnc/als dic andere/ die da hele, Ehriffus habe fagen woller:
$¥3cin Leib fol i/ mit/ ond iter dem bi ot fring Sie i den
worten vor fich felbfE nicht su wieder hat avich ereinpelin der heiliz
gen fEhriffe/ vnd wird i fumna Feine exhebliche vrjachy/ warwnb
fic nicht gelten folte, darmieder aufaebracht werden fonmen. IBir
feblicfien niche aljo/ wic vis vajer gegentheil fehlde SibtZ andein
wrddemoveheift it/ foviclalsbedentet, Ergomnfi ¢s afbic anch
olfo fein/ Sondern fagen allein das dic soort, dariber der fireicift/
eben fo wol denverfiandt leden als der/ welchenfiemitibren in,
fub, cum auf die bahn bringens Vndin finmmas dag folcher vers
franddenbuchitaben vnd der art ju reden wie fie die fehrift braus
et niche 3uieder fevfonvern chen fo wol beffehenfdme/Dars
auf iy dan fehlic)fen daf es nicht notwendig bey jhrer aufifegung
bleiben mifie/ vad wird/ welche dem andern vorsusichen fep/ fich
bernacherbeffer befinden,

@ic fehyrenen stoarobronterlaf man miffe blof ey deriworeen
ver cinfegung bleibens Aber das fagen die Pabfeler auch/ ¢s folget
glcuhivolldarymd niche/ vaf ibremeinng vnnd anfilegung recht
Jen ANr gebens gerne nach/dag man vornemblich at If Digtvoreder
einfesumgfehens vid bey denfelben bleiben e/ man mug fie aber
auch reche verfichen vnd ift i nicht pmb dic wort/ fondirit vinb
denrechtenverfand derfelben suthun: Aannmanauch fo fracks
bey dentworeen blerbern vnd Feine auflegung dirlden wolte/ o i
fen auch dic wort/fo Ehriftus brauchee /i andern theildes Abents
mals~Difer Kelch ifk Dag neswTefiament i meinem blue/
gar nichterkleretnoch anfigelegt werdeadur ffen/fordernman i
fi¢ fivaste afur haken/der Kelchy/vas ift dag Srinet gefchiry
fo. imAbendmal gebraucht swird / fei das Negue Teframent/
oDer der nerwe Bund/ fo Qﬁpt@ Der Her2 dureh dae blut & hrifes mie
v aufgerihtets Aber woift jrgend cinEbrifenmentel vnter der

. Sonikn
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Sonnender dife wort: Der Eelchifidasd HetveTeftament/
alfo verftinde? SNufman alfo nicht alicindic wort/ fondernauch
den vechfen verftand derfelben haben, ;

Sie fehreven ferner/ die woort find clar/ die fwort find clar/ Abc
¢ben difes fageranich dic Pabftler, ond meinen/ fichabens it jrey
aufifeqund tool troffen. Eo wollenaber die jenigen/ fo ficky Luthes
silch nennen nur befehenond bedencken/ was jhy Prxceptor Lu-
therus vonderaleichen gefehrey gebalten/dacr in feinem buch wiz
derden Konig inEnaelland alfo [chreibee: Jeh habe aufdem con- ¢
Yext bemicfen daf das wortlein OAS, aufs brot gehe/ Dander
contexefagt’ Er namos, dancket/ bradys/ gabs bund
fprach/O3ift meinleid:Sicheffudaf alledic wort/ &y nambss
dancfet/ brachg/ von dembrot geredt fein/ Lnddaf das wore <€
DAS/ anf vaflelbe weife/ Danndas jenige/ oelelys cr mutdanuk~
faguna acfewnet, gebrochen vid gegeben/ pajfetbeClageich)das ge-
nonmen/ defeancet, gebrochen roorden it/ 1wied darundey perftans <6
Den/ wan ¢v jagt,/ DS YSIT MEYN LEFB/ Eo gehee

..?li}t& DAS auf das | 'ubicg’lum,u|1t>m'ct'3ta||f pas pradicatum, N§
ROt er Bae 1iehe (einen (b genommens gefegnetand gebrechen ¢
fouderndas brot/ ~Davimb geheeauch dag folgende ficheauf. den
i/ fonderit auf Das brot/ Das find dare wore Ehrifti/ wekchedie ol
fehtimnien Sopbiften(Nequiflimi Sophifta) vertuchen/ vitrels ¢
benaliein dic bloj e propofition/DAS JSIT MEIN LB/
I 3ichen das wovelein DAS, aufj eigener dumtibnbei auf ¢
denleb/vil fehrenpent alfpan-Die wort fepn clar/ die ortfepnclar,
~ieles find Luthers eigene wort/ davanfi f¢ die jermgen/ jo jeine
Nachfolger (e wolien/ lehrnen folten/daf micht frads alie ges
veche jashe babendicda [ehreyens dic wort fepnchar fondern dai}
sianbedencten miffe/wo von, vnd e ¢s gerede ey fonft nennee
¢8 Lutherus cine fchlipmic Sophifieren . Bnd injeines teutfelon

febyrifewicder coendenfelben g febreibet ev: Oufageftes ety
clar/ Dafi Ecinbrot dablciber il er fpricht das ife meis

feib/ jainDeinemopfifis clar da cutel finfiernis in}ng:
. 1]
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find/Bad fra®daranf: Ou forichft die wort find clar?
vag ift meinleib/freilich fiad fic clar/aber fie geben nichts

aft 0as brot aufhores fondern vichmehr dag ¢8 Hleibe.
leich wie fich nu Lutherns mie deim gefchren der PabfHers D § 5
WORE SEIN SLAR / nicht srven laffens Alfo faJea ivir
wns auch mit ibremvorgebenniche seve machen/ fondern fagen mie
Sutheri cbendenfelben wortens Freplich find die wore clar/ aber fie
geben nicht/ da der beib Ehrie Y3/ MIE vind BN ITER
dembrot wefentlich verborgen fey. Danma Shriftus faget michts
i den brot ifs meinleib/ fondern, dag brot ifi mein feib/

welches notswendig niche fovil beiftzals dDarinnen ifi cin leib/

fondern Fan mwie jBo angedeutets noch cine andere fehrifemefsige
meinung baben, :

Sie fagen ferner » Wi wolten endlich eine figur ond tropum
gerne glagien/man es nur nicht eine folche figur ift/ die denwabren
boib ChHrift auf dem Aberdmial hinweg nimbt/ pnd nichts, ale (aus
tev Deuteley davanfy machet. SHieranf antworten wir: Has wik
durch vnfercauffegung den wabren (b3 Hrifti mit nichten audem
Abendmalhiniweg nemen pichpeniger fauter dettelen day aup mgs
ehene ~Dann ¢s wolle der Shuftlicher Lefer difes berichtet/ vnd o
federjeie ool cingedenc fein pnd in acht nemen/ swann 1wir die wors
Chrifti: DAS IST MEIN LEYB/ alfo aufilegen afs bets
ee cr fagenollen/ Das bedentet meine (b dafi folehes allein auf
bic Jehiechte aufilegung der wore/ oder den fenfum grammati-
cum pder liceralem gemeinct/ie maninSehulen ein wort durch
Das ander gnerflerenpflege. i Laffencs aber darbey niche blciz
ben/ jondern [agen ferney ad explicationem rei apfius, prnd i
fernerer extlerung difer buchitablichen aufifegung/ vongrund vis
fers bersen/Das wir darumb iche meinen g fon das brotallein cin
{chyres vd b(o‘j‘f‘ca geichen/oder allein ein Jchlechte abbudbuug viand
exinerung deflefben, svic eeiwa ein bifd an dey iand gemabiet/odce
cine Comecdia gefpieleciwisdlantwelchem fich dan alle/fo dife [ehr
ekt recht inne babens nosh vnfere meimng verfiehen ammalfen

drgern)
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raerd) Comdernes it dag aefegnete broteln freftiges fele
cher nieben svelchem dAs jeniges A8 €8 0ns angedets
tet/ svarbafftia exhibiet ond geleifict soirde. DannEhris
ftus it bey folcher feier cmjepung nicht mijpig/ fondernwarhafs
tig Frefeig ond lesficeimmerdk das jenge/ was purchdas fichtbas
¥¢ seichen anaedeuteesoird 2 Alfo dafi iirdurch das [eibliche effein
D¢ brote, vnd tringEen des weins/ des [eibs vnd bluts Chriffiwars
baftig geniefien: Allein ficheedic frag parauf/ ob dan dDas fenige/

0 Dag gefeanete brot smAbendinal andentet/ siemblich der leb
& brifti pns miche amderer geftalt Fonne jugeignee/ vimp von v
empfangent vnd genofjeniverden/ 6 ¢ darv/ Dascr albier auf crs
den wefentlich/ i/ nue pnd viter dem brot e/ oder/ ob niche ¢in
ander miteel ey, dardurch vns Chriftus feines leibs/ mitpnd weben
vembrot tonne thesthafeig machens

Dic fo fich Sutheryeh nennen/hatten darfurwanEhriffileb nit
soefentliching mit/ ond onter Dem brot alfier auf crdervers
borgen ey, pud mit dem leiblichen nunde geffen werde/ o Fdrne ¢
po1 o1 nicht genoffenverdé: Lnd daher Fonbes/ jobald wir vers
neinen/ dagder feb Ehriftiwefentlich auf exden in demfichtbaren
seichenfep/dag fiedarau fchlieffen/ iy machen im Avendimal lehs
ve sechyen vndiauter deutelep: Yieaber fagen vnd glauben feftigs
ity ob @leich dey wabre leib & Hriffi iim Synncl vd icht auf crden
onter den seichen verborgen ¢ 7 dafi wiv dennoch imvechten ez
brauch difer von Shrifto [elbff eingefesten seichen femnes wabren
(eibs vud bluts imnerlich toarbafitig thealbafytig/ visd oefjen ourcly
vi¢ cufferhichs nicflimg des brots verfichert vid pergeivy|ert wevs
vt arm st vechter handlung des Abcndinals des SHern gehores
micht allein des menfchen e/ jondern auch vid jivar vorncimdlicly
feine vernunfeige febles fein hees/ gemiiel vnd verftand/welche w
der leib & hrofti duvcly das enfferliche jeichen eigentlich vorgejielict
ond prajentivee wirdDarumb folget nichtwan wiv jagen/der leib
Ehrifei jey nicht wefentlich im brot/ Ergo nemen foir Den feib 2 hris
ffi auf Dem Abendmal : Danndas abendimal des SHernivird miche
o durehy die emflerfichen jeichen mit dem cufferhielen nunde ges
< altew
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halten/fondetst auch sund sivar voremblich i dem gemieh des
menjehen, welches der vechte gaff in dicfentabendimal ift/ viad die
sechte fpaifc/ embich dervled Ehriffi crqreiffee: Duvaufmandan
fichet, Daf; uvelyyrifere aufiequng ondverfiandder o Shuflsr
oer e hrifiimcht anf; bem Abendmal genonmen/nock auf denw
felberrlauter deutelen gemvackt wird.

Anefich (elbfF befernen wix fon(¥ gerne/dafi dic wort(ein seichen,
¢in DencEimabl/ eine bedentung)wanmman fie niche anders verjies
bet/ als fie fehlecht vorn den menfefyen gebrvancht werden/ etivas 3u
fehlectyt ord sugering o dafi fie die frafe vnnd wirdigfedes As
bendmals des HSra anfifprechen/ vrnd die wwore Ehvifis delicl
anug erfleven follen., SRan mufs aber alfiic bedenckerr/ dap i iche:
von bedentunaen, seichervnnd denckimabfen yeden ond handlenw
die von bloffen menfechen gegeben vimd eingefese | jondern die
vor & hriffo cingefeist der ju gleich auclywabrer G5ote iE7 vnd dere
wegen oweblich vervichten Fans wae er enferbicly andeutet, &
feind @3otthiche Frefuge seichen/ onnd vbertveffen deregen jhres
mirdiafeit vnd gewifbeit halben alle andere jeichen vnd dencbinal/
vi¢ vor menfehen erdacht werden mogen 2 daber fic anch folches
geifibeit Balber den nalimen des beseichneten vnnd angedentetcn
ante Fibrer: Jum exempel/ wanem Breuegan femey WBraut e
ORablfehas.swni seichen gibt feines Thegebibnus./ (o o o jwar
vin-3eichen vnnd dencdimal Deffen was dex ‘Braut sugefage wors
Denzes. verlefi fich auch dic bravnt davanf, vnd helt ¢s voy jhrenbes
Ecitbemaif Absr o it jolely scichenvnd dencEinabl foLrefag mehts
daf fie Des breutgams dardureh thalbiatitg weyde/ en Fan e herig
ondgeinuthusie dem bygntganidardurch meht rechevndiplo facto
peresngee rerdensDanob e gleich DevBrentgam das denckntaht
geaebei/ fo Bt er doch dic frafevnd die wivekung nicht/ daper/ o
of ¢ feirve Draut in femem abtoefen difes dencbutabl vor augen hat/
fich iby ergcben Fonne/ welche mache Ehrigius bat/ der bep jolche.
feinen dencbimablen vimd seichen. niche mifoig fE /- fondern ¢o
feifte imberservonnd genniteh des menfehen das fenige iwarhafug/
ioas cr e ferlicly vorbidet: 3nd vimb folcher gerifibyeit iwillen hae
¢r nach artder [hrife denamen Deo begeichneten guts den seichen

gegeben/
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aeachent/das wiv vns darauf vmb fo vicl deffo mebrsuierlaffens
ond wiffen follen was wirimrechten gebranch difer von fHinsu foi
niem gedechtnus/ als vnferm Breutigam gelaffencn jochen Has
beitond cvlangenfollen nemblich b felbff vrnd alic feme wolthas
ten: Seind alfo richt |chiechte jeichen oder abbildungenfondern
fignaexhibitiva, dicda deificritvas fic andecen, I dertvegencie
e lantere calumnia, anmanvns fchuld gibeAvir machen lautere
Detelcn auf derm Abendmaldes SHerm: Gotees anderngen feind
nichtfaucer deutelen, ob wol Das angedenitete gueh mche cben mes
fentliclyinden jeichen fectt/danote eine andere vnd beffere eife
bat/ ons [eine angebotterie gnadenfelhage migntheilen: Bnnd foll
bicruon vaternoch weiter dericht gefehehen/ 6o fagentvirallein
Daruon/dafronfere aufleging den woreen Ehriffi nicht vngemecf”
pnnd daf wir aljo an fhre meimung vind auplegung deffo weniger
verbunden,

B ob fie wol fernervortoenden das wortlein YSI/ leide
26 cht/ das mans bedeutnis eder dergleichen weife emer erflere
fonbern es maffe allzeie wefentlich verfianden werden/ fo iff docly
Dag wicderfprel obenmit vilen erempeln beivicforn vnd augenjehein
bicly Dargeehan. ‘3nbd habenic fich smwar noch sewlich hefeig bemike
het diejelben exempel angufechen, vnad fo vicl aufzufibrens daf
pas wortlemn YSL/ auchymdenfelben michtbedeunns weife fiche:
o ift aber alles/ was fic defifals auf die babnbringen lauter ge-
groumgen soeret/ daf man faf niche weifi/ was fie fagens vnd bes
ruffen swirvns dagegen auf den algemeinen verfiand cines feden
pupartbenifchen fprachEundigen: dann ey Bat jeimale daran ges
soentelt/soannder fchrif fichet/ fieben Fibe fond fichen fabr/das
€6 niclyt fo viel beifien folee als ficben Eibe bedentenficben jabr,

Darmit manaber vanitatem jres com menti deffo mehyr fpiiz
pen moge 7 (o wolle man nur difes crivegens daf si e jeden
aleichmus dreperlen gehoren: Erfilich/ der terminusa quo, 6
Ding daruon ain gleichnus genommen wird/ jum anderiy/ der ter-
minus ad quem, ¢in ding welches dDem anderis verghiechen wird/
$im driteen/ aine qualitasoder andere circumftantia, die fich in
Dienbeyden dingen sugleich jedes nach feiner artfindet; Darsnnen

< i “beftehes
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beffehee Das Fundamentnm ¢ines jeden gleichnis/ ¢s werdemns
paffelbe entweder in forma metaphiorz odirallegori¢oder me-
tonomiz, oder wie i ¢ namen wil/ gebraucht vad anpacredte
S0 viel e terminum A quo, Daruondas gleichnug genonunen
wird/antanget/ Fan Eanes weges gefagewerden/ Dafp jofches der
terminus ad quem efenthich/ vimd aljo ebendas fe0/ wanit ¢g
vergliccheinmird/ danjonfiwere ¢o Fein gleichnus/ Sinvile antem
noneltideny, fed aliudeflt imile,alind idem,ctimy fimilitudo
fit reruminter fe alias diverfarum in una quadam qualitate
convenientia & inde deduéta conparatio. & Fananchniche
aefagt werdi/ vag dasjenige/ folocoterm inid quo gefagt wid/
idca qiedam Platonica in acre volitans oder glechnisding
feo/ forderi man veflehet Darumter das iy [elbfE Das genennee
Wird/ vimd confiderive ¢o fic e vox fil i jamner art vud natuy Wi/
oud hele ¢s Dermach gegon das ander/ darmit ¢ verglicchen wird/
fio toeit ¢ e Derfelbenvberein Hmaree. Fum epenpelivan Ehriz
flits [AGEEDOB cineis S ceman/ voil farent|anics vivd deil acker/
Dadarf maknicheneive Chimeras wachens fonderis man fichesin
genere auf el naturlichen Seentan/ auf cneniratuelichen faz
mei vhd aiters naturGchervacker 2 nman betrachees defletben cigens
felyafteromb fichet/wie e hernachorad terminum adquem ap-
plicirt wird/wndwieer uut demfelben vberemnfome.

QLD 4T e/ ey Die natir vnd cigenfchaft des termini &
quonisht inen Bat/ daf vevfelbe das glaichiig, Jo Danow genonts
menmirdAnmmennehe icht vexfiehen Fan: A6 wan gejase wid/
der acber 5F di¢ meft/ fofan ¢dnimncachr verffandon wirdin/
mant e dan/ was cinatushicher Aeker feo/ darimieed hermahyer
auf die ekt acconmodit wevben Foiute & LB amraber ciner weiy/
sas cinnacuebicher acker iff/ vadboret, dag; gefagt wird/ der acker
it Dig wele/ fo darf er wnrelpedtu termini a quo temengloxing
acEer cinbifden/ jondern confiderivt cracn naturbichen aor/ vaad
Belt Derjelbertgegein Die ioclt/ Dasueer fehes wic cuied InEdTIr A
deri vbercin Fombt 0D vexficher atjo das cinnatiielicher aderdie
be/chaffenfieic dex welt abbdewad vor augen Felle/ viddaijcro die
well gEenigtwerde: IS AN aber agety dex glekhing askor 4t

14
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Dic frele/ fo Feifie ¢ fo vicl/als dic foelt/wanfic cinemacer verglied
clverswisdy iff Diselt: oder die glerehnis fube ift em guth rabr/ das
fof inenfo viet heiffens cin gnth als/ feanee ciner fule verghicchen
s/ iff cinguel jabr, e fichet aber nichs daf vifes vrirechtond
werEehre geredt |epe Dann dicwort/ dev acker ff dic welt/ bringar
cigenthich vifes mit fich:der acker dex in [einen natilichien qug[ntrtm
mit orten vorgeficlict/ ondvor ficlyals e nntur{u‘lgcr acker cons
fiderive wird/ it cnyvorbild dev wele/ arwab id auch von dex
wcle als cinem acker gevedet. _ _ ;
b gefchicht folchs wicht allein 1 deneny gleichniffensdie allciny
imvorten befichen als daallanin genere,mehtaberdecertoa lia
quo individue gevedet wird/ fondern attcly ann cnam angevif
individuum vorgeftellct/ vnd gegen anentanderngebalten oirds
Als wanman [aget” Sobannes it O fias dadarf man Feinen gleichs
nis Shias dichtens vichveniger fan gefagt oerder/ Sohames |y
wefentlich der gleichigEhas, fondern man confiderire denyeehens
€ Samond feine thatei/tanquam rerminum 3 quo Por fich/ond
5’1‘“ fic gegen Nobaman: Ha befindet fich Das ciner dent andern
anverglicchen wesden vid iff aljo Johannes Clias, walcrden
!E_IEE" reprdjentive, ond fane fellc vertrit . T3ird aljo das wortlein
ISI/ gleichis weife rechy ond wol gebrancht/ob ¢é leich niche
eben twefentlich verftanden, oder auchynach jhver phantaley anpges
feat wird, 2 61
“Ynforderheitift ol mcecEen ond iacht sunemen/das fic bey VVirdh.
oo exempel Sard vnd Agar/ welehes nach dem fpruch Paul/ die E“' Pt
ey Teftament fegns dag ifi/ cinfeltig danon gureden/ die 510¢Y iy 8
Lejtament bedeuten/ aljo evtlerans daf nehe Sara vwid i‘j{lm(/ r&‘qs(.{? .
als Sara vnd Nfaac/ auch niche Agar ond Ifinacl/ als Agarvid ¢¢ 4
Yfinacl dic 3¢ L cjfament {ind/ |ondern dasuntah erfb(fprechen
fic) fepnfic co/ wann alic angevegee firiek i i SSeufibicly gleichnus <€
@e304cn worden/ vind weren alje Sara vidAZar sAnxvegptidl. oo
~atis it Dijes totidem verbis cbers auf prijer propofitum it
gutent fueg appliciren [Gunar roani ir fagav/ vap nchedas brot
aks brot/ auch iicht dey wein als wen/ der labond das blut & brijié
feon/ forberas Daguniall coft [confiecs/ wam fis w1 aun GHostlicy
S W geberny




e Bie rvente
eheimnis oder gleichimis gesogen werden/ ond werden alfo myi-
“.ca, oder panispid vinum pusned feer, id eft,cum divinis my-
“fteriisadhibentur. Italrenzus: Quo ad fubftantiam panis
creatura eft, fecandum nos: quoad myfterium & facramen-
ctum, corpusclt Chrifti. Atfo anch glcich wic fic fagen, die gleich-
P Fubeift einguerabr/ fo Fonten e ancl fagen (iwan mix gleich
fhucn neive rerminos fingiven wolten) das gedechenis brot/ it de
fetd Shriftis weil Thriftus durcly effen deffelben fein gedechenis ju
- Baltenbeuoblen hat: I3as wolte vnfer gegentheil indijey erflerung
tadeln2 Sic findait ie 1hre eigene wore/ wnd chenden verffand/ der
“freinPantiworeen habenvollen: Sol e dan jinen recht vng abey
“onrecht e/ oder iwas fol ¢6 vor cine andere menung habens Mol
33 lenfic cinivenden das gleichnis mit Sara vnnd Aqar fiche gleichs
“roobnichtmdemwortlem HSI/ forderi auf derSara vid devo
2 Frepbeit anf Gotees verieichiung vid Saac deir Sobi der pers
sy Beifchung: A3nd widcrnmb Febet fic auf der Agar jrem namen v
Dienftbarteit/ auf fimact vivd femer Enecheichaft, So fonnen iy
auchfagen/ dafi das brotder Leib & byrifts it / begfeet niche indem
vt SSIT/ fondern i denv/daf ¢o vou hrifio felbfi darsy
Beda fu. “0erordivt/daf es folem seichen vnd gedechtnie fein fcines leidens,
per Lucas (Hleieh wicroir nichesoufien/dag Sara vind Jgar Dicswey Leftie
Quia pane micnebedenteten/wan ¢6 vis Paubus micht explicivt hctee/ Bad bes
is carnem fieheedie gleichyus inden/dag gleich wie das natiivliclye brot des jiz
cofirmat. pijchenmenfelyer leib fpeifet vib ernebret/ A and yleich e ep Dot
YIRavero yenfelyen su guehserdrochyen viad aujigecheiles wird/ alio fpeifec ond
h“?'f'““’_ nebretder leb b densimerhichen menfehens vad i pmzu gueh
oPEAr gebrochen, z
Incarne, ° .o i i 2 g i
hocadeas 1 RSND ivollen fie frem brancb nachathic nicht fe cavilliven,afs ob
pe Chrifti oW aup dem - Abendialves SHeram ancallegoriam machten/dan
pusinicil WO ifjen den vnterfeheid incer allegoriam & Sacramentum
lud refer- gav ol T wifen aber anch darneben Difes das/ fo viel Dic are
tur ad fan guredenver fich felbfi antanget/in civem fo wol afs dean anderis 3ol
guincm. chenond glechinis veden gebraucht werden/Aber in re iplaiftdifer
wnderfebed das die allegoriz allein yur lehwe vad information diez
wene O Sacramenca abes bilden vie weht alleins die Geiftlichen

gikce
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aiiter durch enfferfiche gleichinis vor fondertt exfibivert bnd leiften
vns anch fraft angehengter verbeiffung diefelben warhaftig nenb-
Gich alfo roie Weifitiche giter geleiffet werden/ 1o bernachy welter
erfleves merden fol, Sio handlen rir allanvon der art ju redenvor
fichy felbft/ vud habendardureh anigo grnafamb crmwicfen/ ¢s drehe
fich alcich vrfer gegentheil wie cs olle / Dafy ¢ denmoch ey
wichr darthun werde/ daf Der verffand dey worte & B den iy
bifihero gefihre, der fohrift vngemef oder pnbrauchlich fe, Wol-
fendarnchen allein difes evinmern/ wangleich )b fndlent vor dert
glciching mortenbeffendig vnd vecht fein folee (daes voch digwars
Beit sufagen cin pur lauter cavillum)  fo Fonte ¢s doch alleinin
denenorteis fEate babenda alles i fauter worten befche, Afs wan
icly fag e dex acker ift Dic toele/ oder aucly vice ver(a, dre welt iff Deg
acker/damogenfic per argutias fophifticas von gleichs worten
fpintifiren was fie immer wollen: An denendreen aber/davon
goepen wefentliclyen felbftffendigen dingen gebandlet vrnd gefage
Wwird/ Daf cines das andey fey/ Fan o it nichtcr frate haben/dann
wo [olclye reden gebraucht werder, da nuif ¢ vizwafclich vnd viis
widexfprechbich die meimmg haben/daf entioeder ¢ies i demans
devnvefenthichiensaliodag cs heifle, darinneit if Dag odex Das/ 04
deredamul relative verftanden werdens das s an fiatt Dis At
dern gefase oder gebrauche werde/ dafeo 1 des ander gedechtms
eder Daflelh Dardurch vor dic angen suftclien vnd vng cingubilden/
oder anchy deflelben ftell rationc officii guvertretters adhibive wevs
d¢: Dann da fan nan Femdritees Daben/ man twollc dannanf die
Pabftifehe tranfubftantiation fallen, welche vfey gegenthed/ (o
wol als wir vererifen,

QRir fagen abevinals entmeder ¢ mufi eines des andervjeichen
Porbilde/ erinnerung vnd gedechtiu fein/ deflen ffact verereceen: oo
Der/ ¢6 Mg die meinung haben/dap o wejenthic davinnen f¢ys
UWelelyes aber nun dic befte mesmung fep/ folches Fannicht eigents
fichy aup denworeen [clbfi genommien werden/ mantveibe fie auch fo
ftaret ale man iminer wolle/ fondern res ipfa, darion gehandele
weirD/ s €8 geben/ oder muf anandern ovten denthicher erplict
ReEDEn, 6o gim exempel, wann il auf e vaj wefe, vid lugcg

5t
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Das it Rbeltrifcher teins dagibt resipfabald/ dafider weis
invajie fen/ vnd darf Feines weitern fragens/ eder Darnnt wir by
exempel bebalten) wanman anf den SHevn Lhrjua weifee vimd
faget/ Das vder dev ifF (Dot fo hat ¢i siwar die mekimng/ i difem
menfchen iff Sott/ der fleifcly an fic aenomimen: Aber warinb2
Dann ¢o 3fF anandern drten der [chrift alfo exphore, Diergegeiv/
wanich Jages Sobannes iff Slias/ da ¢ibt resipla, das Chas niche
in Sobarme fFecke, s iff auch eine lautcre phancajen dap man einc
gleichnie Ehias achten wolte/ Joudern dic vinbfiende gebens/ dap
¢6 heiffe/lohannes reprafentice Eliam, ¢r werert jeine fielle/ ¥n
Fummias er machet/ da mandas an jm Hat/ was inan an Elavors
seittgenabebat. Alfo Sara vit Agar find dic 3wey Leffament: Oa
@ibe iy resipfa,dafi dic ven Leffamentmichtin der Sava vid As
gar find/fondernons dicfelben vorbiden piibedenten, JunBacder
Her Chriffus das brot gendimen vnd gefagtsdas ¢s feinleib fepda
wildas gegenthest ftracts haben, cs fol fo viel beifjen/alsDarinnen
st mein leib/ dagegen fage wir/ ¢6 folget niche notiwendig dafi ¢ fo
wiclbeiffes als darinnenift mein leib/fonderncs Eanauch beife
fenv Das brof ift cindencEmably ginjeichein/ cine cpnucrung meines
(eibs/ ¢6 fof euch 3ugedechemis meincs Leibes, dex jur cuch gegeben
#t/Dienen L3nd an fEate deflelben alfo fein daf jhr cuch deflendars
durch s exinnern/pii i wabren glaube suergreiffen habt: Aan
i i alfo inaufilegung difer wort fircitig/ So ift cimal geivif/
baf vne die wore vor fich nht [chadenwerden/ jondern resipla
muf one feheiden/ oder das offenbarte swort Gdotece/ dDaranf wix
abnemen Fonnen/ welcher verfiand oder anplegung devjelben gez
mef; fen 7 Obwoldic art suredenwor fich felbiE belangende/ cine
srciung o wod als die ander Juleff: Darumb gleich mwic vijer ges
gercheilin dem gang vnveeht thut/ daf ¢s die wort & byiftl, DAS
bt nein leibs firacks darauf jenche afe foleen fic heiffer Darite
nen m mi¢in [eib/da s docly neque ex reipfa,noch auf demivors
GSotten crviefen daf er davinnen fey: Alfo ehun wir recht/ daf 1ir
anfenglich rucht [chiechter dinge fagen/ es miifie alfo verftanden
werden/ wicwir ¢o habenwolien/ fondern handlen jho allomdas
worv
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Hon/daf fo feol et ale die ander art jureden breuchlich/vnd dahero
eine auflegung denworten nach/ fo ool als Die andet pajeireit fons
te/ vind [chliclfen dahero/ dafi i Defio foeniger sumerdencten/
wansvir niche cben bey des Antheri Synecdochebleben/ dam wiy
eine andere auplegung fehen/ vnd besnach ex reipfa, pid auf vem
offenbafreen swort@otees fo Lilaupfibren wollen/daf dicfelbe befs
fex vndbewehreer fey,
&5 feget fich vnfer gegentheil vnter andern auchdarauf/dafi in

¢tlichen der obangesogenen exempeln/ das wortlem JSE/ im
Sycbraifehen textnicht gefumden voexde: Aber difi iff auchy cin lamer
behelf/ fintemal menmiglich befant/daf ¢6 eie Hebrdifche ave su
veden soclelye Puvss iff/ vid Dic gemeimen wore fofich ex ipfocon-
rextu feicht verfiehen/ gemenuglich auffen (eff « Oann oer fichet
nicht/ dafi das wortlein ST/ oderdergleichen notwendig dars
unter verftandenoerden nmfi: o hat ¢ anch bifihero niemand ans
vers verftanden. Sudemivolien fie bedencber daf auch Chriffus
nicht Grigifely noch Lateinifeh oder Tentfelh fondern Sorijeh ez
¥ed/ melche fprach ebendic Furie are surcdenbat/ als die SHebraiz
fches dabero vermuetlich, daf auch Chriftus nicht eben das wore
SOL werde gebraucht/ fondern nach are dex Syrifchen fprach
gefagehaben/ DAs miein leib/iie dams folehes anch dabero absu-
nehmen/dag im Cuangelifien Lucabey ergeblung dey emfeBung des
Felchs/ Das wort NSE 7 aufigelaffer/dan cap.zzv.z20, fiehet aljo
im Gricgifchen difer Eelch Das nesve Teffament inincinem
blut/ dadann fucas die veltigia lingux Syriace vis gelaffei/
ond dic rechte Sorifche art gureden bebalten vnd muf das wore:
lein 3SE/ notwendig davinter verflanden iwerden/ swie dan die
Quangelffensauch Panlus die wort aljo aufigeredets wic s die
art der Sriguchen)prach misfich bringt, G3eich wiedi¢ 72 Lnter-
pretes,jo di¢ chbratfcbc Bibekindic Srigifche )prach cransterict,
bas worten IS/ auch anallen desfelbenortcndesaltenefias
ments (upplire haben, Wollen aber gleichivol Daviber nitities
mandftraten/ fondern blabendarbey das Chriffus dieivorealfy
_Bexed/ i ficyonden \Suangelifien aufic)s,ﬁ'c!gmt/ imnﬁcbn‘tl mg
4 M




16 Die Bweyte
! {Tand ¢ben fo mwolhaben Formens s fey gleich dastvdrelein IST
Darbey oder mucht.

Rantwendet darnach eindic wore Chrifti: dag iff mein leib/
find wort cines Leftaments/darumb miffen fie nack den buchftas
ben verffanden werden ie fic lauters,  Abey woftehets gefchries
bei Das man i den Teffamenten alle wort nacl den buchfiabers
werffehen ninfe Tannnan dic Juriffen/ fo cigentlich von Leftas
mienten vnd derfolbeit Reeheen vevffand ju [chrabenvnd su hands
i wkel lcsgpﬂc,mv baru!‘ni\ fraget/ reden fie weit anbers daruon/ Dannt
Yicer. &9, aljo faget dey 1. (,.-x\ll.u.'cc]lus: N_oncnlm in caufa teffarorum
é1. Dele. ad verborum definitionem utique defcendendunt eft, cim
gas. 3. plerumgque abufive loquantur, ncc propriis nominibus ac
vocabulisfemper utantur. Siehe/ das fagen dic Rechee vonrs
aufilegung der Teffament/ ond weifen vins aufier icklich dabindaf
wir micht Jo fehr anf dicivore/ ale auf die rechtemenung’ vrud wie
der reftator ju reden gepflogen achtung geben [oflen, Darumb
wollen fic fich nux devgleichen vergeblichen anmwieff / darnuefie
aleichmol den feutendic obren vofmacken/ enthalten/ “Snjondeys
beit/ weil oben albereit cxwicfen daf fie elbff mchtad anguem bef
den worten bleiben, auch vnfer verffand den worten Shriffi niche
ongeaneh f¢en.

Siie begichaigen vns/ ald fFraften wiv dert Hern Chraffum (i
aensdavan gefchicht vne vurecht/ A3ir wiffen ond glanben/ das
& riftus warbaftig it/ Aber darumbd ifie jur thun/ ob wir oder fie
' pes Herm S briffiwort vecht verftehers. Wanndie Pabflermme s

ey niehig ond aufilegimg anfgesogen Formmensfo fechten die dus
gherifchen diefelbe abn obn atler [chew/ folget darumb daf dic Lus
gherijchen den HERm E Hyrifeun ligen fivaffens Do jedie
Papiftenn auch [agen dag fiedes H Tk C Hrh wort behaltein
aber dasacfichet mentem sueherifchersond ftraffetdoch densycrs
se S st ncht [gen. Dann CHIH wors find waby/ aberdex
Wapktci veeftand HEvarecht, Oarmnb, wan tir fagen/ da die
Sudberiichen dic wortEhritmcht vecht verfiehen/fivafferivir dars
wiib e SHyerm Ehriftimmmiehe Wigen/ foudern firaffen allein jhre
purechte auflegungs

Sie
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Sic fagen ¢é fey dem SHevmn Ehriffo e rechter cenft gerefensin
feinem (eneen Abendmal/ darymb muifle man feine fighr julafier.
Aber o fichets gefehrisben/Das ¢ cneint iuche cenfE Jep/awan eaner
figurliche reden brauch. ($p muf gewifilich dem SHeren Lhrifio
wemgernft getvefen feinim gangen Suangchiosdacr mebrevehels
figurliche redenbraucht, Ao dacr fagts J3chy bindic thitr/ ber weg/
3, ond was dergleichenmebr iff. Ober wav @ (hmnicht ernft am
fanmme bep S reupes, da er feine SNutter dem Ninger befabl vad
fagte, Teib fiche, das it dein foln/ Bnd sum inger/ fiche das
ift Deine mmiter” mug das roprelan NSI/ alda anch wefentlich
werffanden merdensoder iff o Briffo fein crnft gemefens0iv fons
nenaber/mwas von figurlichen reden ju halten/ vnd ioi¢ cinen ffars
eFen nachtruct fic haben/ vielbeffer (ernen auf e aftentfehrer Anz
guftino. der von folclyen veven affo febreibet: Fguraca plus mo- gpift, g
vent & accendunt amorem, quam {i nuda & fine ullis facra-
mentorum fimilitndinibus proponcrentur, cujusreicaufam
difficileeftdicere: Sed tamen ita fe habet,utaliquid peralle-
goricam fignificationem intimatum, plus moveat, plus de-
ledter, plus honoretur quim (i verbis propriis diceretur a-
ptilime. Credo quod ipfeanima motusquam diurebus ad-
huc terrenis implicarur, pigrius inflammaturs: Siverofera-
turad{imilitudines corporales,& inde feratur ad {piritualia,
queillisfimilitudinibus figurantur, ipfoqualirranfita vege-
fatur & tanquam in faculaignis accendirur & ardentiore di-
letione rapitur ad requiem in quictem. Siche alfo [hrerbee
de figuratislocutionibus Auguftin YBelhes vns vichnebr ilt/
vnnd der sarficie viel ehnlicher iff/ ale was vnfer gegenthed mie
groffemvibedacht anff dic figurhiche reden pen Demgeneinen vits
ucrfiendigenman debacchirt vid plaudert . Dan wa?‘:jurlicb (%
gede ivd,/ ifE davib nicht falth geredt, fondern fiehetocpdes gae
ol beifammen daf dic rede sivar figuriich, aber das fenige/ was
Dardurch angescige wird/ waky fep vndbleibe.

Sic legen fich prter andern auch darauf: ¢s Fonnen dife twore
darumb Eenen andern verfand leiden weil fic von allendreneniss
gangehiffer/sic anch oon &, Patifo fo einitrits viv gleichfornig

PO | aufgeaeis
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anfaeseichnet/ alfo das feiner Fone andere are it eedendes ores fiks
vet afs dife: Oag ift meinlefbs der fur cuch geaeben soird/
dadoch fonft breuchlicl, das was ¢in Suangelift ehe erflerees deg
ander folehs bingu geehan/ oder fonft anfige legt, Aber difes it anch
cingani vorgebenes bebelf, Dann exfElich/ daf dic Enangeliffen
vnd S. Panfus mersehlimgder wort Chrifi dag ift mcin leibs
[o gar vbevein [fimmen/das bat per leges hiftoriz fecundam re-
rum naturam, wo ficanders die Hifforiamder cinfesing des Ao
bendimals vecht befehrichen/ ondmichthre/ fondern Chiffi wore
anflegen woollen/ nicht anders fein onnen . Danit wic haben fie
Ehrifi veden anders auffelhraben fdnmen/ afs er die felbf gefubyes
Darimb wan gleicly sehenvnd abersehen Cuangeliften vid Apos
fchndic wort der cinfesmng erseblee hectenfo heteen fic die nicht arts
Oerd macyen Fdnnen/ als fie Chriftus geredet ¢o folaet aberbars
b nicht/ daf man fie niche afjo verffehen folte als ¢s dey fchyife
POd dev are 3u yedengenteef 1 : danm ¢s haben auch die & U
lifien viel parabolas, fo der SHer: Shriffus gebrancht/ ATTATIR |
anfgeseichnet /foleen fie darumb fFracks nach den buchffaben vimd
niht anders verfianden werdenedas wivde gemwiflich vicl ad (urda
geben, Ale sum erempel: S fiehee an drepen vnderfehiedlichen dr
ten i Der fehvift ond ift von anem Cuangaelifien sweper, von defs
andern coumahl nut emelligen wostenbejchricben Das\d hriffus ges
fagtBabe: Ergeredich dein ange/fo reifi e auf vnd wivf ¢s von dir/
Stent/ vonder hand vnd fues dergleichen wie u fchen Diaceh, s,
v, 2. ond abermals cap. 18, v. 8, YD Dara o, v. 47, da dann vicl
ondere pibfiende mebr darsut gethanwerden: Sol man propter
hunc confentum dreper oreer fKhlicffen/ daf e wore firad nach
oembuchitabenmidjfen verfanden werden/ e erliche gefehmernee
Pabenzbas 5"{1‘1‘1;.‘. S fismma/ e W3 bicr nche dic frage/ob S briz
fiug Dic wort geredet Babes Croelches wir anf dem jenchnis der &
wangebifen ol wifen) fonderin e fie suierfieben fid ¢ Oarumb
beminbt ey confenfus Evangeliftaram pem rechten verffande
ey wove gar nichte, Yamir Foimen dDifes arguiment wieder ficfelbfE
brauchen/dag nemblich auf der gleichidrmigen eryebhmg der &z
Hanges
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wangeliften gnugfamb crfeheines daf & Hriffus nicht gefagt habes
in/ mit/ onnd puter dan brotif tucin leib/ fondern dag
Caufe brot weifend)if mein [eib/ wic Eommen fie dan darin/das
ﬁ( Dicvort lﬁlll‘.‘["f!;‘l'fll-’ prid fubjeétum loco P radicati ﬁ,‘i}[‘l]{
Sudem fo frivmnen anch dic Cuangehiffernond Apofiel Daulus
itergehlung der wore briffi nach denbuchfiaben fo gar eigentlich
nicht vberem OennNatth, am 26, cap. eraehlee die wort Thrifts
alfo: Vemet/ efjet/Das ift mein lelb/ mie welchen  vberein
tompt SNarcus am 15 caps Licas aber am 22, ap. (eft ic wore
NEMEZT/ ESSET aufy/ vnd fageenur: Ex namdas brot/
danckee/ brachs vad gabs jren vnd [prach: Das ift mein leibs
ond feaee Darsis Der fur cuch gegebent WIXD/ foleles thutu
meinem gedechenus: Paulus aber 1, ad Tonnth. » erjeblets alfos
nemet/ effet/ dag ift mein b der fur cuch gebrodhen
Wird/ folches ehue su meiner gedechtnis/ In weldyem e
swarmie S, Luca vberein i, Alleinwas ducas fagt/ OER
fur etich geacben wird, fage Pantus dex fur cuch gebros

hen svird/ immwelchenmorten cr fldrlich von denlobS brifti alfo
redet/ als chenvondan byot/ welches € hrifius gebrechen/ Darune
& v je augenfehambich auf die are der Sacramericlichen reden
Walet/mdeme ex von dent fab ChifEsafjo redet/als vondeim brot/
foerl Di¢ nanmien der jeichen vnd dep beseihneten gues i dem Sas
erament veswechfele werdens vnd voncinemoftiniale als vor dan
andern geredet wivd/ weifee aueh it denfelben norten/pas Dag
breehen e broto/fo der et haiius b leeung 0es 2
bendmals acbranchst/ bedente/ nanblich/ dag dev leib Q brijts fug
i gebrochens vnd in thode gegebenwerdinolg. 'Jnd wirddas
1005t/ O DADL H IV ucht anders als figurlicher wesje von
vem b & Briffi gevedet/ tegender vergleichung mit dembrot bres
chen/ Dann fonfE fiehee i dev fchrift/ by folejm Eein bein Jerbres
ehensavie auch ifonderheit dasGricgifeiye saddeu wwelches agenes
fich woribarter imagericn fo gebrochen ird/ Gebrancht swivd/imche
D 1ij propric
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propricvonden founden verftandenfol roerdidan diefede den feid
nicht brechen forndern dichautan emem gewiffen ore serfchneiden
ond jerreiffen, Darumb fichet man dafi das wort/ LRECAHEN
nur gleichnis weife vom brot genomtnien visd auf den lab O hrifi
gesogen worden nach art dev Sacramentlichen redens Alfo :Jll»'[e
s ergebling dev wort C briffibey cinfesung des Felchs hat fics

Mattheus alfo gefeset
Zrincet alle daraufi/ das ift
mein blut des ngtx~f;~t;rﬁanmnltW
welchs vergoffen wird fur vicle
guvergebung der junden,

Lcas
Lnd fprach das ift der Feleh
ocs newen Teffaments in mei-
nembluts das fur euch vergofien
wird.

Marcus affo:

Bnd ex fprach su jnens Das
it mein Blue des neiven Teftas
ments / das fur vicle vergoffen
wird.Lajflet alfo abermal etliches
aufjen,

Lnd Panfus
Dicfer Felely iff das newe Tes
Earment in meinem blue / folchs
thut fo oft jhrs eringlet/ 3u meis
nem gedechens,

Tnavelchyer ergeBhung INatehens vrd SNarcus abermals vhercin

fEinumens Lucas vid Panbis abey fibrenetivas andere wort/ wics
swolfie in effeCtu vnd im verffande mit eiander vberein Fommens,
~Darmit dan darlich angezaget wird/daf es niche fo fehr anden
buchftabenber wort/ ale andem rechien verffande derfelben geles
Genfu E. 9¢0 fens h‘l:c E!k}ll}ﬁl!. ﬁ'fg_t‘ribet: Per luii'..l['nmdi Eva llg'cli.ﬂ‘a_-
vigelifta- FOM locutiones varias, fed non contrarias, rem plancutilifs
rumlib.z Hmam difcimus, & pernecclsariam: Nihilin cuiu(d; verbis
cap. 28, nosdebereinfpicere nifivoluntatem, cui debent verba fer-
vire: nec mentiri quenquam i aliis verbis dixerit, quid ille
voluerit, cujus verba non dicit: neq: miferi aucupes vocum,
aphﬁbusqnodan1n10dolncrarun1plucntligdndanlcﬂb ve-
ritatem, cim utig; non in verbis tantum, fed etiam in cete-

ris omnibus {ignis animorum non (it nifi ipfe animus ine
quirendus. LWelcheo/da ¢p vonvufermgegentheil veche inache

genoms
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th!;?ommcn folg B, diifte co Difes ffveis inder firchen Gotics gar
ent.

Sie toenden ein € hrifius habe vns feinen figurtichen lab/ fons
dern eben den leib verbeifchen der fur one geqcben/ ond am fiams
me des € reuies gehangen/wic or felbfi faget/ DS ift mein leib

der fur euch gegeben wird. Antwort, Das viejes argue
ment den frich riche halee noch beweife/daf bie wortS bt/ OAS
it mein leibs nicht follcn figurlich verftanden weeden hat vors
fanafi der Cardinmal Cajetarns/ ob ¢r wool einPapift/ [clbff aeftes 1 fime
Ben miffen in dem ¢v alfo fchreibet: Non apparct ¢x Euange- mi Tho-
lio coadtivum aliquodad intelligendum hxc verba, Hoc eft mz Part.
corpus meum, proprié: Ex fubjunétis fiquidem verbis 2 Do- 3. Quaft.
mino,fcilicet, Quod pro vobis tradetur in remiflionem pec 75+ ATE. Xo
catorum, non poteft concludi evidenter, pramiffa verba ef-
feintelligenda proprie. Quoniam ibi, Quod,non refertcon-
}l_lr_‘i;honcm pradicati cum fubjeéto, fed refert pradicatuny,
1*5'1‘-,‘-'“1 Corpus mieum: cum cujus relationis veritate ftat
prejacentem efle veram, folum in confenfu metaphorico:
utpatctinexemplo: Petra erat Chriftus, i adjunxifiet Apo-
ftolus, qui crucifixus eft, refurrexit & afcenditin ceelum: ni-
hilominus prejacensilla propofitio:Petraautem erat Chri-
ftus, non proprie fcd metaphoricéintelligenda cffer. Etfi-
militerin propofito, verba Domini, Hoc cft corpus meum,
quod pro vobis tradetur, ex illa additiong, quod pro vobis
tradctur, non ar&atur prima propofitio ad fenfum propri-
um, fed effet etiam vera, {i in folofenfu metaphorico cflet
prolata. Hac Cajetanus, mit suelchem cr f¢ Diff argument/daruon
ohfer gegenthel fonft fo viel geprenges machee / depmaffencner-
vire, prnd fo mit gueem verfiande darnicder fchledt/ Daf fic billich
i‘gt}rmx’tbn} verfiendigen leuthen nicht wicder anfgezogen Fonumen
oLEcit.
b davinit i nock ¢in geringer exempel geben jhrer ‘ongis
seimben folge Aannich einbildedes Tulii Celaris gndir wand
felyc onb [agee, Dae it Der Juline Cafar dey den Pormpefum vbers
fopdeny
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sonnder/ond dic erfte Monarchy su Kom anfaeriheet” Soltedas
worilein S/ anch davimb cfentlich verftanden werden/weil
davauffolgets der den Dompeinm vhernmmdens Dannda moilyte
emer anch fagens man vedete hicr von Feiitem figtelichen Nulio & ¢
fare/ fondernivon chen demder den Dompeinnvberounden: Ergo
WEDas bid Eeine figur des ulii Eefaris : danit das Hild oder Das
Conerafaict heete dein Dompeinm nebtvbermunden davimb miis
fe ¢o de wejenehiche Sulius Cefar fein/ wer wourde richt dic viges
vambeen folge verjichen? Ehen d crfelben abex brauchet fich vnjes
gegentheil mdem e vorgibe/ ¢s Fonne das wortlen ISL/
oen worten SHriff davumb niche aljo verftanden iocrden als heiffe
cs: DAS ifi eine andeuting oder figur meines leibeg/ weit
fivact darauf folget, Der fur euch geachen svird/ vann dicfe
10DVE Deten vis sivar ans dafi Chriftus von feinem warbaftigen
laberede: warumb aber das brot dev feid Ehrifts genennce wird/
Oas Fanaup difen worten niche genommenwerden, ;

Qi fagen aber Darinb wicht/ das im Abendmalymr ein ild os
ocr figuy fep des leibs Ehrifhi, wie wir auch) demEaictano mdem
nichtbeifal gebens das er alleineine mecaphoricam locutionem
daraup machet/ fondernt woir fagen vid beFenrsen/ dafi i Abend-
mal des Hern viel ein grofferer nacheriict vid efficacia fen/als
fann einemetvas per metaphoras pder ima gines fchlecht vors
gebildee wird: Oanngleich wie i gleichnis Freftiger vnd magis
exhibitivam ift als das ander/ alfo obertrift das Abendimal des
SHermalic andere jeichenond abbildungen/ mwegen feiner gewihere
wnd inmerlichen Erafe, Vnnd gebens derivegen gevne nach/ fagens
awch felbft. dafy vne Chriftus auf feinen figurlichen. fondern feuners
warbaftigen (b mit dicfen worten weilet, Os yEaber tso allein die
Frage vnter vis darion sie ¢ 31 werfiehen dag Chrifs pon dem
brot faget/ s fey feimmwarbaftiger [eib/ dey fur vis geacben/ obes
alfo gementet/ dafi ber lobimbyot verborgen/oder ob difes brot esry
fichebarliches Freftiges seichen/ CEIINCENNG vID andeutuna cn des
wabrenleibs Chriffi, dex fur vrs gegeben viid pris in rechtem ges
brauch difes brote sugecignet wirt-Darmmb gefeRicheyns pnveche,

wem
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fant sranfaget/ soir cxtieheen einen figurtichen el im Abendmal,
LB fagen neindarsu fordern (ehrenvnd glenben fefiighich” dafs
Purch dDenyechiengebrauch Des gefegneten brots wir3u demrechs
tenn wabren gecrenigten lob Chrifi geleitet/ vimd dejelben dars
oureh theilbaftig weideit .

e wollenaber anclh bey difenmorten des HErm C Hriffi/in
soelchen er vng auf den feibgveifee/ der, fur vid gegeben wird/ nue
Difes bedengtens daf derfelbe eib/ Jo fur vne gegeben worden/niche
pufichtbar noch pnempfindlich gerefe, Darvaufi wiv alfo fehhieffens

Ehriftus sweifet anfs brocond faget, Das ife mein leib

Per fur euch gegeben swird/
ous ofE aber Fein vnfichtbarer noch vientpfindlicher feib
fiur vns geacben,

T Darumb find anch die wore Shrifti pon Peinem vnfichtbas "y
ren/onentpfindlichen leibe sunerffchen/ jondernvon feineniivahs
venfichtbaren lesbe, wie cr fur vyng gegebeniff, Vnndifi devivegers
Falfeh vnd wpreeht, was vijer gegenthyeis vondem nfichtbaren eis
be & briftiichece, ¢

-rot:_ guthfr i befentnis vom Abendimals wil Difi araument :
alfo auflofen dag 3mar ebers der feib/ dey furr vns degeben it/im Tom: 3+
brot ¢p/quoad fabftantiam, non quo ad qualitates aut acci- lenent. p.
dentia mutabiliflima Lnnd fiibree am felben ort febr undere £44
hiche seden/ seelelye dabin gehen afe Fonne fichtbar vnnd fiblbas
fein/ von einem wabren lebe micht anders gefchesden ond abgefon:
dertyverden als cin frivif; von cinem Rieter/cin ehlener vorcinem
roeibe, vad fwas dergleichyenmeby iff . Aber difes i wider Die Fundz
barewarbeit.Dan an cinem gemwiflen ove fein/gefublet vnd gefeden
werder/ift it ein foleh fehbecht accidens, wie ain fehieper an ¢emem
wabe, Sondern eine wefentliche cigenjehaft eines wabren (ebs/
alfo/ daf wan folehe qualiras(ivie ¢o Lueherus nenne)vondem leis
be aefehaidensoird/ver leib nicht mebr ift/ wic folches bejeuget Au- AdDais
guftinue; Tollefpacialocorum c&rpor':bus,nou erir,ubi fint, dan.Epift
& ideo necefle eftut nogglint. Lud Tertnllianus fehylenft afjo: ol
Si verum el Chrifticorpus, utique loco contincrur, Si |

5 I
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e veil aui i) ore
fichy effen auf dae innerhiche wafet/ vind al)
Bat/1ird ¢ Dahero ¢S arainent genant/ vind gejagt/ 0as e
Sactamentiich oder alo GRS acramdint ge)jen ineyde o 1 B
wie {thleche brot fondern alo eimn seichen cnes grojjern dinges
Remlich deg aecreusigeen labe. Oas brof aber wird darinn auj teis
0 andere avts afs Lo ’u‘ ¢h geften/ e aud) Das i werhiche aueh n_'.r'}'

Eevnerlen art ale geiftlich aenof L.un D, Whanmn S briffus
.’ul]l\! igu/ fo :-..,h. SRR folch eflen von dei nenfferlichen
tlt.‘l'l‘-h i/ Dic vng \.1‘4 ye o lebl u‘ tf,\t- I_u,t £/ ol ¢r aber
Darjutbuc/ I‘thf ll.tltlltllf ;omuu e ir darauf 1\.1;:'9:'.-5
Q brifiue noch weiter Fn. uf Dafiblofle enfferliche effenmeifet/
nenblich auf jemen teb/ ‘wmlmr your Durely Dijes cufjerbiche P
e one feuies fur »-L“'.f-\.b e lerbs crimeri o }iltl e reclyz
tendlauben i'..'.'._".'11‘('.',f,_:,'.".'.,l.r‘_ ejten als mir Die U, ferlu |\_ 20U ,\“]
34 oNS naner/ vud alio jin GSeuthich offen folfen, It wien \az

sugbeich einBacranwentlich effen/
3 comas ey hinter {ich vad auf
3 DID b-'-)"" ¢ nc;'{l‘ll;‘-\‘:':l”_ VI
rocrnutecls © in o iu.; bei jeie
ehenthabaft [“ nembich/auf die arg ond weke/wjemarn
bunlijcher gieer thetba 3 -'.'L'-.'i.‘-.‘.: fan. A t‘. il \'.Imir}‘of.r;‘;
bep demesdagdas brot Leblichy der leib & brifty geifthich gegefen
werden, 'L&_l;m_-.nvz 0.1 e lab s mntmu.n nufdenicibl blis
ehenmundes Doch uche Lu‘\ILT N Vi imunummzum; lLDr.L \Lﬁiﬁ
"IT:;JLLLM- Qielehyes f1e aufp Denmvoreen der CmfCBINg iR
richr Darthunfonnen, Dnd erfeheinet dDer vArund dier folaeren
noch nehy anf Denv wann dicfelbe e rechte fortaljo gebrache
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Was Th iftus vre im Heiligen Abendintal 5u1 ¢ffens befolw
feit/ Dag mufi mie dent munde gegeffen iverden/
Tou hatvns Chrifius fenen (b inAbendimtal su¢flen bes

fohler, s FE ’
© Ergo nuiffenttoix {einers fb it dem mmbde ¢ffen.
Snvifem avgumient acbenivir Die erfiepro pqﬁn’mi vnnd Majos
rem, wic man es it Sehulen sunenen pflege fo et nach/ wan
man fic vexftehet pon dem cu ffevtichers seicken/ brot vimd wein/
darnon ach Vaulus fage, daf wiv vom brot ¢flen/ vind vom Felefy
trincten,
D¢ anbere propofition aber / Jo an ffat O¢8 minoris gefape
wird, das vins nemblich CHriffus fenen tab su effen befoblen habe/
Ean affo fehlechtond one wertere evtlevimg michtnachgegeben e
ven:Danes fagee Chriffus wicht Oas ife micin leib efjet denfels
BETY/ fondern nimbe vas brot/ bricht ¢/ ond heiffee oo effen fae
get darncbens daf vifes feinlab [ey/ vnter soelchen wortcenrgrofs
for vnter{chicd ift, Dann das evfie find verba mandati & preces
pti,cs find wort/darvurch cewas befoblenr vnd gebotecnwird/nems
fich cifersond trinefen,/ vnd geben aufo brot ond den ioan/ daf ans
der aber find verba promifsionis, wortderverbaiffima : Alfo (e
get fic auch auf; Luch:in Trad: oommifibraucly der DNejf Tom.z,
Iené. pag. 21, Jummandern ift jederinan offenbar/vafi di¢ wore
& Briff wahr feins darmit Chayius verheii onndy gelobt/ DAS
YSL MEIN LENB /2. Eo Faieht Paris aller iwthumb
Suefieyp  OCIMMEESY DRUD DEPIUNG/ anders [ageit, Damt Das ifes wore dey
Singer verbeifungfepn/e. Feemrcontra Bullam Leonis: Alfo fois anicly
Baice dife piferwore’ nesset hin efjet Dag if wmcin leib/ woreder verhiifs
worf niE (g duvch welche vis BnSacrament des Borts/ der leilb Chrifts
fur WOt o achenioivd, Bleiben affo avclySutheri meinmg nack, dife wort/
ber vere oo veder verbeiffung. Dardurclyangescigt wird/ wobii das car
beijfung. pnd trmcEen gememet [€)/ vnd iwas ¢s bedenee vid auf fichhabes
nemblich/ dags ¢s fen/ wie Vaulus die worve aujleget dic genmiiite
fehaft des beibs onddes blues hrifki,

ABic abey nunfolche geneinfehafe gefhhe vind ob fie anh cber
Darne
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tartiin setndlich fein miifle das leffee fich atf difermn arauitiene nie
[ehticfien / fondesn it nemen vot befant an/ 10as fie vns felbfé
nachacben/ dag nanblich cin ander ¢ffen fen deéo brots/ ¢in anders
vcs Lo & hrifti, Vnd fehlicfien darauf fernci/ fo twenig als fHrey
tigenen betentnus nacly folget/ daf brot witd auif leibliche weife
geflers Ergo, iird atich der lelb Ehriffi leiblicher weife geffen fo
wenig folget aucly/dap brot wird mundlich geflen. Ergo wird anch
Der lel Shrifts mandhich gefien.  Danmtwir befcnnenbender|eits/
Daf ontes demt ¢ffen Des brote/ vrd vnter demm effen des lebes Chrie
it ein onterfchad fep: warimen aber derfelbe ontcrfelyed befiche/
atuon ift vicfrage/ welche duvel) difes argument nicht entfclyeiven
Wird/ fonderiy ang andern Oreen genormicn terden muf,

DVnnd folgee démmach auf difent allent / dag Fene wicheige
tocly erfebliche vefach vorgebracht werden Forne, warumb die
twort Shrifti, dadift mein lefb/niche alfo foleen vetffanben wers
denfdnnen/als heeee of fagen wollen/ DA8 bedetitet fiiciren

leib/ oders dagif cin selchen meines leibeg/ in dem vers
ftande twie oben angedentét, vnnd berttach weiter erfleree werden
foll Datanf; i fepnet alfo fehhiefien weibdic wortE hrifi: OAS
SST MEYN LENB/ nicht cben alfo verftanden twerdenimiifs
fer als Beeee e fagen wollen Darinnenift mein [¢db/  fondern
atichy 1ol alfo verfanden soerdent Forinensals hette ot fagén wollén/

vas bedetitet meinen leibroder/Dag ift meines leibs sels

hen vnd gedechtnus/Daf deririach Doct: Luchers miciming/
vaer faget: Dafi ver el Ehriftiintbrot foy/ anf dentvorten Shis
fi/da o fagee DS Iff ek ledh/ nwiche notwendiz folge/ Vnnd
it dahero detfelberatifilegim vnd meinting bepsupflichten niche
fchyiildig feirt s Dann wart ctivas notibendig auf ester rede folgen
fol/ fontif Diefelbe vede Faen anderirveefand leiven/ fout it Feis
tie notwendige folge/ wicder aléelehier Profper. Epifcopus Re- InEpift.
ginenfisfaget: Addefenfionem alicujus definitionis ea pro- ad Ruffi«
menda f{unt, que alteri intelleétui; 2 quo videtur definitio num.
diffonarc,non cedant, & eam regulam cui funt aptata non
3 E ijj delcrant,
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.

.« deferant, Dafift/ wammanctwos aufi det Ehvifebemeifert bnd e
Sreerny y imuf inan folehe fachen vorbringens dicfich auf eine
M a \ T n I/ N { [ elches beivelz
35 I f1¢ 10C (CL | 1t :9‘ UL CHTL DU l\‘llvllv'! W
g V1D Ci1 andern verjrand leidet, _
o t DEre ~ warnb mwir Dok, Luthers
meiing wicht beifall e \13(J‘11rlﬁ'ﬁhi.5;fhad ‘Das Die
fPore e !“:'."EH,-."-:-r anocrl febrif ©n 1'L\'|'.-: "1\1 abci o/

Der 1mie foanein grunde ”h"“‘i fen werden mag.

e SRl
N .,.-}f';,.:_~-3.‘-1 cr Difesaft 8 vors drte/ noch
S A i Dak i fehen/ vnnd ¢s i viw
(e 1herien vid gemwijjen vberjeuget werdein/das
t. Luthers mennmg webt alicm (*‘-u*tcfp
NS ) o wort feinen grind Bat/ fondern anclh DT N4
'.Gll n Ntmlﬁ sumvicder ke hf[,” vid alfo devanalogix fidet
miche gemep .

Dann crfitich fo bescuget das wort Bottes drlich 2 daf der
Syer & hriftus vic, 6ig tage nach faner auferfiehung it jcmem (12
be achn Hnnmelaefabren/ vnd o mcht mebr ¢ "F"‘-‘ri‘;"-t‘":.) el
verlafle die ekt fagetd briffus/vnd ,‘-.ri-‘-c:' trichemebr inder ek,

k

,{

Nt
=

Toh. 16.

Ioha. 17, ' , -

oy ?J1\]lll:l( abfumus a ¢ Q1T”f'rLL anfug/ wiy {ind abivcz
2. Cor. 5. fend von & hrifto/ iwelches Der Jpoftel andie Syebrecy noch fogier
V. 6. ,u‘i‘}a"i'r: pacria .:1 Dapcr nuEdeme “m femes leibes i Das JHimez

{1 P’ ¢h \»[’~ 'i it n\ ALY LJH, Bennutliens ond | ‘

Hebr. 8, tmbvancy noch auf crdenivere, p'\ 1~.‘ er 1icht prieficy/ das it/
¢r Bette fem | obepriefterlely Ampt nit volfomlbic ¢l verrichece odey
pollendet/ fintamal ey mitdemvervichtcten opfer in das allerheiliy2

ft¢ noch nittoere cmgangen. Oijes it das clare vifehlbare wore
GSottes/ daf \_mqn & 1t (einem [eibe niche mehr auf erden fen/

goclchem aneh Dic alien Kipehentebrernachiolgen/ale Ambrofinss
Non

Darauis: darz

?
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o . s iordi ’
Non fupra terram, nec in terra, nec f"k” vdum carnem te g, p. Lue
2 = . -
quarcre debemus,fi volumusinvenire: lecenim fecundum jip 4o,

carnem jam novimus Chriftum,, .\:uml; Stephanusnon fu- cap. 107
per terram q welivie, qui ftantem te ad dexteram DEI vidit,
Mariaautem qua qiare bat in terfa, tangere non lw).llll,ﬁig_
i)‘.nn':.‘.urf-',lé_-.l_.| aquafivicis n.\!n_ [dem 1ib. 4. defideca.r.
Expeditribi ur credasquod afcendit & (cdet ad dexreram pa-
tris. Nam ficum it \.\ r creaturas & terrena impia cogitatio-
nedetineas, (i noncibiab cat, non tibiafcendar, nec paracle-
r:sx.t-!ruf'\.-'u'-';f_.',u.;g'n . it: N (i ego non abiero, para-
clerus non venictad vos. Que d {1 inter ["'I'l't"‘llf"”'w” quaras, DeSacrs.
ficut Maria
K'met

LIrcquirc }11 cavene L.\ r1o |LHL & ,\t.— Incarnat.
- Non cltinter homines caro ejus, quia)cap. 3.
on novimus Chriftum. Origen. Ponti- :
£t R 2GR In Levit.
ex nofter non utias in terraquarendus eft, fed in ceelo, & per

ipfum hoftia offerenda ¢t DEO: Cyrill. Hicrofolymit, Si In Catec,

-

fL'um\‘.z'_ 1V CArnel

dixering, ecce hic cft Chriftus,ecceillic,Necre das, neque de- Afcent,
],lls.ki ] '|n ra, L\_ -.‘u:"_".".‘.‘.“'ll l'i'll'.'i\:("l:\. R.‘i*..'!('] r_ﬁm“‘n\g‘ﬂ_]k[‘!jt)' ;hr I'l'n
L . J £l

minus, Hunm\ . Chriltns non eft corporaliter in Ecclehia,
f Irrense Nimamortui ,_1;'\1-:1\‘,” in ceeluny, Bernhard. Chei- g
& ' cam jamafcenderit ad patre m, 2 nobis ttique tang! po- Serm. 28.
tellifed affedtu,non manuvoto non oculo:fide non fendi ibys, fupra cam
ianu fider. del ideriidi 11[\) devotionisame- L
‘nlo mentis. \._.'H'.nnil‘“ DT LT \‘:I\ll\u \\'\
T FEX dem [w;--g[mfgl‘tr;L'i,u,\.};nl v .111“\:1!.1[.4!
nde gegeflen werden [olte/fo migie or ie nocl Wemes
ci e Dana Dot Sueher 2 vnnd die fich nach ibme
e nachachen vud acffeher. Jumfagetaber Sotees
vort neis dardi/ dDavinb Fan die gegenmeaning/ Dafi ¢ Ja noc)
all ) crden fein folte/ night oahir fot.
S andern/ fo bojengete Do swort @soteco, vnd vnjer Chrifz
ficl DEE | 1ubeie Lu.!“h 3/ Das R U‘ U € Iu.u iwahre nativh l;‘{“
et flolely vid besn/ sic i Haben/ mie allen nativhehen Agaw
fchaften an fich genonmens der da [cine Grojic. .‘Ltn...u'hl-ut
babe/s werde gefiblce viuid gefehen/ Dardirsh, cr poi ciiem
Jt”tnlt/

verb.ca, 8

]'l'i']':u‘;: Laneesn
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Luc.24. gefpenft/ ond &m_fa,"!na.t_f_rc{gcml_mb vnyr,-’c&_si_b;n 1}\ frd/ ii\ff'qz’m;;',
Y. 39, ftus felbft o Darimit peswesfer daj er anch auf eimmal melyy 1},,|;.; s
ancinemoree fep/ nach avealler leiber: wie dam & byiffus felb ¥ o
Toh. 1r.  gep: ehbinmichedagevefen/ Nremder Sagel faget/ Eyiff wiche
Vals  bies wannaber der leib & briffi vnter deim brot verborgen fein vad
Matth, 18 Dosh nicht gefublet noch gejehen/ Jsem imedeim leibhchermuade
V. 6. gegeffen vnd doch mehe entpfuaden werden folte /- Steuralhic auf
: exden an fo vicl caujentoriein/ada das Machimaldes Herm gehals
gen wird/ sefenthich gegenmweraig were: ok je geivip/ dajer dig
eigentfchafe cines warbaflien leibes micht babe. Streitet aljo
RO0CE, LNEhers meinung wider dic warbies des beibs Ehrifti/ vid iff

Darumb defto roeniger abnnemblich. _
Sumodricten/fo it in Gottes wore cldrlich subefinden/daf Shris
fins das muindlicle effen feines [1bs als sur [ehigteit nichenige ¢ing
mal felbff verworifen vnd widerfprochen vmd |eine suhorer vor
Yob. 6. Dem leiblichen effen auf das deifiliche gesviefen, Das fleifchfaae
Y. 63 et Fan nitge (nemblich mit dem mumde gefien) der Geif i deg
lebendig machet; Land beweifet der Syery & hyiftus folches mit ¢
neny argument on femer Syimmclfabre genommen. € rgere he
euch davan (fpricht cv) dafi icly gefage Iyabes ihramiffee wmeisy feifch
efferv T Bat die racinng mcht/ yie jhrs veyfTehet/ vnd das wers
et Jbr innenwerden wannich mie dijem memen flefel gehiy JHis
melfabren/ vnnd dabin Formmen werde/da icl sutorn als wahreg
ote gewefen bins da werdet hr j¢ vernanet da ich nicht vory
sniindlichem/ fondern von' Geitlichem effen geredee, ifes find
Chrifti belle wort/ dardurch ¢r dag mindliche efjen feines naturiiz
ehenbeibs gang vnd gar vermirfe/ vid allein auf dic deiftliche mnicfs
Tom, 3, ng tringet, IBas mun Ehriffus cimal/ als sur feligheit vips
fol. s30.b 1l verworfien bat/ das iff vrmiglich, dag ere ardermal e
Inillud:  gefait vimd geftifte haben folle, Dann ex wideryitfe fein worg
Qui dixe- picht/ [o wird cx fichy aucly felbff niche ligen firafens wie Doct,
it verbil tyghey veche fehreibt: Bnnd alfo hat ¢ auch verfianden die alte
contrs B & briflikye Fische. Dannalfo freibee Athanafiue: Heee de caula
inis, A[culhgms_m coclum_ _ﬁln hominis meminit, ut corpora«
Wik Jem cogitationem ab iisavellerer & oftenderet carnem, de

qua



Haupturfady. 4
fuerat locutus, cibum ¢ fupernisceeleftem, fpiritnalem ali-
moniam abipfodari, Quaenim locutus fum vobis, inquit,
fpiritus & vita funt, quod perinde eft,ac fidiceret: Corpus
meum quod oftenditur & datur promundo in cibum, dabi-
tur ut SPIRITVALITER unicuiq: tribuatur & fiat {ingulis
tutamen prafervatiog; ad refurreCtionemv ite xrerna. Bnd Tralt. 2y
Auguftinus: Carnem intellexerunt{Capernaita)quémodo in Iohans
in cadaverevenditur,aut in macello dilaniatur. Sciensau-
tem lefiss, ait: Si ergo videritis filium hominis afcendentem
ubierat prius. Quid hoceft? Hinc folvitquod illos moverat:
hinc apcrltundé_fucr;mt {candalizati, hincplane fiintellex-
crunt.llli enim putabantcum erogaturum corpus fuum,Ille
autem dixit, fe afcenfurum in coelum,utigs integrum. Cum
videritis filium hominis afcendentem incoelum, ceree vel
tunc videbiris, quianon co modo quo putatiscrogat corpus
fuum, vel tunc intelligetis, quia gratiacjusnon confumitur
mor(ibus. Hugo Cardinalisin Iohan.cap. 6. adillaverba: Si
crgo videritis filium hominisafcendentem, &c. Elt oratio
fufpenfiva & defe@tiva: quali, tunc intelligetis, quia non do
corpusmeum per partes dilaniandum, ut putatis, quia me
integrumafcendere in coelum poteritis videre, & fic videbi-
tsvoscarnali intellef&tu deceptos.

'Q.l?ff-‘ Lnther/ pnd die heutiges tages feine meining bebsubten/
bemithen fich hefeig wic fie dijen dreyen swidermwertigesten jhrer
meinung viad der beligen [chrift abhelffen mochien” dan fie cvfens
nens vid fiihlens wol/daf o daran vornemblch baftet: Aber fie
Dhaben noch nichts auf dic babnbrache/darmit vip i vnfern gei
Jengnug gefchebe. Dan toeil toiv dififale das clave swort @hottcs fure
w1 haberw/ fo {ind wir ¢ micht suucrdencten/ daf wirone fo bald
dasuonnicht abfiibrenfafiens Snfonderhigit/ peil s an dDex LA
beit des feib S hrift fo vig! aclegen/ daf aush dex grund vojescc iz
Bigfest Davauf bernhet, ~Darumb rir michts/ o devjelbert juiider/
dnfubien l»ﬂ{'ﬁI Eonnennoch follen. & iff vnsJagen wiv/ der areis
culvon der wabren menfehbieit & hyriffi 31 lich vrnd 3u wey th dann
davinnen fieheevnfer bochter troft/daghrifiue flafdy von v%fc;_i:_l

) cjchy
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4t Die Drirre
feifch/ ond Hein von virferm bein habe vnditoch oo Behalte,/ niche
aber/daf ev cinenonfichytbs vei vnfuelbaven lob habe/ der allents
1\\;Enm ift/ dan devfelbe Leib gehet vne md\tuan weil eronferm ol
richt gleichift, Dahero wird Synodo Nicena fecundaex Cyril-
Ilnuhtqqz.": Si vilibilis & rangibilis humana Chrifti natu-
re forma & proprictasin invifibilem & mp.llp abilent naru~
rx conditionem mutarctur, Chriftus per hoc delineret clle
ptii \101}:_1111\1,( x fratribus, nosq; fic gratia excideremus ad-
optionis.djiff. A3andie ﬁl‘l\tl‘.ﬂ‘f vil fm'mrr aeftafle dermenfchiiz
d\..m amr e ¢ frifli i eine vafichtbare vnd vafucibare tweije vnd art
Der natuy perendert were/ fo wide Cheiffus auf horen ju feins der
erftachorne auf denbradern(af iE/ wirwerden jeine brider mche
ehiy fein) vind wurden wiv alfo auf der gnaden dex Endfchaft here
aufi fallern,  ~Oarumb miiffer wir vis vor allem/ was dergleichen
gefaby anf fich bat. gav fleisig vnd wol vorfehen.
So viel nun dic erfic vnd andere swidermwertigfeit anfanget” Oa
"\1'u'1~c1;}'1'c crftlichy: Gotefey almechytig 2 davinmb Fonne ev ol vers
fchafrendag Chrifii lesb sugleich tn Hinm n-.tmm111wr}~*n ‘aucly
mndbich aefie ey De/ ond doch vienep finddicher weife: Thmifis
waby/ (Dot lp‘ Jhiechtig : O ifi aber auch warbafftig/davimb
il or gefast ba *‘\1: 3 hrytus mit feiem Labe nucht meby auf ere
donfen, ap avich & hriffus einenwabren leid/fleifch v besirbabe
Vi1 Y gl DIngen \uu:h-'gu;’in‘rbaib Der findens O i vimiigs
bis avoul‘u anders e ko me 2Ot ed 1fi vimuiglich daj Gote b
a¢ . andmu mandic aln hm‘*(“ otted iche aljo imbranchen/
dag manwice/ dai Mot der SHer alles was vis in finfompt/ wie
vrgerenmbe e aueh fep/ i fonne oder thun eolle/ fondern ¢g
wiet David veche: SOnfer Gote it im Himmel/ ex Fan fehaffen
WMD X B I dev wille mup vorher gehens/ehe man von
per Ahmasht G3ottes [dj(‘t DUD G SUUOY Crivieien werden/dag ¢é
t O3ott, alfo haben wolle, Das aber Gott der sm'—'au.h Ehvitus
- el aim ol M\L\!Lc*;.x;.rrnut)ummlum auf tl"tll’l.i) it obeu albes
YOk crivieien /|0 nmt anch Qﬁnttu"lm\lr/\m\_[uﬂu MTahrdy
mcHlcI e )fv W alie natirhche asgenfiyaften cines sne: wipla!pu;k;;
beo an fich habe vrind it wirgend 3 befinden/ daj ¢r jolchen foinen

offenbass
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@ offcibahreen willen geendert/ vnd acfagehette/dak fein leib anf ere
denfein felte . Sieichendarguandicwere/ Pagifi mein fviby
Eoift aber oben albereit crivicfens dafi dicfe soore nichtnotwendig
den verffand nue fich bringen/ als Bette er fagengolicn/ SR
innenift mcin leib/ fordern Daf (i ¢inen andern fehrifemefsigen
werfiand baber darwinid auf denfelbentvorten nichis wiedes das
offenbare wort Gottes gefehioffen werdenfan, Foifi/ fagen mirs
in der ganen heiligen fchyift Fens cniger buchFab vorhandensin
soclchem vns dic gegenivart des leibs & brifhi alfvier anf erden nach
[einer Himunelfabre vechestlen were/ob ex wol nach feiner Ghote-
Beit alizeit bey vns i vad blesbet, Die Engels fo ben femney AufFare
gemwefen/ fagen jwar/ dafi er wieder Formmen werde/ wie er gebi
Syimmel gefabrens aber am jlingfientage, welches mwir auch gleus
ben ond beFermen: Vnter deflen balten wir vis des worts Glottes
Das dafaget/S brifti [eib fen nicht mebr auf erdenjondern i SHinis
el vnd das ex cinien warhafeigen lew habe vnd in emigleit behals
fe/ ‘Bnd wiffen dag Gotces Almacht feimem willenvnd offenbabys
SEILOrEEhE wiederfirebe . Lnd wollers wir difen einsvief it ¢ . o
pes Auguftini worten iviederlegen/dacrfage: Denslicomnipo- | o
tenselt,ut nunqui fuxe rationis intitcutaconvellar.by it @308 Geri,
it Deraefiale Almechtigdaf cr alechiwoldas jensge was er eiimal

verordnegricht aufhebee, Dun bat er einmal alle ercaturen vid vive

tex denfelden auchy den fetb Shrifti aljo gefehaffen/ dafi fie nicht als
fenthalben/fondern an einem gesviffen ot fein [ollen . &s fage auch

Die |ehrift/ das € briffus cinen folchen leiban fich genommens dare

umb wirdGott dersrerzfolehe feine ordnung nicheenderis noch aufs

beben, Vnd fageefernes Teraullianug gar [chon da ervieder den

Ecger Praream der femen jehivarnanch nue der Almachyt $pttes

oerthedigen wolte/ alfo [chrebee: s Ui gemiflich Gdott nichis

febroey noch viumdglich 2 Aber wan soir difes fpruchs obhne maf
vufern anbildungen brauchen werden/ fonmenivir alles von G3ote
extichten ale ob crs gethan habe, darumb, weil ers thun Fonne. ¢

SRannmif aber nicht davumb /dafi ¢x alles thun fan fivacks glows

b bagi or dae gechanbabe, das er richyt geehan bat/ fondernman

o nip

Act. 1. v,
11.

LA}

4
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sy i forfehen obers gethanhabe. Eofette/ fo atimivs ol ges m
hemniags Gott der SHerzdermenfelyen nue federn s flicgen vers
» ehenfonnenvelches er auch dentepern gethan/aber erhats dars
o 1mb nicht fivacs gethan/weil eve ehun Fonnen, Er hetteden Prays
cam vind alle Fepor fivacks vimbbringen fdmen/ er Bat fic aber nicht
3 Fracks vmbbrachtweil ers thim Fonnen:Gotees Formeniftwollen/
5 DID NichE Fonnen/nicht wollen/mwas e aber gewolt/das hat cv auch
aefont/ond hat s achyoffenbabret. Difes fagt Zevtullianus/davs
wuenfich dic jenigen jo jlire opinion mitdes Abmacht Gotees bes
feheingeisivollens billicly [piegeliv follers, :
Sic gebenbicdey vor/man fofdas Nidifche quomodo in $hée:
tichen fachenbey fod feseny dorfenauch wot fagen/ fic wollen/fvie
¢o sugehee/Einfug i derSyimbijchen Academia fevien: Aber dave
auf fagerrtvir,/ dal ¢o vicl u{pat ey, die natur ond agenfchaftdey
Sacrament/ ondiwie man hriti leib effen folee/ erft mvtinfugen
febertynlernen dam i demfelberiverden der glaub vnnd Saivas
avent auffioren vudwishtmedr nuge fein. Aber i difer febernmafz
fentvir fie brauchen/ vnd derwegen juforderft die memung/ onad’
was ¢ davmue fur ene gelegenbyeit babe/ recht verftchen levnens
fonft fomeniviy fie mdsfenticbertmichtrechtbrauchen/ Bhnd wan
ntan fiehicy riche vecht branchee/ wivd cinem die seicdore erfl julers
nenwick s turgwerden. Dannsver fichier miche vecht vevitelyet/
der feret/ vnd wer da frret/ der brachet fie nicht reche/ fondernbes

Lib. 8. bt ion y
g.ﬂh trengt fich felbfi ond andere/ wie Augufimus [chreibee s Quifquis
capl 3[ ullam rem alicer quam eft, intelligte, fallitur: Et omnisqui

tallitur; non re@eintelligit: Quifquisigiturillamrem aliter
r.Cor. jnrelligit,quam eft, nonintelhgit. Er Ambrofius: Indignus
cap. 1l oft Domino, qui aliter myfterium celebrar, quameab co tra-
ditum eft. Non enim poteft devorus eflc,qui aliter prafumit;,
quam datum eft aban&ore. Wik auch dic Sacramenta sufiercs
fung onfere glanbens cingefast/ fo nmp manfic albice mdifemies
bens dader glaube lerdumg bedarvf/vecht verfichen, WVimdwan
ver ataube anfhdvet/ (o horet auchdas auf/ was den glaubenfiercs
fet : LBie (ol aber das memen glauben fferdbens dap ihynicht verfres
Berobes begveiffen fany R0 dalyin fiches Auguffinus, da er fagt:
Signifi-
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Sigl}iﬁc;ﬁ.ri_qnilms pafcimur, ut adres ipfas perdurantes per- 1, q iy
Venite pofsimus: Operarii enim fumus & adhucinvinea la- i, 1ohan.
boramus: finito die, finito opere merces refti tuetur. Sed quis
operarius perduratad percipicndam mercedemynifiqui pa-
fcitur cum laborat Proinde & nos Dominusiniftis {criptu-
tarum fignificationibuslaborantes pafcit: Nam fiifta intel-
ligendorum Sacramentorum latitia fubtrahatura nobis, de-
ficimas in labore, & non crit qui perveniat ad mercedem.
ANit welelyen worten Auguffinus gnugfam juverfichen gibt/wic
vicl vie Davan glleaen/ daf wiv Dic Sacramienta/ alo vnfere geifis
fiche fpeife in difem leberrveche vevfiehenlernen, &9 ift avich mde
fehyife riche verbotten /daf man fragen fol/ wic eins oder Bas ander
g verfiehien/ ond obauch cinoder das ander/ wad aup denoorten
gefoonnen wird Gotees wille fep: Danesiff cincalee Regul/ Ver-
bum DEI non re@eéintelle@um, non eft verbum DEIL (5ot <€
68 wort/ wann man s mcht recht verflehet/ 1ff mickt Gotees wort:
Darunib baben fich auc dic heiligenGottes, ja Chriftus felbfi dicz
fer frage gebraucht, Als, dic Smafrarw Daviafagt tarlich 30
bem Chgel wie ol bas jugehens Luce ). o34 Das iff cinquomo-
do. temWMNateh. 22, v. g4 fraget Chriffus/wic ¢ fon fonne/
Daf der Mefsias Davidw HHers genennetwurde/ da cxdoch fein
folin fene Bas iff auch ¢iy quomeodo: Kan dervegls nicht gefagt
DO/ Daf mai cs gas beijoit [egen fol ondernilk allgin ponden
quomodo gerrglne/ wanninan auf nglaubenvnd verachiung als
fo fraget/ micht wanman GSoties wortvnd roillen i wiflen i gis
uckfichen Beacree, Dt o onfer intent allein Dabuygerichtct/ dap
ik twtfert wollen/mwic die wort Ehriftl/ OAS FSL MEN
LEYD Junierfiehen vnnd ob dic auflegung die-Doct: uther vors
Bringt/ vechyt/ vrnd Gottes twors genmef feye ABir fragenyehi/ ob
Ehvaftus wabr vede/ jondern objin die Pabfiler oder auchBocts
anther vechtverfichen. Diefes quomodo it vns nichtallom/ wie
bemele, nicht verbotten fondern auchy exnfilicen n der fchrife ges &
botten . Darumb fragen wir billicly. wie reimbt fich Doit. Luthery \
aulegung it dex [chiife, vnd demoffenbarterivort GHotees/auch

denartiniinbes Olanbengs nmdwan soir befinben/ Dafi fie mut W
S W oenfelben
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denfetben nicht vbereim fFimntten il weichen wir dartoit abe/vid
behaleendic andere/fo davinit vberemn erift.Laffen affo Ehrifto feine
wort iwahr feinvnnd dleiben nur daf fie recht verffanden werden:
nd daf comit Difentjhrem cinfourf die memung babe/ifidaber
augenfchemticly abjunemen: Oann ob fie gleich fagensman jolle
nach feinem quomodo fragen/ fo fesen fie Docly felbfi cinennmo-
dum, nerblich das misndliche effere Docky nicht mindlicher i ¢ifes
wrnd affidan fagen fie evfe/man fol micht fragen quomodo, das
Wi/ 1oiefolch miindlich effen beffehenmége . Wollen aljp das quo-
modao nicht fo ol vondenworeen Ehrifti ale von jhrem evtichtes
tem modo abgervendet baberr . Das mandenfelben modum, den
fic aufdie bahn bringen/ nicht nach dex vichefehnuy des worts $ots
tes examiviven Jols soelches fie aber nicmands/dem die fache ¢in
ernft it/ ond lieber mit eigenen als mitanbderer leute angenfichets
Bereden foerden, -Oa fie aber pas quomodo fim banbdel voin beilis
gen Abendmal vecht aufigefast, vnd darauf beftendig geantivorees

om.4¢ Dabeniollen/ fonen wiv vis voi deim alten [ehrer Chrpjoftomo
in Tohan, befeheiventaffervder faget: Carnaleeft dubitare,quomodo pols

{it nobis Chriftuscarné fuamad manducandum dare. Quid
autem cft,carnaliterintelligereiSimpliciter ut resdicuntur,
necalindquippiam cogitare: Nonenimita iudicanda funt
guavidentur myfteria: Sed hzcomnia interioribus oculis,

syhogelipisitualiter funtiarelligenda: Oap ift: o ff fleifchlich
dafiamanssvafielecmic vrs Ehrifus o flefch ju effen gcben Fons

9 j1ee-ABasiftaber Heichlichvexftehen s Gileich mwre co geredet wird
ond nichts soester davbey bedencEen: Aber die Chehenmmiffeno wie
fehen muiflennicht alfo geuvtheilet werden: fonderi cd muf diefes

 qalles mie den innerlichen augendas it Geftblich verflanden wers
den. Diefes ifE die rechie antwort auf das quomodo, darbey wir
auch bleiben: SBnd dafie mdevfelben it vins eing weven/ dirfee ¢8
feined tatern fragens niche.

S Sie fagenvanch fevner/man follesn glonbens Jachendic vernunfe

I

wicht u rathe sichens Antrort, TWans germwififfdafi etivas Giots
% i fofollen wix fa dievernunft bejfoir fesen, oudden wore
¢ cinfeleid gleubensin betrachamig Dag [eine macheviend

bich
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fich s wsclertn perfande vobegreiflichid . Wanmaber diefrage #
roely auf deme beftehet/ cb etwas Gyotten ore fen/ odirda man
aleicly efn ore odey etliche an der fehrife angeucht/ ob auch fosche
toore Sottes vecht verftanden vid aufigelegt werden/ oder obs nup
menfehen ehye vnd wabn fey: Da hat vne warlich Gott nickt bee
folen Daf wir wie dic viiuernunfeigen thicre/ oDey ivic Die vrueEs”/
fiendigenfinder one onterfehed alles glenben follen/ fvas imanpnd
furbringt/ fondern er hat e geradedas icderfpiel befoblen vnd r.Ioh. &
gefagt: SSlenbet nicht eiem jeglichem geift/ fondern priifetdie gei
fer ob fie auf Gote fepn. Pritfeealies vndDas gute bebalict: Sed " Thefs.
nicht finder amverftande/ fordern am verfande werdet volfoni "~
e, Send nicht finder/dic fich toegenvnd wicgenlaffenvonallers o

4 0 b () ; Vv, 20.
fey swinde der [ebre. Sebet s/ vic b fiinfichtig wandelt/ ehtald Ephef. 4,
die bntweifen/ fondern ale dic weifent, Alfo iwerden auchmder Aoz v, 14
fict gefchiche die leute ju ‘Bevrboa gelobt/ daf e mit fleifi inder Ephel s,
fehrift geforfehyee habens ob es fich aueh alfo verbiclee als Vaulug v. 14,
predigee/ gumwelchem forfeben fie jo vevimfe foerden miffen gez A& 17,
braucht baben . Oan Paulilehre fo domale new gemwefen fo gav
VORTOTE U woreiim alen T effamert([o fic domals alleine gehade)
“ bt gefehricben geffandens Aderden i die s Berrhoa gelobt/
Dap fiediefes dem hoeherbenehetan Apefiel Paulo gethan/ onnd
tucht fivacks feinem bloffen angeben geglanbet: A arumb jolic ¢o
16 HONbiges tages vireche e war o forfehyen nd fragen/ b
auch Doct. Suthers afilegung der wort Chriht DAS NSL
ARENIT LE N/ recht/ ond der fehyvife geme {eng ‘BDSanet | ~ .+ 10
Paulus fagt nocly deutlicher: Als e den (lugenvedeich/ vichtet jy
felbfi was ich fage. Dicfes faget ¢r/ dacy cben vombeligen 2bend:
mal handlen il gibt alfo suuerneien/ Daffanicht cine albere vns
uerniinftige cinfalt/ fondern eme € hrifilche Goteliche Flugheit
darzu gehoret vimd vonndeen fey/ o mandi¢ lehre vom Abendmal
dee Hermyecht perfiehenion, Crjubmittivt onnd vitervirfefich
auchy felbft demvyehal feiner gubores/ vnd dever an e ex fchrebet/
wur daf fic Eug fery” end it rechtent nachdenefenbeerachten/vae
er faget: Lic Forminen dasm vnfere Breutige newe fehrerdavgu/ daf
fic gay Ecirs vyehesl beiden/fondexry iy folehe h:mlgci).lbt‘u_wo!lc;z “r.




P Die Dricte
V fich vhesreden laffert/ tas man ihnenvoraibe? Vb ift hichey fons
derlich subedencEen was diejed fur eiine gefehrliche vnd gans virz
meffene rede fep/0af manhabenoil/imas jolle firacts alle verunfe
oud affes nachdencEen/ mfireittigen glaudens fachein hindan fepen/
wid fchicchter Dinge gleuben/ was i theitfaget . Dannwandicfes
geleen folte/ Jo fonten Die Dabfiier mit jhrer tranfubjtantiation
auch it Bindurch fommen: Dannfo bald nender onbeffaind jhrer
extichteten vermandiumg s brots i den feib Chrifti/ geivicfen
Wird/ Daf fic Davivieder michte aufbringen formen/ jo fangenfie
anch abn pu fehregen: INan folle dic vernunfe bedjeit fesens vind
6 Gyotesvalters fajfen. Aber danut fafjers i vie nicht abjchreckens
Na ¢6 iEnichts fo vrgereunbt auf derwelt/das man niche i dig
G hrifttiche fivche emfehicben ond alles/ was parwicder auforache
wird/ viter dem fehein/ als ob ¢ anf der vernunft genommen abs
fegen Ednte, Oabero auch albeyeit inder alten Ehriftlichen fivchen
Dic Feer fich dicfes voreheils gebranche/ indeme fie/ wann jhreirs
thumber mit flavcben grimden tiederleget/ vnd jre abjurditeten ges
foiefen sworden aucly gefchrepen haben/ man folle dex vernunfeu
suviel vanm geben/ ¢6 wweren dev vechien dchrer argumentanicang
 der vernumfe genommen. s bat fich aber dic alte 2 brifiliche Eivelye
InEpift. & svmit niemals irve machen Lafien fondern hae fich oieder Dergleis
ad Eufta. oot einmoitefe faret perehediget/wic oncer andern Athanafineda
Tom.2. ¢F foicder Die fenigen/ foda anch vorgegeben/ man folte mr allein
op. Atha. glenbenivas fie jagten/ vind nutder vernunfenicht forfchen/ ob ¢s
Edit. C6- yeclyt ey oder nicht/alfo chreibet; Iubentiftiaccipere fimplici.
melin.pa. ter qua dicuntur, ut nemo exquirat, quidin eisdecensautio.
a7t decensfit, & fidem vocat hac herelis affenfionem pernicio-
Tra Augu: fam & inconfideratamapprobationem inconftantium, nul-
Cii dicirr lisq;demon (trationibus fuffultorum dogmatum. Credam
quodcre- nulla ratione? Neque expendam poflibile, vel utile vel de-
datur,nifi cens, vel Deoamicum, vel natarz conveniens, vel cumve.
quoddici yitate concordans, vel propofito confentancum, vel myfte.
wur intel- yig aprum, vel pictate dignum? ecquid extra hzc lucri?
ligatur, o¢ quid prode@t menti nihil horum confiderare? fed aures

d : - < ;
;?tclﬂ'r:m quldcm fono verborumadhibere,animum veronullam eo-
' um
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rum qua dicuntur intelligentiam p('rup(‘rt ! Quisenimeft
ex holtibus Catholice E LL' elize, qui nonutre in nullam par-
tem difcufsa fides fuis habeatur dictis poftulet:Sive mihiMa-
' nichxum five Arrium five Apollinarium five alium horum
alicujus affeclam nominaveris. Nonnedeprecatur examen,
ne convincatur erroris? Nonne aliqua ex fuocerebro eru-
&ando aliade divinz [criptur® congruentia amputanc do &
ad fcopum fuum dctmqmu lo, demonftrationes profert,
quas nemini curios¢ perfcrutandas efle,ur optatita affirmat,
Quod fiomnibus (impliciter aures quu.nmod werimus& p ogma-
nec enafcentem excorum dictisablurditatem confuraveri- ¢f pugna
mus, necdogmatum pugna, qQua ex per '.'crf illorum inter- ex perver
pretatione oritur folutionem efflagitaverimus,quisin pofte, fa inter-
rum amplius veritatis viam invenictiquis non f agildin pra- pr ctatide
cipitium hzreticorum dogmatum incidetznon con fiderans €otra ana
novorum dwrnmrum inconvenientiam nec vericaris exi- logiam fi-
gensconvenienriams? (\lld credam cordead juftiriam, quid d”"”g'_.
10quai orcad falutemicim mihi maligne objecerisillud:Pa- :&:“ o0
Ier major me cft? E l"o|1mphutcmuupm:ﬂ pl‘LLlplt.]anIC Y
igituraffentiar? audaéter filium patre inferiorem pl()llllllCl-
abo!& nihilomnino per pendam nequequod ccconomiz &
difpenfationisifte fermo eft,neq; quod alibiidem dicit. Ego
& paterunym fumus. Siigiturnihil eorom queindeemer-
gunt expendendum eft, (i nec ratio cornm que emergunt &
contrariavidentur reddenda clft conveniens,quomodo con- ¢operari
ciliabimus que prima orationis fronte difcrepant: cum ma- prirario
nifeftum firomnibusduo relaraad unum eundemd; inuna reddenda
confideratum narurd, minime inter fe convenire. 4ADas iff:
o twollen diefe [eute haben/man fol fchiechter Dinge anmemen/ivas A
von fhnen gefagt wird/ vnd nicmand [olforffbcuwac» i Denfelben ¢g
siemblich oder vrgtemblich fey: Lnd nennen diefe Feher einen |ehyeds
lichens vnbedachtfamen bepfal 2 dex nicht exivicaet / 1w 5bti{thlll
vid eroiejen iwexden Fonne oder nicht/ cinem glauben: Solich (¢
glaubenohne vevimnfe 2 Solich nicht eregenob ¢s nmq[;cl; oder
gumbhclg/vbcr @0t gefellig oder der natur Geguf/ pdey it der €€
C] warheit




g0 Die Drirce :
s9 waricit gleichFimmig/oder mit dein daruongehandelt tird vbers

aNifo fras ¢iny Foumume/ oder Dem geheimnis afmlich/(a) oder der Ghotecss
gen it Enyehe suffendig fep ¢ A as Hatman aufler dicfem vor geiwvinff dars
anch bier -y oder fwas hilft ¢o dem geniee eines menfehen/ wani ¢o difes
0b 0: ‘:ﬂ nichyt bedencken ol Sondernfoldic obren jwar su dems (aut vind
;:1 I ‘:;:;, flang dey wort Dargeben/ Das ga:ay:'u aber fol feinen wrgi__.nm haben
fterio ap- D{fen/ Davuon gered wivd, Welcher i vnter allen Fehern dex
ta 7% wue Shrifflichen Fivdherv oer micht ebers difes begeven wurde/ dag man
swaw &¢- nEMbiich jemenworeen fivacts glauben/ vnoniche weiter forfchen
pdorase B folle, Dan fielic miv vor einen Manicheer odey Avvianer/oder As
ift ven §¢ pollinarifien, or wivd auch nicht ans examen wollen/ davimit ¢y feis
betmnd® o jrehumbs nicht vbericfen werde . Pilegen nicht alle Feser cts
leichi 0t g ae inmreheil auf fhrem Fopf erdache/ sum thalaufy cnbelligfes
mig fy?  poy heifigen fehrife absefchnitien vnd anf ibre meinung gegoden’
sy anlf Dic baln subvingen onnd fagendarbey. ¢s folle jamicmand su

weit (ich darinnen verffeigensnoch su fchy grubeln wie fie¢s aljo

3 amfichtenfehen . IBann wir aber einem ehilechien ding gefidr ges

, ben/vnnd i abfurditeten foaufs hrer ehre herfur [chyeinen niche
soicderieaen noch wiffen wollen/ wie die widerivertige lehren/

3 fo auft jbren auflegungen entfpringen sufamen gevemet werdes
Formmmert/ socr 1ird hinfuro den weg der warhert erfinden? wey

9 ivd nicht feichelic indenabgrundfafichyer (ehre geffiret werden2

55 i1 Dem cr nicht bedenebet wie vngercaimbe die newen Lehren fein/

ond svie Feinfich Dargegen dic warheit fehictet: A3as fobich imbeve

3% gen glanben yur gerechtigfert, was folich mit dem munde befermens

9y ST feliggfett ¢ ABann i*u.mir boplicher weife vorhelf denfpruchs

Oer Vatter i1f grﬁﬂcr cann ich/ (olichs fehlecht anpemen

2 ond fEracts suplagen/ ond fihnlich fagen/ Doy ['of)n ift flelney

i » Dann Oer Vatter? vnnd fol nicht bedencben/ wauon s gevedet/
! 5 OTD nach nv:[d;:i tweife ¢6 geredee/ anch nicht iy acht nemen/ dag
andersiwo fichet/ Sch ond Der Vatter find cingd. Wannman

2 punnichts/ (o dDavauffolget ermegen vnd bedencken/ vnd nicmand
5y fehuldig feirt fol wegen der wngercimbien ICdATEIEigen confes
aueneierv/ (o davanp eneffehen sechenjihaft sugeben wic iollen
s
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woir et sulamen veimenzSinthemal es je roicher einander feufe/vnd o
jedermanbefant iff/dag sbed widcrivertige ding/manfic auf einen
ciimgen./ fo fern er in eier natur berachtet ond/gesog¢n werden/ 6
beifamen nicht beffchen Fonnen. Digber Athanafins. Bndeden
dabin fichet anchy Ehrpjoftonnis/ das ¢r fage: Ne exiftimemus
fatisad excufationem nobis foreignorantiam & fimplicita- Homil
tem, Non enim bonos tantum, fed & prudentes nos cflciul- 38. in ko *
fir Do minus: Ldix follen aicht meinen/ daf ¢o gnug fen s vifever han.
entfehuldigumng/ wan i vnfexe vrijlenbeit ondemfale angichen: ¢
Danes bat derHers Chriftus nicht aliein gehefensdaf wir fromb ¢
fein/fondern anch dag wir furfichtig vii fug fein follé. Idem Chry-
foftomus: Sacra (criptur@ verba non vult DEVSut {implici- Homil.
ter, fed multd cum prudentidintelligantur. Ext Hilarius mo- 14- inlo-
net,ut que funt, lega mus: & qualegerimus, intelligamus:Ee han.
tunc perfefte fidei munere fungamur, Lib.8.de

Siicher icher lefer/ alfo haben die aften Kirchenlehrer dergleis abe
chen ciniirfien der Feser begegnet/ vndfic abgelehnet. B3nd el
fichybeutiges tages onjer gegenthyeil devfelben argumenten von der
Ahrache Gotees vnd beiedfesung aller vernunft auch brauchet/
fosvolle dock e jeder bedencken/qup was fur cinern Focher wol jolz
che pfeil genommen find. o it aber auchhicrbey mjonderheret ju
wnercEens daf i vnjern geund iy cigentlich viad fchlecht auf der
snenfchlichen wernunfe nevien fondern daf wir Gottes clare vie
freittige rort/ vad dicarticubvofers & hriftlichen glaubens cefilich
vorfier fegens vnddarnach evft fehen/ e fick die lehre jo vonvne
ferm gegentheil vorbracht twird/ darmit reimet/ weldhes je Fein
svcrck der blinden menfchiichen vernunft/ fondern der vernunfift/ _
dic durch das wore hotees pieerrichier, vnd folch mwort Gotees jur PAL 119,

feuchee brer fuiffe vor fich bat. 4‘)‘1mmmmmmg_lp

secrachuma defielben sulfamen £ M/ D

Fau man

[ehre von devremgoniericheiben: T clehes DanOPEEDLr SHer: in

alliveg vonvns haben sl hatvns auchin feinem wortdicjelbe anfis R g
eviictlichgaieaul der priifung vorgefchrichen daf wir [Khen folien, [0 1
obDic auflegung feines worte bcn(ni alauben dbilich fen, SfE atjo die

i analogia
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analogia fidei vor allcn dingeninache gu nemen/ dag nenblich di¢
¢rflerung vand auplegung aines articuis nicht mwicder dein andern
Cauffe/ ey Ooct: Luthers auflegung der wort Ehrifii: ODAS
FST MEIN LEI B/ gefehyicht, dann je diefelbe wicder den
_articnl vonder Himmelfabre Shriffs vand fane wabre menfehhere
L leuffet, daf Shr wabyrer leb albier anf crdeninvnnd onter dem
brot fein fol/ vrmd givar niche fore fonff cun b Mt fondern vigit-
pfindlichey weie, welches fe auch iederdifes, das s briffus cingy
1. Cor. 1. Wwabgenuenfehlichen tab habefeufetsd un faget je Goteder SHery/
v.18.  baffeinsoovt nicht Fonme sugleich YA BI-O NEIN fein dar
.. umb Fanwvnd fol vne nicmand bedenclen dag i dije ding die¢ als/
ﬁ‘:”::‘f" A BND NEIN / fvicder anandes lauffen / nicht beyde jus
cap. 25, gleichfur Goties ll‘m‘tlfll‘h‘llm‘ll'mol!t;n:l n finu DFI nr{{n‘c{l cone
1ibigide rr.ulnﬂtm[ﬂﬂ(r f\.u':;ui_tln‘us, [tem, I\{m pn_rci} l.)Iz\-’ S facere ut
civit. Dei €aqua verafunt,co ipfoquovera funt, falfafint. Nam veri-
tati adverfari non poteft,in quoeftipfa fumma&incommus-
tabilis veritas. Gndy Ruftic. Diacon. Inbonirate DEF con~
trarium niliil eft,

o thun geriftich dife femee niche anbers/ als swaniy ein dich bey’
finfterer naeht i cin bauf gefiiegenwveres vnd der haufvatter fehs
e nntcurent fieeht vid fuchte shn/der dieh aber wolte haben/ e fols
te vor alfen Dingen das biecht hinmeg thunvnd jhmalpdan nachges
Ben/ ob ev i fangen Fonte s Difes mourde gemiphich ficly nicimand
pherredenlafion, LBie joltctroir darvin demSaflichen haufe ¢ o¢2
tes olfo s plagens daf wanency mitcinan finficrenfchwarm auf
gesogen Femesww fvacks alle vernunfeige nachforfchung beijad
feren/ vad ons des [iechis, das vng ot gegeben vnnd i feincm
wort aufgeficdet bat vor{eglich berauben laffen ond hernacher mi
phpen imfipfiern Dappen jolten/ob wir fein fiindlen ergreiffen fons
ein Dtweht aljo ficben briver /ot hat dem nighfchei Dig vernuific/
qls dag edelfte tlemot/ das e menjcly i der welt hat/ gegeben:
D obol Dicjelbe duvel den fal vijer exjien elecrn verterbet/vid
i Ghotthichen fachen bindift/ wanific aber dennach das belle wore
Ghoties id dic valeugbaren articul vafers Ehriftlicheaglaubens
ot fich bat fo ifts vamiaghich, dag fic feilen oder irvein [Blte, Dan

vas

In Dial.
adverfus
Acephal.
cap. 15.
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Bas fundament/daranf ficbatwce/ift su ffarE/ ond dbie analogia fi-
dei, wannfich die vernmfe duveh diefelbe leiten (eff/ 3u gewvif/ daf
fic nimimernichr betricgen Fary ‘Bnndiff niemals Feine auflegung
¢iniges (pruchs inder [ehrift/vann fic auf dic analogiam fidei g¢s
fichtet/ Falfely vnd vrvecht befunden wordent.
Vimd difer [chre S. Panli haben auch gefolget die alten Kivs
¢henlebrer/ welelye alyeit gelehree/ manmayfe incvflerung @Hoeclis
¢hyes morts alfo mit den fachenvmbgehen/ daf das jerige/ was fuy
fich Belle/ deutlich vnd clay i/ duvch e anderd/ fo meby als ¢en vide fimi
perftand leiden Farv nicht aufgehaben vind vimbgeftoffen werde/ lem locd
Dafi martauch wegen eines [pruchs, dey etwas dunckel,/ niche Das apud Au-
andet alles/ fo clay ift/ verfehren vnd verdrehenfondern viclmehr guftin: de
ciriers duncelen fpruch nach mebr andere hellad verfichenfollg, O- dodrin.
portet, faget Tertullian: fecundum plura intelligi pauciora, Chriftian
& neunus fermoalia multa fubvertat,fecundum omnia po- ‘_:1(.’"“ e
tiusquam adverfusomnia intelligendus erit, gﬁanmuf;b.w :émmm‘
foenige verftehen nach deém mehrens vnd darfiit ¢ine antige rede
nicht vicl andete vber cinen anffen werffe/ fo muif das cine vicl- ¢
mehe riach vieken/ afe vicl nach anem verfianden werde, Oifer
Regul folgensoir auich, imd weik inGotees wore el vnd flar vicl: o
faleig snbefindens das ver Heva & Hyrifius eien wahrenmenfchiiz
ehyen ol Babe dafi o aucky imiedemfelben in dic bole gebn Sy
gefabiens ond nichtmchr auf exdenfen: So bebalten wir dafjelbe
feit/ bnnd legen die wore dés Abendmals/ dariber vater vns der
fivaitift/ riach Demfetben anf/Datit diefelbe Das andere richt vinbs
fioffernoch auftyebenfondern mach demfelben verffanden werden/
ond alfo die chyriffe miteimarider vberein ffmnic/ dariien dann di¢
gechte analogia fidei befeehet. ‘And chen dalyin weifen vyns dicals
to Kurchenlebrer / afs Athanafiis ¢ Hominum perfpicacium InEpift.
eft, ut pracipit Apoftolus letioniattendere, ut rénicum ju- ad Synod
dicio difcernant & pro natura retum,qua ibi {cribuntur vo- Nicen.
cabulaaccipiant {ineintelle@usconfufione. Item Chryfo-
ftomus: Qui metalla fodereaggreditur,artisignarus auri ve-
fias non invenit, fed confunditur & laborem fubit inanem:
ita qui divinarum {cripturarum ordinem non intelligunt,
G ij . qui
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qui carnm proprictates, qui legesnon difquirunt, fedomnia
ut verborum fonumaccipiunt, aurum terre confundentes
nunquam reconditum in his thefauram aflfequntur. Tertul-
I_{)c_Pr-.r- lianus: Nulla voxdivina itadiffolura eft & diffufa,utverba
$Hipcey tantum defendantur, & ratio verborum non conftitaatur.
Chomat. Eidem confentit Clemens Alexandrinus: Si propheticis
lib.7.  fcripturisutiaudent,qui falfadogmata fequuntur, primum
quidcm non omnibus, deinde non perfedtis, neque ut dictae
corpus & contexeus prc)phctix, fed ehigentes ca qua dicta
funtambigué,traducunt ad opiniones proprias,paucas voces
feorfiim carpentes, non idconfiderantes quod cx ipfis figni-
ficatur, fed IPSA NVDA DICTION EVTENTES. Hicro,
Incsp.1o prufdens lector cave femper SVPERSTITIOSAM IN-
Matth. TELLIGENTIAM, utnon tuo fenfui attemperes [criptu.
ras: fed (cripruris jungas fenfum tuum, & intelligas quid fe-
quatur. Etibidem moner,Omnem intelligentiam toto E-
vangelici fermonis corpori coaptandum effe, Bndiftbey bis
Epift. 7, [em cinsourff fonderlich wolin acht su nemen/di¢ hevliche regul-dus
ad Mar-  guffini/da er alfo faget: Sirariocontradivinarum fcriprurae
¢ellin, rumauttoritatem redditur, quamliber acuta {it, fallic verifi-
militudine, nam vera efle non poteft. Rurfus i manifeftifii.
maz certad; rationi velue (cripturarum fanftarum obijcitur
auloritas non intelligic qui hoc facir, & non fcripturarum
illarum fenfum ad quem penetrare non potuit, fed funm poe.

tius obiigit veritati, Nec quodin eis, fed quod infeipfovelut
procisinvenit, opponit. Das iff: IWann man verminfemwieder

99 Der fehvift authoritet brauchee/ ob fie wol fpisfiindig/ fo betrengt

fie/ indemdaf fie dev warkeit fo abnbich fehyemet. SHiergegenmwann
» manwicder offenbarfiche vnd gemiffe grimde der vernunffe mehy

nichte vorsumerffeniveifi/ als dic authoritet dev fKhrife/ fo yis ges

i/ dafs der ferige/ fo folehyes ehut/ die [chyife vicht verfiehee” vnd

95 bringet alfo nicht dic meinung der [chyift (davsy er niche gelanger

X fonnen) auf mclbqhnj_f fonbernfireitee vichmelr vor feine meinung/
wicder die warheit, Oanier bringee nicht her was inder fchrife it/
s fordesnvas cx bey fich [elbff an feat der fehvifc exfunden ,Jun bas
ben
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bess wiy in viferm fal obeis cviviefer/ daf vifer verffand dey fwort
Ehrifti Dag iff snein leiby nicht wicder dic fehrift fondern dah
die (chrife ¢ben folehe art jureden branchiet/ vrnd baben darneben
manifeftilimam & certam rationeni: Temblich daf i wifs
fersoermea der chrift/daf Ehrifius cinen wabren lib hat/ wis wijs
Jers avicly was eir soabrer b fen/ onndfolehes auf Ehriffi cigenen
worten/ da or faget: rl'lf)[t’t pnd ft’[)tt: iy wiffen anf dew
Selbvife/vaf Chriffius mit feincim labe niche mebr anf ¢rden/ fore
dern i Simmel fey : Tir Wi daf Chriffue das mindliche efs
flers feiries feibs verwor ffenbat. Liefes alles i gewif vnnd vnlcugs
bar nicht allein aufi der vernunft/fondern aucl auf dey fchrife. nd
tocifs je vnfer gegentherl dDarmwider michts anders aufzubringen als
dafi fic fich auf die wore/ das iff niein leib/ grinden/ vnd wol
fen durch auehoritee foleher [chrife alle das andere/ fo fur fich gemif
ift ombgeftofien haben Fonnen auch gar nicht leiden/da man dies
felbe swort alfo verfiehe/ dafi ficder andern fefyrift geme; fein, Dars
,! anfi ficheeman fe/ daf fie niche {o wol vor dic memung dex chrift”

als jhyre cigene meintma/ die fie der [chrift antichten/ fivaiten/ dann
die fehyvift oft jir folbfE alfo nichtsuwieder/ als jhre memung dee
fehyife suwisder lenft/ nicht anders ale 32 vud NEFN wiedex
cinander iff. s o
Doct: duther foriche ferner:Diefe ding laufFennicht als YA vnd
MEAN wicder einander/ danfic werdenauf viterfehicdhiche weis 7
feverftanden, Abfo nemblich vnd dergeftalt: Wann gefage werde/
dafi & yiffue mie [esnem leibe frund nicht mebr auf erden fen/ [o
werde ¢s verftanden von Dex fichtbaren/ reumbichen pud begreifliz
cheasnerfe . Wann aber gefagt werde, dafi Chyifusimitiomen leis
! be jeund fanoch au 0 1erDe €6 verftand
ic bl reafli Ancwort,
$ o fichyets gefchricber dafder (e Ehrifis nebendex fichtbaren/
teumbichenvnd begreiflichen wefe/ aucly eine vnfichtbare/ vnrcunns
fithe vnd vrbegreifliche weife cewa 3 fein anfich habee Doct: Lus Tom, 3,
ther (prichs ottt Almiechtig/ darumb Ean der leib Shrifti nodh “"i’ 4358
wolmehr als 3o vnterfeRiedliche wedfenan fich babmmguurcm. ond 457
ANEWOre,




Tom. 3,
l'n- f‘0|o

457-b-
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Aneoore, Gdoet i ja Almecheig’ aber er thut dartnnb nichebaly
swas wir vie cinbilder fondernwas er wil: LVrmd iff dauon obey
weiterer bericht gefchebens daf manan der Almacke Hottes ofyng
feinen offenbarten willenniche fchlicffenfan. Sofragen wirnun
Billich /o ¢o gefchricben fiehe/daf $hote wolle/ dafi dex eingige leib
Ehrifti sugleich vicl vneerfchiedliche vid 1iederertige weifen an
fich haben folle/ ctwa su feine Doce: Luther fpricht: Oic Sophiften
(das ift7 die Papiftifehe Sehuliehrer) agen/ Fs femd dreperlen
soeife an eineim ot su fein: Antwongy\ s reder: dic Scholattici fur
fick Jelbft vonden fachen nicht vnrecht,/ danfie fagen niche das s
gend ein einBig ding sugleich dreperlen weife etiva ju fein anfich has
ben fonme fondern das fagen fic: leich wie dreyerley ding fepns
Leiber/ exfchaffene $heifer/ ynd Ghoge: Abfo feind auchy dreveriey
soeifen ctwa s fein; Dangin [eib iff an eingmpre circumfcriptive,
dasift, Alo daf er mit gewijjem raum vnllﬁ‘"lgricbcn/ vind niche
grofler oder Eleiner it/ als der raumiff/ darinnen ex i/ dayumb ¢y
auch fichtbar vnd begreiflich iff. Cinerfehaffencr Cigf if incinean,
ortdefinitive dagifi/ Alfo daf er fool geseiblicly an eimemortifi/
aber doch it femembeftendigen geroifien raum oder aroffe vmbz
fehyvieben/ auch Femenraumbedarf/ fondern bols vynd fieine duvclyz
febree. Bote ift anallen orten repletive, das iff/ Alfo daf er SHina
el vnd crdenmie feiner oefentlichen gegernertigteit erfiilice/ dag
fagendie Sophiften; Oaf nemblich dicfe drey vneerfchiedliche ding
ges Leiber/Geifter vnd Gdott/auch drey vnterfchiedliche oeifen has
ben eeva 3n feins, Dafi aber irgend cin cinsig ding sugleich alle dren
gemelte weifen anfich Baben folte/ ¢twa sufein/ das haben wedey
Sophiften nocly Papiften nie gefages es bats auch fonft noch nie

~femmenfely/ auch Gdote [elbft in feinem wore nic gefagt fondesn

Doct: Luther tff der enige vud evfte der ¢6 faget, Oarumb fragen
wiv billichy/ oarumb er ¢s fagee? LInd was er deflen fur grimd babe
imwort Gottes e  Er fpricht/ wir Ednnens janicht leugnen/das
Ehriftus durch verfchloflene thitren gangen, vid durch den verfies
geleen Srabfein auferffanden fey/ Bnd da muitfle e ja obne rdiun
ondort gesvefen fein fintemal er die sugeblicbene ehffy/ vind den
pesficgelien Grabffein durchfabren ey, wic ein@eft Hols vind

: ficing
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ficine drrchfefret, ober wic cin Elang cine iwand dirchfehree/ oder
foie cinn Gonmenfehein dag o zi’tu Luuhuiact i1, Antwort, T
ﬂchft |: ehe m (“m B mn Dafs & I ia.u el verfeblofies I fhitz

.

lLJI _’.'.: “, CYI TORNIeN (OO Cndet i D HAY e LRI C 0 lohan 2o
tt‘.n uf cr u!*'h. WA ) : Ft"i" 'Hr_ 1 LT VLI L g 3. 218
foaran. 1\-..-1!;, oy fold UEHTZ Daags €8 1abe deinsdant (Lo
bl-;r;l}t.cvrr.;i_\lmi}\'.i. m:\ ; .\.l1:.‘.\-'.-.("..\e‘::‘r._.::.'-ii‘u.'.'-.3 qefabras

fen/wie einHet durchy ho »u D frent febrecsoder i ¢ Lha x;
burch eme wand Fehree 26, Dannanch Pecrus JHb Dey gefengnn
fonmenifl, Dadic thitren verje tl~,,‘* aren/ vnnd it decl u_n.,_t

U i Cic I HOHT L8 T 0D ..l\u'.H
durchdic ugeblichene tharen bindurch gefahren: fo ! I o

ACt 13,

10.

b aben imvweschen mdien/ wic augericEtich mdev Apoficl qglbicht *
gm!m ben fichee: S xgtuuzumbu vurch die crfic ond ai »&!n/ ”
i Famen ju der eijern thiir/ welche gu dey Stattfrilree: dic that
frchvvmlz]'cllwmrf Neem Act: 5,90, 19, & feqq. fn‘cr ‘Dafidep
Ingel des SHerm die thur des Ferelers in dex nacht gufgethan/ vid
Pre Apofichi 'nbarmmn_pranqutngcn, Beratfy gefabre Habe/
ond fey docky der K evcber mit aliem fletp verfehloflen/ amh di¢ hidter
oraujjenvor der thity ffehend qcpmmmvmu 9. 23. Dasaljo Die
bitter jo wemg gemerebees daf die Apoficln ang dem Fereker Foms
illl‘lv\lh‘mt suuqu5nnuthtn‘ukinquw wibrening banf foms
men; nnd Baben dochy der Apofiehn feiber davimb micht geendere
werdendorffen, Sonundem? vaﬁt!}.\tw‘mllnmnhabunvm
chen, munm/amb dens Apofteln der Engel des SHermdie thidy Des
fercbere crofnet/ daf fic obne vevenderung viNd serfrorung ihrce
wabren eiber Baber aufi Do gefengiis Formmen fonnei: warnimb
|oltcnnuhwu [mehyr dentfohne Bocees felbfi alic thitrn vnd wende
toeichen nusfiens daf ¢r obne verendering vnnd guﬁw ung fers
wabren labg fonmmien Formen/ wobin er wolles Solte das gejehopf Ad Pam-
[cmcmk,d:v})mr mﬁlgtn‘utlgcu./lputl\t;bmunnmlcm fabHierys mach.
nonIS,

Vb warimb folte bi[r_ mgimm_c} nicht beffer fein ale dafman
fagenond meienivoltes s Bette & Briffus durch die verfehloffene
Ebuiren anderer geffalt miche Fommen fonnen/¢r Babé Dandie cigens

) [chaft

bt ————— N . i SRR I LT b e e
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felaft feintes mwabren natirlichen feibs enderi/ onnd feinen (b fo
ditinc inachen miffen als einen Gerfte JfE o nicht allen Glanbens
articulnond dex heehgteit Thrifti/ ja auch der Gotclichen Almackhe
gemefler dafi vitmehy thitr vnd manvendem (eibe Ehrifhi weichen/
s _]i'\m_t‘fl'ltfnfl‘f'l)filt‘lt}‘dg%il_\} gcﬁ.zttm_nn‘iﬂi'xv alapafj der leib
Fuchari. S Oriff fich wegen der thite vudmanren hette endern miiffene Cs
flia lib. 4. Dabens j¢ die alten SKvchenlehrer alfo verfFanden/ vnd .U["Kw 10ies
€.3.p. 682 DEr DIC IMarcioniten(fo fick eben dicjes arguments ju paweilkn, dag
&feq  Shriffus temen warbafigeniab mehr hettes gebrauche) erfiritters,
Dann aljo {chrespet :ﬂl!ﬂlll!lﬁ Q‘Je»ﬂ'ﬁ)l': Exala (07 W TS o Omados Ei5
T4 el s Emoiaosy §1g auToug THY Siaod o, &R fv Trasupeed opmaTi T
< N QTS Puvdany TomThes T B imsp picive Das ifE: O's Bat der SHers
¢ Ij\mfrmm angang 3n den Siingern gethan/ niche durcly vers
» a g feines Leibes incinen GoeifE fondern mit [einem dicken (oz
o9 DCF an; dicken ftieten gufamen gefestem) lebe nach fermer (Botelis
tichers fraft/nach welcher ¢y vbernativliche dinge vereichtentan,
Whifet aljodas difes miracntnicht durcly endevung desleibs Chriz
fis oder deffen eigenfchaft gefehehen/ fonderndas devfelbe fo dicke
Blicoen/ wicer natirhicher meife an fish felbft/ als: cimander lab ges
wefen/ ¢s fep aber dure die Gdtthiche Amackht/ alles was den leiy
Ehriffs Hirdern mogen/ anfi DM wege gerenmet worden/ mwie cg
Daifelbft furs yunornfaget/ daf foleher cingang gefehehen fey/ T
edpart&reénfw DAs i enem onuercndertem lobes darbey wiy
auch bfeibers vnd (shlieffen daf anfi difem exempel nichts ertvicfers
werden fonnes das den natiirlichen cigenfchaften des wabren lebes

& Brifti gurvicder e,

Fine gleiche geffaltBat s mit demverfiegeleem Grabffein: wies
wol ¢8 nicht beeiflicly 1y dafp Ehriffus che fey auferftanden als
der Engelden Grabfeein anfgehaben vnd feg geweliet habe/ foris

FER I dern daf der Engel chendarumb von Syimmiel Fonmmen/daf crdeim
AR Hera & hrifto bey feiner AuferFebung auf dendienft warten/ vnd
| Epift. 83 den fieinabielgenfolte, ‘Vnddafur hat ¢s auch vic alte C briftliche
ad Epife. firche gehalten/mwie sufchenex Leone, maner wieder Die Sucnchyie
o palzeftin. aner/ o dic warbeitdes [ebs Shriffi verleugnets alfo fchreibet: Div
' cant ifti Phantafmatici Chriftiani qua (ubftantia Salvatoris
affixa

vide Mor




.
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affixa (it ligno? quajacucritin fepulchro? & revoluto mona-
menti Japide que tertio dic caro furrexit? daff dockydicfelbe
Dbantaftifche briffen (alfonennct ¢r die fenigens fo au dem leis '
be Ehrifti ein Phantafina, an gefpenfle oder fchein nrachien) fas
gen/ wap vor eine [ubffansg vifers Crlofers ane hols gefchlagen o
fen? was im grabe gelegens vnd was nach abgeivelftem fiein
Des arabes vor cin fleifeh am dritten tage auferftanden fey.E3ibe &
allo chirlichy sunerftehen dag man ¢o g femer 3ot darnor gehaleen/
dafi der fein sunor abgeivelier worden/cheChrifius auferflandens
Bnd warumb folte ¢6 niclyt billich alfo gefchehen feins daf der Ens
geldemHeren Ehrifto in jeiner Auferftehung (fo fonder goeiuelin Maceh.28
vem Sedbichen gefehehen) den erfiendienft geleiffee? vid den fEein v.z.glech
pon dem grabe geehan: Ticht darumb/dag dev SHer Ehriftus fonff wie er im
wichyt fo mechtig geweft wwere/ jhuse raum gumachen fondern weil Erdbiche
Dijer des Engels Dienft ju feinen groflen chren gereichet/ toiedann ver(theis
auch Gsoteder Here felbff der Sagel dienft jubrauchen pfleget/ ob denRat.
er ool alles por fich allein verrichten Fonte/ vnnd der Sugel gar *7° ¥e Pla
icht bedprfees Warumbfagen wir/|olte dife meimumg niche Chriz
(tlicher vnd befler fein/ als Das mandabero cine cnderung des wal):
renleibs $hrifts cinfibiren vnd erjwingen wolte Oauor hats auch
{,jb.\ltm eralee Lchrer Syarius/da eralfo filhrabeg: Angelus

ominide caelo defcendens & lapidem revolvens, & fepul. - ')
chro affidens, mifericordiz DEI patris infigne eft re- :;:’i e
furgentifilio abinferis virtutum ceeleftium minifteria mit- D
tentis. er Engeldee SHHerm der vom Himmel fFeiget onud dei <€
ftemn weg welget/vadbepm grabe fisee i cinpargeichender baving
hesgigteit Gotees des 3 attcrs/ der feinen vonden codier aufer|ies
benden fobny dey bimbjchen trefte dienfie sugefchicte. «
Ran glenbet auclﬁ/ fpricheDoce: Luther ferner/ daf Chriftus Tom. 3.

auf folche gvu}’c voi iner mutcer geboren fep. Antiwore: Man fol. 460,
gleubets nicht alienthalbens mandarfs auch nicht glenbein/ dan co

Ad Con-

ftan.Aug.

feehet nivgend im wore (otees . Das fichet wolimwort Gotees/

Das & hrifiue vbernatirheher wafe empfangen ¢/ obne guchun ¢is
$166 manmnee. aliciing durel (rafedes habigen Gefies, Ous craber
CARE : phirnas
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vhernatielicher meife geborens vimd durdh verfchloffenen (eib vors
feiner muteer Fonmmen/ das fEehet nikgend i wore Gottes/fondern
wicheht d e soiederfpicl~Oarsin s wid auftricklich auf Chriffinn
2 acsogeity das gejes/ das 04 faget: Einjedesimdnlent /das sum ers
e fteaDic muctey brichi/ fol dam Hevaurgeherliges Pyeifer: and dijes
In Luc. meimumgd find auch geivefen die vorneamfien abten Kivchenlehrer 2z
cap.2.  pigens ~Dacr cbenvber diefelben wortalfo fchrabec: Hocadver-
Hom.14. (15 cos facit qui negant Dominum noftrum, humanum ha-
buifle corpus, fed caeleftibus & (piritualibus fuiffe contex-

cam, <Oas i Dicfes(nemblich die iore/was anrcrffen die nmts

9 tor briche) el ¢d auf Shriffum gezogen wird/ dienee Icder DIC ¢z
migen/ o Da wermeinen/dag onjer Syery Chriftus feitven wabren

v menfehfichen (o Beteefondern fepaup Jyimtifchen vnd@eifelichew

sy oefengemache, Vndamfolgendenblac: Marris Dominico tem-

porec uterus refcratus cft, quo & partusedirus: Oerimuteer des

55 Syeruleibit domale créfiret worden/ als die gebure von jhr Fom:

Lib. x de menift. Vnddafur hat ¢ ancly gebaltcnAugnftin:da or alfo fhyreis
Trinit.  Dbet:Credimus Dominum noftrum Iefum Chriffum naturm
cp. §.  de virgine,que Maria vocabatur: Quid fitautem virgo, &
quid fit nafci, non credimus, fed prorfus novimus. Wi glews

sy ben(fagt er) das vifer-erz SefsC hriffus voneiney mngfrar gee

boreinjey/fo Maria geheiffen: YWas aber eine fungfraw fen/ ony

3 ypas geboren werden/ fen/ das dukrffenmiy niche gleuben/ fondern

LUt 2. v

femnencwe deutelen vnd vngeivobulichen verffand fuchen fonderiy

achdhrenbeiffet hie/ wic andere gebdbren . LWelches ¢ chen vbee

1"‘”1““?_ penfelbenorenoch Flaver aufieriicke,
:;‘!'_kf‘t'”:: Ao Lebret aucky t licronymusad Enftoch. DEI filiusnoveny
o B menfibus in utero; ut nafcaturekpedtar; faftidia fultiner,cru-
in lib, de. €ntus egreditur, pannis.involvitur: Hilarius Pi&kavieulis E-
Incarn,  pifcop: lib. 2. citatur inter Epiftolas Le&nis 3. DEI imago
Dom. ca. invifibilis, pudorem humani exordii non recufavit; & per
6. Tom.2 conceptionem;partunyvagitum& cunasomnesnatura nos
ftrz contumelias tranfcucurrit, Et mox: Qui omnia: conti-
pet & intraquem & per quem cunéa funt HVMANI PAR-

TVS

o5 W0IJente Durchauf. A6 wolt er fagen: Wi ditrffen indifcworten




SHaupturfacks, &x
TVS LEGE profertur: (leieher weife hreibet aneh Tertulli- adecarne
anus(a)Ambrofius(b)Epiphan(c)Gregorius Nifcen. referen- Chriftiv,
tc Thoma{d) Durand. (¢) Concilinm Ephefin (f)Theophy- blib.z. in
lactus (g). AWelchealle juverehedigungdes wabren leibs Chrifis 7 <7
o s oIderfegung der Lesey/ o auf der gebiiee Chrifii anch etivas ;'l h«'r 79
fonderlichs evymingen wollen/ dermaffen davon gefehricben/ vind di ;n” L;t:_
¢6 mit jolchen vimbfiendenbelrefaiace/dag wiv allo teefch anifs daz na aurca.
fion 51ilklj_.r.:ll\gn/f'tl'sll‘rfDCHff\'!!ll‘dg(’ll/ ':Sd eobatdic alte Fivche den ein 4.5€t
??arcwncnl onnd fancbanlien/ dic davorgebens Chriftum per dift.44.q
\antaliam tantum pafiim efle,dantic emgectiebcn vnd alfo ge- 6. art. 1.
fchloffer: L ann Ehriftus nicht twic andiere menfehen fonderi per fin Epift
phiantatiam gelisven/ fo ift e anch sishe wic andere icnfchers ge. ad Nefto.
Boreri/ vind 1wird alfo auf allem was Ehriftus gethan an laugey 80 Luc.a
FIGETHOTN ety 7 YU e Lools Rl e At Alee L i vide Mor
fpicgelfechien werdens Jic ficky Difes avguintents brauchee devalte - 0
Lerer Tertnllianus: St mendacio pafius eftut phantafma,po- nﬂ;dt‘;a
tuit & mendacio nafci. Hls wolte ¢r fagen:Vere natus efl, Ergod ;:l; ‘u:,‘]‘
etiami veré pafliseft . Daranf iwir aberimiale fehlicfieriy Wanit ., gho. oo
Ehriffus wichegeboren ift wic andere fader aebovenwerden/ o bat Beoshler.
¢ auch niche geliceern/ wie andere micnfelyen leden / welches des in Notis
SN arcionie cigenchichey fchwarmif. L3nd fichet mag daranf/ wo- ad Theo-
Biin vnjer gegentheil enthich gerathen mag. dor.Diak
ekt obne ift co/ dak ecliche Frechenlehrows fonderlicly avich Anz 2- cap- 21«
g@uftims/ bigwale aner andernmeimmg bagefallen/ABanman s sdverl
abes Feehe m achtyicmion wivd/ fo wird nian befinden/ dag fubdutt- Marcion:
is iis,qui diverfisin locisdiverfimode davion felireiben/ vifere lib.g.ca.as
fcming Doctores Ecclefix auftoritate & pondere cateris
Jonge prevalentes poy fich hat. Dafaber ¢tliche andere auf dre
gegenmeiung gefallen/ it sumebal cx fuperftitione gefehyehen/
quod putarent, indignumefle Chrifto ita nafci&abero E‘;ucfz
etlichye gefehermet/ Chriftum ex pe@ore Mariz, non ex illa
parte muliebri queabipfo DEO partui deftinata cft, prodi~
iffe; Suim chesl oud jrwar vornemblich) it cs daher formmen,/ da fie
ideniwabn geflecber g gienge der jungframwfchafe Maric etvas
abe/wanman fagte/fie hetee geboren wic andere weiber/da ¢o doch
Oufer orgs gav ekt bedprfe hectes Sinthemaldic yechte jungfraws
» 5 W fehafe
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khaftindembeftehee/daf fie Peinen man femals erfant hat fondern
fhre imgfrarliche Feufchbeitfo wol amleibe/ als im gemdte vabes
i’?ﬂf: von einemmanne bebalten, Vnd difes it/ was Lertullianms
fchrebes: Eft virgo,quantuma viro, non eft virgoquantuma
partu, Dae iff: Sicift eine iungframw, fo viel einen man anlanget/
abey nicht Sungfraw/ [o vieldie geburt anlanget, Eben dijes meis
et auch Auguftmus: Marid non incongrué propter parrum di-
citur Mulier, Virgo vero, quod virilem nelciveritrconventi-
onem neq; pariendo virginiras ejus corrupta {it. Bonav
tura itidem faterur: Virginitatem non inuteri occlufionc,
fed in viriabftinenrid confiftere, Efle virginem,inquir, & pa.
rere, non funtoppofita: Similiter necvirginem cfle & cone
cipere, fed ifta funt oppofita, coijfle & efle virginem,

s haben fich sivar newlicher seie ecliche herfur gethan/ welche
dicfe meinung/ daf di¢ jungfraw MNaria niche geboren habe/ wie
andere weiber dardurch beftercEen wollens dafi fie nut groffem ges
preng vorgeben/ wan ¢o die meinung haben folte/daf & hriftus wie
andere finder were geboren worden/ Jo were e notivendig vad 1p.
fo facko pnter dem gefen gewefen/ das davon folcher gebureredets
vnd Betce fich alfo nicht freiitlig dem gefes pnteracbens fonders
bette e aufi fehrudigtere geghan/viad alfo vifere funde duvch |einea
vugenugfamen geboMamb niche biffer tonnen. Aber difes it ein
fehr Lahmer behelf /wie groffe wore man auch davuort machet/Oan
6 folget nicht/ Chriftus ift wegen [einer natarlichen gebure dem
gejes ipfojure, ale cin menfely avp dem faanien Abrabe von einei
waibe warbafftig acboren warbaffiig vatermorffen gewefens Er-
g0, Wt ¢o Femn fraoilliger gehorfamb/ & per confequens, tan ¢
wie nicht ju gute gerachen, Dannivandifes gelten folte/fo mifte
enan auch [agens S hrifius fep nichebefchniteei worden wie andere
finder/ racio, dDanfonfl were ev dardurch dem dejese vnterivorifen
sporden/ Dannsver befehniteen tird/ der iff vrter deingejene/jade

* Paulus/ Exgo, eurde folgens daf Shriftus alles/ mwas er nach deg

pefchneadung gethans auf fchildigtest gechan habe/ vind were alfp
picht meritorium, ober vné jum beften Fommen/ <Oifes/ fagen
wir/folges it nichten/fondern vichinebr das gegenfprel ban nicbes

ffande
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flande affo gefihisffetwerven: ann Thyiffus nicht mwic andere
Einder geboren vand befehnittenivordens ot jhn das gefes niche
angangen/ Ergo hat ev o atch vns 3 gueh mich erfillen fonnens
Danner das gejes erfillenfoll” dey muf sunor daranverbunden
feins Dahero damn auch fein Engel nock einige andere ereatur/ ob
fic fich aleich freproillig dem gefess vnterwerffen wollen/ daffelbe
exfaliens Edrmen roeil ¢8 ekt finen/ fondern den menfchen geges
ben.

Whas ¢s aber mit difern allen vor ¢eine gelegenbert babe/ weifee
ons fonderkich S, Paulus/da er faget: Gote hat feinen fobn ges Calar. 4
fande, geborenaug cinem toasbe/ vnd vncer das gefes gethan” auf
Daf er die/ fo viter dDan gefes warensevldfete . NIt difen worten
weifee Waulus fe Elarlich / dafi der ewige fohn Gotees chen dars
durch/ dafi er von cinein ivaibe geboren worden vnter das Ghefes
gethan worden,Es ift aber darmoch der gehorfambsvelchen Chris
fius dem gefesgeleiffet/ nicht notroendig oder er 3wungen geroefen,
Dan exftlich/ [o hat der ewige fobn Gotees feinem FHHimbifchen
vatter ficly ulero vnnd guesvillig fo weit fubmittive/ dag ‘cr [olche
menfchliches demgejes vexbundene natur auf frepemt willen anfich
genommen, Lnnd ob ¢r wol auch in folcher feimer angenommenciy
wahrenmenfchlichen natuy volfonmuen/ geveche ond heilig gemes
fen Abfodag ¢o mit fhim recht gebeifjen/Iulto non eft lex pofita,
micht/ dafi or das gefo feincs gefallens vbertretten vnd niche hals
cenmochie/ fonderndaf ev obne das volfomblich gerecht/ vnbd das
bevo das gefes directo auf ihnnicht gangen oder von jhim nichts

ordern fonnen das er nicht sunor libero motu natur geleifet/
Dafi ¢er alfo aucly in foleher fomer menfchlichen natur vor feinem
SHimbifchen vateer werter nichts/ als das fermige sugemarten/ was
vaf gefes verbeiffet/ wan ¢o ¢inen volformmen gerechten findet/
nemblich vitam & felicitatem @ternam . So iffe docly Darbey

nicht verblichen fondern/ vid vors ander/ wic ¢s Vaulus an ¢ Rom. 8,
nem andern ovt weiter erfleret s Sott hatt feinen fobn gefande in
@leichins/ oder geftale des fundigen fleifches/das it/ er hat jmniche
alleirs menfchliche natur amnemen;laffen/ i swelcher er fonfi alle
menfchen mbebigfest vnd gerechtigbers phertyoffeny vnnba{go mie
fhrem
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fhron gelep wiaddenfirafendeTelbennichs ju thunTictee/ fonderss

¢ Patwich Dl gefEaledec padlichom ficjchos annemen nisiens vid
ficky alfo alles Defenthalbaifag niachen/ was andere meyehening
fren jundenverditiiet/ DarnuEdie jit 1d¢ am jici ) DECDANTIMICE 1oltrs
e/ digich das opfer frr die fuade: Adie Paulus am felben orf Darsy

i fainb/ darct fich & brifius g¢s
geber/der pus auch Frefuig 3u ffaceen Foimpe. nd et er eben dars
urmb menfch werden wollen/dag cr die fehiwachbeieder menjehlichen
natur/ insoelehe fic dusch Die junbde gerabten tragen vud biffen/
PO DN GEIEB ram quo ad obedientiam,quamquo ad paenam
in hacipfa infirmirate gnug thun iwollcnaSe hat er nicht priach
gehabe/ Dav gefes 3n flehens odey ficky demjelben su exinmren/ vid
Dabero feime natirliche gebure su enderivjondern bai die geftali 0ep
fundlichen fleifches/ welche fich batd anfenglich in eines jeden ges
pure evenget vud berfur thut/ anclyin {einer geburt jpiren/ pnd fich
fesmen Fymbfehen vagter davaif im Lempelvorficllen affen das
¢r numchr vere, pnd nicht imaginative vider die jahl deren gelyds
re/vonwelcher das gefese fagets dafi fiedem Hevm gebeiliae o)z
fen foleen, Aann er aber niche alfo/mie andere Finder geboren/ond
die muter nicht gebrochen betee/ fo were ex ancly nach dem gefes
pem e nicht gebeiliget gesvefen/vnd bette fich alfo vergeblicly
dargeftellee/ Dafs man alfo deny ez briffo dabero Feinie nevwe
geburt andichtendarf/ danfich dev gehorfamb ucht erft polt natis
vitatem (sie onfere ST heologanten wollen) jondern inipfa nati.
vitate atque adeo in ipfa aflumptione carnis peceati anges
fangen, ‘

&ben des fchlags sffe/ dafi fic ferner folgern ditrffen/wan Chriz

fegets Oifes i der freioillige geb

Levit.12, ffue nicht von eimer fungframenilizfo corpore geboren/fo fey oy

auch night von einer iungframwen entpfangen wordens auf vifachs

2 e/ el das gefes aljo bautet; Laniein web befamet soude/ vid

- aobicyet ein Enablein/ fo fol fie ficben tage vnwein jein/ pnd [ol iy op2
ferbringen/zive Lurteltcuben oder oo junge Laubenwie folche
% wort bey dem Euangeliffen tuca eigenthich gefeser werden, Dann
¢6 folget nicht/Navia i one suehu cines mannes fchivanger woy-
deins Exgo hatficdas gefos miche anganger/ dam Das gejess rcb}ri
HURS
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nicht alfein de conceptione, fondern auch de partu. Oarub
obwolin primo membroquoad virilem conceprionem, pag
gefese auf fienicht accommiodivtiecrden fan (eiewol daffelbe ge-
ncraliter de ea quaconcepit 1¢det/ non h‘ld' to, ive ordina-
rio five nfiraculofo modo conceperit), YWeil aber dannoch
fahr/cam vere concepifle & \'C}'é peper 1ﬂ-. , Sobat ftcjufg
freplichy fchuldig befunden dem gejebe/ das de vero parcu vedet/
cingnigen suthun/ ond hat cben darmit mlmir“h,.t gegebens daf
fic warbafitig geboren/ 2Wanncs aber allein em fehyemgebure ez
weft were/mic vitjer ;}tg-.ml_)cal Wil Jo were fie Das gefene gar niche
angangen beete ficly auch demfelben imaginaric vimd jium [chem
viterorfien,

Qv ift doch darnebert an dem/ dafdey fobn Gottes niche fehils
dig aetoejens dife jeine menjchliche geburt/ als vavein/ gimigen i
laffen Sintemat cr fur fich yeinvnd vibeflecke war: ALer weil e
voranfang femer DNenjclyverding caulam torius generis hu-
mani, vnd die gleicheit des pmdlichen fleifches auf fich genommens
Jo Bat ex auch dem gejes/ welches von der geburedes umdrgen e
luhm1mct/.;uu.;thunmo!hn/ Oaniner aprimanativitate,imo
inipfa nanivitate angefargen/ die funde dey mltjutm.un/ davs
mit er bn}f[»c purch jeme vnjehuld viand gerechtigheit aufeilaete,
Qnnd fo it Bat ex fich guerosllia vnter das gefes geacben: Dann
das gefen [a!;u/mg,.,m weib/welehes conmanbom gebicret/vnvein
fein/ onnd cusopfer sur verugung bringen jol das hette dic minttes
Q briji nichyt bedurfes ek jhe jolivauy; fumdlichem famen nicht gez
scuget/ ond aljo jhre geburt ob 1ie wol warhaftg/ dannoch niche
PRYCEN GEe| e/ ~Danivie ‘Lernardus faget: Non et parrusima
mundus, ubi conceptio elt munda. Aber fie iraraup antrieh des
beiligen@eiftes auch hierinnen ihren fobrnandern findern gleicl gez
macht/ davnut/ was anibin viterfehildeer weife geleiftet wurdes
bumnmnﬁumbquntunr Q‘alubutauo jolchematiem nacly waly
vid gerwifi/ dafi Dic fungfraiw NMdariasob fic woloh neman fchivans
ger wordens dannoch tvarbafug/ twic andere weabcr gevoren/ vid
aljo dem gefese vnteroerifig wordar, LBl aber das gefese infol
sher gebure iehts jundichs nech, vnrenes  gefuiden/ o m o¢ mgct’
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68 Die Dritte
B ein volformenes aendgen gefchebert/ dirrch den geborfamb
Chriftis der fich dei nfelben guenilliy nntcrmo.rffm/ Danner ¢o twes
gen {eimer reimen geburt nicht fehildig geivejen were/ bat ¢s alfo
dureh feine pnfehyuld cinaeeriehen vid aufachaben.

QBann auch & briffus nicht aljo vor janes mutter geboren wors
derift/ 1ie wix alle geboren werden/ (o vnfere fundliche gebure
purch feime gebuve nicht acheshiget: WHleich tie vnfer todt/ vijer (e
et/ vifer grab, durchy thin nicht gebesliget weve/ wann ey michyt als
fo geftorben nicht aljo gelitten mcht aljo begrabenwordenivere/
foic vig gefehiche, 3as hecten i ong Dantfeiner utrofEcn? ars
A man i¢ fichet/ wonut dey Satan vinbgehet/ nemblich danut/
Dafi or dic ganse hiforiam von Ehrifto jueuen Sanckeljpicl vnd
Spicgelfechten/ auch L hrifti wabren f¢ib su cinem phanratmate
mackye/ Ygut or v Defto werger @hilich/ vind wir vis [einey
defio weniger anguneimen/ Smnajfen dev Zeniyel folches von ane
begin der firehen Gottes durch dic Feser gefuche. Oann ca wolle dep
Shyviftlicher Lefer bicrben abevmals evinnert i daf eben dije ars
gumentas deren fich O, Luther vid feine adbdarenten gebrauchen”
auchvorjeiten dic Sutpchianer DNarcioniten viuwd andeve/ fo die
natiwrtehe cigenfehaften des (aibs & bheiffi verncincten/ gefubret/
ond ihre meiming davmit haben beftercten wolicn” Oalyero Arhae
nafius in Orat. de falutar, adventum contra Apollinariam
Difes anftviveElich wm den Matciomiten vind ManicheernfEraffes”
dafi fic gelehvet SHIHTN &diyds meoaninvdaTe, Citra taCtum pros
diifle ex virgine. arumbman fleifsig subcdencben/ anwas vox
vocken D3 garn gefpunnen mwird/ vid wi was fur ¢ jock vafer geo
Gentbeil sieiet, :

Wir (affenfic aber auf iHr wagnis dahin fabren/ ond bleiben vis
fers eheulo bey dame/ warauf ons & briftue feibff weijce/daer fagets
Ehet meine hande ond fiiffesicty bins felber furlct mcly
pnd febet/ Dan ein Seife hat micht fleych vnd beine/wie
iy febet Dag ich habe.Welchyes fie abermale glofeiren/ als fols
t¢ 06 Domale nur per difpenfationem, dag it/ auf wiltiirlichem
wolgefallen vad offenbarung cinjeitkang gefcyehen [eudaf Q“I;%ria

Uo
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fhu1e i feirtertt feibe gefAhlet vnd gefehen werderiFonnen fonft abey
beo er micht affo/ fordern vnfichtbar vnd vabegreiflich . Vdiv swei
felu aber nicht/ ce werden alle LhvifEliche bergens devenes lichifi/
Dag & briffus Jo)dy von ibrem Jafch/ vid bein voribrambernhat/
vor difer Sutpchianifhen glojjen cinen abjther baben vid dicjels
be ververfien.

Dann it ¢ ruy per difpenfationem gefehehien daf Chriffus
damats gejehen vnd gefithlet worden/ fo gue Chryii arguent vid
fehlufrede davimie er die marheit feines [eibs bewebren il ichts/
dan ,’m;l? cin Q'}(;ﬁ per di fp(‘n fationem jILIJ fll'f}fl\‘al' vid f ibloag
machen tan/Nacs wird dardurch der grumdDarant die Chrithiche
Eivche DicdNarconiten vnd ucochianer wiederleget VId vHCr WU
dens gang vmbgeofiens vid vber ancibauffengeworifen” vivd
denfelben Eeern die fich cben difes belielfs gebranch i/ thirv.and
thor aufgethan/ ibre phantafterepenvom fabe & bridt wicdey auf
dic bahn subringen. Dannanch fie vorgebens das alles was hris
ftus i jeinem leibe geehan-eujerlich per difpenfationem gefelye-
benjey: Nnfonderbeit aber SO piker ander i der Sutpchianes
teehumb difes ergeblee/ welches die neue feribentenale ein fonderlich
dogma aufigeben/als foltendic verdlereen leibe vnfichtbar vid vite
Fiblbar/ vad aljo dem winde gleich fein/ Numaffernvonjbien gar
fabntich gefagt wird: SYTan Eonneia nichi lenanien/dag der
foind cinnatiirliches corpus odar feib fery ond fey gleichs
ol vrfichtbar.

Oas heift argumentiven A eorpore aéreo ad corpus huma-
num, dag HE chen der Sutpehiancr fchwarm gewefens iden fie
auch vorgebeis quod corpora gloritcata fint ill]].‘l.lr‘P.lbili.l,
ventis aéreds fubriliora, welches vefutiret Gregor. Moral. 14.
cap. 3o dacr vberdicwort Job/ Qrem vifurus fum egoipfe &
ron alius, alfp fchreibet: Si enim, ficut quidam errorum fequa-
risarbitrancur, poft refurretionem corpus palpabile none-
rit, fed invilibilis corporis fubtilitas caro vocabitur,quam-
vis fubtantiacarnis non fit, profetoalius eft qui moritur &
sliusqui refurgit, Scdbeatus Job hane fententiam veridica
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68 Die Dyritte :
voce deftruit, qui ait: Quem vifurus fiim ego & non alius.
Nos autem, beati lob, fidem fequentes & Redemrtoris noftri
polt refurreftionem corpas palpabile veraciter credentes,
fitemur carnem noftram polt refurre@ionem futuram & e-
andem& diverfam. Eandem per naturam,diverfam per glo-
riam: Eandeim per veritatem,diverfam per potentiam: Erit
iraque(piritualis,quia incorruptibilis. Eritpalpabilis, quia
non amirttet efsentiam veracis natura. Hoc Gregor. welches
fe palpabilitatem corporis Chrifti nicht ad difpenfationcm
(ed ad nature veritatem refevivet/vnd dahero dic Sutpchiancs
fra et/ nochimmf ¢o onfernfenten en Cuangelum feirt.

Oa fichet man 1e in qua fchola doéh fint, viand womit fie
fehyvanger gebien. Band hilft fieniche das fic einwenden/ co were
aleichoolder (e.6:& brifli biweilen vnfichtbar gewejen/ als dacr
bey den Niangern s Emaus verfehimradens vnad dacr fih vater
feinen fruaden verborgens vud vufichbar nuteen duvch fichingans
e Oamn fo viel die bifforiam ;i Emaus anlangee/da ftehet nicle
e teres Daf & Friftus ablolure mit feinem leibe fen vifichtbarivors
y€ ere, Erward pnjcheibar/ wie
abey? o' duriis, fteheedarben/von ihnen/ipforum refpeltu, dag
{5/ von Fnein ward er nicht mebr gefehensnicht aber dap Shriftus
feinen teib verendert/ vnd auf cnent flitbarem leive cinenonfichs
paven aamacht bette /7 Ldic auch folches sugangen/ gibe vas cben
perjelbe text clar grng suucrfehen/ modem tur Sutior gefage wird/
daf der Ntinger augenjeoen gebalten roordens daf fierhnicht ges
fant babenz Ao Fonnen i nach arfeitung des texes. /e victbejjes
rembejEgnde fagenaveitim eext fichet Ov ward vafichtbar voir jlys
nen daj ibre augen feind gehaltentoordens dag fic ibnnicht mebe
gefeen/in demer alibald vo ihren engicee worden/ale dag wiv
trannen woltan/ Ehrytus has (emcnlab cndernnuijjon.

Oaf auch ein wabrer nathrlicherfob obne einige cndernng wol
affo Eonne anj denangen engitcbee roerder/dag man b nicht mche
feive exfehyeinet auf dem exenpel des Apofiels Whilippi/ vonmwels
chenmzalserden annnerling dey Xoniginin Diorenland getanft/
i cext auchy gefagt wrd/da fic aber heraup gefficgon waren anj
ban
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e swaffet 2 viffe der Gdeiff des Hevam Dhilippinnistivea, ond dew
E dmmerling fabe jin michtmebr. LWilman albic ancly fagens Phis
Gippus Babe fo cinen fubtilen b beFommien/ dafi man i nicht mehy
fehenfonnene Das werden fic verboffenclich felbfF micht aefichens
ti¢ Fompe e dans daj ficjehliefiens Ehriftus i vonden Yinagern
1 Emans niche mehr gefchen oder von jhnen vrfichtbar wordenr
Ergo, bat ¢r cinen vnfichtbaren fe.b gehaez Ldiewol fonft sroifchen
dem Herm Ehrifto vnd Lhilippo difer vnterfchied it/ dag Philips
pus durcly eine frembde frafe nemblich den Geift Gottes ab extra
i enpitcbecwordens Ehriffus aber thut es aufi cigency Fraft/jedoch
obne enderung feines wahren nativhichen leibes.

GMeiche geleaenheit bat eo auch miedem durchang Shrifti mite
ten durely feme feindeOann der text fagee auch et dag er fey vne
fichtbar bindurel gangen/ oder ey vnfichtbar worden: Oifes ift j&
Cutpchianifeher sufan/ fondern Yoba, 8. v. so. fichet alicing Chrie
fiue Habe fich verbergensvnd fey st tempel binauf gegangen-Ee
it gegangen/ fage der text das beift nicht vnfichtbar rerden fons
Ocriner hatfich vor bacnim dem annule abgervand/or it shnen ents
ticchenvnd iveg gegangen/ wie eimander menfch/ dey vor (eier
feinde vngeftimmugteit fich enkencht, @leicky wie aucl) Joban, sz.
v, 16, fiehet: Solehesvedet Nefirs vnd gieng bintveg ond verbarg’
fwh vor jHien, Soldas auch heifchen/ er gieng weg vid ward vie
fichibare Seem Sue. ). v. 24.fichet von der Shiabetly als fi¢ fehivars
aer wordens daf fie fich verboraen babe funf Dlonat . fE fie dars
b avieh vafichibar wordens Was da gebet vnd verbirgec fich das
it nicht vafichtbar/ dan wan es vifichtbar were/ [odorfe ¢6 icht
wea gebennoch fich verbergen,

ijo feehet auch Luc.4., v, 30, Er fen mitten durch fie hingangens
PNd fort desogen/ Das heift abermals nicht/ vnfichtbar werdens
fordern difes uE das wunderverct/ o & hriffus damals eriiefens
Dafi fie hivinjhren herden gehabe, vor fich gehen gejelens vid has
ber hndoch mcht angrerffen ditffer. Damn s find jre byergen vnd
cuffertiche alicomafien dergeffale gleichfamb verfiarvet gehalten
worden/daf fie ihn sufehende auf handen haben laffer wuifjen/ond
Eeiner [o Filbne e dDorens dap er thnangegrieffen betie/ jondern
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Paben fhrmiteenimHauFen gehennfehen v.adds B inifrengrdTen
grim/ frep hindurch miiffenpajoierenfafen. Glech wie Joba.jo.
®. 30, fieher/ Da fuchten fic abermals jiyn 30 dvesffen: aber ¢ ents
gieng auf irein headei vnd 503 fwicder jersjeit des Jordans. $Hleich
i auchy die Kriegoleuthein hiftoria pathionis por |i_\|1wl)u;ca:us
g¢ gewal guboden ficlens vnd i nicht angreiffen Fonten/ ob fie
ol Horeten/ da v der were/ Depveden fie aupgangen wardit.
Dartnnenbefehet das miraculum, vud it viel eine arofjer macht
ond hohers wunder/ als dap & hriftus wi¢ ¢it Proreus oder Cha-
maleon feinenleb betteendernm.yien/ s warea auch die_Judei
¢infolches an b nicht gewobnee . Dani wanfic dergleichen e
cintmial an jrm gemercEet heeeer/ dag v |eincn leib ciuderte/bald fichts
bar, bald vfichtbar sourde/ fo hetten fic il gewiphich) fur Fenen
rechten nativlichen menjehen gebalwen/ daran fic aber gleichwol
niemals gesafele,

Nn funima wir bleiben bep dem das dic alte fivchye beftendig ges
febret/ corpus Chrifti efle drgemmr, fricobendie wort cingefiihys
get davumb [affen wir dife ablchewbiche glofle fabren/vnd glaub b
demHern & hrifto dag e warbafeig rlesfch vud bem habe/toic wie
Baben/ vnd nicht ex difpenfatione, jonderit €x perpetua & ime

smutabili fuz & noftra naturz proprictate gefehenond gefiihe
fet wordenfep. Daranfi dan foliet/dafi dic siveite art ctwa sufem/
gemblichvnfichtbar vnd vafiblbar/ fich sudem labe Chrifh iiche
fchicEe/ noch) darauf acconuediven lafle/ Dannfolche dev Beiffer/
ond nicht der menjchlichen teibe eigen Y2 Oarumb jo i dije mcis
qung.daf; dex leib & briji vnfichibar vnd viffublbar aif erden|ey/
nicht allew i Giotees woremicht gegrandet4ondern lauffec demjcls
ben fivacts jumwicder.

Bnnd gefent gleich daf aufi dey fehrife crivicfentverden fonte/
daf dex feb Ehyub jund vnfichtbar vnnd vaful bav ey (welches
doch inalic erigtatmeht Fan crivic;en roerdein) jo wurde doch davz
o bey weitemnicht folgen/dag ex sugleick i SHummel vad off exs
den/jaan viclenonterfclyiedbichen orten dex welt jeinmi, . “Bnnd
wurde aljo di¢ contyadiction odex iedcriverngrest die yichen dey
Eeitigien it oud Doct Autherd inciung iR da dic heibige fhrife

jagee’
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faget ex fey ibund nick € mebr auferder/ Doct, Suther aber

faget/ ex fey fanoch auf exden) gar nicht anfachaben werdens dann $%

auchdic (3eifter vnd Wndel/obfic wol vifichtbar vid vufiibibar/
danyeeh qup cvamalimeby neht efentonne: Wie pe picre.

: folelyes beseuget “Bafilims s Reliqua virtutes omnes (Angelos pg..

' intelligit)yinloco circumfcriprzdicuntur, Nam Angelus qui 1,
aftabar Cornelio,non crat in codem loco,quo cum aftaret
Philippo, neque quilocutus cft Zacharizad altare, peridem
tempusin coelo fuam implebat ftationem. Er paullﬁ poft:Na-
turam Angelorum particularibus artari locis DET filius de- pe fpirie,
Mmonftravic. Ambrof: Clim Igitur omnis creatura certis fan&. lib,
circumfcripta ficlimitibus, etiam illg invifibilia opera quz 1.¢ap. 7
non quxunt locis & finibuscomprehendi, fubftantiz tamen

} fuz proprietare claudan tur. ErDamafcen: Angelos mepiygdr- :

\THG \‘ocar,qu.mdu_unim in_g‘(xio‘[ilm(im]uir)non, i'unt_i!l\rcr-
ra, & quando in terram a DEQ mirtuntur,non permanent
incoclo. Darumbmanngleich dag waby weve/ daf € Hriftus mi
feinem leibe an cirient ove fein fonte wic ein Gcift oder Tngel/ fo
wurde or doeh) cben fo roenig nach derjelben stociccn/als nach der ere
fEeneife auch sugleich im immrel vnd auf erdenfein., Kandems
nach die leibliche gegenivertigFeie briffi sugleich an viel taufent dr-
ten (das ift an alien oréeit/ daman das Dlachtmal belt) durely dig
siveite werfe eeva gu fem nembhich wie die exfehaffene Geifter etwa
ancincim ort fem) gar micht verebediget ond erbalten werden/ fons
dorn/ il man dic labhiche gebeniverugbeit S brifli sugleich an vick
taufent orten erbalten/ fo mufs man notiwendig dem lebe Shrift
auch dic dritee oesfe sufchreiben/ etwa sufein/ weleh wafe it/ jlte
gleich gans ond gar an allen orten fefn, o

Thun befermet-Doct: Luther dafidife weife Gottes eigen fen/da fohgsrdy
er fagt: Oife foeife wird allen: Gott sugecignet/ wwic ex fagt bep dem e
Propheten Jeveuia, el bin cin Gote von nabe vid niche von fey: 7 33
e/ Dann Syl vad crdenerfille ich /e, SicheLefer/ daberen: 24
nets Doct: Luther vad betweifets darsi mitdem wort Hoctes/ daf
i dritte oesfe cowazu [en(namblich gang vid gar abiallendreen o s

gnjon

_1b. 2.
Cap. -
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su fein) Pottes eigen fey/ vad nichis beFominder/dact (iehet/ daft
. ¢r Die lebliche gegenertigieit dev (eibesd Brift: imbrocdes beilb:gen
* Nachtimals anders nicht erhatten fan left or el Die higge Des fiveits
911D DeaictdE DE ficgs fonmmiroberadgen daj vy it 1362
;nl)m' 3 gemelfe feine cigene ErEEnEs viip e Fentnis su febret oATIGEEDer

9434;9' feib S hrifEi hat anch die Srifteveife anfich eCroa N 1IN/ vnds
fol. 459. ©o hat nun Chriftus cininer [ctb Dreyerley octfen-odee:
To:3:1en: Alle Orey feifen etivaju fein ond alfo auch die Gotetiche tweife
fol. 459 repletiv@Bnnd nodh clarer: Ocer (eib Ehriftrift allenthal
T6.3.fol. Hen ond war fchon dajuintal allentdalbeny/ Daer auf ke
34 ’;:"’ Den giend . Sa/ er Ifi bon Dermutter [e1be allenthalben acs

463, 5 LAdd

foefen, Bnd hicvauh YEMLLDIC abfehesebebelchreponder Al

-
.

}F'“I"ng' [cmha[!'zfn[lﬂt dea Loibs & hrifis entfproffen melehe lehre/ odey
Ol & e —— - - - 3 [
4% Sielmehr vorDambigr ixkh Aoy mber fivchen Gotees/fo lang

_dicjel geftanden/ mamale erBorEerdet, Oarin ¢s wird hrenit ¢ls
a@8habt oy feden/ er fep wer ev wolles trof/ vrdaber trof gebotten/ dai
fich itoar cr anigen fpruch/ wir sollenniche fagen anfder SBibel (dagemi
““F%"e 1\" Eeiit cimiaer porhandert) fonderiiur au den dleen Kirchentebrern
e herfur bringe/ daralifi ANCriemenwere vaf: derfelbe Lebrer danoy

¢inz.ober : gt % /O KR :
4.loca aebalten/ daf dev belo LHTHE sugleich alienthalben fen un Sumnel

auf den vnd auf erden (1), 3
Patribus auf D¢ memnd i siehen/ afg ob fie die Wbigquiter emf f refen ' Aber ¢s fft
jhnendaraut yronandern alberer permaflen aeanipeereet/ daf fiefich fchien e mitfe
fen, pamit wieder aufyusiehen. Vide Bufeum contra Gerlachium in Appendic. cone
era Hun: & Zanc h.in libro de incarnar: hlii DLL :

b Auguft: Das wicderfpict Fan ivar it ongehlichen orten aller Rirchens
Epift.s7. (eBrer/ wic f1¢ YOI FAren S0 jaren auf Cini Der gefolget/dargethan
afi ex onD eviviefen werden (b). j
rofeflo hanc harelinjugular: Vbiaperté oftendit, veriratem corporis Chrifti de-
;\rlli,i-l corpore fuo € hriftusubique efle putetur. Etde Vnirare Leclef cap. 10. his
diétis, mox afcendit in ceclum, premunire voluit ai res noftras adverfUs eos, quos
pmccdu.t{hus temporibus exfurreturos effe pradixerat & di@turos: Bcce hic Chrie
frus. ecce illic: quibus necrederemus admonuit: nec ulla nobis excufatio eft ficre-
diderimus adverfus vocem paltoris noftri tam clard tam apertam, ram manifctam
ut nemo vel obtufus & tardus corde pobsit dicere, on intellexi. Hac Auguflinus.
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Dofi aber Chyiftus mie feinem libe alfenthalben fein (olee/ Hat
Bein cinniger ancly niclyt dic grobeffen feser/ dic die warbeit des leibs
¢ brifii verleugnet/ vorgeben . Einangiger man Iacobus Faber 74

Stapulenfis genciie/ Bat fich vagefebr vimbdas jabr hrif 1525 7~ X
gefunden, ver 3u Paris difers ivthumb erfElich anf dic bahn bracht/
Dafi der leibd briff Eraftder perfonlichen vereinigung nut derSotts
beit allenehalben weres o iff imaber vonder LTheologifchen Fa-
culter dojelbfi roiderfprocher vnd dife lehre als an grenlicher jis
thumb offentlich verdammet worden/fumafien die Dabfiler dicfelbe
nocly auf diefe flunde nut gutem beffande verdanimen vnd verierfz
fen welehes fhrebicher/ fo offentlich am tages mit mebrem auf
weiien. Vymd fehyreibet fonderlich von difer des Fabri Stapulen(is 1y 2nnoe.
lehye Natalis Beda (fo sudes Fabri jeitengelebe)alfo: Ecce quid adverfus
per duo annorum luftra Iacobus fuper Chrifti corporis eundem
effendi modo fecum adinvenit. NOVVM OMNINO f{an¢ Fabr.edi-
dogma,non enim fan&usaliquis Do&orum iftud docuit,fed tis.
erroris {piritus,utqued nullus unquam verus fapuit Theo-
logus damnabili (ingularitate agitatus mundoafferret, quod
lané hereticum eft & blafphemum, quodq;rident & expu-
unt vel fcholz Theologice tyrunculi. 2A{foift der erfie Autor S ciner
difer opinion von denT heologis jufelben jeit entpfangenworden. Previge
Lind twas darfs viel weiters difputivens, bat doch Ooce: Luther roni v
oife jrrige meivung felbfE verworfren. Dannaffo fihreibet er: Der }-ﬂ‘,':‘gf'_'.
Beilige Beift previges daf Ehrifi (b nicht mehr auf crden fey/ dan m-‘ o
sm Himmel vnd auf erdern/vndalfo allenthalben fein/ ift was bers o¢
fichs vind Goteliches, vnd Fan fleifcl vnd blue/ welches hriffus
vorvns anfich genommen bat/ als der vfer bruder ift/ vnd vis in €€
allem gleicly aupgenommen der funde/ Feines wegs gegeben noc
sugefchrichen werden/  Ee ifE allem der Gotelichen natur eigens
fehaft/ sugleich an allenorten fein. Jaer hatdas jenige/ was cr de <¢
Vbiquirate gefchricben, felbft verlaffen/ vond von der fefyre des As
Bendmale anpaefest haben wollen rwic vnten gemeldet werdenfol,
Es Habi auch die Braunfechiweigifclie Theologimdemcolloquio Videatta
. Luedlinburg dife irrige behre mit folchen farcEen griinden Bine “‘”.gﬂ“;:
e irichen/DaG Do S irenes ond fein bauffe e fchanden absiehen 2
| ) sifleny P8+ =
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muiiffens Dafinwdiion miv dDic jenigen gervicfen haben/ fo ¢ntweder

der Nefmten odor wferts @hiften niche tramenzicivolinan billich

Terealy i alicn fachen vnd [EHLIEC iiehi anf das f¢hen {"-o{tl."/ as gejchyries

Veritas' ™ ben iird/ onne b coarunv bat / o VORI VeI e I\I’.'I\'b:a'if!)\‘il 0iDa
- » . 4 v ’ . . = ws W

néexper-Won enim quis dicat, fed quid dicatur, atrendendtim, (1ad

fonis, fed yeritatis cognitionem pervenite volumus,
I:-‘:“‘_'\“_‘, Difes iff cuvmal gewis vnd val cugbar/ ivan di¢ neive (¢hire von
ex verita- o o O piqutitet/ fic tocrde auch bernentele wie fiewolle/ recht feijols

te dijudi- v i . g R
o it'i\,”]_ ¢/ fo mui die ganse Suangehfche hytora cifrocde faljcly” odew

;'fmal-.c.nt\-:n'.-:r;:-.;::»tfhrqi;ma;nr‘,‘c::u‘m feibe alivier enifertich vor
et el anden/ ic cin andever menfch geelyan/ i cin fauter [pics
Leo epift: geffecheen gerocfers feint. Oanneis leibder allenthalben i/ s ey
5. ad Fla- oot weleher geffalt co intmer wolle/fan voneimer imuteer/ die nicht
vid, Cali- Jroneialben i/ soeder entpfangennochinled geeragen/ noh gue
j'}‘llr‘l :_'I"'_.';]“ welt geboreniverdens temson leib der allenchalbenifi/ Fanvon
corporis DN JEIMETI/DIC nicht allenthalbenn e/ weder acfangeis nocy ges
chrifti ne DUNDEN/ NOCH VO CHIC OFE SN anderngefithres soch gegeijlele/
ceflecft, noch geerengiget/ noch Getodict/ ioch vomerais gengimnen/ iocly
ut eria in begrabenwerden/oder Do ¢ j¢ aneineimore mit demfelbenleide ges
pafsione fehyehensfo mifie ¢a doch aridem anderit/ dader {eib vnfichtbarvid
i cadem prbeqreiflich wers/ vicht gefchehenycins vud aljo der kb ancinen
obczcati- ppe gewefen fob/ D3 ov gehtien/ oand gugloicly ait emginore/ dace
one decl- yicht gelicten,

Qb stwar ift jnen albereit hicbeuor trof gebotten worben/ folz
chyea aufsulofen/ fic Habes auehy niche vuteriafjen/ fich dDavonguuces
. Fichen/ aber geroiBlich) it fehlechtem viym ond gerom: Dannfie
aniworten aliein perinftantiam, jen docky dev aivige folin GHottes
ca:s.py78 aeboren ¢r babe geliteen/ fey gefforbenvnd begrabenvnd fenp doch
rielbe extra controveriiam glienthalben. Aber sver frehee niclye

cum leq. by
die pngereimbten folge difes ciniwurfs/ dami der fobn Wotecs iE

nicht gebeven/ noch gefiorben/ nocky begrabeit i oder nach dey naz

gy Die allenthalbenift fondern nach feiner imenfchlichennatur die

niche alteathalben it/ ond dertwegen ailes Dijes ladeiivnd thuntons

nen . Band wird darnoch die Lhrifthiche Eivrche darumb( wie fie
felreiben) nieRe Detrogens DA W fagen et/ daf allein det

menjeh
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menfeh fur vie geliceen Babe/ fondern wir fagenvid befennen daf
der [ohn Cortes in feincr digenen angenonmienen menfehhiit gelies
ten habe,

Cund find wivanf Fottes wore grnafom bevichtet/ dafi foirs
vonibnen nicht erf fevmen diivfien/muvie derlobn Giottesder allonts
halben/in fesitcr mutterdie mcht allenthalben iff Dae fdnnen ente
pfange werden/nembhich/ wal o derfeibe fofin Goetes manens
quoderat(id eft'infinitus) id quod non erat, nemblich vifer
fleiteh vud blue/ roelehes nicht allenthalben sff/ an fich genomiiien
Bat/vund alfo tivnd nac demfelben fleifch /micht aber nach feinee
v nendlichenGotheit geborentvordenift. dir wiffens/fagen v/
b 5 der vrendliche folm Gotees/mit viferm endlichen fleich ficly
g erfonlich vereimget: Aber das nupdarbey e/ dag folehe vevemis
aung aefchehen falvisutrinfqs natura propriceatibus, alfe daf
dic G3otcliche natuy durch folche verenmigung nicht endlich/ nocly die
eridfiche angenomimene creatur vendiel wordert/ fonft hes ficfo
fvenia als dic vrendliche vondNaria fonnen geboren erden. Vnd
ift freifichy der ol Gotees gans nie devfefdenverciniges vind niche
fruckiveife/ quia ur DEVs totus ubiqs eft, non habens partem
extra partem. Aber darvaufi foldet nicht/ daf ancl; feine angeronts
merie menfehheit allentBalbenfey: weilfie jre natintiche cigenfihafs
een in folehyer affumicion gani vnd vaserruct bebalten: vrd werden

= o kb . I i . R SN LT i

bech die natirenrvon sinander mitgetrennet: Finitum enim uni- Vide do
tuminfinito non fepacatur ab infinito, licetnon omnem lo- hoc Da-
cum, ubiinfinitum eft, occupet. Quodenim infinitum eft, maften&
tam ibi eft, quam alibi, &ita finitum, licetid in fua quantita- Maxent.

te maneat, nunquam deferit,neq;ab coulld loci diftantia (e-
paratur. Wie folehes an andesn drien tociter aufigefubire,

Vb eben ueduvch werden faft die meiffenfo weit gedracht/ daf
fie felbt befermens s [ep dev SHers Chriffus im ffande feiner nidris
gung it feinem feibe nicht actu alfenthalbon gemefen:Aan o e
andeme (teic e dan warhaftig i) fo folget davan vwiderfpreclys
fich sroeperien: -

Erfilich, daf 1B argument/ welches ficobnevnterlaf ereiben/
nemblich dafientweder Dic menfebliche natur CHrifli nut)je allents
R ® W halben

Dial. 2,
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Balben fein/ wo die GSdtelicheift/ oder die jivo taturen in Thriffo
it Jen geevernce werden/ falfeh vnd vnrecht fep/ A3l fie felbfE bes
fermen/ dafi der Hers Shriffus sur eieder niedrigung/ nue feinen
feibe ruicht allenthatben gesoefen. Dannift sur felben jeicdic ganse
3. fahr vber/ als Chriftus im ffande dex nicdrigung geivejens die
peronliche peranigung der 3ivo natureann < briffo micht sucrennce
worden/ob [chon der leib nicht an allendreen gemefen/ dadie $hotes
beit ift So folget auch ock 180 nichi/ Daf dic jivo naturen getrens
net werden ob fehon dex feab Ehriffs miche allenthalben it . "3
Bindere nicht/ das fie fagen Ehrifts leib habe groar damals die Fraf
gchabe atfenthatben ju fan betee fichs abex michet gebranche/ ~Dan
o iff iso Darnmb juthun das fic vorgeben/ wan Shrifti lab alou
nicht an allen orten weve, dadie Goteheie it/ fo twerden die natitren
getrennct, Sunit abey ibrev cigencn befentnis nacky der Leib Shria
fti actu damals mcht allenthalbengemefens obers wol/ jhrer meis
nung nack/ Beeee ehun Formen, 3nd find dock) dic naturen darmnb
wiche geerenct worda wan gleh Chrifts eib actu noch nicht an
allenoreenifi. ~Daf aber etlichye vorgebenser fen albeveit damals
localiter auf exden illocaliter ebea fo wolallenthalben getwejeins
ift cin fanter geticht/ eraunt vnd blofjes vorgeben/ darmit fic fich/
vid anderebetricgen. ~Dann was fic voi der perjonkichenvereiis
g albicr angiehen ift gans vevgeblich finchemal dicjelbe veys
cirugung gefchehenfi (al vis propricratibus, davuneer di¢ locali-
tas vud reumbigeeit eiies wabren leibs die vornembfie i/ vivad Fan
durch Feine fingivee ilocalitet geendere werdeit.

Sumandern/ weil der Her: Ehripfus fein erfics Abendimal im
ftande feincr mcdrigung cingelast vd gebalien/ |0 yEgetvip/ daf
v/ fhrey Jelbff agenen befentrms nach/dDomals mit feinem beibe niche
alienthatben ober mebr afs an einamore gewefen. DNunbataber
der SHers Chrifius domals it [einem warbafftigen leibe am tifch
gefeffendacr das Oftcrlambdarangeffen/ erf von den Jingern
geleher ond gefablet worden: Darauf folget/ daj er wicht sugleich
vafichtbarer vnd vnentpfindlicher weie in/nut vid virkter dein brot
getwejers; Dan i hriftue hat feinen (eib Doinals wic die Apofieh das
brot geflen iny geringlien ekt verendest, DK ¢ wurde folgen/
vap
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Dafi der leib Thriftidomale gugleich in coteni momento verfle - o ot
rec/ond wicht verfleret gowejen/ vevtlereer wefe imbrot/ vimer; 'fﬁ? b
Eleveer weife am eifely: Welehes gwar Tacobus Andrex vruey- thlll?f;lrfl
fehembe vorgebens daf Ebriftus anch im legten Abendmal fichy [¢i- in fin,
ner DNayeftar/ wie cr redet/ aljo gebranche daf er jugleicly amtifcly
gefefiens vind docly feinen labimbrot verborgen allenthalben ges
babt/ vndden Nimgerngegebenhabe: Bnd hat es SHunmins in |eie
her Sufefsion anden Landgrafen wiederbolee,
Wancs aber dife meinung baben folee/fo heete & Briftus sugleich
i einer yeit einenDNaicfieaithen ond miche DMajefietifchen leid gee
babt/micdifem fichtbarenwere er amerfeh/mie ienemvafichtbaren g o
m brot getwefen/ derglechen noch Femn Feger/ mic grob ex anch 3¢ miki fols
wefen jemals vorgegeben: Oannies j¢ contraria in adjecto, di 65. Edit.
s alle ewigtcit bepjamen oiif cinmalnicht feim Fomen wic die Pa- Bafilienf,
tres Concilii Conftantinopolitan. fexti besengen: Vinam ean- veteris.”
demg; nataram promptam & fortem infirmam quog; dici ¢
i ie : . o - Sic Athas
& elle inuno tempore, nullusubiq; dicereaurt fingereaude- loco Gl
bit( aufigenommen vafere newe Theologanten) contraria quip- ue Mani.
peunam eandemds naturam habere & poflidere impoflibi- fefti cft 6
leeft, Qumexempel/ Anf demberg THabor/da murde swar Ehris nibe duo
i i cine_seuttang vertleree: Erwar aber domals sugleich mche relata ad
viwerfleret/ Bnd widermnb da Chriftus vom berge herab gieng/ uni eidé
dawar fesn lesb/ wie sunor/ vnd nicht uno codemgue momentro G in una
verfleret vnd vrnertleret. Daaucly Ehriffus domals Jugleicl adta confidera
inuno loco amtijely gefefien vimd docly auch actu im brog mit feg- ™ P31
nemt eibe gewefeir fo wurde fatfely foins was fie felbft bekennendag - m'."fff
Q& Briffrs s ffande Der mudrigung actu an einem, vnd nicht an vilen lcgtfén;c
orten geefon. 7
Es haben auch dic Nanges imerfien Abendmal das blue Shrifti»
fo domale noch nicht vergofjen/ fondernerff vergofienoerden fols
t¢/ domals aber noch m Chafti leb vand adern wayv/ geerunctens
Alae rollen ficdargn fagen? N das blut anch sugleich in Ehiif
adern gewefens vnd sugleich wejentlich auffer denjelben imbechere
Das werden fic gewilich nientand vberreden/ fondern Chriffue
bat feins bhut an Jomeai o bebalter vnd nicht che vergoffen als in
8 W feinein
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feinens {eidennoch Babets die Apoftel domals efie ¢8 vergsffens
warbaftig getrinten/ nemblich wit dein glanbens daf fic ihnen
daflelbe applicivevid sugeeigenct/ vad gewnft/dap ¢s fur fic(wie
€ hriftus fagt) wurde vergoleniverden,

N ifE ferner waby/ daf wirnoch Heutiges fags mbden Abends
sital es SHerm ki brot vid wein wiches mehyr noch anderer § eftalt
Beformmen/ noch Eheifiileid anders ¢ffen/ als jhn die Sanger ded
Hermim erflenAbendmal empfangen vnd gegefjen baben/wic fuls
d}t‘ﬁbt‘it‘llg‘,(‘t Chryfoftomus:Credite oinnes,quia criamnunc
illa cena celebracur, in qua Chriftus ipfe recumbebat, nihil
quippcintcrcit inter illam & hanc. Noncnim hxcab homi-
ne, illaab ipfo conficitur, fed utrumgs ipfe. Heeillanon alia
menfa eft, hac nulld re minor quam illaeft. Vnnd Gregor,
Emiflen: Sicut Chriftus(in prima cxna)vivebar & loqueba-
tur, & tamen a difcipulis comedebatur & bibebatur, ita &
modointeger & incorruptus manet, & afidelibusfuis in pa-
nis & vini Sacramento quotidie bibitur & manducatur, SHas
berrum die Sitnger den b Shifi geqeffens eheer verllives wors
den wic EOmpe ¢6 dann daff vijer gegentherl bentiges tages den
arficul von dem verflevten (b Chriffi auf das Abenidmal jerchts
whd dabero feine swefentliche gegentvart i brotbeweifeinmile Y
fumma seiv bleiben bey dem Ehriffo/bey demdie inger ini erfien
Abendmal blichen fepn: Dannes faf Ehriftus bey fHnen mit femein
soahren feib am tfcly obne cinige verenderung,/ vid gab hricn daf
brot/ vnd hieg fic efien/ fagende/ daf ¢ fein leib fep/ dasjoleen fie
b 34 feinem gedentnio. Daiff je geiwifi/ daf die Ninger ihre ges
dancben nicht werden vondemwabren fichtbarven leab & hrifli abes
auf cinenvnfichtbaren fob der im brot varborgen fein folte/ gemens
dethaben: Vencmem jolehern Ebrifio baben fic gewiplich nichis
geionfi/ viclweniger it jbnen ju gedechtins dejjelben etivas suehun
befoblen fondern fie baben das brot gefien/ vid auf den ieib gejes
Ben den fie vor fich battenond boveten/ daf cr fuy fie folte i todg

gegebenwerdens dejfen/ ond Feines anderingedechtnis Jolten fic ces
febriven vid bebaleen vnd i folehyern ende das brot effen welches
fichoreten/ vnd cxiplo contextu gnugfaimb verfiunden das ¢s
ooy
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et Leib Chriffi darmb genemce wurde, weil eé Sum acdechtniy

e ffelben folee gebraucht werden, Mfo auch wiv inbaltung vafers
Abcuvrmals effenivir Dad gefegnete brot anfi Ehrifti befehl vnmd

vichion vifere gedancEer ond gedechtnis micht anf cinen verborges

hen feib/der fubtifer vbernaturlicher weife smbrot were/ fonderr
aufoen wahren feib Chrifl/ wicer imerfien Abendimal ameifeh ges -
feflernin tode gegeben, vnbd jio i Syimmelift Jn fummaanfoen
Chryiam richten vllﬁrt‘ gedancten/ vondaon l?{li}}llﬁmllb ﬁ!ﬁf: : .CTH'
Quandode fopma (eryiin Chrifto cogitas {ccunduniguam "™
}‘.i'l‘:‘us eft, refiirrexit,afcendit ad coelum & incadem forma
rediturus eft ad judicium, humanamefligiem cogitaficft in
tc fides.

Lron cinterit andern leibe sviffen 1oit fo mwenia als die Apoffeln fri
nen baben cinbilden fonsenda Chrifiue sugleich bey fen am eifely
fisen/ ond doch nbrotverborgenfenfolée. Oanti cinen folchen
Cheiftnn baben fienie evfast/ find es anch an fhim niche gerwohng
gesefens fondern fie fepn dirvely Das effendes brote (eines wakhren
fichtbaren leibs therihafeig worden/indemfic der angehengten vers
beiffungen gealcubet/ dafp derfelbe leib fur fie in den todt geaeben
werden folee. Llann fie vi nun difes vmbffoffer/vind ohne Sos
phifieren evmerfens daf ¢ vnrecht{en/ fo wollen wir darimen jis
phnen tyeteens o niclyt fo follen fic juvns ereceen/ oder eo wird die
ganie wele exfermens dag fie auf viwegen fein/ fick felbfi vnd ane
deve perfibro,

Qand find folches nicht gedanctan fo auf; der blindenvernunfe
genonuien/ fondern/ i auch obeir gemeldet/ iy gritnden vng
auf Gsotees wort/ vnd vnfeye Glaubens articl/ da fiehiet/ das .
Ehtiftue cinenwabrennatirlichenmenfehliche leib anfich genoms
sitery ond denfelben jn erigfat behalte, Vdvnd fagen hierauf nach
vemeyempel Augultini: Chriftum verum corpus humanum
habere credimus, quid autem fit corpus humanum noncre- ¢ i
dimus fed prorfus novimus. Daf dey SHerz Chriffus eincriwal.
veni menfeblichen (e Babe das gfauben wir/ was aber emwaliver ¢
wmenfehticher feib fen/ Das dorffen wir nicht glanben/ fondern wif
feres N0 wermerffon derwegen billich) alles was demfelben guimi

(VY 2
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AdDar. ¢ iff/ ond bledben dargegenfefiizlich bep dem befentiris Augufting
dan: Epifs 011D D¢¥ gangen Chrifthichen Fichea, Afeen lit in coelum, fedet
57.T6:7. ad dextcram patris, ncc alinnde quam m_dc venturus eft, ad
vivos & morruosjudicandos,& in ed carnis formd &fubltans
tid, cui-profetoimmortalitatem dedir, naturam non abftu.
lit, fecundam hancformam non eft putandus ubiq; diffufus.
Cavendum eft enim ncita divinitatem ad{truamus hominis
ut veritatem corporis auferamus. Non eft autem confec-
¢ quens,ut quod in DEO cft,ita (i, ubigsne DEVS. Oas iffOer
e Der2ift aufaefar aehnHimelfinet sur vechis Des vaters/vondais
nen vnd nirgent anders wober/ wird or fommien/u vichten Di¢ [¢z
<¢ bendigen vnd di¢ todter/ vnd yiwvar i dex form vrnd fubftans des
fleifches/ welchemn fleifcl ex Dic onfierbhigtert gegeben/ aber dienas
tur nicht benomimen hat/ vnd nach difer formvnd fubfians des fleis
<c [ches fol er nicht dafur geachtet weyden/ als ob er allenchalben fey/
. Dannman muf fich wol furfeben, dannit rian nicht die Eottheit
Ehrifti alfo behaubte, dafiman darduych die marheit des labes aufs
< hebe. o folger aber auch niche/ dafi alles/was in ot st 7auch) jus

gleich allenthalben feinmuf/ wie Gott. 2.

Q3as aber ey diewarbeitdes leibes/ woeifet er cben am felbigen
ot/ nemblich/ dafi ¢in wabrer lab sugleich nicht anvilen/ fondern
anvcinem gesviffenore auf einmal e mitfle. Nam (fagt er) {pacia

Contra . locorum tolle corporibus, nufquam erunt, & quia nufquam
pift. Ma- €rUNG, DCCCIUNL, Foimb den raum pnd ore vor cinen lebe /o wird
nich.ca.1. et irgends feirv/ond soeil o mivgends feimivid/fo wird et auch gar
Et Epift. nicht|ein. Idem Auguftin:Nullum omnino corpus cfie poteft,
16.ad  fiveccelefte fit,five terreftre, five aéreum,quod non minus
Darda‘n. fitin parte,quamin toto neg; ullo modo pofsitin loco hujus
&3d“€l“ partis fimul habere aliam partem, fed aliud hic alind alibi
amItalic. |hahens per qualibet fpatialocorum diftenditur. DVnd dahero
Lib.3ad araumentivt auch Fulgentius:Si verum eftcorpusCh rifti,loco
Traflimi. utiq; continetur. Et (.;yril lusait: Adeoecltcorpori proprium
Inlibede 1P loco & magnitudine feu qmnnmrccﬂ'c, ut etiam divinie
Trinit tas,.ﬁ effet corpus, nec quantiratem nec m agnitadinem, nec

** Joci ciscumferiptionem effugere poffet. Er Didymus: Ipfe
Spiritus

it
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: Spiritus fanétus, fi unus eflerex creaturis,faltem circumfcri- po 4.

: ptam haberet fubftantiam, ficutuniverfa qua fa@afific. Etgin, s,
Nazianzen:Si DEVM corpus dixeris,quomodo immen{us, interpHi
informis, incontreétabilisatq; denig;invifibilis erit: An hac cmnf
quoq; in corporum nuUMero habenda funt? O protervam li-
centiam, non eft heccorporum natura.

Difes ift Auauffinivnindder gangen aleen Chriftlichen Eivchen
cinbellige beftendige fefhre ond meinung/ deven grund auf dem Flas
renvoniengbaren wort Gotecs (Daf nentblich der SHer: Chviffus cis
nen wahyen feib vnd fleifch habe vor vrfermm feifch vid beine) beftes
bet/ deren aber 0. utheri ond feiner Dlachfdlger meinung genfs
ich sutoieder i,

Bnd fo viel von der exffern vnd andern widervertigfeit/ fo fich
$ewifchen Doct Luthers memung/ vrnd dey Beiligen fehrift angens
{cheinlich befindet. B |chlieflen foir Dervegen e dem alten (¢hs
ver Gelafio Pontifice, da ev ivider Die jerigen fo aucly nicht nachs
gebenmollens daf dey feib € brifts feine yeumbigtat nach der aufers
ftchung bebalten/ alfo fchreibet: Falfam igitur erit,quodaitipfe
Salvator: Palpate & videte, quia fpiritus ofla & carnem non
habet, ficut me videtis habentem: Et certe hoc poft refurre-
&ionem dixit, talisjam dixit, qualisafcenditin caclum: talis
dixir,qualis promiffus eft inde venturus. Aut legant ipfi ubi, Nota Dis
poftecaquamdefeifta profcﬂ'us eft, fuerit immutatus & aliter fer har vo
quam fe difcipulis parefecit, afcenderit levatus in coclum, Stifpens
Autnosea fequamur quz divinis voluminibus attruuntur, fation
nec delirantinm fomnia & phantafimatavana fetemur. nicyts g

Diicoritte widermertigeeit fFebeein dene/ daf Chriftus Joha. ¢ wouff.
Bas mindliche effen feines flefches genslich verivirft/ vnd nit ¢is
nem ftarcBen gromde widerleget. Doct, Luther aber jolch nuindlich
effervim Abendmal nochmale crfordertond haben wil, D¢ widers .
wertigfat abgurenden fpriche evftlich Ooct. suther/ das EHIfUS [ohan. 6
fage, das flech it Een nige: Da redet er nicht von |eimem
fleifch als wandafjelbe Eein e ere/ it dem lablichen munde
gefien: fondern ¢rrede-von onferim bofen flafeh/ daf dajfelve Fein
niGefcy. Antwost, i gangedifputation, die E hriftue mitden

) Capesiw
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Caper iten Hele/iff vor feinem fleifch/ mwie man daffelbe effen fol/
vid nicht vorvnferm fleifch/ obs boje oder gue fen. Ehriftus fagee/
man nnifee fein flefel effen/ fonft Fonte man nicl felig werden.
R)arat er .,utmfubﬁxmapcramummnb verfiunden Ehriffi vede
dahins ale swan man fein flajel (ebhich effenmitfic, Solel ergernis
ab,uhhamt« aab jnen Chriffus juue rfhhcn 68 10ere miche feimne meis
nng/ d l”s“l'““ﬂ\x‘lhlk‘b“ih ¢/fers midfEe/ dann ¢r wiurde gehn
hmmul ra! ren, So were auch das fleifeh vor fich (elbf Fannage/
das aren Q Lrifti grimbde/ darmit v das leibliche efjen ltmw fleis
fehyes verneinte. TBie Fan dan-O. Luther fagen/daf & hriftus miche
von fanem fleich geredee habe ¢ uaq bt ¢ Der ganke conrexeus,
vaf & hriftus von Feinem andern flafcly/ als fanem cigencn redet/
das er mvorachenden worten habe effenbeiffens el aber dic jus
borer folehes auf labliche weife perflunden/ vnd fich daran ¢rgers
tern/ gibe er mit difen worten guuerfiehen dag foin fleifel vor fich
fefbit/ |o wait ce flerch off/ nichts niige/ fondern ¢ munc im Gt/
oDer nut dentniunbde ‘\ru(*\unu« aegefien werden. b alfo legees
auf Auauftin: Carnem nobis fuam manducandam ad falu-
tem dedit. Nunquidautem caro vivificat:lpfe Dominuscuny
deealoquercetur, dicebat fpiritus, eft, qui vivificat, Ideo cum
illum adoras, ne cogitatione remaneas in carne & a fpiritw
ne vivificeris. Spiritus enim eft, inquit, qui vivificat, caro
non prodeft quicquam: tunc autem qumdu hoc Dominus
dixit, decarne {ua locutus erat. So hat auchy Do, tneher felbfE
-s,numuu; man or anfier dem fireit u.um,m/mmmaucht eveles
veus alewir [hit erfleren: Dag nemblich das ﬁc.phu\u;mmwml
feiblichen munde aeften sur p;l areit mchts mige o0/ wic montcre
febysdlichen fe zunuwhm wjehen ift. Crfilich da ev fpricht: Dani
aljo | am'rrr nemblich hu}im«)hlbcr bevnachers das fes ch ot Eeis
e L0 widertnmb: i‘)umnuclgmlub.mlcbm/ i iwrollen iy

An- Das fehesdene der (deiff fehedet eo: Ly Htus il dafs Das leibliclye ¢fe

i.xmr o fleifehes Fein niige fepfondern gleubin/dajs das feifchy Botz

tes fobn {en/ ombmeinet willeir voim Humuel Eonmen/ vind |ein
blut fur mich vergofien..

MaRaaisinwidsrhohng desfelben fermonda ¢ [prs‘d;t:%m

; (43
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aber Dif der vechteverTand ¢ deo Tuangelions (ranblich/das 6 o, ¢ @y
von dem Beiftlicherr effen ond tvineken suuerfichenfen) acben die gyep Vo
fort/ Die der SHers am cnde Des caviicls faget : er Geit ifts Dev il edrre
Da lebendia machetsdas flech it Feinniige, die wove die Jely redes bt ju Wi
Dic find Gheifi vnd Leben. Dt welchen worten Chriffns wil Dag das renb. Ane
Seibliche offen Des fleifches Fennie fep/ fondern glenbenisdaf Difes no 1527
fleifch Giotees fobu fey/ vimb memetwillen von Syintiel Foumnen/ " '}‘I’:-"
oid |ein blue fur mich vergoflen babes das iff e vad iff das (eben: :"\‘1‘ ‘1 l‘l”l;
Ntem abermalda ¢ fpreht: WanHotees wort vud jeichen niche e
Daiff/ oder erfernet wird/ fo hilfte meht/ oan Gote aleich felbfE da Jns tirs
srere, (leich wie S briftue fur fich Jelbft faget Joban. «.das flefely hePeftif
fen Ecinnitge/ weil fie nicht auf e oort achten dic ex von jaman :""-;‘v'_f 40
flcifche redee:elche woremachen feimenteib suy [pefeDacy foriche: 3 ‘j‘fffj'['
&5 ey dag [ebendige brot pom Hyimwmel /. Siche licher lefer/aljo ‘ll[:tt:::fr;
Leget-Doct., Luther difen fpruch felbft aup/ darauf vinb fovielmehy (. i-t\l"
sunernemen/daf feine andere memung/dacy Wil Dafder lebThrk- 5o 1 oy
fEimindlich mifle gegeflen werdens vrireche/ vid Doy fhrift Juiz aper in 5
der fommiffe. o% fevmon ve

Seine ‘-}.’?@flgfd@t'r bravchen dife auffluche, ChrifTus rede Noh. bervie &
& allein seider Das natiirliche grobe Eapernaitiche effen fenes fleiz yifielam
feheo,/ Das ¢o nichts nise fe. Sbrememung aber fep dife nicht/ fons fonrtaglep
dernfic hicltendarfur/das der (b brifti sivar nutnehic aber doch tuagelim.
nicht fleifchlicher/ jondernvbernativhicher weife gegeffen werde, fn '}_“5‘1‘;“f

2ber auch difes i gar cinvorgebener bebelf, dan es redee Ehriz l_\ ::‘ '
ftus in gemein soider alles mundiche effentfemes fleifches, vnd (et m‘: E o
ot demfelben entgegen feine -{jz’mngrifghrt/_vnb foricht: IBic iwan L
§he Dan fehen soerdet Ded menfchen jobn auffabren dabin/ da cr vor
far? v. oz, e wolt ex fagen: JBie wole 11 alf dan mein fleifch mie
erveremmunde exreichen? Bnnd obwol . dnther von einem fubz
tilern mitndlichen effenredet als die groben Sapernaiten/ fo Foms
et doch feine menung/ nut dex C apesnaiten Memmmg in dreyen
pornemen pincten vbereim/ Bnd folches/

Cftlich rationeloci. Dannnack cinee meinung/ fo ol als
fach der andernerfordert wird/ dag der b Ebrifi bier auf exden
feinvmufles Lclehes aber Chrifius, in dem ¢x P16 anf feine SHime

< W miclfare
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melfahre weifet/ cldrlich widerfpriche.

Qumandern/ Formbt Ooct. Luthersd meinng it der Capernate
gen micinung vberein ratione inftramenti,dan fiewollen bende
Dafidas effendes leibs J Brifti mie dem leiblichen munbde aefehehyen
smtffe jebne auf grobes Lutherus anf fubtifeweife . Aber Chrifius
feietnicht cin grobes vnd ¢ire fubtiles mitndliches effen gegen einans
Der/|ondern (impliciter, carnalem & (piritnalem efum, vand
vermivfe jenes gar/ 6 fen grob oder [ubtil/ vnd tringee allein auf
das geiftliche., Eo it auch der grund/ dener wegen feiner Syimmels
fafre fiibree demmitndlichen ¢ffen umwider/ ¢ gefchehe grober oder
fubtiter weife: Dann weil & Briffus it feinem leibe gebin Syinmel
gefabren fo Fanmanibrinmt dem [eibhiclyen munde/ weder grobee
noch fubtiler weife erveschon.

Quim dritten/ trift Do, Luehers vid der Tapernaiten meinung
mit einander vberain rationc finis: Danvafi mit denimindlichen
effer Danon . {nther wicwol etwas fubtiler vedet/ eben fo vicl
aufigerichtet werde/aks mis demid apcmam[clgm|miubucbmcal'm/
folches evjcheinet dafer/ dafs Doct: Suthewnd alle fcie anbang
JcIbjE befennict/ dafi folcly mimdlicly efjen/ wan ¢e alewckywacly hree
meimmg ynd auf ireart aefchicht/ damoch sur feligtat meht e/
soandas Waiftliche miche dafen: Darauf man daw augenjehenbicly
fiehet/ das dex fpruch Ehrifti/ dag fleifely iff Feire miges wicdey beis
dee/ fo wol das jubtile als grabe miindliche cllengenichtcefen. Bud

perivesen mit Difen worten & Brifi cines fo fool als das ander vere
Sunt mul- WoOrffen wird.

s ".f"'.b’ Bind weif dife Helle wort etlichen desmafjen vneer die angers
:'?s :n"\‘f’r;‘l (euchten dag fie dicfelbent indifer difputation nicht veveragen Fois
quiof 2% fo fallenfic endlich darauf/ das fic vorgeben e gehore das
funt trahi @ apictel_Sohanis wuichye sux (ehrevom Abendmal s Aber licber
sd et fen. Shrift/ was foldas femns fol manvarnicht fehrife mit [chrift auflcs
siiquéfi- ene oder ifE Dic fehrife fHr (elbff aljo suider/ das was an
bl unsquif cieit ort gefage wixd/ anf das ander nicht gesogen oerden darfe
q; fponte Las
prefumferic: fed non oportet: Non enim fenfum extrinfecus alienum & extrancum
debetis querere, ut quoquo modo ipfum ex ripturarum auftoritate confirmetiss

Sed ex ipiis [cripturis fenfum capere Veritatis oportct. <. relatuan difting. 37.
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Das foy ferne, fonderniir fagen das sivat, foviel die cinfesung
des Deiligen Abendniale abi fich) felbft beerift/ Dicfelbe agentlich
auf demort/ da folche einfeung vonden Suangelifien befchrichen
wird, ond auff den worten Ehrifti/ fo evdarbey acbraucht/ mayle
genorminen erden/ wie aber Jolche wort juucrfiehen wic iy Vg
darein [chicken/ vnd was ¢ darmit allenthalben vor eine gelegens
Beit habe, daf muffe neber dem betvei [o anf denworten der einfets
pung cingefithret /auch ex analogia fidei ja auff dem garw
Ben wort Gotees, Infonderheit aber twas das effen des letbs Chrio
fRibetrift” aufi dem . capittel Jobarnie genommen werde. Han
¢ Bandele S hriffus an bepden ovien voncinerley leibe nemblich
o [einem warbaftigen lobe. & fiehet auch anf einengroect vnd
intent: SPemblich wic wir vergebung dey funden/leberond crvige (e
figfeit exlangen follen/ vnd wil vne Dag mttel Darju weifern/ wie
i Darsu gelangen ond Formnen follen: Dtemblicky dag wwir feinen
Leib ¢fjen follen/ vonsoelchem effens cx Sohane gelehree vid bewehs
pet/ Dab ¢o GSaifilich vnbd nicht leiblicky gefcheherimifie. Sndev cing
fesung abey Deo Abendimals beftettiges vndwiderholet ev folche fefye
r¢ vt guchun der enfferfichengeichen / welche ong auf das effen fets
n1¢6 [eibs tweifer vnd fitbren, o bat auch der SHer Chriftue an beys
den orten cinerley occafion vid anlaf gebabt/ von fememiabe, ale
ciner (peife 3u rede: Oann gleich wic er Yoban: ame darumb
auf diejelbe rede Fompt/ dae o faget: Danmiifje feien leb effen/
sooil e Furs jumorn Dad volet (eiblich gefpesfec/vonnd daffelbe jhme
nachlicf/ dergleichern ey von jme pu cntpfangen, eem: Sic|ags
ten jhme von dem Mannas damit Jhre vorfabrenivaren gefpeies
qoorden: &y aber iweifee fie von der lablichen fpeife/ vnd von dan
fidifchentanna auf das Gciftliche. Afjo hater aucly beider einfets
31ing des Abendials dic occafion von ¢ffen des Offerlambs genone
wmen ond gleich wie indemfelben durcly das eufferliche effendes Os
. ftevlambs Die Vfrackiten des Bber{chrits/ [0 der wHFY Enaelges
than/crinnert Tourden(darimb s auch dernamendes Bberfchrits
oder Pafchabat) alfo bat ¢r gewolt/ dag wir i euffevtichen effens -
deo Abendmals fein gedechtius bebalten follen Darumb er auch
donbrotdennamen jeuies leibed Tgsbm. Er brauche auch anbeys
U} beiy




26 Die i
mxortmcnwrfrq redeénn: Oanmale Lf‘ ivie ¢r Nabau: atn g, faget/
~Das brot/ das ichy gebenmerde vor dDas lebei i der oelis 2 Aljo nimpe
er inder cinjepuny des Abend i1ils natlirich broe/ wafet davauf
ondfpricht/ ‘Oas ift metn leib der fur cich gegeben wird/
gur vergebung der junden. SHeift alfo Soban: a.feinen leb cibrot,
i Abendrmal nimbe er brot vnd heiffees funenleb: Alswolte ep
Das jenige/ was o Soban: am 62 nur it worten §¢jagt/ o euffers
fich mit juchun des lablichenbrots vorbilden/ lles judem cndes
Oafi twix Dardurch auf femen fab gewiefein/ vinnd denfeiben ¢fen jols
fert wicht Leiblich/ jondern geiftlich/ mwie er ee Noban: ain 6. ertles
set, s et er fagen roollen: Nely habe 8o das lekte drot vor meines
Lesden mut cucly gefjen, ?uumm;]mhl/ Doz ich bicbenor cuch gelehs
sets mein beib ey das rechte brot/ wekhes b effen muijfe/ wan jhy
febenond felig werden mwollet, | by wifjees toie ichy cucly daffelbe aups
gelegts Jubctreftigung mﬂnn;ubt ich ene i)i‘"'}t’b1!Li‘ll‘ﬁlﬂ!0t11\‘hﬂ
ehebrot/ vnd wil/ bag jiw Cncﬂmmwnuuh‘u effen follet ibr des
vechten Himmelbrots/ das i/ meines wabren fichtbarlichen nae
ey lichen feibs theilbaftig terden/ alfo wreich cuch bicbenor gelelys
vet/ Daf by jhi effen jollet, das brot fol cucly miein L feinns Dagift/
nuum]hro cﬂut/wh iy davdurch auf mesnenwabren lab gemwiejen
werdens denjelben i Gieii in guter gedechinis vnd wahrem alaiz
ben ju ergreifen vnd him einmerlicht ju werden welcles jhr 3u eis
nem gedechtiig/ Dcnrtnmhl vind jeichen deflelben haben vnd braue
ehen follet,

Bnd ob wol folche erflerung bey der cinfensnng des Abendinals
eigentlich nicht gefehehen(wiewolfie indenworten: foldhes tf)ut
su meimern gedechtmis/anugfamb angedeutes wivd) IBeil abes
ver Hers Ehriftus atbereit hicbewor feine Ninger gnugfamb vnters
wiejen/wie fic ¢o verfichen foléen/mwan er von dem effen feines leibs
ttbttc/ro HEdomale gans vinotis gewefenjolhes 3u widerholen/
Dan fhnen die predigt 3t Capernaumy da fich die Suden fo fehr dara
angeergert/fic aber befFendig blicben/alfo miche entfallen fein For
nen daf: fieniche/ da S Hriffus widesinmb ¢ben dicfelben wort braia
shet/vavanbectengederuten follen/wic er ¢ verflanden baben fol-
Tov
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fer sans ¢¢ von der ¢ffen feies fobes vedcte Dieriveqen fic fich
aveh daranim geringfen il geergert/iic e der alte lebrerd hri- Homi. 8g
fofforres argencht: %clmodon}rb.lli non fucrunt cum hoc in Matth,
audiffent Apoftolitquiamulta jam & magna de hoc differu- Tom. &
it, quapropter nec illudquod jam erebro perceperant, con-'
firmavit. Wic iff co Fommen das die Apofiel/ wie fie gehdre daf ¢
Chriftue gefage: nemet effet/ Das ift meinleib/fich niche geers ¢
gci‘t haben/ nech dariber beftiiriee worden finde Darumb weil
O briftus afbereie gunor viel vnd groffe ding von dicfem effen feines «
feibee gefagt/ Darumb hat cx Das jenige/ was fie fehon oft VEMOM: £a 10cus
siten/ jko nicht swiderholet noch befreftiget: Augu. de

Wnnd Auguftinus fambt LTheodoreto halterdafur/ dafider & confens E
uangelift Sobannes/ eben darumb die hiftorien der cinfesung des vangelifis
Aberdmale subefchrabenanfgelafiens wel ey am 6. cap, dicpres lib.r.cat
vigt des Syerm Ehrifti/ wieman feinen lab effen folte/ fo auffibrs ubiair Io

lich aufacfchricben vrnbd dardurch das jenge/ was dicandern &z annes de

nangeliffenvonder cinfeinig dee Abendimals,/ der hiftorien nacly corpore e
aufgeseichnet/ leichfamertlerce. Umd Spprianus fage aufitrie I‘)“g“!“:
lick, paginderfclben predigt des Herm Ehrifis Johan: 6. (pirita- - =
ale documentum, nempead verba coen intelligenda. Dasp !-::fmﬁ_&
ifi: Sine geiftliche vteviveiung/ nenblich sum verffand dey wore ¢, Jnihit
des Abcnpmals begrieffen fep. Annd Gregor: Emifsen.adilla dixi, fed
verba: Accipirc,comcdirc, hoceftcorpusmeum: Exponit plané alie
(inquit) hocin loco quid fignificaret,cum alibi diceret, nifi bi(népec.
manducaveritis carnem filit hominis &biberitis ejus fangui- 6. )multo
nem, non habebitis vitam @ternam . St welchen worten e uberius
aufcriicElich auf das &. cap. Johamus ivtt’ftt._"ll.h‘e Eompt mandan hinc Do-
feo darauf das man daflelbe capictel Johannis vondem Abendmal " _'I‘i!'
ves e m anpfchliclen folee: : :ﬁ'{‘}“:_ g
= Oamn cimmal it ¢ wabr vrnd vniiderfprechlidh, was e
Chriftus an demfelben ore verworffen v widerleget/ Das Ean ¢F Theodo,

awtandern icht cingefast haben/ _  Dial.a.ad
T bat ¢ j¢ Das mindbiche effen feince leibs dafelbff aufe de Cyril.
seicEich verworfien: lib. 4.in

RO umb fanter co i Beifigen Abendinal ekt swider eins lohka.ig
- g¢fans
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gefast noch befodlen Babens ¢s gefchehe min grober oder fubtifce
wele.

Dann oben erivicfen dafi s in cfedu auf eines aufileufe: Dan
Chrifius fest Joban, ¢ micht gegeicinander cingrobes vnd ctinjubs
giles muindbiches effen fondern einmuimdliches vid cin geifiliches/
ond verwirfejenes gans ond gar/ befiectigt aber alleii das Suftlis
ches welchs fo wol den groben ale fubtilenmindlichen effer ents
gegenift. Bndiff alfo difjes avchy die dritte widermertigfat jwifchen
derm mort (dotees vnd-Ooct: Lutheri meinung oder auflegung dee
wortdes Abendimals,

Es find swar etliche/ die von fhrem vorgefaffen wabrond vis
vechtemoerftande der wort hrifti dermafjen cingenonimen fein/
Daf/ ob fic gleich dife contrarictetendes iworts otees vnd jrev aufis
feguing der toore Ehrifts befinden ond derfelbensnjrem gewiffen als
fo vberseugt werden/ das fie mercens dafi e nicht jufamen geveis
metwerden Fan: So blebenfic dannoch bey jhreim dinctel vd fas
gen: MMan fol fichdife contraricten gar nicht wren kajfen/ fondern
beydes glauben. ichendargudas exempel des glenbigen Patviars
chen Abrahami/ weleher swar auch contravieteeen im wort Gottes
befumbden/ aber fich dannochniche wren lafjen/ fondern beydes ges
glaubet/ indeme ex exfilich dic verheiffimg hatee, dafi jm anfi Jfaae
der verbeiffene fane folte geboren werden/ Lnd dDarmoch hernachz
er befehibeFam er folte jhn chlacheen: Da hette er (fagen fic) auch
Bey fich [chiiefjen Fonnen/ daf feyn contraria, darumb muf; das
feste figirhich verffanden werden/ Aber ex hate nicht gethan/joi
derndemwort SSotees gefolget/ 0b ¢s wol wider cinander licf,

Oifems meinen fie/wollen fie eo i gegenmwertigen fal ancy
nadgtgurvfa fie ditrffen wol fagen find fic betrogen fo werden fie
won Ehriffo wol betrogen. Aber fieblenden fich Mierunter felbfl/
vndbedendden niche/ wie eine vngereimee confequens vimd folge ¢s
]'é?/ von ¢iner fonderbaren offenbabrung vnd exeraordinari befehi

ottes [chlicfjen wid avgumentiven auf eonSacrament: Wekhes
parsordinarii minifteriiin Eccle(ia, vnbd |aner art/ cigenfchafe
pnd natur nach anders nichesals folche reden mit fich bringet/da
das Sacramenthiche geichens den namendes Himbjchen guts/ fo
¥ e Daruncr
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datitnees begeichret wird/ filfiret. Abrahatn Batee feine fonderliche
gefichte pnd offenbalyrundg/onid rouffe alfo mwie er fic verfieBen folte:
wir aber Baben Das sroenthiche wort Gottes, vnd wiffen daf die
Sacramenten nicht dariib cingejeiet/das fie cwas newes bringen
Jolle/fondern allein dae jenige/0as vINo imtoort furgehalten wird/
verficheren: Darnmb gonnen wir nicht gefebeben faffen/ Das die
Sacraminta alfo aufacleat prnd verfianden werden/ bas ficdem
wort Ghottes juivider [cin. Danfic gehdrennichtad ex traordina-
rias revelationes,fondernad ordinarium minifterium Euan-
gelii, prb Far man von ¢inem anf das ander gar nicht feiylieien.
&s hat auch (Hott der SHerrdenErpoateer Abrabam nicht lange
indey perplexitet, als ob Jein fwort cinander sumider twere/ fiecken
faffen/fondern jmbald hernach gemiefen/quod in finuipfius non
fit contradictio, toi¢ Hugutinus redec: Wic folecdan der HHerd
Chriffue feine anfiermehite firches fo lange dic telt fEehet/m dee
perplexitetfaffens Dajhydoch fo vicdarangelegen dafi{ic indis
fem (eben DIf gehemmis vecht verftehen vnnd alfe deflen felighich
brauchen mogez Darnin jene lebendifes su (extren/oid(ivic oben
gedache) viel su lang werden. Aber es hat fich der Her Ehriftus
gnuglamerfleret/ was ¢r vo¥ cinen [eibbabe: Er hatvns auch g¢s
Eehret mic i fhns ¢flen follen. Denfollen iy horen vnd [einmwore
vocht verfiehen lernen/ nicht aber vns felbff blenden vnd bethorens
Dan Chriftus hat ¢6 LN tentfch genug aefage/ foer o nu fichE vers
fichen wil/des hat jmedic felyufoe suguniefien vii nicht & hriffo/ Bnd
twpllen diefelben fete nuy den foruch Anguftini/ fo auch oben anges
goaen/erwegat/dacr fehreibet; His di@is mox afcenditin coeliiz
Pr¢munirevoluitanres noftras adver (s cos,quos proceden-
tibus temporibus exfurre@turos efie pradixerat & ditturos:
Ecce hic Chriftus, ecceillic, quibus necrederemus, admonu-
it,necullanobis excufatio eft, fi crediderimus adverfus vocé
paltoris noftri tam claram,tam apcrt:un,t{un manifeftam,ut
nemo vel obtufus&tarduscorde poffit dicere,non intellexn
Da auch difes gelten foll/daf einer auf ber [chrife etliche wore
nemen dicfelbe nach feiner vt acfaffennmeinung aufilegen/ pnnd
barnach fchrepen darf/ bin ieh bctrog;tn/ fobin ieh) wol bmogm;
vl
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wnd fol damie eintfeh 1diget fein:. So babendic Yubden Beutiges tas
ges chendergleichen essuivenden,/ Dannfiehaben das clare helle
wort Gotees nn alten Leffament vor fich/ fic haben die verbeifs
{ungdaf fiedas vold Gottes, /vud infinmia alles deffen sugemwars
tan/was jhuen indenPropheten vnd der Berligfeit des Jadifkhen
wolf's vorgefehricben/darauf fie fich atiel noch Deutiges tages vey-
faffen/wird fie aber folches darmb enefehiildigens SNe nichten,
wartnb nicht? Oanfic verftehen das fenige/mas fic auf der fchrife
agichen/ mlt vecht/ wollens aucly anders nicht verfichen” afs iie
fic es 1hienvorgenommen/dan fic voh dem SelfElichen Reich/ vnd
perm Seyfibichen famen Abrahdnichts wiffen, Affo horet mai tdgs
tichy inden Pabftifehen Brchendieles avfs beftigfie treiben, & fone
ne die fivche, fonderlich im newen Leftament nicht feven/ dan fie
habe fo ftarcte vnd grofle sufagung das Chriffus mis feinerm Gieift
fleber fhy fantolle/ daramd fol fich eiftyeder nur 31 der firchen
Balten, vnd foltc cr gleich betrogen werden/ fo murde er wol betros
gendan er bette der Birchen geeratoee” dieda smver fehrift (c(bfF cja

ne Seule vrand grunbdfefl der warkeit aenennee wird,  Aber wird
anchy einen difes entfelyudigens e nichten dan die verheiffimgen

vonbefiendigteit vond bevtigfeit der Firchen Gotees twoerden nicht

vechf verfianden wan manfic vonder eu;ferlichen aeneine/ fiefen

auehy fo anfebnlic ond grof afs fie imumer wolle/ verftehet/ wie ol

ches anaderndrten verfleretwird . Darauff man fiehet/daf ¢s

niche genug/ wan ener fchrence, binich beerogen/ fo binich ol bez

trogen: Oan ¢s Fab fich citer durch vnivechtenverfand des worts

Gsoct o ol felbFbetricaen vid heiff darnach Verbum DElnon

rete intelledtum, non eft verbum DEL.

VD Difes fep anch genuig von der dritten vrfachy/ warumb wiy
diemeimng von der leblichen gegeniertiafeit des leibs vnd bluts
Chriftiim brot ond wein des heiligen Abendrmals,” vid der uindliz
ehenieffung deffelbenniche bevfal gebert Eonnen dieweil nemlicly

folehe meimmg niche allein Fesmen grund i Gotees wore bat/

D¢

fordern auch demfelben piclfeleig sumwiver iff.
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“‘“ﬂ,,\‘ ¢ icree orfach/ arimd fuiv
ST R O, tuthers vil feiner Ad herenten meinnng niche
A l{ beifalien fonneft: el fie der natur ond cis
LT genfahafeder Cacrament? genslich suivb
bgr[fuf + Bnnd folches indreyenvornemen pinceen,

artn erfiich find die Sacramenta Helige von GSote cingefeste
scichen dardureh vie Die verheiffung vnd geheimnis Sottes vors M fers
gebilbet/ verfiegelt vndvevaewiffee werdeny tic Lutherus felbft bes e }[“‘.’-“
Fennet. Fin Sacrament etft cin Heiliges eichen das da bedentee F{‘l‘,.“‘::.‘lt?,)‘
etias anders Geiftlich/Heilig/ Himufch vnd cig ding, Auguit: ‘, 1 1‘1 1;1'
Ifta enim fratresideo Sacramenta dicuntur, quia in illisali- e E) -
ud videtur, alind creditar & intelligitur. Quod viderur, {pe- £ i
ciem habet corporalem, quod intelligitur, frotum habcer Iniermos
{piritualem. Item, in Sacramentis non quid{int, fed quid of- deinfant.
tendant, eft attendendum, quia figna funt rerum alind exi- Ad Max-
ftentiaaliud fignificantia. Lrnd beffehet affo cinfedes (Sacraz imin. lib.
mient in groeyen fiiicfen nemblich in deneufferhchen jeichen/ v 3. cap.2a-
i Dot beserchnetem mnerlichen Himlifchen gute,

Fs Haben aber darimb die eufferlichen seichen das bescichnete
it nicht oeferstbich i fich/dann cs find dic Sacramenta nict 3es
fehiv/ davinnen die verbeijjene gueer wefentlich eingefafiet weron/”
tie foeitt im vafi/ oder bier i eier Fannen/ fondern fie find jeichen
wid il in weleherrechtem gebranch mandas begeichnete gueh
durch den glanben evfanget/ vnd deflen o geiif theilbaftig wird/
als einer deo enffevtichen seichens [elbji teilbaftg wird. Oanaleich
wic dag bezeichnete gueh in allen Sacramenten geitlich it/ alfo
wird ¢o anch cigentlich dev feclerrvnd derm genniieh des menfehen s
gecigenct/sn welches vorbildung vand verficherung, dieloibliche
geichen iine deneufferhichen finnen vnd dem leibe enepfangen wers
et e folehes mit allenn Sacramenten des Alten vrnd Neiws
et Teffaments sucrivcifen /  auch die jemigen/ fo fich Lus

A therifely
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eherifch nennen san fic ingemein vor den Sacrattienten reden/
deffens it ons einig [ein/ wie aucly in demte/ daf im Heiligen Abends
maldic eufferfiche sichenfind brot vrd wein/ das begeschnete queh
aber fen ey [eibond Das blue ChHrift.

QRanninan nunnach areond eigenfihaft der Sacrament Hiers
pton vieheilen fol fo fichee je mennighich/ dap s vemfelben gang
vnd gar Jurvider, daf dev (eib Shriftiz als das bejeichnete guth im
brot/als dem seichen fiecken/ vnd fo wolmitdem munde/als dic jeis
shen genoffen werdenfol/ fordern ifes erfordert dienatur vnd eis
genfehaft der Sacrament/ daf das gefegnete brot ein cufferlich
seichen/ vorbildung vnd auf (Bottes verordnung ein fiegel [ep/Das
der feid Shrifti dem menfehen/ fo ¢ braucht/ jugecignet werde/
nemblich deraeftalt wie beseichnete gueer demmenfelen indemSas
crament sugecigencet ai ierden pflegen das nemblich das hers vnd
di¢ feele innerfich enepfehiet, was die euflerliche seichen aufs Goteed
befehl vorbilden vid andenten/ dardurch dan der natur vid cigens
fchaft Difes Sacraments eine volle aentige gefchicht/ vrdift niche
notig/daf das beseichnete guthinden cuffertichyen seachen socfentlich
verborgen [¢n.

Bnd il dan wic bemeles dic Sacramentanicht gefchirre find/
fo Das bejeichnete gueh woefentlich in fich Heceen/ wic fol man dan
auihemaffens dafi Chriffus aljo danonbabe reden iwollen/ i inan
von gefehirren pfleget su redene Dafs man nemblich faget/ das if
Das/ an ffatt/ in denift das. s nicht vichnehr alenblich/ weail die
Sacramenta seichen fein dafs Ehriftus auch alfo dauon habe veden
wollen/svic man von seichenpflegt su redendtunift das der brauch)
ey Hote vid den menfchen/ wan man von geichen redet/ daf man
dert jeichen den namen des begeichneter dings feIbft gibt vnd fpriches
Dagiftdas oder Dasg/daman fagenwil-dag ift cin jeichen
defiens oder Deffent/zum Erempel. In Gotelichen facheuvondey
bejehneiving fagte Gote:Dasg iff mein bund/da er fagen wolte/

das fol cineichen fein meines bunbdesg/ wic obat angesos
genorden . Bnd chencr maffertinwelthichen fachen: Wanman

bey cinem Jurfilichen Hofleger cine gemahlece andmit cinen beil
anfiiylegess
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anlchlegee: Spricht man/das ift Die freibeit datnan fagen wil das
it cin seichen er freibieit/ oder Das bedeutet/ daf an difem ort freis
batift. Allo/ wan an Her cine gefelfchaft ober bruderfehaft aufz
vichtet, fo aibt ex denfelben/ welche e Dareimnimbt/ ein Fetlem odes
bifbnis, dafagt mar das (¢ dic gefelfehaft, dadoch dic gefelfchafe
nicht in dem Feclom fFeckt/ fondern ¢ iff cin seichen/ an dencknal
vid vergemifjorung der angebottenengefelfebaft. Sibie defer/ das
ift der brauch bey ot/ vndbey denmenfehen : Alfo plegen Gote
ond dic menfehen von den seichen suveden: Oaf fic nemblich fagen
Dag ifi dag/ oder dag:dafic fagen folten/DAS bedeuten das
oderdagy oder das ift cin seicher oder dencmal defoder defferts
Warnmb folte dander fohn Gotees imeinfesung feines gnadenjeiz
chens anders haben reden wollen? Danndag das heilige Tachtmal
cit Sacrament/ dasift/ cin beilig geichen oder einfeilig denctinal
oder gedechinio des SHern Ehrifti fen/ das ift vnleugbar: Sinthes
mal ¢ Shriftue fclbfE alfonennet” dacr fpriche: Oas thut ju

meiner gcbf(f)mis. Oa nun das Tachtmal dargu cingefent ift/

das ¢o cin gedechinis/ oder erinnerung/ oder seichenond
Ocncfimal fein fol/wie EHriftus fesnen (06 vnd blue fuy vns intodt
gegebenhabe: Warumb folee mandandi¢wort/ da Ciriius fages

voiii brot: Dag ift meinleib: nicht alfo verfichen Formen/mwic es
breuchfich if beyEot vnd bey denmenfehen/daf peraleichen wort/

D¢ von jerchen vnd gedechtmffen vud evinnerungen reden pflegen
virftanden juwcrdens & ft je difer verftand der natus Ynd cigens

fehaft aller Sacrament chnlicher/ alo daf manvon venfelben/alg
Gefchirrenyeden/ vnd dic bescichncte guter wefentlich varemn ffee

Fen toolle/ ¢6 foy nun auf grobe oder fubtile rweife: Oandififals dars

an nicht gelegen/fonderrs bepdes dev naur ond cigenfchaft derSas
cramentensuioer ift. Bnd eben difes bat auch gelehret S. Bers 15ermes
fardus, da ¢r alfo fchrebet: Sacramentum dicitur facrum fi- e Coena
gnum, {eu fanétum fecretum. Multa quidem fiunt propter Domini
fc,alia vero propteralia defignanda, & figna funt: Vtenim :

de ufnalibus accipiamus exemplum, datur annulus abfenti

propter annulum,& nulla cftfignificatio,datur ad inveftien-
y M iy dum
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dum ad hzereditatem, tunc & fignum eft, ita ut jam poflir di-
cereaccipiens: Annulusnon valet quicquam, (ed hereditas
eft, quam quercbam. Inhuncitagsmodum appropinquans
pallioni Dominus degratia fua invefltiri cuaravit ingulos, ut
invifibilis gratia figno aliquo vifibili praeftaretur: Ao ‘Berirs
Bardus, Dardurch er gnugfamd sunerftehen gibt/ daf gleich wie ju
erlangmg des jenigs/ mit welchenman vermiteelfi eines vings bes
tehent wird/gar nicht notig it/ daf das guth felbfE in demringe fices
fe: Alfo fen anch nicht notig” daf der [eib S hiifti/ fo ons duweh) das
euflerliche seichen des brots angebotterind/ darin fiecke/ jondern
Daf o mie dem gemiveh vnd Beren begvieffen werde,

Es wil swar von dem gegentheil vneer dern Abendmal des SHers
rens vnnd andern Sacramenten dabiero cin vnterfchad gemache
Ad Bonic erdendas Ehriffus im Abendimalaufeviictlich fages: Das iff
Ep.23 Ec mein leib, 2Aber coifi difes ein [chlccheer emmurf/ dan es tfi/ foie
hunclosi quely oben angedentet aller Sacramenten artvnd cigenfehaft/ daf
Augul.de pie enflerliche seichenmehrerthests mie Dem namen des bejeichneten
verbo "_‘l auts genennct werden/ vnd folches auf siwenerley vifachen: Cris
}f:::;l ;LO lich/wegen der gleichhert/ fo gemeiniglich die cufferlichyen jeichen
o Afm_ nu’g t‘rmbcg,;;’ri;-nct;‘n guth haben: '-,1}!}nt1 baniwegen dey ;?,cwu"rl_\c;’t/
lari*Epifc dadas [u‘.aa‘tf:_)_nftc gueh duvcly D_l-_.“ elin{{}'!zcl;cn 5-.‘_11‘[)m|v GEmI vors
Trevirér, $ebildet gereichet vnd vergerifiert wird/ als einer das cufjevliche
in lib. de* geichen empfehee. Lnd dif [ehiet vns Augnfiinus/ da e fagt: Sa-
Ecclefof- cramentaex fimilirudine carum rernm, quarum {unt Sacra-
ficlib.r.c menta plerugsipfarum rerum nominaaccipiunt: Sicut ergo
34.ubi e- fecundii quendam modim Sacramentum corporis Chrifti,
tia “'-19\51 corpus Chrifti eft,ita Sacramentum fidei,fides eft. Sic dicitur
hoc valét 5, A poftolo:Confepulti fumusChrifto per baptifinii in mor.
facramen 4001 NonaitApoftolus fepulturam fignificamus, fed prorfus
ey l:jt "o ait,confepulti fumus: Sacramentum ergo tante rei non nifi
purmat..ﬁ e -
ad ipfas quhlL m reiv Qubuln 111:1‘.'.1!9‘1\;‘1r.5‘,|j.)m “,1\&[}12(““\0[‘““ Augns
ves,quardt Finne miche allem dic ave vand aigenfehaft der Sacramentlichen res
facramen Denvecht befehrabet/ jondern auch junerfichen gibe/ daf folche ave
w funt. 0 peden miche allcin i Abendimal Des SHeran/ fondesn audh indey
Beiligen
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Beiliaen tauf brcuchiich fop, ond das cine rede fomol afe dic andere - - .
nach folcher Sacramentliclhen are su reden 7 sumerfichen fey, Wl L’;] ! l.d-e
cherm auch alle afte GrchenfeBrer einbelliglich nachfoliycn(a), Dar: “{F‘:ﬁ:‘.
b fo wenig als auf den worten Vauli/ da e fages Wicviclewezy; , 5 o,
ver aetanfe find, dic haben Ehrifhunt angesogen. Jeem: Wi find g-c, ubi
|IIS[Q_A[\n'ﬂD {"C_-.I_i'(i[‘-fil [ﬂm'ff! D¢ f.’l?ff EIHHT_EF /'k'_-;. 0 11‘{'!“‘\1 f'i\'é_t}(ﬂ_il‘l'l'./ I rolixé o
aufi folefyen reden folget daf wwivmder Lauf denSyerm € briffu ftendic pa
leiblich / jedoch vnentpfindlicher vbernatinlicher weie/ wie i tres séper
Eleid angichen/ feem feiblicher/aber docly pbernativiiher weifebes Abapril-
grabenerden: So menig folget auf devsworeen Chrifti /Vemet m_,‘l‘)“d e
effet/ dag ift mein leibs daf man Thrifti (b nuit dem leiblichen oo
munde/ ¢s fepnatiehicher oder vberi weirlicher weife/ ;‘{ft‘»-'ibn’oft’!l verfa ar-
(1) ﬁ‘tlb WOrt Cinesd Sacranments/ nnvr[rlga‘.n Das Jeige/ was die gumenta-
CUflerliche seichenvortilden vnd verfichern/ vimd inerlich in dem ri,&utro-
8laublacn aemiieh des menfehen verviehtet wd/ deu cujierticlyen big; locu-
atichen sugeleat wixd i deme fienach demnamen des imnerbichen tionesag-
begeichneten gues genenneciverden b welcher it/ Dex daleng: nofcere.
Wen Ednne ag i w der heligen Lauf dem Hevan Shrifto cinmers
Libet, pid dahero anch feines labs vid bluts warhafug theilbaftig
Werden, wie Auguftis faget: Nulli eft aliquatcnusdubitan-
dutn,nnumqucim]; fidelium corporis &fanguinis Dominici
tung effe participem, quando in baptifmate membrum cfhi-
citur Chrifti: nec alienariabillius panis calicisq; confortio,
ctiamfj,antequam pancm illum comedat,calicemq; bibat, t‘_-qll_inpa{‘
de hoc feculo migraverit in unitate corporis Chrifti confti- ‘}‘“s“t'ff‘
mms,Sucmmcn{i quippeillius participatione ac beneficio {“F"f.t' di-
non privatur,quandoin ipfo hoc,quod Sacramentum figni- inct. 2,
ficar, invenitur. YWer hat aber jemals aefagt/ dafdes fab Chrifti
indem waffer wefentlich verborgen fenpd ‘Vnd hilft fic niche das fie
voraeber/ man Fonne darumb von der T anffe auf das Abendmal
nicht [ehliffen/ weil Chriffus von der Tauf nicht aefagt Habes
Z anffetdas it mein blut/ wic er vom Abendmal gefage hat: et
Das iff mcin lab, Darm ob ¢s ol Chriftus mit aupesicthichen iwors
inder T auf nicht gefaget/foiff doch) anfich felbff geroi vnd vifiicis
6ig/ Da 1ou i Doy < auf Dureh nichts anders/ aly durel Di‘?l M;;:_

I
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Chrifhivon funbden gemwafchen vnd gereiniget werden: Lnd mtffen
wir i der Tauf den Herm Shrifium fo warbafeig ansichen/ fo
warhafeis iy im Abendimal feiner Leib viad blue effennnifjen jonft
ifE vnie beides nichs nie: VrndifE je cincrley are Thriftum ubes
greiffen inbepden Sacramenten/ fo wol der Tauf/als des Abend:
mals/ wic folches mit vngeblichen fpriichen der alten Firchenlehrey
suderociferns ond darsu thuns LWix laflen s aber darben 3udifem

mal bewenbden,

Biet ders  Ferner wollen celiche hicrbey einmwendens T werenindenSas
gleichen  eramenten dee neren Teffaments Feine andentungen/ fondern ¢o
deudinis - fey alles tefentlich, Aber difes i gans falfch vnbdirrig/ ond senget
fiehe T6. Doet: Luthier felbft viclfaleig Daf cben fo wolinden Sacramenten
8.Ien. g"" bes newen Teftaments, als in denSacramenten des alten Teffas
:;3‘ ’13“‘5' ments bedeutung feyn. Danalfo fpricht er von der Tauf in leinem
:3;’;'. im Satechifino: Frag: Aas bedentet folch waffer tenffen ¢ Antiwvores
fermd vo =0 bedeutet/ daf der alte Adam fambe allen fiinden vand
g Taufe, bojen Wiffen in vis erfeuffet merdens vnnd auferffeben ein newe
menfch/ 2. welches eben fo viel geredetift/ als wan er acfagtbetee
it cinem wort/ s bedentee die widergebure, ann die wiederges
burt ift nichyts anders/ als die (6dtung des alten/ vnd anferftchung
" bes newernmenfchens. Alfo vom beiligen Nachtmal foriche Doces
9s Luther: Das ifF die wahre bedeutung dicfes Sacraments, Neeins
s Jep nicht genng/ dafi man wiffe/ was das Sacrament [rfj/vnn
» foas ¢ bedente/ So doch EhHriffus feinen leb dayrumb geqeben hat/
»» Dafidifes Sacraments bedeutung geiibet werde, ¢, fdermeden
auch difes falfeh vnd nichtig’ daf man faget: Dafin denSacras
Teftamens Feine bedeutungen finde ond daraufp

Té:len:
fol.204.
204, 206

Menten Des netven S

feblicffens il dic wore Chrifti dag iff wiein (b’ Eoneen den

ze;ﬂanb nicRe haben als beite ex fagen ollen/dag bedeweet meinen
iby

& find bedeutungenin allen Sacramenten fo wol des neivens
alo des alten Teffaments, Allen iff Das der vncerfcheid/ dafi die
Sacrament dee aleen Teffaments auf den subiinfeigen Chriffum
Bedeutee baben Oie Sacvament aber dee nciven Teffamento deus

gen
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ten auf dest G hritust 2 der felyon Formmen iff: Lnnbd find dermwegen It ¥ fire
Berliclyer vnd gewifjer fo vick gewifler if was fchon gefehehen/ ats V' oftil
tas noch aefehegen ol AWie folchen vrterfehicd Ooct: Luther felbfE Py Aty *
febr Berlich vnd wol evfleree: Daer [priche: Coift allenthalben ¢z ;_'\'If-.?_-ld}:-‘
nerley glaud vid goift/ ob ol anderlen sechenvnd wort {ind/die \_':__:_ji\'f]‘;‘ (i
acichen pnd wwortwerden Lol Yor3ci 5 seic anders geeben: Aber 1 Gor. 10
¢o blcbedoch cinevfen glaube andemfelber einigen Gote/der dureh) 3. 4. Wits
mancherfey zeichenvnd wort ju mancherley se¢ cinerlen glauden (6. Anno
ond geiff gibt/ vnd dureh penjelben auch cinerie vergebung der flmz 1540, im
den crlofung vom tode vand feligfeit i allen Beiligen i cbe/ e ointerteil
[rx)::n i anfang /mmittel oder ende derivclt. ~Das memct e . f‘L"[-J".a;\“-‘Df
Paulus/ dap die vaceer haben cben diefelbe foeife geffenonddentels b 'T::‘f"
ben tranck geeruncEenmit vne: Oocly thut er das wortlein Gieifiticly ";-' ‘m“g
darst/ daneufferfich vnd leblich heeeen fic andere seichen vnd wort p[; o
dant it/ aber chendenfelben Gat vrmd glanben Chrifh/ den I Sentag
haben:Eflen aber pnd trinen@eiftich Aff nichts andersdan gleus Sexages.
Ben abn @3otecs fort vnd jeichen/ wie auch Ehriftus faget Joba. 6 pag. 233. b
QW¥er mein fieifeh iffec/ vnd trimet et mein bint/ der blewdein mic vud
scly i hmes Syeemy mein flesfel st eine rechte fpeife/ vimd mcin bl
iff einrechter tranct:Das ift:A0er anmich glgubet/der wird keben: ¢¢
Neern/ fic truncken aber vondem Geifthiehe MR/ der e folgete/
foeleher way Shriffus: Das it fic gleudbeten andenfelben & hri:
ftinny Da toir an gleubenssictvol e noch niche ing fleifcly Eommnen g¢
goar/ fondernhernach Fonmmen folee: Vnd folches jhres glaubens
seichen oar der kibliche felf/daficwaffer anf eruncten: Bleich rie ¢
qoiv an dent beiblichen brot vnd soein/ anf dem Alear effern vnd trines o
Fern den wahren S hrifum Geiftlich/ das it/ in effenvnnd trinden
enflerlich  pbeniviy denglanbensnnerlich/ 2. <
Dae auch dic Sacramenta des neiven Leffaments figuren vid
worbifde [epr baben die alten febrex cinfiellig befennet/ als Gre, In orac.
gor. Nazianz. Caternm jam !.’.111‘11;1‘ fiamus participes, figu. depalchas
raliter tamen adhuc: Etfi Paicha hoc veteri fit manifeftius: tetol 314
Siquidem Pafcha legale,audenter dico,figura figura eratob- pe offici
fcurior . S3ndnoch deuthcher Ambrofius: VMBRA in LEGE, islib, 4.
IMAGO in ECCLESIA, VERITAS in COELESTIBVS. ca. 48.
Neenmy

(4"
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Stem/ Chriftus offert fehic inimagine ibi(in ceelo)in veri-

tate,ubi apud patremquafiadvocatus pro nobis intercedit.
Contra Auguftin: Hujus facrificii caro & {fanguis ante adventum
Fauft.Ma Chrifti per vi&kimas fimilitudinum promittebatur:in pafli.
nich.lib. one Chrifti peripfam veritatem reddebatur? poftafcenfum
20. 4 2L Clyrifti per Sacramentum memorid celebratur,

Qi yn difern alfo/ vud weil in allen Sacramenten bedentung
wid seichen fend:Bic auch dic Apologiader AugfpurgifchenIons
fefsionfaget/imit demalten lehrer Augufiine von allen Sacramens
tert Das Sacramentift anfichtbarlich wort/ danrdas enfferfiche
seichen it wic cngemaldes dardurch Daffelbe bedeutet wivd/ was

33 Diiirch das wort gepredigee wird/ 2¢. Weail (fagen wir)inallen Saz
cramenten bedentumaen find/fo folget/daf auch in allen Sacraz
entendife art ju reden fiat haben Fansdas man faget/ das it das
ober das, dantan fagers il das bedeutet das oder das/ nicht aber/
vas iff wefentlich i/ nucvnd water damne,

s eird one von ctlichen auch dif opponivet/ man imufinallen
S asramenten auf soeverlen feben: Srfilich/was das Sacrament
vermege der cinfesng nachder fubffang vnd wefen fey, Jumanz
derns was der rrcf*;‘ gebrauch deflelben fep: Davauf fic fernce

feiliefion/ daf fo SWE Die fubftant viid foefen des Abendimals des

| Jyeranbetrift/ folehes mden cufferbichyen seichein vid dembesciclys
neten [oib & hrigti beffehe: Der reehte gebrauch aber ooy die Gheiftlis

che niciing des [abs & briffi/ obne melches dic {ubftans vad wejer

des Sacraments sivar nichts mike/ Aber dennodly Das wejen des

Gacraments nichts defforoeniger volfomblich bejiche: Sunthemal

Die Sacrameita anch find ond bleiden ob fic glewch miche Gesfilicly

i gebraucht ond genoffen werden/ wicvon deny HowdIgen vid ans
(1 vern gefchicht/ o dic Sacramenta jwar niche Geifilich aber dans
noch voftomblich genieffen « Davaufi fieferner nfeviven/ daf deg
fetb vid blue Chrifti als cin ubantialft ack der Sacraments/ niche
allein e demrrechten geiftlichen @ebranch des Sacraments/ fonz
pernvauch auffer demn vechyten Geiflichen gebrauch mit deneuflerhiz
chen jeichen genoffen werde/ fonft whrde ¢o(fagen fie) fein gani
vid volfommen Sacrament feint, 5

{]
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St difertrargument vand grund i stoeperlenin acht s namens
Danit ob wir wol nach dem fpriehy Irenzi gerne nachaeben/ dap
gucinem jedenSacrament §ivey oing gehodren/amirdijches ond ¢in
Syimbifehes:So folget doch darauf nichs/daf das SHimbifeh mdem
fedifehen frecken muijfe/ fondern darmmb gehoren die e fEict uy
fubitans des Sacvamens/ weil das enfferliche/ wanes nichts ms
nicrlichs subedenten begee Fein Sacrament were/ noch aljo genant
soerden Fonte, Gdleich rore nichtes enr jeichen Fan genant werdin/
¢6 [cy Dan Dafi ¢6 auf was 5eige: Oann das beseichnete gehoret ale
geit st der ubffans cujuflibet figni,itautfignumnd ficfignum
nifirefpedtu reialienz. Esfolget aber darauf nicht/ Dafdas bes
gcichnete i den geichen wefenthicl frecEen nuifle/ oder Daff das bes
acichncte cben alfo entpfangen twoerde/ ale das seichen.

Oannfic miflen jejelbfi geftehen/ daf im Avendmaldes Hierm
dife 3tven ding nicht auf eimerley art vnd meife genofjen werden:
Danfic je feibii fagens LOb ool der leib S hrifemindlich geffen ez
e/ o gefchete eo doch nicht anf die weife/ wie man das leibliche
brot ifjct/ fondernvbernativlicher weife/ machow alfo felbff vnters
feherpene cffen/ welches now acceptiven/ vnd fagen daranf, daf die

e g ond gebrauch dex bepden fhiskecdarauf ein Sacrament

befichet, dem ocfen derfelben vermafien anbendgig jen -’DJWI:I;
feines anderer acffale genoflen noch empfangen werden Fan/als
soic ¢ ant fhme felbftenif . Dann das wdifthe vnd cufferliche Fan
nicht anbereale eufferlich vd feiblich/das SHimbifehe vud beseiclyz
ncte guth aber/ anderer geftatenicht/ dan Gyeiftlich vondeaincrs
Gichen menfchen genofjen werden. Oartmb fo wenmg einer ded e
fichen brots e dem genuieh wefentlich theithafug werden fan/ fo
fenig fan ¢r Deo Syimbifchen beseichucten guts mit dan leiblichyen
munde wefentlich genieflensfondern ¢ geboren i Difen 3ivepen/
Darauf cin Sacrament befiehet/ auch sweperley nieflingea/ vand

Ean Foues anderer gefiale/ als nach feimer avt entpfangeniverdan,
Slmmubcrruﬁ alfyic sumercten/dag vnter Dien Jivependingen/
fnivelchen gefagt wnd, daf emSactament befiche/ glachwol diez
for vnterfched gealterwarden mitfjedafi/cigentlich davuor s res
iy i Dag euferliche idifthe ding/ welehes auf das Syimbifehe
PR guth




100 Die Bievee
authweifet/cinSacrament genennee wirdeDas Himlifihe beseichs
nete aueh aber ift/cigentlich daon su reden/nicht das Sacrament/
fondern res Sacramenti, der mnerliche fchag des Sacraments/
vnter toelehen dan federseit inder Firchen Gottes ein groffer viters
fcheid gemache vnnd aelehret worden/ allo daf i Abendmaldes
Sermdas gefegnetebrotvnd wein cigentlich das Sacrament §¢z
want, der leb ond das blue Ehrii fey nicht eigentlich das Sawaz

In T‘,‘,h‘“" itent/fonderit res Sacramenti,das bezeichivete gueh:iie anf nachz

Tratt:26 & s enden seuchmifen su feben ale da Auguftin fchreibee, Hujus rei

Sacramentum alicubiquotidie, alicubi certisdicrum inter-
vallis de menfa dominica fumitur quibufdam ad vitam,qui-
bufdam ad exitium. RES VERO IPSA, cujus eft Sacramen-
tum,omni homini ad vitan, nulliad exitinm quicunq;cius
particeps fuerit. Item:Nimislongum eft convenienter dif-
putare de veritate{lege. varicrate) fignorum, qua climi ad res
lib.3.con- divinas pertinent, Sacramentaappellantur. Oacer auferiicks
tra Maxi. (ieh toeifet daf dic enfierlichen seichen Sacramenta genennce ez
= oen, Idem: Sacramenta figna funt rerum, aliud exiftentia, &

Cirante aliudfignificantia, Etidem Augufltin._BonysaccipirSacras

Lobard,. mentum & rem SacramentiomalusaccipitSacramentumat,

dift.olib: nonrem. Item: Hicelt panis decoelo defcendens, ut i quis

4.fenten: €x 1pfo manducaverit, non moriatur: Sed quod pertinetad

Tra&. 16 Virtueem Sacramenti, non quod pertinet ad vifibile Sacra-

in lohan, Mentum. Quimanducatintas nou foris, qui manducat cot-
de, non qui premit dente, :_‘\11 welchenworeen virtus Sacra-
menti, foviel iff als res Sacramenti, das ift dex (eib € hriffi: A3se
folches Elarichy evfcheinee anf denr gegenfag/ vilibile Sacramen-

. tuam, das fichtbare Sacrament/ dardurch je nicht anders/ als die
cnferliche seichen/ niche aber der lab Ehriffs verfianden werdern

Sermt. 1. fantvei Derfelbe nicht fichtbarim Sacament.

de \-u_-h. [dem Auguit. Vilibilis Sacramentiforma(id eft externuny

Domin. (ymbolum)foris & a miniftrodatur: Ipfaverogratia,res &
virtus Sacramenti( Nota. lbicr fichet man daff Auguftino res
& virtus Sacramenti ¢in dDingiff) intus datur & accipitur ab 1-
pfo Chrifto. Difem folget auch Raban. Maurus fo e 825.2A0¢

P

TnEpilt.
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511 Fulvas vnd 836 BVifehoff su Meink gevefen welcher aufAsez 1.4, 16

guftine alfo fehreibes: Aliud et Sacramentum, alind virtus Sa- jg fohan.

cramenti,Sacramentum enim ore percipitur,virtute Sacra-

mentiinterior homo fatiatar, Sacramentum in alimentum

corporis redigitur (Syiefiehee mans daf e alleins von den cuflere

fichen scichen vedet/ vnd dicfelben cigentlich Sacramenta nennet)

Virtute autem Sacramenti ®terna vite dignitasadipifcitur.

InSacramento fidelescommunicantes paftum focietatis &

| & pacisincunt(quia nimirum deuno pane participant iuxta

Paulum)In virtute vero Sacramenti omnia membra capiti

fuo conjunéa & coadunata in aternd charitate gaudebunt.

Sicut illud (vifibile Sacramentum)in rnos convertitur (NB)

ciim id manducamus & bibimus, fic & nos incorpus Chrifti

convertimur, dum obedienter & pic vivimus. Darau§ man

abermalfichet, daf Sacrameneum allein das eufferliche seichen/

Virtus Sacramenti aber/ difer fehrer (o viel iff/ aly res Sacra-

menti five corpus ipfum Chrifti. Qund erfleree folches nock

‘ mehr -)b.lﬁ'baﬁuss: Virtus Sacramenti eft quod corpus & fan-

' guis it Domini {fecandum veritatem, licet in Sacramento
(id eft figno externo)accipiatur perfidem. Idem: Invirtute yy ey
Sacramenti veritas carnis Chrifti communicatur, das ift/res Cols, ca.
Sacramenti, fic ¢ auch alfs branchee Cyprian, in rrad. de 8, 1ib, De
cardinal.oper. De lmptii'mu\'crlmmm folennitas &{acriin- corp. &
vocatio nominis & SIGNA inftitationibus Apoftolicis Sa- fanguine
cerdotum myf(teriisdteeibuta VISIBILE celebrant SACR A- Chrifti.
MENTVM: REM vero IPSAM fpiritus {anétus format &
efficit & confecrationibus’vifibilibus invifibiliter mabum In Epift
totius bonitatis au&or apponit, & REM SACRAMENTI gy 1-j.,mc's
confummatac perficit. Lnd noch deutlicher Bernhardus : Sa- deMonte
cramentun ficutad vitamaccipit dignus, ficad judicium & De vita
mortem fuam indignus: Rem vero Sacram enti,nemo per- folitar.
cipitnifi dignus & idoneus. Sacramentum enim f{ine re Sa- fol. 242

| cramenti fumenti mors clt,Res vero Sacramenti etiam pree-

} ter Sacramentum {umentivita eftxterna. Qu totidem fere

vexbis repetuntus in fermon. 2. de coena Domini,Vbi etiam

: N ijj inter
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%1 buch interm ylterium SalR em myfterii co‘.‘.cm n]ojo d‘.ﬂ-_i n mit.
vons Ba Ao brauchee co auch dutherus/daevinter fignum vilibile &
bi onifch? rem Sacramenti -.11['{:;\1{1“ vid }l’l}l":ll'ﬁ:lt‘fl! Dentdene resSa-
gefenang cramenti (Das Blue Chrifti Dt fic exlofet vid gereriges) niche
e engogeniverdentan/ fo fepibnenauch Ggnam rei, der Felechim Az
folio 261 g o ial niche suenmichen, SLnd wi¢ folte mandarauf fomen/ dag
Tom. 2. i il iy i (o Sy ¢ b Ao
Jen. latin, 01T fagen wolte/ der [eib Chyriffi ivere emOacrament? TiniSas
crament beiflet eigentlich e gehermais/ davmicals durch i enjz
ferlichs fichtbarliches seichen anf cemas innerliches gedeutet vind
geticfen wird/ toclehes ein anders imerlich bedeuect/ als man ez
fexticly fichet, ARu¢ il man abey Difes auf denlab & brifei jichene ifE
Tom. 3. ¢r cincuficrlich fichtbarfich seichens oder warauf folte cr deuten vid
Tenenl.  goeifens SfE noch etwas groffers vnd hobers su erlangung vnjer jes
fol. 442b fiafeic/ davanf erdeuten Fontes oder i v [ein felbf Deuting? Gar
nicht/ fondersswie Lutherus felbfi befennce: & ifi jabillicher das
Ehrifius bedeutet iwerde dan dafi er allererft bedentenolee finthes

99 maldas dadentet/ allemal geringer ift/dan das bedentet wird/ vud
alle seichengeriger find/ dandas ding/ fo fic bezeichnen,

D HBigher dutherus Aelehes wir acceptivess vnd chlieffen daranf;/
daf der feib & brifti im Abendimal micht das seichen/ fondern das bes
$eichnete guch fen: Dag brot aber vid der twen/ {ind dic cuflerfiche
fichtbare seichen/die stwar ewffeclich gefehen/ aber imnerlicl) dem
gemieh des menfehen am aroffes vnd mebres nacl art der Sacras
menten andenten/-Oarumb find dicfelbeniediftlyen clementa,fvan
fie dirrehy das wort Gottes geheiliget werden/ cigentlich das Sas
crament/nach der veaul Augufting: Accedat verbumadelemens

9 tum, & fit Sacramentum, ABann das wort Botees su demirdiz

fehen element Fompe/ fo wird cinSacranient vnd gehenmms dars
anfer leib Ehrifti aber ift nicht das Sacramentjonderinres Sa-
cramenti, Das guth/ Jo durch das Sacrantent bejeichnet wird,
Gnd muf difer viterfcheid gar wol gemercEee werden, Vimd weil
derfelbe um Padbfimumgar au denanugen gefesce wordei/ it aller
srehumb,Damit di¢ Leute noch heutiges tages geblendetwerdensents
ftanben/ tviragotclgw beflaget Lutherus in fchedula inhibir. des
95 Bifchofs sushieifens Tom.2.A8ittcher g T ey dag allerfchdnds
bihie

3
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ichfte fafter dag piter allen Difchofen nicht cinner acfunden werden (¢
[l der das Sacrgunentvondem Leibe © hifts suvnterichadau soil
f¢/ Dasruilcgenvodh fo einarofier vnterjcheid. als swifchen Oricnt
i1 Dceiveit. Dipher Litherus/ wekhes wolinacht su nemen,

B annmagpun folchemnach fraget/ ob dic Esaftliche rieflimg
s fubffans v wefen/ oder allen sumyechten gebrauch des Sas
crantents gdhogs: So fagen tiv/daf manuforderft wiffen mitfle/
foie der/ fo da faget, das wort Sacrament verftches Redet cr von
pam cuflerlichen jeichen eelehes/ wie bemele/ cigentlichdas Sas
crament genant wivd / o fagenwir/ daf mandas Sacrament
auch wolone dic Weifiliche nicffung des leibs Ehrifti entpfaben vnd
brauchen Fonne/ das iff/ manentpfehee dic cufferbiche fichebare jeiz
eheny woelehe von Gote dDarsu geordret/ vid su folchem ende durch
feinvore geheiligee fein, Eo borenanch diefelbendarumb,/ daji fie
niche recht gebrancht roerden/ wiche auf/ G3otehiche fiegel vnd jeis
ehen su feinv/fic verfieren darumb jhre L irde vnd Anibe nicht/fons
dern feind vind bleiben nichte defio weniger/ was fie fepn/das it/
Geheimniffe, bie auf ein anders anf; Gottes ordnung welen.Bnd
fo it achoret die Gei Hliche nieffung nicke sur fubftans vnd wefen
ocs Sacraments, dani dic cufferliche seichen werden nicht Sacras
menta genant/wegen dev wirdlichen Geitlichen nicffung/fondern
wegen Gottes ordnung/ dex fie darsu cngefake ond geheiligets
B gleich wie folche enflerliche seichen fo viel Jhr wefen ond ubs
ftang anfanget/ nicht Gaftlich fondern leblich/ anchy imvechten
brauch des Sacramens genofien werden: Alo Hindert e nicht/
Dafi fie nicht Sacramenta fepn/vnd jhy Ambt verrichten foltens ob
gleich die Seiiliche nieflungloelehe jederseieniche auf dic seichen/
fordernauf das begeichnete guth gebet) niche dargu Fompt,

b das difes der alten Firchenlehrer meinung fev/ fiehee man
anfi dem/dafi fie Sacramentum & veriratem gegen efmander fets
gon: Stem Sacrament aliter & {piritualiter, <at atda branchen
fic dag wortSacramentum p ropri¢ von dencufferlichen fichtbas
renpeichens ond geben suucrfichen/dag diefelben warhaftig Sas
cramenta fepi ob gleich dic Geyfiliche nieffung niche daviu fompt. De verh,
ann alfo chrabet Angnfiin, Tunc autem hoc(fcilicet corpus Apoftol.

Chriftl fermon. s

e
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Chrifit)erat-vitaunicuiqs fiquod in Sacramento vifibiliter
fumitur,inipfa veritatedpiritualiter manducetar, fpirituadi-
DeCivitwper bibatwrldem. Qui manducat carnen mew mance in
Dei li.az me & egoin e, oftendir(inquir) quid fir nen Sacramentote-
€ap. 25 m:.‘;IL‘d-n"J\'L.'r.i corpus Chrifti manduca e P {ancuinem
bibere, hoc eftin Chrifto manere, ut in itloamageat & Chri-

tbidem. ftus. Idem. Non (oloSacramento, fed reigh r\-*..mdur:.n-'g-
X runt corpus Chrifti, in ipfo fcilicet corpore ejus conftiruti.

In fermd [y, Qui non manet in Chrifto,& inquo non manct Chri-

?Lislm;;']', ﬂnS,prt')culdniaio, nec manducat ejuscarnem, nec bibit ¢jus
1 e 1CTs . 2 - at Qarpe - ATt 1
“; p i"' {aneuinem, etiamfitantx rei Sacramentum adjudicium (1bi
2. Pafch. S

manducet & bibat, Idem: Quinon manctin Chrifto, &in
Traf. 26 quo non manet Chriftns, proculdubio non manducat {piris
incap. 6 ryaliter carnem ejus, ne¢ bibit cjus fanguinem licer carnali-
Yohan. tor & yifibiliter premat dentibus Sacramentum corporis &
fanguinis Chrifti. Harvanfidan abermals clevlich erfehenee, Daf
¢ Dureh das wort Sacramenenm, die cufjerbiche seichen verfiche/
soeil ep Darsh feset/ dDaf Das Sacramentum carnaliter & vifibili-
tér mitdensanen sextruete werdes foelches je anderer geftale nicht/
ale von den cufierlichen seicheinverffanden werden fai, ann ni¢s
mand jemals gefagt, dag der feib Ehrifti carnaliter & vifibiliter
Homil.1t mieden sanen serericke werde/ Behet derivegen allein auf das enjz
in cap. 5. ferliche jeichen . Fricher gehovet auch was Ehrpioftomus fchreibees
Mat.ope. i ergo heec vafa fanificara ad privatos ufus transferre, fic
imperf, }“Cl‘it}llt()ﬂllll eft, in quibus non eftveraum corpus Chrifti,
{fed myfterinm corporis ¢jus continetur: quanto magisvafa
corporis noftri, que DEVS fibiad habitaculum praparavit,
non debemus locum dare Diabolo agendiin cis quod vuit,
N foelchen wortent e auch verum corpus yind myfterium cor-
InCom- 15ris gegencinander feset. Affo oppomre auch Veritatem & Sa-
ment. 1. ¢ .amentum Hugode S, Victore. Chrifti corpus cum jam fit
Cor. 11. 11 fe indivifibilein Sacramento dividitur, necdico,quodin
VERITATE ficut INSACRAMENTO dividatur, mani-
bus tencatur,oculis etiam carnis cernatur, dentibus attera-
tur, Ergo &indivifum manct&dividicur, (cd fecundum ali-
ud
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ud & aliud. AffoBat o anch dic afte Chyifttiche Firehe i fhrenli
turgiis, fo bepdem ' Bereramo sulefens gebrauche/ daalfo gebeten
foivd” Vr }u.mﬂmt Sacramecenta qumi continent, ut qun{
SPECIE gerimus& IMAAGINE contingimus S ACR A-
MT NTI, etiam IPSA RERVM VERIT ATE accipiamus.
AW anniman aber durchdas wortSacrament/ g.nq{ufh rem Sa-
cramenti, Das bejeichrete gueh/ das ifiden (el Chriffsverfichet/
fo fagen wir ferner/ daf die Sarfliche nicffung darzufo nong/ als
di¢ hand ndtig fen 3u empfabung defien/ nnu» anderer geffale micht/
a!mmthulmm qcnmnmmmrrm:lul, Darsnwic obeingenelt/ (o
fandiceflimg ond dey gebrauchy enes dinges/ von dejfelben jubs
ftans vnd wefen alfo micht gefondert werdens daf manmeinen wols
e/ man Fonne dex fubfFans vnnd wefen chres federl Dinges anderer
geftale cheilbaftig werden/ als die art vid sweife daffelbe ju_.;m.q} {1}
nur]uhbmmz. Davimb wann einmenfeh das heilige Abendimal
onwidiglich brauchet/ fo empfehee ex siar dic cuffertiche seichen
welche agentlich Sacramenta’ das ift/ geheimmie genantwerden:
&y empfebhetfic fagenivir/ wal er die hand vnd daf jnffrument
bat/ ftc,umwrahcnf’\mﬂbmIablnhfnmmm s fein vnd bleis
ben auchy diefelben/ auch fo vielfeine eigenc perfonbeirift, Sacras
menta’ dDad it/ iujnnl'-cﬂucacuhcn fiecwaifen B difemjeineny
cunc;luh.nq-.l\mudmui ulicnb\.hush Dbicten fhmdenfelben an/
daf ¢r deffers Geifthicher weife auch theilthaftis swerden Jolte/ bes
fombt alfo das/das eigentlich cin Sacrament genent swird/ pnd
soird Durch daffelbe auf das beseichncee guth warhaftiy gevicfens
vafi er daflelbe im glauben crgreiffen folte/ dafi aljo dic Sacraimei
ta auch bei denen die fic viwirdighch brawchen/ jhe ambt daviu fie
von Gotegeheiliges find/ fo vicl an ihnen, warhaftis vervichtens
A3l aber turumlttlbhn menjeh densnncrliclen [chas vid das bez
acichncte guth / darauf o dureh das gufferliche seihen gewiefen
foid/ mit pom lm‘tmlnpmunmt ‘Das it/ den glaubens nicht anz
winibe/ Jo migibraucht cr des Sacraments / vid verfundigee fich
Dardurch nicht alfcinandem cu) iu!u!un,.ulun Deren andeutung
ond Fraft/ cr anficly 3u nichte machee/fondern aucl an dembescichz
neeein gutly Das ift/ andem kb Chrifti soeil ¢r fbrmic feimemvnz
Fy) glauben
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g{aubcn voi fich [{dflec/ ond nicht apprehendive/ noch fime jueigs
net: Empfehet alfo jwar das Sacrament/ abey nicht rem Sacra-
menti, oder das innerliche wefen/ weil or nemblich das yechte jn2
fevinnent nicht hat/ damit e daffelbe apprehendirenond fafjen jols
te, “Blabtalfo das Sacrament/ das ift/ die cufferliche seichen vnd
perfelbenbedeutung vnd Ambt nichyts deffomweniger gans/aber res
Sacramenti, welches ifF der (ab Ehriffi/ wird von den gottlofern
ourch jven vrglauben verffofien verachtet vnd dabinden gelafjen:
~ermeaen fie fich davan nichte anders verfundigen/ als ob fic den
Jyeren Chrifiumin feincr pafeion hetten helffen vevachten/virvfiofs
fen l‘CffL‘[ genvnd vmbringen. SKanderowegenauf obgedachtens
cinwitrf gar niche gefchloffen werden als mufte res Secramenti
eben alfo genoffen werdens als Sacramentd proprie fic di¢tum,
fondern ¢6 behelt cin fedes [cine art/ wwie ¢ genoflen werden Fan/
vnd Formendoch) beide in rechtem branch nicht inden cufferlichen
scichen/ fondern i dem menfchen/ deflentoegen fie eingejesis jus
famimen., Sndem vavcchten brauch aber behalten war dic Sacras
menta propric fic dicta jhr ambt vnd wirdigfeit/res Sacramenti
aber wird dureh den nut,br.mth verfoffen/ond bleibet doch veritas
Sacramenti ganfk/ wul15‘mtnmhtvm/‘\“.,‘uc cuflertiche seichen
augh die gottlofen auf rem Sacramenti woerfen/ obfic wol defjels

ben/ e en ihres vnglanbens nicht theslBaftig werden.
~Difes iff die enbellige lebre der gansen alcen Chrifilichen fivs
e/ wic folches nachfolgende gendhms mit mehrem anfweifens
Sent€t339 pud fonrfi noch weiter bui‘,at[mnmnbullan. I’ioipm Qui dif-
cordat a Chrifto, neccarnem ejus manducat ,nee fanguinem
Lib.zr.de Dibit,etiamfi tantx rei Sacramentum ad judicium prafum-
civit. Dei ptionisfuz quotidi¢indifferenter accipiat. Augufltin. Non
cap.2zg dicendum eft, cum manducare corpus Chrifti, qui in corpo-
re non eft Chrifti. Et ibidem. Nec ifti ergo(impii)dicendi

funt manducare corpus Chrifti, quoniam nec in membris

computandi funt Chrifti: Ve enimalia raccam, non pofsunt
Tra& so fimulefle membra Chrifti & membra meretricis.  Idem: Il.
in Iohan. li{difcipuli) manducabant panem Dominum, ill¢(Iudas)pa-
nem Domini contra Dominum: Il vitam,ille peenam.
Origen.
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| “Orrgen. Multaporrd &deipfo verbo dici poffunt, quod fa-
| Gum cft caro, verusq;eibus,quem,qui comederit,omninovi-
vetinaternum, quem nemo malus poreftedere. Frenim fi
ficri pofier,ut qui adhue malus perfeverac edar verbum fa-
&um carnem, ciim fitverbit & panis vivus, nequaquam fcri-
prum fuiffer. Qui ederitpanem hunc,vivetin@ternum. Au- Tra&t16.
guftin. Sacramenrtum de menfa Dominica, fumitur quibuf- in lohan.
damad vitam, quibufdam ad exitium: Resvero ipla, cujus
Sacramentum ¢ftomnihominiad vitam, nulli ad exitinm,
quicunque cjus particeps fuerit,
Lind. foviel fen genug von dem erfEen punct/ i welhemn O,
Suthers vnd feimer Dachfolger meinung wider die natur vid g
fehaft des Sacraments fireitet: Nndeme fie meinei/ dafi dag bes
gechnete gueh/ nemblich dev (b C hriffs/ inden cufferlighen geichen
wefentlich verborgen fey/ welches doch die natur vnd agenfchafs
ver Sacrament wiche sulefjet.
Suntandern/ ift dife memung der natur vid cigenfehaft derSas
crament in deme 31 wider/ daf fic auf dem Sacrament eimmiracul
ond wunderiverd machen, da doch die Sacramienta/ eigentlich De Trind
danon ju veder/nicht miracl nocly sounderwerck fein wie Augufii tat. lib. 5
e begengef: Sacramentra quia hominibus nora funt, quia per $ap-10.
homines fiunt, honorem tanquam religiofa poflunt habere Fom. 3
f‘ruporcm ranquam mira non poﬂlmr. '\‘\)a‘s il?:-\‘.\)lt’ Sacras cc
mentas weil fic den menfehen befant fein meil fie durch menfehen
verrichiet wexdens Baben jtwar als beilige dinges fhre ehres aber €€
daf man fich daviiber als vor wundermerek entjesen folee/das iff ¢
nichts, YLWas fonte aber nun fur ein groffer mivacl onnd wunders
_, wercE erdache werden/ ale das der abre (b Ehrifti/ der im SHim:
‘ el ift fhrer mesmumg nach/ auf erdens 39 ONIL vond LN
TEX vembrotwefentlich/ jedoch nicht remmblich verborgen/ond
it dem (eiblichen munde gegeffen/ aber docky nicht gefihletoch in
einige oege entpfundenwerden folte. Eo iff jedergleicheninder
gangen bestigen fehyrife nicht su finden vickoeniger hat es Ehriftus
fonft an feinem lab jemals eriviefenoder davgethan : Nuniff aber
Oer Sacrament natuy vd eigenjchafe micht daf davinnen niracul
D gefchehen/
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acichehen/ fie find fwat secgen des aeheinnio/ darsu fie gebrauche
werden/ wirdig vimd hoely subalien/ NiE aucly gemwilichy fein ges
ring/fondern ¢in hohes ond groffes thiirs dafi Goteer Herfi icly
viferthalbeit fo weit geniedriget/Dafi or 4u veraciffering ond vers
ficselung feincr Himbfehengiter dieenfferlicheirdifche elenenes
brauchein/ ond bey denfelben frefeig sufeinsverjprochenbat/ aucly
warbaftig Exefog i/ vmd innerfich mder that das leiffet/ was ey
aufferiich andentetvnd poybildee.~Das aber Darnmb Sacramenta,
miracula vind younderwercE feinfolten das ifE jhrer agenfchafe
nicht gemefi/ nfonderfieit folche youmbderoeret die mangleichiol
weder fithlen/ fehennoch entpfinden tart.

Tichyt ofyne iff o/ das cin ding sugsleicly eint Sacrament ond ¢y
munderivered gemefen  als der durchgang der finder Nracls
durchs yoig mecr/ das TNarma vnd deraleichien: Ntam/ ¢ find beyy
den Sacramenten munderseichen gefehehen/ als da fich bey dex
Feuf Chrifti der SHinmmel geofnee/ eune frinnie vor Jymmnel gehyds
et/ der Sycilige Gheift sngeialt eier T auben herumeer gefabren.
Abex Difes fid folehe wunderiverck getwefer die manoffentlicly ges
fehen gefores vnd entpfundenbat.. a ¢6 find die wumbderwerc/
pOer Das jenige/ was durch die sumderiverct vervichect/ond cujjers
fich sefelyen worden/ die Sacyamenta flbfE getoefens onnd haber
anf ctivas geifthiches gedentee. NrvemGeiftlichenangedaten oing
aber/ it Eemundermere gefchehen/ wie fic wollen/ dag micdem
wabrean (b & briffi i Adendmal gefehichet vnd fagen doch/ Daf
¢6 puentpindlicher vifichtbarey wae gefchebes welches abermals
der rathr/ deg mivasul pid wunderveret Jumidey ift. Lyanndiefelz
ben/ fo vicldevent i der {chraft s finden/ jederscie alfo aefeheben/
Dafi nian e firirers vrd entpfindentomen, arfonft weren fis fur
Feine imivaatl gebalicn worden/ finthamal das fein nuracl odex
wunderscichen genermes werden Fans dags ich weder [ehenoch fable
noch i andeve wege vernemc/ daf ¢6 gefehebers e,

Danndaf cines blof wit oréen vorgeber molte/ ¢ feny ¢inmiz
racul aefchehens das doch Feipmenfel jenals weder aefebensnocly
aehort/ noch gefiiblee habe/ das wurde fich gewifbicly nienyand v2
besredenlaflens Danmifo lang dis weke geffanden/ Fem racui ges
fchebenw
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fehycfien Das wat nire it bloffert tworeeir gefagt/ oind dochweder
. gejcharmnoch gefpiet worden weve. Lund fey fhnentrog gebottery
ain ciniges crempel aufp dex jchrife su bringens daf gefagt murde/
¢ fep enmvnivacuf gefchehen/ ond habe ¢s dock nieimand jenals gez
hove noch gefehen/ nocl e fihlet/ nocly entpfumden., Als somcyents
pel/ob glowch dag waffer Durc crrnmrao i ivein verwandelt war/
fo felnecEet inan e doch/ Das €8 e/ vnd nicht mely ajer iwars
~a Das eifens durch eis g {chwarm/da falie man/daf ¢6 [thwvd/
ond nicht viter gieng/ wan abr jentand jagen wolie/ das wafler
soere Duich el nnracud IV CITIVEY0C/ YR Nan fchmecEcte doch/
| Dl 6 niche weins jondern waller webre: "‘_strm/fm‘gdu‘n_wolu‘/
Dag cifen fehroimmme durch cinmivacul’ vind man [ehe dockyiche”
Daf o [chwintng/ fondernt lege vatenn/ ey winde aemilich Gote
ond der el fpotten. Lnd difes swird s allen mivaculen vrividers De Trin.
fpvechlicly erfordeve, Daber faget Angujiinus: Ea quae propric fi- lib. 3.cape
gna & miracula dicuntur, ad aliquiddivinitus annuncian. 1°
dum SENSIBVS noltris admoventur, :

Gefcheinee alfo Hreraug/ daf Ooct: Luthers mMeiing o1 De dodt.
ver welentlichen/ docly vnentpfindlichen gegenivartdes eibs vnd Chriftian
Bilues & Frifts im brot vid, wei/ (o ioof dernatur vnd eigenfelyaftdey lib. 3.
Sacrantentan/ ale auch Doy nivacul Juvidey i vnd derwegen gar
nichye beftehe: ‘Dlcben derbalben wir Ben deme/ 1was JAugutinug as
bermale fagets Pauca quedam Ii_-;.jna pro multiscademd; factu dernie eft
facilima &intelleGuaugaffifluzna(NB e herlichEeit vnd wir7 niferabi-
digfeic dey Sacramentertfichee in intelleCtu, miche in miraculo) lisanimg
& oblervationgcaftitiima, ipfe Dominus, & Apoftolica tra- feruit® fi-
didit difcipling, icut & baprifmi Sacramentam, & celebra- gna pro
tio corporis & fanguinis i\'mnn't,q:t.t'if_[_if.;n_J;unuillui[q;cmn l'<'b°ﬂt'i_i-
perceperit quo ferancur(NB nortquid fubftanrialiter conti- }-“‘"1"&?“'“
neant)imbutusagnofcitut canon carnali fervitute fed fpi- P._'."‘_“"'am
rituali (NB) potius libertate veneretur: Veautem literam fe- :_i_:‘:?:;’;
qui & figna pro rebus, qua hi_chgs}i{ic.mrm' ;I_u‘cipcl_'c, Icrvil_i.k. 11:;‘-15s =3
infirmitas clt, ita inutsiter lignainterpretari malev AZANLIS oy vicdd
erroriseft. ~Dasiff:Oer Her: Shriffus vnd die Apoffolifele (b ererni 1w
ge/hat vig seliche wenich seichen vor vi_cl geaebi/ ynd givar _"olcl_gt‘ mélevare

W goheny no pofle.,

Il{t: co: ”.I
c.sait.Ea

|
|
|
|
|
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geichen fo leichelich sugebranchen’ vudimverffande (NB)fehr Hers
» ficky ond grofiZ auch imbrauch~ reinonnd fenfeh fein als da iff das
- Saerament der Laufe’ vnd dic gedechnis dee lelbes vnd blits des
® ey welche jeichen cin jeder, dex fie empfehee vid vntervichtes
9 B/ 1oeifi/ wobin fie fich jichen(NB nicht was darinnen oefentlich
verborgen) dag ex nemblich diefelben nit ne feifehyficher dienfibars
» feit/ fondern viehnehr mit geftlicher (NB)Fresbest ehyren fol, (BSleich
wieed aber eine Enechtifche fchvachbeit i/ oanman dem buchfFas
ben folget/ vnddie jeichen vor das ding/fo damit beédentes wird ans
» nimpe: Ao i ¢ el vbel Berumb [chrwebender jrehumb/ wan man
vie seichenalfo auplegen wolte/ als wanfie nichis nige weren,
Etidem:Chriftus Sacramentis numero paucifsimi;,obfer-
Epift. 8. vatione facillimis [wmfl(,monc(hli non 1I1LI[I[IOI1L) pra- ‘
ad Ianuar ftantiflimis focictatem novi populi colligavit ficut & Ba-
pnfmus Trinitatis nomine confecratus, & communicatio
cmporiséci‘m'*uini‘. Chrifti. |
Sumdritten lenfe-Doct, Luthers meinung dey natiy ond eigens ,|
[tl\aft der Sacramentin deme sumicder : Daff dic Sacrament ¢is
gentlich 3udem ende eingefent/ das fie dic [ehre/ vnd das jenige/ fo
wig fonft in Gotees wore vorgetragen verbeiffen vnnd sugefage”
follen befreftigen/ verfiegeln vnd vergemiffern/ niche aber dafi fie
¢tivas newes/ Jo dem offenbabreein wort ond ioillen Ghotees i eiz
nige oege vngleich odex sumider weve cinfibren vnd lebren follen,
Rom. 4 ~Dabero fagtS. ]Dau{m/\a! Die befchnadung fey geoejen das fics
v. 13 ael der gevechtigteie dic Abrabam albereie guior evlanget hecte/
micht aber Daf fi¢ cine nemwe qel ulzrutftat/ fuIe ihnen dic “Eubcnn ({iF]
men bieffen/cinfihren folte, Ttun wiffen i @hott lob/swas in otz
tes roort vondem toabrenleib des SHevn Chrifti aufgeseichnecvnd
worgefehriebenin welchem nichyt das aller gevingfic jubefinden”
das dev warheie eirtes natirlichen menfehlichen leibes enty gegenines
ge: Wdiv wiffen anch/ welcher geftalt er v junug vid gutem forme
men/ nemblich/das wwir vns andenjelben haltens jhm als glicdinag|
fencinmerfcibet/ vnd afe reber von b/ afs dem rechten weinftocd
Jaft vud rafe erlangen follen: Wi wiffers daf & briftus i vne
ond i ingbmebleiben/vid dabero allex feines wolthaten theilbaf
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tig wwerden follen, Welelyes aber alles nicht (¢blicher weife/¢s fep | 1ohm
nun natiielich oder vbernatiiehich” grob oder fubtil fondern $eifk- o, , S
bicher vocife gefchichet/mic Sohannes fagee: Daber wiffen wiv/dafi
Chriffus imons wobnes nemblich anf dem Geift/den er vne geges 4- <p- Ve
ben bt welclyes er icderholetim 4. cap.  BVnnd Panlus/ Wer 13
dem Heras anbangets der i cin eift it fhme. Stem/ wiv find 4. Cor.1a
alle su einem leibe gecanft dureh cimen €Heift/ vnd find alle gu einem v, 14,
Gyeift getrenste, Lnd: LR werden auf Chriffum als den Eckftein Eph.1. w
erbatwet/ ju ciner roobiung Gotees in & hriffo: Vond difes begens 22,
gen/ verficgeln vnd vergemifiern vins dic Sacramenta/ vnd vites
denfelben anch vorinemblich das Abendmaldes SHevms vnd ge-
fehyicht aljo jhrem ambt/ natur ond cigenfehafe genug/ dann fie find
veré verba vifibilia, fic Deuten cuflerlich an/ 1was mdem wort ges
predigee wird,

Yannes aber DoceLuthers meinung nach gehet/ fo wird erfle
lich dardurely i lehrevon der warbeitdes lebes SHrifi niclt bes
fettiget/ fondern viehnehr in sweifel gegogen/ wie auch alle avtiont
Oes glaubens/fo darauf gegrindet find, Dann iff das ¢inwabres
wenfehlicher [eib/ der jugleichy im Himmel vind auf exdeng der twez
der gejehens noch gefithlee/ noch empfunbden werden fane der im
brot/ jedoch vnbegraflicher weife verborgenifie Oifes alles beftets v
tiget micht die warbeit des leibs Ehrifti fondern hebet fie auf/ alfo
was vns die fehrift von den Geftlichen miefling des lebes Shrik
Kehret/ das hebet <. Luthers meinung fo weit aufsdaf ¢6 vns auf
eine andere vnfichtbare/ vnentpfindliche/ jedoch lebliche ynd
sndliche nicflung weifet/ davon fonft inder gangen chrife nichts
sufindenift/ wird affo dardurch gar eine netoe kebre wider dienatur
vnd art der Sacrament aufbracht/ niche aber die alte vorgebildes
whd befiettiget,

QLrd it hierbey fonderlich ool in acht sunemen das cbendakes
o /das dic Sacramenta die (ehre nicht endern fondernbeftettigen
follen ancly die alee Sarchenbelyrer e fEarck Argument wnd fehluf
wicder dic Feher Z\Jhrqoncm vid andere genonnunen/ dic da vorges
ben ¢s mere der b Shnftinnr ain gefpenft gewefen oder hetee fo
einen [chein gebabt/ ale wan eo cin wabrer leib were: Es were aber

1]
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inder thatniche aeiveft/ fondern Hette gar cine fonderbare Himlis

fche art achabe: ABicder ifen felhywarm (davdurch vns vnfer hochs

frey trofe/ Dafi Ehriftus vnfer bruder, vnd fleifch von vnferm fleifch

1ft/ benommen tird) Daben dic alten Kivchenlehrer/ suberveifung/

vaf & briffus einenwarhaftigen menfehlichen leib hette/ aucly difes

argument gebraucht vnd gejage: Aanma Ehriftus niche cinenivars

haftsgen menfehlichen lab hette/ wie folten wiv danmim heiligen A

bendmaldic scichen vnd abbildbung feimes leibs habene Oanncine

abbidung vind gleichnis eines dings Fannichtfein/ wann nicht das

ding wefentlich felbfE it/ oder twas nicht eimveche leiblich soefenifi/

das Fannicht abgemablee odey vorgebildet werden/ mwices Dama-

feen, in Orat. de Imagin. mit cben dDifen ivortenanfiredet, Quod

COrporis expers c(t, nec oculisvidetur, nec circumfcribicur,

lib. 4.¢6- nec formam habet, ejus nulla poteftefeimago. Vundalfo

tra Mar- gpgeiet Tertullianus; Acceptum panem & diftributum dif-

clon 49 cipulis corpusillud fium fecit, hoc cft corpus menm dicen-

do, id eft, figuracorporis mei. Figuraautem non fuifler, nifi

veritatiseflet corpus. Caterum vacuna res, quod eft phantaf-

ma figuram capere non poteft. Lywnd Irenzus: Si Chriftus

non vere habuit carnem & fanguinem, per quem nosrede-

mit, neqs calix Euchariftiz communicatio fanguinis neque

panisquem frangimus,communicatio corporis cjus eft:San-

In Dialo, guis enim nonefl,nifia venis & carnibus & reliqua hominis

contra  (ubftantia, qua vero fanguine fuo nos redemit, Origen.

{\gi“:;im" Quod fiutiobloquunturifti carne deftitutus erat &exanguis,

w2 cujufmodi carniscujus corporis & qualistandem fanguinis

figna&imagines & panem & poculum miniftravied [uflitq;

perilladifcipulos memoriam (ui revocare? Chryfoft. Hac

fymbola funt Domini lefu, quibus refrenamus & oppila-

musorahareticorum: Dicuntenim fxpius,quomodo }'ulﬂhs

eft Chriftas? Et nosviciflim obijcimus: Si Chriftusveram

carnem non habuit inaniafunt hac fymbola, quia fcilicet
resfikitiasnobis reprefentarent.

B difes treibet auch Theodoretus gar efeia” daer mitejs

pem jelehen Eeer Difpnticrend anf ceutjch alfo [chreibet: Orthod.
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Sage mir dic seidhen fo vondan Pricfter Giotedem Hermim Az ¢

. bendinai voractragen merden (emblich brot vrud weit) wes dine
| ges jeichen fie find2 Er. Oee [iibs ond bluts Ehrifti, Orch. Sein ¢
fie cies wabrenoder nicht wabren labs seichens Eran. Eincs wab-

¥en, Orch. Gdar recht/ dancin Bild mug einen Archerypum odeY
Original faben/ wic auch bie D2dBler der nagy nachfolgen/vnd ¢

mablenbifder von denendingen die gefehciiwerden, Eran. Taift

| wabyr, Orth: Weitdanmmm dic Hoteliche geheimmiffe( das ift die
eufiertiche Sacramenta) eremplaria’ abbildungen vad contrayiiz «

geni e fabren lebes find/fo folget daranf/ dafi des SHerm S
i feib auch nachmals ein leib fep. nicheaber, dafi er i $oteliche %

' natur vermandelt [c:)_/ ob ¢rwolvolier @Sottlicher ganadeir. ‘Land
-. difes faffet cr furs sufamen imende der Dialogor: da er aljo fagets

‘ YBann das fleifch & Brifti vergottet it/ warimb nemen wiv die jeiz 6
chyen des feibs vnd bluts? Dannein gleichus iff vergebens/ wann PP
“di¢ arheitaufgehoret hat.

Siche licber lejer/aljo habendic alten KivchenleBrer aufder nas
| tur ond ciaenfehaft der Sacrament dic arheit dep [eibes & Hrifti
ermicfen weil fic wol gerouft/daf dic Sacramcita ju dem ende
: cingelant/ daf ficvne das jenige was fonft von Chrifte i Gottcs
| wort gelchret wird/ vorbiden/ confirnuren vnd beftectigen follen,
QWann aber nun jur felben seieDoct: Luthers meinung vonder ives
fentlichen gegentvart des leibs S brift imbrot/ docly one raumn vind
wrentpfindlicl i der bivchen Chrifhs were gebaleen worden: Iie
sourden ol dife alte lebrer gegen dic Marcioniten pud andere bes
ftanden feing Hettenicht die Diarcianiten nut allen fueg widerdiz
: fes argument exapiven Fonnen. IWBas? (wourden fic gefase baben)

wollet jr die warheie des leibes it aug dem Abendmaldes Hiers
aencrroeifen: Betennet i dock) felbfE/ das fein [eib in dembrot wes
fentlich bicr auf crden/ vimd gugleich ancly im Syimmel jep/ 0.a3d
3r0ar aljo/ Dafj e weder rawm geoe nocly neme/ aucly nicht gefehen
nochy gefableesoerdes Jhrbetenmice ja [elbj/daf cx it dem leibliz
ehernmunde gejfen wesde/ doch vientpfindlicher weife, SHaees mia
it dem Leibe Chriftsdie gelegenbeit/daf er anesnemort one ran 1w
pif chtbar vib vrenepfindlich/ja allenthalbenimSyinmcl vnd auf

Ry adiiv




14 Die Vierte
erden/anch vater fo cinem Fleinenbrot verborgen(mie fiy faget das
et Abendmal gefelichtfo fefict iy jasdafi es gay ¢ ander gelegens
Beit habe my t‘u].ilubu mﬂm[ > it andern wabren (aibern? 20
qum einen pedenauf fein gemiffen/ ob niche mm.ummmh feiis
baufe dic alten lebrer .1tjo cntreiben Fonnen, Vnfers theils finden
woir miche/ twann s Ooct: Luthers meinzng nach aehen folte/ das
oarauf nutbeftaiide vnd auigin grimde gcantivoriet werden Fonte/
ﬂczm'\g.;m; ch aucly brehen fwie fie wollen,
lir fagen aber ario nur difes, daf mweder Yarcion vrmbd fein
Baufe noch andere Eeser/ o Die warheit des leibs Chuffiar wyefochys
tein/ Dergleichen eewas den alten Lebrern niche vorgeworifen,
Qartimb difess Weil nemblichy i der firchen Gottes domals diefe
Lebre/das der (b S hriftis fn/ mit BIID pnter dembrot wefente
Lichy feinolee /moch e cehore gemefers: Dani fonft hettendie Feeger
Dijes ftarcbe-arguaent 3u threm vorih c:l fuchye mhmbm gelafiens
.sio erpeit waeilanch bep demn il\raﬁnmo ocr (& fich vinz
tnrm\;umuj ey hlm von den Abendinal Des S/ feinein fra
ehimb wider die toarbeit des I\i'wuu e sunerehedigens aber iche
auf difem qrundes der ime geivifhicly gar geiwunfele gemefen ieve,
Aberdic alie Firclye hat alio niche gelebree fondeva bat ¢ jeichen”
coneraf urm/ ub‘~ f“\'l i ;uﬁu letbes Q byugti genant/ vind daranf
y,a{dilc;!ul Chriftus vns feines (eibs abbildung aelafjen fo
intfie e mth rmcmm‘.l venlab baben, Daraub ol 1e cin jeders
bord 'rwnlmu esifen begeree/ gnualam absuncimen haben/ was
(¢ Deffals nut Doct: Luthers menmy fur ane gelegenbeit habes
vl .m. afu it fie Dev natur vnd cigenfcl aft der Sacraiment suieder
fen. Rdadvreheile albicr absrmal e jeder vipariheicher Ehuifts
woclehes Die reclyten S nanmniahmmnm vid OSacral ncnt,ulguu

. DCr jen, ‘5:\:.3:01. fepn/Die Die natur vi cigenfhaft der Sacrament

Gang vud vanesfefjcht bebaleen vad nach denfelben dic wore & hris
fii verfichiens oder dic jenigens die cine lebre/ fo der natur der Sas
cramentein o viclfaleig suivieder feuft/ auf dic badn bringen,

nd des 4T dic vicree vrfach/ warinb iy derfelben micht beys
fallen Fénuen soelelye dan geroilich nicht die germgfieift. Oann
Wi vie Dic Sacramecna die [ebre vonder warhes dep lubokhr';




! Hauprarfack. 1y
fiibefectigen ond toir feincs warhaftigen fedes darinnen theilhaf
tig terden follen~ i folters 10 vis ban auf ¢inen vrfichtdarens
allenthalbei/ gegenmertigen Leib bier auf erdenocifon lajjen? o
| mogen fich re die enigen welche b §e vagerennbee lebre” dardurch
e naturlich; e eigen ehaften dee labe& ik vernichtee *u": n/anfs
| br“l»}th/!l‘olt‘t\!.’li‘ 11/ 0 ‘fﬂk“ Ihien n a[t,ti‘(""l ¢ Leo Epifco- Serman,
: pus von jren Notegele .umuum,cb anern fehyrabeé: Fruftra cos, dejejun,
quando communionem percipiunt, \1 e ref }t_:.h!xlf,tf)1'})[('511
quod proprietatescorporis Chrifti,quod percipere volunt menf
negantes nullam habeant illius communionem. Hasifi:
thmﬁ ¢ sur Commmmnion achen/fo fprechenfie oml\}-vaﬂ Admens/
ROaiell fic die cigenchaften des leibs ¢ hrifti/ den fie entpfane
gm foollen/ verneinen/ fo haben fic nue fhine Feine gemeinfehaft,
31D ob fic svol ciivenden/fie lengnen die ¢ igenfehafeen des leibs
& briffs per fe confidecati weht/ jo dichten fie docl dDenfelben
difer jhrer menamg jo viclans daf er/wan s jhrer manung nach
geben folee/ vor Femnen menfehlichen leilb mebhr ju achten/ wie fie
Dan [elbf¥ fagens vnnd befennens es babe mit dem leibe & hrifi eme
andere gelegenbest. [tem:Cor pul.( hriftinon effleamplius phy
ficum, Jep ekt meby natitelicly: Udelches alles ex diamerro wies
Der die arbeie des lebs Chrifls leufes anch dag Sacrament des
leibs & brijhi welches anf |tmtmml31 enleib weifec/venmichet,

i Simfte Haupturfach.
\sc Simfee vrfach/Barumb i

b \mt Luthers auflegung nicht annemen féaneas
_ P it/ Wl ]u fereitet wider die art/ natuy
Pt o elgenichaft Deg Richs Shrifii vind

I
Oes gangm Shriftenthumbs. Dann man befehe die ganie
Beilige fchrift duvel vnd durch”/ Jo 1wird fich befinden/dafi das Reich
& hniftivne alfo befehricben wird/daf s fen nicht cinivdifches leibs
fiches, weder grober noch fubtiler weife/ fondern ein GSeiftliches
Uxm!;/ b folehyes anf dreperiey vrfachen; .
P Srfilich
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1. Pet.3.

Rom. 8.

V. .‘.._!..

3. Cor.4.
V.16,

z. Cor.y.
¥. 6.

16 Die Frinfre
Exfifich weil deflelben SHerfehafe vornemblich iff vnd beffchiet
it Goeift m gemmel) vind Hergen dev menfechen daf dicfelben ju
Chrifto/ vnd durely Shriffun 3 Gote gefilhret werdens davinnen
werden dic gemiter der menjchen vernewert onnd dey mnerfiche
menfcly/ wic jhndie [chrift nennet/ acboren/welehes burgerfchafe
nicht ift Bier auf cxden fondernim Hinmelda Ehriffusifiinwels
ehyen auch $hriftus eigentlich ohnet/ twie Auguftims fchreibee
Traftat. 18, in lohan. Ininteriore homine habitat Chriftus:
ininteriore homine renovaris adimaginem DEIL. Oenleib
belangende/ob er soof indifes Reich Shrifi avch gehdree/ o oid
doch mi¢ ifn o fange er indiein lebers Iff/ Feine endevung furges
gonmmen [ondern wird in dem ffande/ fie ¢ auf dicwelt geboren
wird/ allerding gelafien/ond it/ fo viel derteib, feine confitution
vid verrichtung beteife/ indifem Lebenonter den grofien halizay/
wind denaller gotlofefien menchen feinvnterfehad: Eoifjeeder froz
me nichemehr/ ats dev bofe auely micht auf eitie fubtifere art/alo der
bfe: Eo Fander frombie o oenig nue feiem lebe flicgen/ odex
andere vbernativliche fachen verriclytens als der bojefie/fondern es
i ond bleibet der natiylicke leib i dijem [eben mehy nicht afs ciie
fierbliche vergengfiche Biieten/ ein leib des thodes/ an fffrument
wnd tercksens der (eeler/ mit wefchern auch in dem Reicky Chrifhi
micht vhernatinfiche verborgene fachen vevvichtet werden/ fonderis
allet dag/ was femer natuy vnd cigenfchaft i difem lebengemefy
ift . &1 off in flnoma der eufferfiche menfely/ elcher abroefend ife
von & hriffo/ wal wiv im labe wobnen [o wallen wiv (peregre
abfirmus) von Chriffo/ gleich mwicder innerlicheiff bep Shriffo,
Ehendahero/ ond vors ander/ ESmpt ¢s auck/ dafj vigindifent
geich S hrifis, gar nicht beibliche gaben weder grober noch fubtiler/
vicenativlicher weife verhefehen vnd anggethelet werden/ fois
dernalleiraeiftliche, als da iff vergebung der funden/ verfolinmg
mic @3ote/ fricoe vnd vubhenicht amileibe (danda findet fichy oft wes
gen dev verfolgimgen vechter Ehriftern/ mehr visuhe) fonderis
i gewiffen vid endlich die ervige [eligbeic. Alle dije gaben faffe
wicht der faib des menfehenweder matirlicher noch vbernatirichos
weife/ [ondesndic wesminfoge [eele/ die nampe fichy desfelben mt'/’
7




Hupturfach. 1y

ond eigenet frdicfelbe in wabrem glauben su: Lt weil Teweif Haf
fie dicfelben nivaend anders/ als i Ehriffo finden vnd Baben fans
fo Belefie fich anch arr Chriffum/ ond anniemand anders: Da hers
febyet atfdan hrifing vber dicfelbe fecles ergabe fieh derfelbens wele
et vnd [eitee/ [peifet ond trenciet fie als devyechte feelen Bivte,
QBors drieee, it aucly das Reich Sheifls davmb cin Uuﬁhcb
Reich/weil es nicht in cufferbicher leiblicher Bevichafe befteet/auch
! miclyt durcly Leiblichye gegentbart/ [on‘\crn durely den GBaft Ehrifls
i ond jeine tmftar yieret vnd gefihret wird : *\ahu neénnct dex alte
_ febyer Tertullianus, Spiritum fan&um vicariamChrifti vim,
% Item Cyrillus lib. 10.1n Iohan: ca. 6. b. Deitatisratione no-
bifcam manet: Secundum carnem hincin coclosabiturus ce
rat: Sed Chrifti prefentiam fpiritus,in fané&is habitans,im.
pler & omnig docet. Lnnd ob wolder SHery Ehriftus fein Firche
nicht allein nach feiner Gdotebeit/ fondern auch nach feiner menfelyz
beie vegieree/ {oift er doch dDarumb mit feinem beib niche auf exdens/
weder grobey noch fubtier werfe/ fondernhat fich cben dartimb jus
fechiten Gottes [cmfs.» SHimbifehen vateers i SHimmel gefast/
auf daf ¢r vonbdar auf defto Frefiger/ auch uarb feiney menfclylis
chennatur/vber alles regieren ond herfchen anc/ﬁnthtma! Cr (1'e
!\olut it vber alle Furftenthumbe ond SHer [chaften ond alles was
geniennet werdennsag/ i diefer oder jerter welt, & Fan fhivauchy
infolclyem feiment Rewly Ecin vaum oré noch diffansg Bindern/ fone
derin it fhin vichehr aller vaua vnnd ore vnterthan/ nicht (oi¢
di¢ ewen Sophiften wollen)daf ex mit feinem leibe allenramn ond
ort durchfahren, vnd alle winckeldurchEviechen vrnd exfillen miz
fte: Danndergeftate wurde fich ChHivftus vielmehr e feinem leibe
nach detramm vad ore ascommodiren/ vinmd UOlltJ'}tlllllh[Il‘tDﬂ‘
Berab miifjen geboles werden/welches Daufus mrhthalmnmt/ion- Rom. ig
. bunba} feine Eraft fo ftard vnd mechtig, daf devjetben Fein ort fo
' toeit cntlegen, daer nicht durel feine wirckung hingelangen fonte,
, hleich sore dic forme anr Dumntel/ ob fic fool nie fhrem corper am
' Hunmel bleibee dennoch duvch ihre Erafe alles rAbreE vnd erwers
lmt.Hm,{pcdltlilucl(,vpn.m infermon:deccena: Ecclefia
corpus Chrifli effcéta obfequitur ca piti fuo: & fuperius lu-
P oy men
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Die Finfte
men ininferins diffufum claricatis fue plenitudined fine nl
que ad finem pertingens, totam apud (e manens, rotum (e
omnib. accommodat. aer auf difi 31 khiis dev fonmenfichet,
Fo vervicheet auch der Here Ehiffus folche vegicrung nach fiz
ner menchlichen natur/ eigentlich davuoi ju redens meh it feis
gem leibefondern vilmehy mug feinemvernunfrigen vber aller mens
fchen ond Fngel verffand erfeuchteten feelens dicjlbe weii vind
vesfiehet was feinen aticdmayfen nighich vnid gutly ifi/ fie ninibe
fich derfelbenats jbrer ahieder trervhich abii/ forget fur fic/ vnd bes
@evet ihnen alles gues suchun fie el darnchens dag fie micht cines
fchtechien menjchen fordern Gotees fecle vid geavith (Novicfe
DEI mentem efic, jaget der alte Lehrer) Damalcen. lib. 3. cap,
19. Neq; etiamillud ignorandum eft,fan&am ipfius mentem
naturales etiam fuasafiones exequi: quoniam, intelligit, &
perfpetum habet, fe DEI mentem effe, & ab omnibus crea-
turisadorari: & recordatur converfationum fuarum & pafs
fionum in terris: Communicat autem operanti divinitati
verbi difpenfanti & gubernanti: Vaiverfum intelligens &
cognofcens & difpenfans,non ut nuda hominis mens, {ed
ut DEO fecundum hypoftafin unira & DEI mens conftituta.
3nd davumb fo wil fic anch/ dafi das jenige/ was fie begerees ges
[chelse: Sie fanes aucl dabin bringen/ daf ¢ gefeliche nacly dex
Eraft/ nach welcher ex vermag im alies vneerehan sumachen, Dan
¢r il ¢6 niche allein als cin menfely/ fondernanch als ¢in wahree
@ott: Vnnd regierctalfo der Hers Chriffus wabrer Sote vrnd
menfeh i einer vagcrtrenneten perjon feine gemesne/ nicht lehs
Kich/ weder grober noch ubtiler weife/ fonderin geiftlich/ durely dig
Eraft femes Geiffes/welchyen e aucly guimgeiichms folcher feiner ore
guregieren dffenelich am DMinfiage vber feine Apofieln fichtbarlich
auBaegoficrzauch mder cxften firchen famen ghicdmafien denjfelben
aljo nutgeeheilet/ damit ansuseigen/ daf e niche e feinem (eibe
(oenex furs junor vor fhyen augen im SHunnicl veresee) fonderi
it feinem Gdeife/bep ondin yhnen fein wolle, Ourely welchen e
auch nochmals wohnet in vnfern Hergen vid gemitehe vnd jainblee
fomie cingemeine dusehe wort vid dieheiligen Sacsamenta, bey
welchen




SHidunprirfach. Iy’
toclchen ¢y frefeiaift, vnd loffet warbaftig das fenide/ mwas er vns
varinnen anbiceet/ nemblich michte wdifches/ nichis teibliches wez
der arobes itoch fubtiles/ Jondernallein Gheiftiche gieer/die feinein
Reich gemeck fein ond wird ndem gangen offenbarten wort Got-
£es nicht cinciniiger buchffab befunden werden/das dem leibe eines

, Chrifien menfchen einige vbernatirliche verrichtung befoblen vnd
l anfgetragen/ oder nur ugefhrichen werde,

Eo 10ird wol befohlen/daf man denfelben veinond vnbeflect bes
Balten Yol von funden/ dafi man jhn fol Gote dem SHerm aufopffes
voi ale cin lebendiges veines opfer: Naauch wann einem e auge
oder ander glicd drgere/ dap mans anfireifien oder abhamwen/ vnd
von {ich werffen fol/ welches Shrifius mit gar dentlichen worien
' befohlen INath. 5. . 20, vond aberimals cap. 18, v. 8. ond Mare,

0. 1.17. Aber da it nithts vhernatirliches/ viclemaer ¢tivas jue

alcich Leib&ichyes vnd michyt Leiblichyes darimné, s werd onfere glisdz
r tnaflengenant/ vii find auch warbaftig glicomaffendes leibs Chris
st LWicabere Dicht durcly fesbliche vbernatirliche einivohnung
O¢o leibs Shriftiiong/ fondesn durely die Geiftliche cintwohnung/
daf der Gdaift/ der in Ehrifto 1t/ auchy in vis wobnet/ wic hernack
gemcldetsocrdenfol: jgo fagen wir allem/was cinem & briffenmens
Jehyern in Dem Rewely Chifts mit dem beibe suncrrichten befoblen fen.

Soun ift der erfte befebl den ein Chriftenmenfely sn difem Reick
Bat/ vafi or Gottes wort horen ol Cr hiorees aber nicht vbernatiirs
licher, bimbijcher/ veyborgencr/ fubtider weife/ fondern allerding
aljo/ als cr andere natirliche wort horet: Co geben die wore nicht
anders in die ohren/ als alle andere wort/ Aber das verminftige
genuich des menjchens das dyudiarct vnd vuterfcheidet exft das jes
nige/ was gevedet 1t/ alfo dafigwar die wort nicht anders feins als
andere foort, abey dic fachen vnd dicdinge/ fo dardurch vorgetraz
aenvid angedentet werden/ die verffehee die vernunfuige feele des
mienfchen/dag ¢ hoheve ding fein ald irdifche fachen/darumb nimbe
fie Dicfelben an/ond Davdurch wird fie suEhrifto geleitee: Dic ywore:
aber/vergehenimit dem athemin der fe/wie anbere gameine wors
danfic haben den fchas toefenthich ricke i fich ond thut alfo der keib
VAo nichts vhernatiriehes, O it gwar dao I ndgehin ci;gj frafe

D




no Bie il
@ottes felia s machen alle die davan glenben: Aber bie Frafe [iche
nicht indenworten cs befindet fie auch nicht der feib/ fondern de

In cap. v perffand vnd das genviithe, Daher faget Hieron: Non in legen-

sd Galat. do, fed in intelligendo fcripture confiftunt: non in verbis

In Tohan. fcripturarum et Evangelium fedin fenfu. Dabher fagt Aus

Traék.45 gufbin, Veiginihilaliud funt verba quam figna.

Tom.9 _ ors auder wird befoblen/daf fich ein Chrift ol ecuffen laffens
Difes sroar wird anch mitdem lesbe verrichtet” aber nicht vbernas
titrlicher [ubtiler sweife/ fondern ¢ wird das waffer auf dew kib ges
gofjen wie ander waffer/ daift niche der gevingfe vnterfeheid/ das
genuith des menfchen aber das verfiehet was darumtey gemeince
fep/avie Lutherus felbft fingee: as ang allein das waffer ficht/ wie
menfchen waffer gieflen/ der glaub dardurcly dic frafe verficht, des
Blues Nefu Chrifts/ 2c. Bnd ik fonderlich wol sumercten was Lus
therus Jelbfi bicuonfchreibet in feinem groffen & atechifimoda cr als

9 o faget:Ee gefchicht bepdes index T auf daf der feib begofien wird/

i foelcher it mcl_,'_w_fq;'frn fan alsdas i_mﬂ'rl_'/ Darsudas wore Jefpros

chen wird/ das die feele anch Fanfaffen. eem: Leilbepdes wafjer

9 vnd wort cine Lauf if/ o mitffen auch Leb vid fecle fehlig werden

vnd eivig [cbetr : Die fecle durel das wort demfie glaubet/ der (b

 aber weil er mit der [eelen vereniget it vnd dic.Lauf aucly ergreife,

9y Wiecro exgreffenfan, el e wol licher lefer; & fagt Lutherus

ncht daf der [eib etvas vbeynatarliches Syimbifehes 2 Lablich aber

doch nicht auf leibliche toesfe exrgreite/ fonderiner fagt daf der (¢ib
wichemebr faffen Fan als wafler, Stem: Er greiffe dicE auf alfo wie

et fie evareffen Eansnemblich eufferlich 2 Das enfferliche seichen
empfebet er natitelicher weife/ dann ex Fans nicht anders empfans

gen als [einc arve it Zaber die feele verfiehee darnnter eingrofjers vnd
mebrers/ welches fhr im wort vorgeeragen vid angebotten wird/

veflen fie auch durch wabren glaubentheilhaftid wird/ dag nembs

tich durch dif enfferfiche absvafchendic renugung von funden, die

wie Ehriffue durch femblut ermorben bat/ angedeutet/ angebots

e/ vid s dem menfehen/ der ¢s niche nur mit dem leibe/ fondern

2. Per.3. mutdem gemith annimbt/ vevfiegelt/ vnd der bund eines guten ges
veza.  foillene wit ©ote aufacriskect werdes wic ¢ Pets auﬁ!%ct/

C ‘.m




Hlupturfady. 128
Qb cherdarimb tafean anch Feinten todtennioch i laffendens
il sudifen fachen nicht [owol der leib alo das geminh gehores,
Bnd ob ianivol die fumder tanffee, die fich des gemii

_ : (beint @ot e pnd deines famens g
vir. ‘3nd dabaft eo recht/ non dencgandum c_mignum iis,qui
funt participes rei fignate. Bnd dabher ESmpt ¢o7 daff man des
Suden ond Titeckenfinder/ als dieaufjerder Firchen Ehrifti gebos
pen werdens niche ceuffecinjbrer Findheit/ ale melchye noch niclyt in
Dembunde fein fondern leff fie erivachien/ vnd vnteriveije fie jus
nor inder Iehr Shviftliches glaubens, damit fic alfo 3u Ehrifto ges
Fitbree/ond thm eimuerfebee werden. Eo ift swar die heilige Lauffe
¢in bad der twoidergebure; Aber s gefehicht folche widergeburcatch
nicht [ablicher/ vbernatirlicher. fubtiler weife/ fondern allein in
Der feclenond dem pnnerlichem menfehen, Kan alfo auch bey difer
verrichtung des menfcher iedifchen leibe nichts vbernatirliches sus
. Befchrichen werdent.

umdritten hat Chriffue befoblen/daf man feinen leib effen/ (ohan. 4
ond fein bt trincben folle: Aber weil ex affbalde darsu thutdaf fole
chyes sm geift gefchebenmifle/ auch was er cinmal faget/ ey mein
fleilch iflee/ jeem wer mich et/ alfibald darauf alfo aufiredets
Ler an mich gleubet: So i Heutiges tages niemand, der da
Fagen dérffe, Ehriftus Habe domals von einem feiblichen mindlis
chenvjedoch vbernatiivlichem effen geredtdan dic wort feir fo Flar.

SumviereensSyat Chriffus infeinem leseen Abendmalbroey
wein genonmmeny dicfelbe janen Jingern gegeben vnd btfoblc:.
Das fie efferond erincken folter/ mit dem anbange dafi bifes/ was
ex fie ¢fjen vnd erincEen beiffe, feins lab vnd fein biu rcsp « Albier i
abermals aufler siweicl’ daf brotvnd wein welche Ehriffus ju efs
fer ond ju erincten befoblen hat/auch miteen imbrauch des heiligen
wibendialervonynferm fobe anderer gc:galt niehe/ ol mtﬁrucl;c[t;
weife




118 Dfe Fiinfre
e eife gegeffer ond getruncten wird/ wic ander brot vind fwein/ dan
ba fbird nieimand ein anders entpfinden. Oie frage aber vnd dew
ftveit ftehee auf dem/ woeil @ hriftus von desmbrot vid dem e/
toclchen er ju ¢fjen ondu trincEenbefoblenhat/faget das eo fein leib

 fen/wie dae jumerFebensobdanmt cinmindhiches fesbhichyes/ abe

Ddocly vhernativliches effen des febs Shrifh eefordert werde/ odey
ob Chriffus durch vorfielling pife eufferlichen brote vnd eins/
opefanenlab affo.anbicte/ic e fonft infeinem Reich feme gaber
angubicten vnd anaucheilen pleget/ nemblich/nicht leblicher/ wes
der arober noch (ubtiler weife/ fondern Geiftlich/das fie nie dem
genuith gefaffee vnd mit ffarcbem glauben apprehendiret/ Oas G
miith aber dureh suthundes eufferlichen jeichens vnd fiegels anfaes
munterewerdes Ooct: Luther vnd fenanbang/ obficwoldicleste
meinung fo weie mivffen gut [einlaffers Daf fic fagen vnd befermen/
das fep dev rechte ywect dev vechte heilfame gebrauch der ordnung
G hrifii onnd daf Thriftus foldyes vornemblich von vns forderes
Aber fie wollen darneben cin mindliches (cibliches/aber doch vbers
natirliches fubtiles effern des leibeEhrifts haben/ pauoen doch inder
gangenheiligen fehrife fonft fein buchftab jufinden/ nuy das fic ¢&
auf difen rorten, die fic auf die meimmg anfifegen/cramingen ok
fen. I0ann wiv aber die gankeform vnd are des Reicks hrfti/
ondivas cinermmenfchens der infolkly Reich aufgenonnien wid/
antkeib vnd feeldarinnen sunervichten befoblenwird/ reche betrachs
een/ fo befinden wirs daf fich folehe auplegung vind mehng nne
demifelben gar nicht reime nock fchicEe/ jondern derfelbent [chnurs
aleich sumider fen/in demfic gar el andere form der gaben/ fo i
Difem reich anfgetheifee werden/ond chien andeviy modamappre-
hendendi wig cinbilden wollen/memblich nichtSeiftliche, fo durch
ifferfiche labliche nuecel vid jeichen vorgebudet vuud inierlich ers
éiﬁm werdeit fondesn feibliche, aber dock nicht leibliche/ fonder
bernativeliche fachen fo mieden isdifchen leibe guncrrichteis dars
guoir deny Leib ongefchicbewiffen fondern balten ¢o viclnehy dars
y10t/ fvic co Autherup i Furg suuor angeogenen worten bep dey
Tauf gehaleen hat: Daf @leick wie devleib nicht mehr faffen noch -
begraiffon g alo das wajler/ ob wol di¢ (el Dav biut Chrifs ers
grops
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greift fo ifr imvore vorgefelt wird/ affo auch finbendimal der
Leib nicht wefr fajfen ey ergraiien Ednie als dic enjferfiche jeis
ehyen/swic ere faffen Fan: <iber Dicjeelehaedas wort vor ficl/ wele
ehyes difen eufferhichea seichenangeherees/das ex@reift fic/ond forre
alfo der menfch an feib pud fecl 3um ewvigen bebengelperfee: Bnd
febfiefen dennoch i betrachtung aller vexriching fo denleibe in die
fem QReich S hrifes suthuns befoblen aljo:
Uleich wie der menfcl) in dem Reich Chiffi widergeboren
foird~ alfo wird ex auch) in difem Reich cxnehrees gefpeifes
ond getrenclet.
Fungefchicht aber die widergeburt(ric oben gedache) i
feiblichyer Jubtiles soeife/ fondexn Gieifilich/ vnd inden 3¢
aniith ded menfchyen/ vnd wird Jum cufferlichen jed)andie
T aufe darsu gebraucht/ darymb fic auch Das badi dey wie
dergebureh genant iwid. .
Daraufi folget/ daf dev widergcborner menfely anch noch
alfo erneret werde/ nicht durch miindlich effen/weder gros
bes noch fubtiles fondern durch das Geiftliche effer/onnd o 0 -
pen glanbens wie folches bescuget Auguftinus: Credere ok 18
" incum,hoceft, manducare panem vivum. Quicre- 3
ditineum, manducar, invifibiliter faginatur,quia &
invifibiliter renafcitur: Infans intus eft, novusintus
eft, ubi novellatur ibi fatiatur. ;
Ronnen affo die andere meimung als dem Reick & heifti vnges
mef/ nicht annemeny fondern bleibenbey dem was Doet: Luher
witd die fernigen felbfE niche fur vnrecht exferinen Edrmen/ ond (afjen
das vbrige/ ald ¢in menfchengetichtgabren, Geevdffen vne davnes
bensdaf it ©. Paulin gum tebvmesfier vor v haben/ der da
wils vafi man®efitiche facher Seiftlich richeen ond vieerjcheis
den fol: Tun ift wie aejagts das Keich Ehrifs Gaftlich: Darunb
vichten wir auch das jenige/ wad vid darinen angebotien wird/
nach & hriftlichemverfiandes das isdifche aber nach wdifcher weife/ 1 g0t
B fagen mit Ambrofio:Inillo SacramentoChriftus eft,quia q i :];r:'_’
corpusctChrifti,nonergo corpgralis cltefca,fed (piritualis, "R
(eich wwit aber O duthero mfgun%/ Dex ast vid cigenfehaft riiscap. 9
Dep

r. Cot. s
V. I;.




124 Di¢ Fiinfre Hanpenrfack.
e Reichs Thvifti sumider iff : Alfo ifE fic auch dermfelbert vber die
maf vertleinerlich ond fEreitet wicder die glori/ chre vand Herligs
Feit/ dareinder Her: Ehriftus indiferm feinem Keicly mit feineim b
fich gefest, Chriftus von den todten auferfiandert/ (irbe hinfuro
ninmer/ fagt Paulus, Mt welclher woreen nicht allein der nattira
liche tode/ fondern alles vergenafiche sedifche wefen grobes vnd fubs
tiles/ Yn fmna der gange ffande der midrigung aufgehoben wird/
daf & hriftus mit feinem lab auf derfelbenin eiviger glovi vnd SHere
figfeit/im Hammel perfegee/ vnnd mit feirem lebe nichts michr leis
vendarf . Liefolte man danndarsu Formmen, daf man vorgebert
wolte: s muf der lelb Ehriffi toefenelicly i onforn nmund Fonmmen/
ond niiffe dannoch fo fubtit werden daf marn jhn nicht fithlen nocl
entpfinden folles Na ev mufi guch in des Gotclofen rmmbde fonmen/
aljo daf dic Gsotelofen cben alif digfelbe vhernaturliche meife jaines
i_vc!mt[zdim degentvart thalbafug werden als dic gleubigar,
T0as bat & briftus fur gemeanfchafe mie Belialz v beficlt ja
felbfF7Bafs man die Levlen m'tgtnor ore Sety wzrgzrge(/ vasift/
DJET_\'%m i achermms [emes Gdottlichen worts/ mucht denHottlos
feiv/rublojeri lenten vortragen fob/ weil fied ichtipereh: Lie
folt ¢v dan daviu FommiensDati et janeit berl i
1&b¢ i Hren ptelof b fEcigenzond fich pomil cfenls
[OTte ellcnfatlene sFx faget felbE i Pfalme Cx wolle dey Oottlofers
samen inyonenmmnde niche Fibren(gleich wicer Joban:7. fage/
Qv wollenicht vor fiebitten) noch foler nut fesnenryerklereen lebe
wbernatirficher wefe jevoch wefenshich i iHrenmmd Fonunen?
Was tan Doch abfchemwlicher gefage oder erdache wesden/ mars

mag e gl mw&mm%mfmrww
mansmmer wilavekehes wir e feden beber (elbje bey fich erimics
enfaffen/als weiter fchrafthich aufiesen wollen: Eo it je mder gans
o [chiife Davton nicht ein buchftab oder cinige confequent jufins
den. Brind hilft fiemcht, das fie fagen, man nuifje alle grobe ge-
danckenbeifeit fcpen. Viy Haltenhiergegen darfur/ daf die meis
mung/ darauf; (o grobe ongefehicte, vnd dem Rewch Chrifii vnges
mieflc aedancken entfpringen/vie fic auch notwendig it fich brins

gt/ baifert gufegen ey v dargegen der sechte veme Gafiliche
verfland
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verftand der wore Chrffis der feinem Reick vud Herligheit gemeh
it/ u bebalterts - . _

Die Sechfte Haupturfach.
e Sechfte vrfach/ Warumb

wir Doct: Luthers meinung nicht julaffen fore
\ nenvift, Dag fie fireitet foider die are onud
cigenfchafe onferer vereiniging mitShrb

fio/ ond der einivobnung SHriflinons/ ¢ . on

Danwic Augnftinrecht faget: Hoc Sacramentum ided nobis 18 4d fras
datum cft,utcorpus Ecclefiz Chrifti,quod cft in terris,cum tres in e
capite,quod eftin ceelis coadunctar, Chriftus enim caput no- rema,
ftrum furfum in ceeliseft, & nosdeorfum: Eft autem illein
nobis hic, & nosibi in illo fumus. Das iff: Oif Sacranmentift <€
pne darumb gegeben damie der leib der Firchen Chrifhi/ fo auf erden o
it/ mit dermBeupe das imHimmelift vereinigee werde: Han Chris
fius vnfer beupt iff obenim Himmel ond wir hicrumtenauf erden/ o«
onbd ift Docky er alhier i one/ond woir droben i . Jeen daber fage B
Syilaviug : Hacfumpta & hauftafaciuntut in nobis it Chri. [?CT""'
ftus & nosin Chrifto. IremLeo L. Epift. 23. ad Clerum. In bb. 8,
illa myftica diftributione (piritalis alimoni® hoc imparti.
tur, hoc fumitur, ut accipientes virtutem coeleftis ¢ibi in care
nem iplius, qui caro noftra fa@us eft tranfeamus. Solchem @
alfo nach muf man notwendig wiffen i wir mit € hrifto vereinis
Gt tuerden/ ond 1oic er i vne fey: Darmtdarang wird fich findens
wic o por vne um Abendmal entpfangenwerde, Jun it der SHers
Shriftus crflichwabrer Gottcr ot auchwalres menfch vor leib
ond feele/ fraget fichs derivegen evftlicky mit webchent thal(alfo 30
reden) wir vereiget werden 3um anderny weleher gefiglt vind
durch was mieel?

Die erfie frage belangend,/ ift aufler groafel, daf wi nicht alleim
s o Levin L by ' 1! cis
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MHFMLW ch nicht allein pach der feele/ fonbern
auch 1nach dein teibe ocrciru?ct foerdert: ¢ b Dt suarhafs
:?l! fesjehy von vaferm floleh 7 prb Ben pon vajern beinea viig
it babcro_auedinajien feim feincs lebea/ wie Daulps [chrebsts
"By find glieder |eines leibes von Jeinem flehel ond femeis gebeis
nen: oz iy heeeenmit feiner Gotclichen natur/ ale einemveryehe
senden feiver nicht vevemiget/ noch ju folcher veveinigung berufs
fen werden Formenssvan fich der fofin Sotted nicht [elbft alfo genies
origet/ond vnfer flajch anfich genommenbeete: Danndardurch
Baben woir einen frepen suerit su jhm: Daber find wir die Rebenan
em weinftoct/ welcher ff fein Lab/dem wir warhaftig cinuerleis
© Bet/ond vne an denfelben halter miffen wollen wir einen gutritju
Gott haben. Daber fagt er/ daf fein fleifely fey die wabre foeifes
weil voir dardurch das leben haber vnd ¢6 in vnd vermittelft deflels
ben/vnd nirgend anders fuchen muffen jumafien folches alles jivis
felyen vng anfler fivee it/ darumb s waitere aufiubrung nicht bes
darf.
Aber ben der andern frage Hebe fich der fFreit/ foie vand welcher
geftalt auch) durch was mittel folehe VBnion vnd enuerlcibung in
Shrifto gefchebez AWir Balten dafur/ vnd haben deflen grund anf
ver febrift/ daf das ewnge mittel dardurch wir mic Shriffo auchy
nach dem flafch vereiniget werden/ fey der glaube der durcly den
Enilt. o Geift Chriffimvnfern Bersen erwecket twivd/ Ehriffum ju crgreifs
o " fen/ ond fich demfetben suzucigenen . Darmaljo [chreibee Fohare
3 nes: Daber wiflenivir/ daf & briffus invnes fep anf den Gieift den
Ephds o vne gegebenhat, Bnnd Paulus fage: Dafi & briftus invnjern
Yohan. s Devsenwobne durch denglauben. ‘Vind & hriftue felbfl/ als er ges
fagt: Wer mein fleifch it/ vnd erinckee memblue der bleibt in nis
vogse  wndichinjme:Ereleret er fich felbft vnd fpriche: LWer anmich glaus
bet/ denwird nicht ditvfieninerigteit. Leifet alfos daf das miteet
fanem flajeh cinucrleibet 3u werdens vnd injhm ju bleben/ fen an
ghngleubens Wdelcher glaube nicht cines menjehen werek/ jondern
angefchenet Gottes iff 7 angesindtdurch den heiligen Geift der in
L briffo wobnet/vnbd von L hriffo ineines jeden gleubigen berse ges
fandt wisd/ dex ift das band jwifchen Ehnifto vnd feiner gemeine
- ey

Eph. 5.v
29.




v v“:_ o
i, ——y
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der nicht allein Chriffum vnnd einen jeden glenbigen fondern anch
dic gleubigen felbff vntercinander verbindet, vnd su glicdomafien ew
nee leibes machee/ wie folches von dem Apofiel Paulo viclfaltig
anfigefirichen wird, Bnd gefchicht folehe vereinigung mie Chrifto
auf dife Gcifiliche art fo ol durch das gepredigte wort, als duveh
vnd indembraich der beiligen Sacrament. Dannvonder Taufe |
fehrabet der Apoftel Vaulus aufericklich: iy find durch einerr
Seift alle 3u einem libe getauft/ vnd (vom Abendmal) wir find ale
fe s cinemn eif geerencbet: DU rwelchen worten ev Elerlichy weifee/
dafidic veresmigung mic € briffo, vermiteelft relcher iy auch mis
den andern gleubigen in cinem (eib veveiniget werden/ fo wolim s
bendmal ale in der Taufe/ gefehehe durch denbeiligen Gt/ weks
cher indenSaaamenten Freftig 1t/ ond S Hriftum mie einer Ges
icine sufammenfafiec . TLandan die gleubigen durch nicflung der
Heiligen Sacramenten i einem kb getanffee/ vnnd in cinem lelb
»  getrencbee werden/folcher leib aber niche durch Lebliche sufammen
figung weder natirlicher noch vbernatirlicher weife/ fondern als
(eindurch den Beift Ehriffis der inallen glenbigery wobnet/ juges
gichtet oird. So (chliefjen wir dabero ferner/ daf auch die nic)fung
oo leibe & brifts i Abendmal anders nicht fey/ als Seiftlich/im
gleubigen Hersen vnd gemith der menfchen/ ob fic ol dureh) die¢
enffertiche seichen vorgebifdee vid verfiegelt werden s Infermé:
Bnd difes lebyret vie arclh der H,Aug, Quod tranfaltinolte adinfants
vidiftis, paniseft, & calix cft,quod ctiam oculi renunciant, &populd
quod autem fides veftra poftulatinftruenda paniscft corpus !;:'?5:5;
& calix,feuquod habet calix, eft fanguis. Breviter quidem | coras
hoc, quod forté fidei fufficiat: at fides inftructionem delide-
rat. Nifienim credideritis,nonintelligetis. Poteftis enim
dicere mihi: precepiftis ut credamus, expone ut intelliga«
mus. Poteft enim cuiquam taliscogitatio oboriri: Dominus
nofter lefus Chriftus,nonne carnem ex virgine aflumpfitin
cruce ma&atuseft, fepuleus, tertid dic refurrexir,& quodicin
coelum afcendere voluit, illuc levavit corpus (uum, ibi mo-
dofedet ad dexteram patris,inde venturus eftad judicium?
Quomodo igitur panis et corpus cjus, & calix fanguis cjus?
' ' : Fratres,

of. 18
3




nd Die Sechifte ‘
Fratres, hec Sacramenta feu myfteria funt, in quibus alind

videtur, alind intelligitur: quod videtur, {peciem habet cot- I’
poralem,quod intelligitur, fru@&um habet fpiritualem. Cor- |
pusergo Chrifti,fi visintelligere,audi Apoftolum dicentem

fidelibus,vos eftis corpus Chrifti & membra. Siergo vos cltis -
cotpus Chrifti, myfterium veftrum in menfa pofitum eft: ‘

Myfterinm DEl accipitis,& ad hocquod eitis, Amen refpon-
detis. Efto membrumChrifti & veruym fitAmen tuum. Item:
Commendavit nobis in hocSacramento corpus & fangui- |
nem fuum, quod ctiam fecitnosipfos. Nam & noscorpus j- !
pfius fai fymus, & propter mifericordiam cjus, quod acce- '
pimus, nos fumus. 4ls wolt ex fagen: LWiltu wiffen siedas broe

Oer (b Shriffi fen e So gederneE daf du anch ein glicdmaf feift des ,
Beibes CHYiffi Da wirfiu befinder/dafi du nicht sefentlich/oder dars '
umb ¢in glicomaf des labes Chrifti feveftals folee Ehriftns mit f¢is ]
nem (eibe indiv wefentlich fein/fondern daf S BriftiGSeift in dir woly
net/der Dich mit fm verbindet/ alfo iff auch das bro der leid Chriffi/

nicht dap dey leib Chrifti wefentlich davinnen/ fondern el ¢6 ¢in
werckseng ift des Baligen Gdeiffes deine veremigung mit Chriffo i

dardurch 5uuerric6m_v Daf by je mehr vnd mehr S hriffo cinuerleis

Bee werdeft: Yt aljo Gdeiftlich vnd niche leiblicly sunerfiehen gleich

wi¢ du ¢inglicomafi des leibes Chrifti bift, Cdeifilich vnd nicht leibs .

Tralt.26 lich, Difes it der belle vid vnleugbare verfiand der wort Augufiis |
"_inJoan, Wi Wicer auch an einemandernore fpricht: Quomodo c::ipcrct

non I

caro quod dixerit panem carnem? Vocatur caro, quo
capitcaro,& ideo non capit caro, quia yocatur caro. Norunt
i autem fideles corpus Chrifti, (i corpus ipfius efle non negli-
1hite gant. Fiant igitur corpus Chrifti, (i volunt vivere de fpiritu
. [p"!‘ i Chrifti,de quo non yivit nifi corpus Chrifti, Bnd treibet fols '
1-|;-j~"‘ 1 thes noch watlenfeigey Bertramus, explicans verba Ambrofii: "
'l"i‘f;"”, ' InilloSacramento Chriftus eft, quia.corpuseft Chrifti: In. |
ilii;ﬂ _ ' furgis,inquir,& dicis,Ecce manifeft¢ illum panem & potum, 7
Lt ﬂ i corpus Chrifti efle fatetur: Sed attende quid fubjungitur, |
| 11'5%". Non enim corporalis efca eft,(ed (piritualis: Nihil enim cor- !
M i,| : poraliter cft cogitandum, corpus Chrifti cft, (cd non corpo-
it 'I {lf raliter, . |
It !lr
L




Huptirfady. 129
raliter, fanguis Chrifti eft, fed non corporaliter. Non folum
cnim in pane illo corpus Chrifti, fed & corpus incum cre-
dentis populi figuratur. Quadere fientnon corporaliter fed
fpiritualirer & inmyflerio panisille credentium corpus di-
citur: Sic quoqs Chrifti corpusnon corporaliter fed {piritua-
liter&in myfterio necefle ctutintelligatur. Fhendahingiclict r.adC
auch Chry (oftomus:Daer faget: Quid cft panis Corpns Chri- Homizg
{ti. Quid autem “tlﬂl'.il‘.:i‘ accipiunt? Corpus Chrifti: Non
multa fed nnam corpus. Darbey wirbleiben vidfagenforacy”
weil soir Chvifinmdarambinfesamn Abeudimal ¢ fen folicin 7 das ¢r
I ons/ ond i jie dlebens Oas wiv auch alle mit cnander iy
cincorpusvereimges ierden follen: SLnd abey gewis Das or nicht
feiblich/ weder grober noch [ubtiler weife fonderin Geitlich in vis
wobnet/ soiv aueh niche (eblicherfondern Gt icher weife it cing
ander ein corpusin & hrifto weaden., Sofolget vnmwiedesfprechs
Lich/dae ex auchy micht [ablich/weder grober nocl fubtiler weie/fons
pernallein @eiftlich gegefen werde, Danivic cr vor vng genoflen
wirde/ fo bleibe e aucl) i vns: AInd 1wie er invng bleibet / fo wirde
er genoffen: nd fo feinde wir auch alleinihm cincotpus,da fan
Cines von demandern nicht getrenmect weyden. Hoct: Luther pnd
feine nachfolgere/ob fie ol difc geifilehe niejlusag auch miffen quth
fein Laffen/ fo wellen fic docly neber/vnd mden explerlichen 3eichen/
auch cimemindliche Lerbliche meffung haben/dardurel der foejents
Gichye et Ehrifivauch in vnjern munde vid (eid Fornmne/ jedoch anf
emne fonderbare vhernatirliche soeife. Aber dife nicfimg i der inz
¢ention vnd demgweeEwarimnb das Abendmal eingefant/genplich
puroider, Dandicvercimigung mut Shriffo gefehyicht niche leiblishes
weife/ ¢ magauch fo vbernatirlich gemacht werdensals ¢ immes
wwolle/ fo tff vndbleibet dochy wabr dag der lab Chrifti weder gros
ber nocly jubtiler weife wefentlich snvnfernteid Fommet: Souderis
er ivird von der gleubigen feele sm Geiff ond inder warkeit ergrif:
fen. Unnd haben die alten Firchen [ehrey folcher Imagination vou
der wefentlichen cinmwobrung des leibs Chrifti i vne vorlensf 1, formés
widerfprochens rie Soprianus fehreibes: Noftra & Chrifti con- de caona
juadtio non mifcet perfonas,necunit fubftantias, fed affe@us Domini.

’ confociat




130 Die Sedyfte
confociat & confeederat voluntates. Et ibidem: Manfio no~
{tra inipfoeft manducatio & potins quafi quadam incorpo-
In Bpift. ratio fubictis obfequiis, voluntatibus junétis, affeéribus uni-
prior.ad tis, Nazianzen. Chriftus habitar in cordibusnoftris » x«7a
Clod. 713 prwipswor, xRa ka4 70 vo¥msvor, non fecundam idquod vi-
detur, fed fecundam id quod intelligitur . Das iff2 nicht nach
demfichtbaren/jondern nach dem onfichtbaren, Er nennee aber alz
' Da das fichthare, die menfehlichedas vnfiehtbare die E3oteliche nas
tur: wie Der context auivelfet/mdenter aucly die art gu redein:E hris
ffus iF vorn SHsmmel Formmens durcl) Chrifium find alle ding ges
fchaffensalfo aufleget nemblich nach dey vifichtbaren SHotchichen
natiy micht nach) dey fichtbarens das ift, menfehlichen natur.
icht obme ifi o/ das etliche anft den Paryibus/ vond infonders
DeTrin. fejs m[ wins vnd & prillus vornemblich auch difes treibendag wi
lib. 8. wicht alteinmic dem gemuth vnd guter affection fondern aucly leibs
bicly vadnatielcly mis & hrifto vereniget wesden/als da ilariug
fchreibet: Chriftum in nobis efle per carnem. Irem: Chriftuny
innobisnaturaliter permanere. Irem Cyrillus: An fortaflis
putat ignotam nobis cfle myftice benedictionis virtutem,
quz cum in nobis fit, nonne corporaliterquoque facit com.
municationeccarsis ( hrifti, Chriftum in nobis habitare: E
tem,non habitadine I'olu.m,q-lg per charivatemintelligitur,
Chriftusin nobiscft, verum etiam participatione naturali.
Esiff aber 34 notroendiger exflernng difer vnd andererfpriche
gumerdkens dap Hilaris vnd Corillus an denfelben orten mit dem
Eeter Arrio ond ivmcm anbang ;u thu habens/ welehe vorgabens
daf Ehrifius vfer wemfioct genennct wurde ratione fux Divie
nitatis, creatx tamen & diverfx A patre fubftantiz:
quemadmodum agricola & viris diverfe {funr fubftantiz,
N2 Chrifti fleifeh aba/l\mm iy Feiine gemeim(fchaft als mi¢ guter
affection wie tmframb Dem andern sugethan mfﬂ/lonﬂ aber ving
alleme anfeine efeaffene Goteheichakien miften. Oifes widers |
: J fprechendic bepden ehrer/ vnd bcmcqcnfoat,tmr vid vIgiveiffes
|

15‘; _ fich andas flaijch Erifisbalten fhm cinucrleidts vnnd vermiteel® _
il De)leibers das leben vnb bx feligteit erlangen madjlens Daf auct '
| St
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Hilupturfady, 0¥
icht allein die ervige Gloitheit 7 fondern vietmehy die 1 nfchheis
¢ briffiver wenffoct fep/ejien reben wiv soerdens mitfien/Aie ol
ches aucl extleree Augnftinin lohan. daer affo fchreibe: Dicir fe
Dominusvitem & difcipulos palmites: fecundum hocdicit
quod eft caput Ecclefiz, nos quoq; membra ejus: Mediator
DEI & hominum, homo Chriftus Iefus, unius quippe natu-
rx funt vitis & palmites. Propter quod cim effet DEVS cujus
natura non fumus, faéus et homo, ut in illocflet vitis hu-
mana natara, cujus & nos homines palmites efle poflimus,
Bnd dabero [agen Hilariis vid Cyriffus,/ dag wir auch natu-
rali participatione mutjfim vereimiget erden: Redenalfo de ob-
je&to, cui uniri debeamus, nicht aber de modo, wie Wiy pemfel 2 21Videa
. . . .~ : . R X ~
ben objectounirr werden/welehes fie felbf anders nicheale medi- ¢ 0 oo,
ante {piritu fanéo perfiandens IBie folches anf jhren Cgeney roifkime
fehriften dermaflenerwicfen ond dargethan/ vafi ¢6 Feinen procifel eractae.
mehr haben Ean/(a)Infonderheit aber ganss Bldrlich valero crftheis Chriftia-
pet/ vaf Hilarius vind Cyrllus dife corporalem inhabitatio- niHofian
nem Chrifti in nobisvornemblich anf denvfechffen capitnl Soba: dridchoc
peduciren vnd hernemen/ Da doch bey menniglicly befant vrd wif ipfo dicto
fent/Daf Chriftus DafelbfF niche vorteiner lblichen/ weder groben Cyrilli
noch fubtilen fonbern von cines Geiftlichen niefiung feines leibes ’_“,f‘ tit.de
Banbdelt. Darauf man fiehet/ daf auch Hilacis vnd Tyriflus/ fo pagr 5
fhre [ehre auf demfelben capitul nemen ¢o nicht anders meinen/ ob yic.. vir.
fic ol rationeobjedti, de corporali inhabitatione, alfo/ WK vye.carnis
oben angesogen/ reden. Doctoris enim dictum (fagen die jurk Chrifti
fien) intelligendum eft fecundum ca quaallegat. *  perpetua
Cyrilli adeoq; concilii Ephefini fententia. Nec non Thomas Cramer. in Aflert.
Sacrament. p. 107: & feq. Tom. Iefuit, VL part. 2. p. 39. 73-403. Boquin: contra
libel, Heshus. de cocna p. 110, 134. cum fegq. Confenf: Orthod: p. 366. & feqq.
Hofpinian. in Hiftor: Sacrament. part. 2 fol. 121, Mornaus de Eucharifl. lib. 4.
€ap- 4 Cap. 4. P+ 698. 8¢, 716.
Cnnd exEleret Syrilfug/ fo victden modum, dieart vnd mweife/
wie roir mit det [eibe Ehriffivereiniget werden/ gnugfamb,/ da ex
fhreibet: Vieem feipfum exempli ratione & palmites affixos lib.1e.ca.
in.ca credentes appellavit, qui participatione Spiritus, per 13.inJohs
R j quem
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quem Salvatori conjungimur, nature fuz communicamus.
Oa or dan & objetum & medinn conjun&ionis sufammery
ninbe, Etibid: Opuscft natureipfiusparticipes nosfieri(alfie
redet er de objecto, nemblichvon dem lebe EHriffi andeutend/ das
i iche allein e e gueemillery ond affection jugethan{ein/
Iib. 4. ca. fondexnanchfencs leibes theilbafftig merden mitffen)&in novam
29, inauditamg; vitamtransformari, quodaliter, quam partici-
lib.11,cq, PAIONC Spiritus fanéti (ecccemodum unionis) fieri non po-
ib.1r.ca. S e TN b e S SRS
teft. Irem: Chriftusper fpiritum habitat in fanéis, conjun-
x &iane (pirituali, pef {emeripfum DEO patri illos conjun-
DeTrin. gens. Item: Etfiabeftcorpore; patri pro nobis apparens & A
AdTheo: dextriscjus fedens, habitar tamenin fanétis perfpiritum, ne-
de redta Quepatitur cosorphanosefie. Idem: Poftquam afcendit ad
fider.  patrem,innobiseft per (piritum. Idem: Per hocquodparti-
. cipes fumusSpiritas fanéti criam Chriftumin nobis recipi-
f}i-’ l\f‘c-lf]!_s- nTus: _9)2:: mrl{bnnwrtcu vberamffimmet Augufiin: Venicrin e
Domini. M L,h'r.it‘us & quoquo modo- unitur in ewm & membruny
corporisejusethcitur. Iteny: Vbifides inruseft; ibi Chriftus
Traét 40 ¢, (i idesin vobis, ergo: & Chriftus in vobis: Irem: Fide tuas
inloban. de Chrilto, Chriftus eftin cordetuo. Bernhard) Non erat
In felt. s, Martinusipfe Chriftus, fed erattamen Chriftusinipfo;hand!
Maren, aliterutiqsquan perfidem. Enimvero juxta huncmodum
ctiam modo propecftverbum in cordetuo &inoretao;ran-
InEpift. ryum firefto qualicriscorde. Etidem: Humanacaroquaerat
ad {'_'"_'”’- peccato obnoxia, & idco mortunacarni cjus munda unita &
‘IL‘[’“{'“ incerporata, ummnrcum illo effe@a(ratione objeéti) vivit de
i)lt ;:I‘:r{ fpititu ejus(tanquam medio conjunétionis) ffcut corpus de:
p-.*.n-i:scll, fuo fpiritu. Irenzus: Dominus pollicituseft mitterefepara-
57. L‘IL.‘I’IEIH, qut nos aptaret DEQ;, ficut enim de aridao triticos
_ maflauna fieri non poteftfine humore;nequeunas panis: ita
lib. r. ca. e nos multi unum fieri poteramus inChrifto Iefu fine a-
19 gua que et de ceelo.

Leildanmauf difem allerm flarlich erfcheince dafivirvon dew
gangenbeiligen fchrift vnd den alten Kivchyenlehrern dabin gemies
fenwerdeav dag wir gvar dam laibe Shrifti warbafeig comerleibee

erden
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soerdentmiffens folehes aber durch Feirnandermicte!/ als divch dens
Beiligen G3cifi/ ond den glanben gefchehes daf anclh Shriffus ang
vers nicheimvns wobne, So [chlieffensirdahero: Weil das As
Bendimal des SHermauch davumb cngefesee/ vafi wir Ehriffo cind
nerleibet werden folfen/Oaf auch folche cinrerleibung anderer ges

ftalt nicht/ afe durchoen alaubensrafe des heiligen @eiffes gefhes’

Be/ onnd daf die cufferhiclye seichen ju fferdung ond verficherung/

anch qufmumntcrung onfers glaubens darsufonumen ., Vndob wol

Sutherus dariber nocly cine fonderbare leiblicke mindlicke mieffung
ves Leibs Chriffi Babern wil /7 AWeil wiv abier daton inder fchrife

sachts finden/auch tiefelbe der are vnfererveranigung mit Shrifte

fie gameldet umider ift/fo Eonmensoie diefelbe nicht anneinens

Diie Sicbende Haupturfach.
-3¢ Sicbendevrfach/ Warumb

R4 wivin diforprmcenmie-Ooct:dnthey ond feiner Ads
4. ﬁ,,! e~ herenten mehe eing fein Eonney/ ifDaf ﬁt felbfﬁ

oW (gd befenmenviigeftché 8 fey dag mimbdliche
offen ond trincfen des [eibs ond bluts Ghrifti davdber
fie fo beftiq fivcité/ nichtSntife e feligeit/wicanfvemers
feleimee/ Dafi frermeinung rach/auch dic Gottlofen den leib Shrifts
affo offen /o dermoshy nish felig werder/daf alfo as lc;’blt’cjg; wacra
watiirliche effen vor ficly nichts hilfe/ fondernes e dic Q}clﬁ[i(b;
nieffung darsu Fonmmen. fFes nun andam/ wic cs dar i marllgﬂlt
picht anders iff/wartmb miachecntan dan dic fivche Sottes mif ¢is

ner foleher [ehreirr, dies wanfie glach exfiriteenfoorden/uy feligs. ..

feit nicht ndtig, auchyniche dienftlich iff/ wan nichtdas andere/dars

fnen man cinig i oargi fompee Jadamanbader fere befermet/

vaf; die Geifftichenicffung sur feigEeie gnug fey/ warn gleicly das

Sacrament vad cufferticheseichen nicht davsu Formpe/wanmuy des

Brauch dev(clber nicht anfy verachfung nachaclaffernivird., Warz

gnb bleibecmrandan nicht vichnehr bg? beme/ was daf vorncml:‘[tlj
Wy

==
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#8/ vnd darinmert man einig iff/ vnd feffet Das ander fabren?

LWarumb mufz man [o tunderfiche veden fubren von der gegens
wart Des labes Chriffi imbrot/pnd dariiber alle avtionl des GHlaus
Bes/fo auf dex warbeit feines menfehlichen [eibs beffebensin difpus
at iehens Oaman Doch felbft befennet/¢o [¢f folche gegenmwart des
lesbo E brift ur feligene nichy riiges e iff vné fe vichnehr daran ges
kygen daf i die lehr vondem wabren feib &  hrifts nmb welchem
& onoinallen dingen gleich anj fer der finde/ rein vnd vibeflecke
behalien/alsdas ht‘lﬁ & it feinem [epbe toefenelichhyier anf erden
umbrot ey, Dann auf desmdal Ehriftus cinen wabren nativichen
kib habe/ fEehet der grund vnfercr jeligfeit/aljo, daf wan $hr iffus
denfelben niche hecte, er vns ichts angienge. Aber daff Chrifti lefb
wejentlich imbrot/iff ons(ihrem eigenenbefentnis nach)niche niits
#¢7 wanwir nen nicht Un;tlulg impnferm gcmuth b hfrwlf;ilﬂ
fens ond jwar alfo/ dafs wiv rcﬁsghclg glanbens dafi er vnfer rechter
natiiylicher bruder ey, daf wir fepen glicomafie feines leibes vrnb
bap ver Geift der in Chriffi flesfely wobnee auch inone ivobnc/ 0
soelchem dann suuor bcrﬁ von ndeen/ dafi wiv wiffor dag L hriftus
ainwabres fleichbhgbe . Difes alles aber Fanvervichtet werden/
wird aucl im gtbm ich des Abendmals warbafag perrichtet/ ob
gleichy Chyrifti feb nicht roefernelich imbrot frectet.

Na ¢s dicnet dicfelbe vnleibliche vnd vbeareifliche gegenmare
o¢s leibo Chriffs auch niche 3u ﬁcrttimq vifers glaubens , Oantvie
Eandas vnjern alauben fiercben/das wir weder fe hen/noch firhlen/

7o mgeh horens Das wort MBotees ferciet vnfern alanben/dan wir hos

sen davinnen die herliche verheifimaen Gottes/ deyen i vns bils
tich annermen, I0Bir horenfagen wir/das wortiihe auf eie vbers
patirhiche onboriiche weife, fondern enflerhicher nntn‘irl:cf;cr eife/
wic ander wort.Aber denfchas dey vig davinnen angebotten wird/
nem(ich & hriffum vnd alle feine wolthaten exgreiffen wir nicht mi
bmezq}'crhd}f ohren/fondeen it demgleubige geniieh; Ao auch
e Sacramenta fFercienvnfern glanben 3 welchem ende fie auch
eingefast weil fie nemblich fichtbare seichen find der gnaden Gops
§¢6/D1¢ o118 i1 Jeineim wort vorgetragen vnd angebotten wird/ el
fic oo dicfelben eufferiich vorbildeiy vnd vnfern glawben t:nrarnm:

anfiny
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aufumngeren, Aber diconfichtbare vd vnenepfindliche gegentwart
dee [abeoChriffi bienet dar gu nicht: Dan wail der glanbe obnedas
auf vnfichtbare dinge gevichtet/ o imuf e ettvas fichtbares vnd
entpfindhelyes habens dadurch er gerelget vnd aufgenuntert wird/
twelches gefehiche durch dic cuflerliche Sacramenta vnd das anges
Befte wort, Oic pnentpfindliche gegenmart des leibs & hriftiaber/
fan folches nicht allein nicht verrichten fordern mackhet anch den
rechten wabren glanbon/der auf & brifftumzals cinen wabrenmens
fehyen der flesjch von vajerim fleifch hat/gericheet it ivve: Oaninfie
bildet vug gar cineat andern & briffum vor, der it janem leibe gas
anders be chaffens als cin menjel)/ davumb frevctet fic vnfern glaws
ben nicht.

Ee behalternwimd verrichten auch dic Sacramenta fhis Ambt,
befehl vid wirdigteit, {ind vnnd bleiben auch gank/ obgleich der
faib & brftinicht mefenthich davinnen verborgen ifi: Sunhemal die
cufferhichye jeichen von Ghott dem Herm gebeiliget, ond durc fem
foort Dermafien gewirdige fein daji vne neben demjelben das fents
ge/wab fie ons andeutei gerviflich geleyfet twird/ wann wir nug
Dic rechte hand darju bringens das durch fie bezeichnete gue ju emps
fangen/dagift: Lan wwir bey vnd durd) penbrauch der cufjerlichen
saichens den glaubeninierlich vben/ vad wiffen/ daf vns das jeive
¢/ 1was ons die cufferhiche jeichen fichtbarlicher weife vorbudens
anierliely invnferim gemuth vnd hergen Erefoglich gelicfere vid gee
feifter/ond wir alfo & brifto cinuerlerbet serden. ~Oarjil ¢6 aber Feis
ner lablichen/minglichen vnentpfindfichen nieffung des leibs & hrie
it bedarf/ fonders it gnug/ daf wir denfelben leib Chrifti/ wam
vne dic cuflerliche jeichen auf Gottes befebl furgetragen werdens
sugfeich nugim glauben evgraiffen/ vndin vnfere bergen chlieffens
foic dan der heslige Seift bey folchem eufferlichen nicht mitfsig/fone
Dern/ foie bey dem gepredigren wort/ frefug ift.

e wirdet/ fagen wir/ derbeilige Gseift/ durch die cuflerlichen
poi (GYott Darzucingejesee jeichen das jeruges wargu fic cingejcse
fein: Qv wircbet aber wghtsmmunde des menjehens jonbdernim ges
sntith/ ond in Jeiner gleubigen fecken . Gleich wie ex bey anborimg
veo G3otthiehenworts wehtwivebes inden liblichen ofrei fondenn

By




136 i’ Sietente
im Bersen/ ormddn der feelen oder verffand des menfehen : N alfo
bendes der euffertiche socrekseng vynd dic innerliche verr ichtung des
Bettigen Gerfics bey den Sacramentenn volfomnien/ ob fchon die
pnentp findliche swejenthiche .m'".'m.nr dealeibes Eh n;m.:‘u.mli
fechichen jeichen/ wie biinh/ gar anp dev bwchen (otees gethan
wird. Sintanal dasiSact. unent des feibs vid blues & bl nichts
l‘llh‘ﬂ‘tli!u}tl gang ond volfonuncn bl nl 't ~Dannwealciniedes
Sacrament auf ciem cuflerlichen jeichen vnd cinem Himbifhen
bfnﬂthhiffll lulth“ 1\:.1 4 \_ w ‘I‘ CO s .,' gy l. e [eibly ll_‘l. VI Jii/
pfindliche gegenwartdef labes Q i'li;ir COCr U Den Jeicihes / nock
gllbt‘lllbt@mi)nrtulquttm;wl 6 A3and alfo wedey rationeim (i
gni noeh rei Tignate batt.
Dantver ’moltc [aqrm as D¢ ynenepfindliche nicffung des Leibp
Lib.2. Q’[\n{hun,ur!;mlwk_ mtemalivie Auguftinus lebret: Signum
Dedos- eftres prater quamingerir SENSIBVS Jll(]ll' d alind in cogi-
trin. rarionem faciens wenire Einseichen muf cufferlich fein/ ond
Chrifti- pje eufferfiche finne berdbren,  Ytun thue aber folches der vrengs
an: pfindliche leib Shriffinicht/~Oarumb faner auch im Abendmal ra-
tionem figni miche haberr, Das ¢r aber anch rationem rei figna-
tae, pnd Des bescichneten guehs nicht habe/erichenct erflich daberos
Dag res fignara alfiersfF dey (b & brifts/ devfur vus geliteen Hat.
Dunhat alurnuhtuu vncntpfindlicher vifichtbarer leib fus g
gelitter 7 fondern e wabres nenfchlicher (ab/ fo vig in allem
g,ll.'lfb/dllﬂlrbll‘L nnde,
Sumandern/ fo iff gewis : Das i allen Sacramenten res (-
gn ata gllem sur feligtest/ micmands aber /der €6 geivuft vnd theils
Batig wirde/ sum verdammis gereichet. Oan Chriftus fpriche
fclbﬂ: ey mein fleifeh iffece vnd mem Blut tyictet dex batedas
eivige [eben. Lnd i mder gangen \_hrlﬁluhm fivchender fpruch
Auguftini bewebret: Res Sacramenti omnifumentiad falu-
tem, nemini ad exitium datur. “?unhjrt.zbtrvnln gegenthed
felbft/ Dafivey vnentpfindliche lab Ebrifti mindlicher vbernatirs
Gicher swesfe genoffen jur feligfeit niclyt diene / fondern ¢d miifle die
Saifiliche nieflung darsuformmen, Daraus fichet mandasder b
Chviffa auf dicweies wicfic wollen genoflen/ niske habe ratio-
nem
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nc‘m rci fignate, qua femper (alutariscft fimentt-
Sum dritten/fo befennen | eielber/dafi bife aredenleid ’-ﬂ.-e ..t

;
Y
(ﬂ.;; gr_'t"-. IT \'}'.1'..'\\{-.'.'-'."1\'-_“.';-h £ 'TI\\‘ Athiacnanncinl ) 8 \ WE
aber geif/ vnndder gansen Chriliches .n‘.:f_\.i‘-..‘.:-‘.-.:i.' f".-"?‘.f‘;l-f
Ole Sacramcnta Do aeen 'iil‘i-;‘ft:lG.cma::.-"-“w. r“' bannoch des
sinerfiche .i."“;\ _ L4 ) m}u'!:”\“ b ;\ .' 3] e A ST e
D/ ond “. et gon Darauf danfolget/ daf dic vou fhinen
ertichtetcnuefhmgdes leibs =,,_"r__-:’i:lu;-.;;!:':1 Dres \1“. nw-_.-mi..v:'.i\

m,"u x {ufficic ,111} ar l“f’*‘i].!i\]l_u rone ,.1"L', 11 £hell '~‘- b4l
difern Saccament geliorig gesogeniverden Fome fondert dak DI
Sacrament [o ol ratione (i ‘l'mmtu\.v itbrotvind wein) als
ratione rci fignata (foelches ifi Derwabre fichtbave (e & hitih)
nichts deftosocniger gans bleibe, obfchon dic oralis infenfibilis
manducationufi der Firchen (hottcs inveg gethar wird
s gibt anucl \|n che uu.m[ che mn'wfl.m[u! ¢ e s mn[rd
Chrifft Ecnsen trofi: < Dain neben deny da f vie dardiivel) der gros
ftecroft Gweleher i dembefichet/ daf S hriffus vrfer bruder/ pund
ﬂu%nhwnvnmmﬂf fch i) benonmen ird/ i derman v gan
cinien andbern Sheiffum vorfielet: Se Fandarauf fein bejtendiges
groft gefantiwverden/dasd t!l_-_tltlll‘l‘\}ttllL\ll‘L‘f[ als denvnglenbigern
gememift: Als sumt exempel/ Auidemwort Gottes Fanman trofE
baben/aber nicht blof/darumb,/ dafi mans aehoret” dann|olches
vicl Gottlofe \u‘\un“ﬁ heuehler anch b oren [onderndaf mans 3
[\_m_my;.,)u/ vubd maaglrn‘ur.“m u‘ acramenten baben g
eroft/ mcht wegen deo bloflen gebranchs/ ‘mmmnmmnnr‘mn
Beuchlcrnvnd bofen gememift/ jondey .nm{ man dic verheiffungen
[o Darbey gefcheben/ vnnd anfferhich vorgebildet werden/ it dem
glaubenanmimbt/vnd der glaub ".H‘lelygu b vnd aufgemuneers
wird/swelches in Feinembeuchler gefelichts mvh:m 1 Bicrst
i vnfichtbare vrentpfindliche gegenivart des labes & hriffiz Sof
man fich troftens daf man denfelben mulndlich geflen? Aber das aes
febicht auch(ihrer meirinung nach) den @ottlofen vnd werden doclh
verdampt, Solmanaber denvechtentyoft baben fo nmuf man fich
des troftern/dafE briffus vnfex bruder/ift fle mh vor viferm fleifchs
m.bbmwouvnjcmbcmrmnfokigcm flgi[ch gelitsenyne ju guth/
S b
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pad Daf wir vermiteclfE feines woves/ vnd der enflerlichea Sacras
prentas mig 1 fo geri gemeinfehaft babei/ als wir dif brot auf
foine cmThung ond verhediung genieflen. _'«’Dné i cintrofi/aberer
beftehet/ man gleich der leib Chrefes im Himmelblebee/ vind niche
pne brot/ fondernnmr ing hevg fompt. Dagegen beift ¢s aber/ wie
fir-Doct: Lithers altem Gefangbiichlein fiehet (wierwol es die news
enCorre&ores gamcinbich pflegen anfisulafien) Wer Chriffum
nicht o HerBen bat/ onnd fuchggidn 1m foein vud brot/
DOen betreuge feine suncrficht, Dann ivas er fudht das
finde cr nid ¢.

Was ift ¢o dann dafi man o heftig dardiber {Evcitet,’ vnd der Firs
elyen Bioctes cine andere meimimng aufornegen il niir blog auj; cis
nemmifuerftand der wort Ehrifti dDasg ift man leib ¢ Warunb
Bebelt manmehhicher die andere auileguag der wort Chriffi dars
turely alle inconuenientici verbiitet toerden/ vnd dannodd) der joeck
ond nug der Sacrament erlangecwird? Na o fragen albicr ey
jeden ehrlchen vnparthen(eh en Ehriffenauf fem gewnjendasics
gemificno jachen fird) well ¢8 je an demes dap dic febliche oder
mdndliche nicffung des [eibes Ehriftl iveam cigenenbefentins nacly/
uy feligferr nuche Dichce wan dicSeifthehe mee darbey ift nut was
gri ondbeffand vie darmbepgeneifen werden foimes LBir nes
mcn deneera anf dernt Abendmal des Hern vnd Laffen dealeuteir
sty Dic bloffe b jen2 M dandie mandliche vaeatpfindluhe nicffimg
Der Persides Abendm i ise La fie docly rrent cigenen befenenis nach/
gy feligfeie mche dieace? Oder/ st cht viclmehr der wabre leb
W brifti niche mandlich 7 jondern Geutlich genoffen/der Ferndes Ao
Bendmals/dardurch wir das renige/wannnb das Abendimal enmies
fent/ eelangens L eil wir dan dic Geiftliche mieffung bebaleen/ ond
Dicfelbe sum béchfFen treibenm dear wour die Lenthe dabin weijen/
Dab fic im enjferbichenbrauch der jeichensdas innerliche beseich:icte
aueh it glenbigenbersen faffen: e Eommen fic dan darauf/vap
fic vne [chuld gebens soir nemen den fern aug dem Abendinale Da
ioir Doch indeime cing i/ Dag der Laab & brifts nicht mindlich/ wes
Der anf grobe wock fubsile welje/ fonderin Seifihel ge;lender retclgrc

e
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Cern fep2 Co vrehedle afhier ¢t feder frormumer Thriff ondfehe doch
nder furche des Seran, welehes theil Bicrunter recht oder viredlyt
lj»‘.[’ff
Oo wird givar vou celichen Bierbey voraegeben/ o nige die
miindfiche nieffung des Letbs Chrftidarsu/daf vifere [eibe der aufe
erfichung von dentodten dardurch vergesviffert vind verfichert
erdent, Aber hicrauf i ju I/ das wir siwar auch gleubein vnd
befemen/vag i viferer auferfielung/ vnd jmar der Jelissen aufs
evfichung des fleifches dahero gemwif fepn b als viferm Baupe
nicht aliem nn Abendual/ [ondernauch inder Beiligen Lauffe ond
durch den glauben cinmerleibe, Aber folches gejchyicht nicledurcl die
auindhiche mieflung, oder daf Chriffi (b im Abendntal i voferin
faibe efenthich Formme/ forderin weil hrifei (Seiff invns wodnet/
der vng ju glicdmallen feines letbes machet/ wiefolches Flarhch ju Rom. 8.
verfichen gibt der Apofiel Panlus: So nunder Gherff deo der Jes Ve 12
fum von den todten aufervecket hat/ in cuch wolnet/ fo wird aul)
verfelbesder Chriffumanferivectet hat/emweve fFerblicle leibe lebens
i3 machen’ vinb des willens dag fein SSaff in cuch wobnet . SN
welchen wortenDanlus gnugfamb weifet/ iwober i die gemwiiheit
viferer Auferficbung nemen follen nicht daf der leib Shriffi leibs
fichy in ons soobne/ vnd mitdem eiblichen munde geffen werde/ ons
derndaf tir des Seiffess der i Ehrifts menjchlichem fleith o
et/ teilbaftig fein/ ond durch denfelben glicdmajfendes leabs & hris
fii werdent Dervegen wir femnmuiffens da vufer haupeiff . Bnd
Oife vercinigung mic S brifto wird vis i heiligen Abendmalvors
gebildet ond vergewifjert/daber wiv in demfelben auch vnfercr aufz
erfichung verfichert werden wie nicht socriger in der Tauf/ wic Rom. €
abermals Paulus lebree: Jdiffee b niche, dafi alles die wir 81 Nez v. 7.
fum Ehyiftum getaufee find/ dic find infeinen thodt getauft: So
it aber jambe jm geplanget werdensgleich wie er infeinens thodes
fo werden s aucly m der auferftebung gleich fein. SHabenaljo ges
poififeit bnferer Auferfichung auch i der Lauf/ ob wir ol nihe
Leiblicher fondern Seiftlicher wafe Ehriffo darinnen cingepanta
set werden: Alfo im Abendimal ob molvnfere leiber nicht chenden
eefentlichen bob Shrlinue dem munde entpfangen’ el abex
O oocly
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doch der {eb [?:D e himad :.‘.- Abendimals wic atch [““1."‘" -:.vulf
Dae [ele verrie hr ZonD Darsiernacladon 48/ dag or u ficrcbung
oes glaubens (fo cigenctich mm;mu.. ,.: ieculferfiche von et
mhuh.m seichen sufich nimbe/ So wirder an r.f\ Dardure) iu.ur
Auferficiung vergewiffert/ wic Levtullian: fage: Carodium mi-
niftra & famulaanima depuratur, confors & coheres inve-
nicur, Et mox: Non poflunt feparari in mercede, quosopera
conjangit.Dae iff wic ceLutherus extlerctimgroffend atechijmeg
da crvon der Tauf redee/obivol der Leib alfein daswajler faffec/
Dic fecle aber Dc #y ore/fo tocrde doch dey Leb cuch feclig/ Oanwan
deriecle aerelfien (e o fev dem leibe auch aeholfen,

Vund wol'e man hicroen fonderlich bedenctens daf wir albicy
nicht von der algomeanen auferftchung/ o den bofen vud fromcis
geinein i vou wclelyer Cprlius fagt: Impii communireforres
&lion'slegerefuscitabuntur, lib 2, inlohan. cap. 74. fondern
vender feligaranferfickt ng ad vicam handlen/derer werden wiy
gm Abesdmaldes Hermocrfichert, Danundic mindliche vbernas
tiirhiche nic fang des leibs € Bri#/ daviber vifer qqunhftt ftrem
tet/ vned L;l.ll‘tlll igén auferfichuag vergemwiffern folte/ jo miifte
folgens daf entneeder auely i ("uttio,ln (el fie onfers gegens
gheils mernney nach/ cbes r;nu of difer vbernatiivluher mmindlichep
wiciung totbafeg iwerden) diejelbe gervihese threy Jeligen auperfies
bung erlangein/ ond al; u| (g foerdeit/ oder ee i der [6b ‘Il ]h
alio vbernaturlicher weife mimdlich geflen/oie qcivqhm der felis
ac Ilul![(‘n“li‘l! i3, iche nue fich bllll\)kll vidaljo caro nicht alleis
capernait lu Jondernauch nmdulupun irarali cometta nichts
niise feins. Dadechy Shriftus faget: Adcrmein ﬁr. b ylet/der bat
Dag urn\hsn V! huhn‘llxlmaumnmlcnn vingEentage, A
ber toir blctben bey e/ dags i i Abcidinal dev SHerys vafes
aiferflebung vergemwifiert/ niche wegen der crticheers midndls: hea
pix 1.'u:u ‘dicher nmﬂmm e leibs Shriffr fonder: :m,nv r durcly

vie eufferlichen geichien suder vectiteninnerlichen niclfung gemwicjen
wedens Sumeldher vervichung aber Fener lublhl*cnjt cnnu‘t
Dee h;'\uumh pnbrot vornoten i/ wic fie dan auch ihrem €Ly
scnbelentng nac/ darsn nicht suiget fondern die Q‘)uzu»l;c g
a.
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e6 Tt/ mollen iy anders dariu gefanaen. Lnnd difes iff die fies
bende vriach/ warmnb i Diffale it Doct: Luehern nicht vherein
fEhmmen Fonnc,

s Y efbe (R
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PM LN ot N b ~
i el dAchte orfach/ Wartnmd fe
o f 1-\5_} (s -,_f‘t,;l. Doctz Luthernvmmd feimen Ttachfolgern in difeiny
(&‘q’ : \,/w 9 Falnicht reeht geben fonnen/ift. L ell fvir befine
EOuNTads) veny def: fie i crElerung ond bebaubtung
folcher Jrev ey fidy devaeftalt verivictcn ord vers
vrebhens D m vinidht atlein faft niche 1weiff/ 10ag fic foe
gen/ oder nicht jagerv fondern fangen auch an/fafe alle
articul vnfers Ehofilichen Glaubens/ fo vicl deven auf
Dic warhcit 0¢g lebs Shrifii gegriindet fein/ wicder Deid
daren bachfiaber sotmderlich udentn vud aufsulegen.
Dannerflich £ genfic vud fiveiten heftigder wabre leb Thriftd
fey wefentlich andemort vid der ficke/da bas aejeanetebrot feys
fa auchy mit/ i ond vuter dem Tvot/ ja anch mder hand des Prics
ficrs/ ond wan fi¢ fange gefivitienbaben/ fo hengen fic enblich g
daran jedoch nicherammlich/ nicht nach wdifcher lablichey weie/
nicht noeh aredijer welt/SHeben alfo alie art vad ieife auf dardurch
anwahrer leib wefenchel gegenwertiy feinfan., Ctlichye ehuir aucly
dars/ fie memen beine canjehiejiung des [esbo & Briftiam brot/Felz
ne coéxiftentzimbrot/ren m‘ii‘.l_tlu‘l;f copulation/vnd was ders
gleichen verneien mebyr i B ad fagen dennoch/ er fepiinbrotals
Bicy auf exde/ endinder band dee Priefiers ejentlich gegentvers
big. '
Sumandern fagen fic auch/ T8 twerde Chrifti lesd nue dent [cibe
tichenmund geflensabor doch el auf lebliche weifc/oraliter, fed
non orali modo, Aljo wie L hrifii leid gegenwertig Jey corporas
diver, (cd non corporalimodo, weldhes alies {olehe veden fein/
O W vergleis
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derateicheninder fivchen E3oeees vad reinei fehrern suor nienals
gehoret worden, Danfienem it der andernband. wasp fie it
dex cinen gebenaljo Dap eirendic ort i mude vad finne vers
drehetwerden, Dabevo gar vecht vid billich vou fhnen gefagt wers
ven Fans was der alte lebrer Aehanafius vondenen gejchrichein/die
da vorgegebens es betee auch dueSotehiche natur i Thnifto gelies
geriz aber nicht Jo/ roie man fonfE gu leiden pAeget/ patlus eft, haben
fiegefagt/impatibiliter, er bat gelitten/ vnleidlicher weife, LWies
der dife fehreibet Athanafius alfo: Paflus eftimpatibiliter? Oin-
confulram atq;inconfideratam fapientidm? O ludicram do-
&rinam zdificantem {imul & demolientem ficutd puerisin
arena fieri videmus? Paffus eft impatibilicer five non patien-
do? Priufquam audiam verbum, oblivifcor fignificationem
verbi, paﬂ'us eft, quia quod adjungitur, impatibiliter,non fi-
nit menteconcipere mortem & fepulturam & refurreétio-
nem, quacaput falutis nofltre continent. Sienim paflus eft,
quomodoimpatibiliterfive non patiendo paflus eft: Loque-
mur non loquendo, & intelligemus non intelligendo? Quis
vidit cadenrem non cadendo, furgenrem non furgendo, la-
borantem non laborando, fapientem non fapiendo, juvan-
tem non juvando, folutum non folubiliter,uc fimilirer paf
9 fus eft impatibiliter,&e.Dasiff: Hat er geliccen vnledlicher weis
fe2. © wic cine vngerahtene ond vnbedechtige weifibest? O tie cine
2 Dan ’f; fecher liche lebre? dic sugleich batvet vnd roicder einveifet/ wie wiv
Bald fie b2 fehen/ das Dic finder t_l;-tm_/ fran fic um fande basven/ (a)LHater ges
fand auf. fitten vnladlicher weifee Cheich das twort/ ev hae gelitten recht hos
firewens ve/nmf ich feine bedentung au dem finne laffen vnd vergelfen/dan
fofeltce  Das was fivacks darsy gethan wird Conleilicher weife) das lfeffee
gleich e mich inmeine gedanctennicht faffen dentodes die begrebnis vnd die
bereune  quferfichung/ davauf der grund vnjeve bele beftehet, Dannbater
te. gelitten/ mue hat er vnleidlicher roeife oder ruchyt lesdend gelitten? res
Den wir nichtredender weife Vrevftehenrir, anf micht verfendis
ger weife e LWer hat aefehen einenfallen nicht auf fallende weifes
» Einen avffichen/ nicht auferfiehender wafe  Sinen Erand feins
- nicl Eransber weifes Sinen verfiendigen nicht vexfiendiger Eczrcq
<inen
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Einenhelfer niche auf bitfliche reifee Einen anfaeldfeeen micht
aufgelofecer weilee Oas teir glecher gefiale fagen Fontens Cr hat
gelittens miche feidlicher weifee ' nd dijem folget anch Theodoret, ¢
Daer ancly wider Dicfelbent cher difputivet/dic vorgegebenaEhriffus |
betee cuely nach {einer @otehehen natur gelittensaber nicht fo auf el
1e weife i man fonftsulcden pAcget/impatibiliceripfum paf- P
fum cfle dicimus, fagtder Feper . Oaranf fpricht dey Orehodos
Jus: Quis fand mente praditus ferethas deridendas verbo-
rum praftigias! Nemo enim unquam audivir, aut impatibi-
lem paflionem aut mortem immortalem &c. Das iff: Wel- <¢
chev ift/der ain gefumbes vind vnucrrickes genieh bat/ der foleh
fecherlicly (havetefmere der woreer leden Fane Dannniemand hHat
emale gebort em vnledlich Leiden/ ond einen oniterblichen tode %, ¢¢

Sibe lefer/ allo haben dic aleen Lebrer dergleichen reden emps
fangen/ vnd dic Eeger an ibver faudesoelichenfprache Fermen lere
nien/ fo anch dardurch 1hres vngrinde erwicjen. b fragen wig
alhicr abermals einen iederauf fein ChrifElich gewifen: Srfilich”
LOb Athanafius vi DI heoderefue auch mit gutcm grunde den X'ete
aeven dijee heteen vorwerffen/ vndibre verfehree reden tadeln fore
e/ soan fie ond dic Ehriftliche Fivches {0 Domals gewefen/ aljo ges
(chree Dette/ ticheutiges tages gelebret wird/ Dap der feib S hrifti
6 brot |ep Leiblichy aber nicht auf Labtiche weifes Dafy v micden
§:iblichen mmnde gejfen wwerde/ aber nicht auf fabliche meife? Dan
fic betten fich fe it jhren cigenen werten gefehlagen vnd jhyre eiges
dic [char De gevedet/ mdemfie ebenderglechen vermworne/ vnd e
enjeloft suncicder kanffende reden gebrauche AT fen aber nicht effere
der e/ mundbichy aber micht mimdbicher weife. AWr fragen fure
andey/ onen jeden auf |ein gewiffen/ob nicht Achanafius nut obane
gtyoaenen worter coon fo hare wieder{pricht dife rede/ editur ora-
liter, fed non oralimodo,adcltcorpore, fed non corporali
modo, afe der/ dauon ¢x handelt/ palluscftimparibiliter: &s
folteone je nicht fehwer fjenalie obaefaste wort Die Athanafil auf
wnfer propofismvobie cnigen falich ju acconunodiven vnd ju i
Derbolen/ wan i iyt jebens Daf: fie fich von fich {clbfi alfo dargu
fetpict core/ale cb fie wit e Davswider gejelriben, To vatholedodh

¢
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eint fedeirin der furcht Botics obne praudigs vad affecten Hicrtion
felbfE/ mird fich der fehyuf ob Gott wil/ bald firden.

Harnecben wolle man auch difes bedenclen daf i der ganfer
Beitigen [chyife Fenander are noch wocife su finden/ darnach ctwas
gefehicht oder gefagewerdenfan,/als cincleiblicheond cincelfte
Biehe/ wic dannanch alle Creatmren inder welt entweder Sicifte
liches om‘gmfm[(cbrg iefens find, Vud ob tvol fonderlichin
dem menfehenbepdes sufamen fompe/ fo Fan docly das jenige/ was,
g demmenfehen fleifehlich iff/michts auf cime anders art thm als
anf feine feibliche ave: Alfo auch tvas Gdeiftlich ifF Abue nichts als auf
Gaifthiche art ond weife mwie Ehriffus |eibfE fpricht: AWas vom
fleifch geborenwird das iff fleifch vnd was vom Geiff geborenif/
pas iff Gejftdas ifi/co thut fleifchlich oderGeaifilich nach feiner are,
QWRi¢ folmmdes menfehen leiblicher mund anders effcinals (eiblich?
oder Ehriffiwabrer Leb/ anderer geftalt ancinemove feimn als el
fich e ey wabre (b Ehrifti wivd swar vor vns int Abendimal ere
gricffens ond vns gelchenctt” aber das vevvicheee nicht der fleyjchlis
ehe menfeh/ micht der mund des leibes/ fondern Doy mund des ges
mies im menfehen: L3ie Fompt o dDan/ daf man s alles vinbferet/
pnd ein leiblich effen des leibes Chrih/ jedocky niche leiblicher weife
erdichtenimag.

Aber darben bleibet 6 noch niche/ fonderi wan fic anfangen jfis
ge meinnng su defendiven/ onnd fhisendie hifforicn vnd articul deg
Chriftlichen glanbens/fo viel deven auf der warbieit des [eibes S hrie
fti befiehen:Als dDaiff/geboren werden/voncinemort abivefen fcin/
gen Himmel fabren/ ond was dergleichen mehvifE/ entgegen ges
fast werdens da mufi ¢o alles Berbalten/ vnd werden faff in allem
Die wort anf jhrev natirhichen bedeutung gesogen/ vid ane frembs
de¢ glofla it angehenge: Als vonder geburt L hrifii firaiten fic/ fie

y nicht alfo gefchehen/ wie andere weber geberen : Lanin dep
ifit fEehet, & buifins fey aboefend/ [o fagen fie/ ja nut Dem fichfe
rem feibe/ aber ehen mit Demfelben fesbe sft ex auf cine vafichtbare
socife anch sugeaengemefen. ABann man fagee: Shriftus fey gebn
Sivel gefabrer da haben fic cing wundsxhiche vnd dex alten :‘;‘ra
e
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ehenvnerPdreedetung des Simmels daf dev SHimmel faft fo viel /
Beifjet/ als dic ganse welt/ abio dafj auch bie £yelle felbfi jhrer deus |
eung nach im.Himncliff. Bnd ob fic wolden Helien vnd gemeinen
verfiand der wort niche lengnen Ednnens So hengenfic dockh) jeders /
scit cine glofla davan die denfelben verFand / swann wtans vecht evs|
wiegee/faft auffiebet wnd u nichte mackhee/ vnnd folches alles nur
Darimby vnd 31 dein ¢insigen ende/ dap fie dic wejentliche gegens K
wartdes feibe Chrifti fier auf crden imbrot/ vnd in des Pricfiers
Hand erhalten fonmen. ABwdderwegenabermals oon dnenyecht
wid wol gefaat/ was der alte Kirchenfehrer Irenzus von dergler 1y, ¢ om
chenleuthen gefehricben: Coguntur mulra male interpretari, et Bl
quia upum reéte noluntintelligere: Dafiff, Sie mitflen vicl
pbelanflegens sl fie nicht cines vecht veyfieben wollen. e
& wolle aber derEhrifttiche lefer bedencker/mwas das fur einges
febrlich ding fey,/ vndvic wcit co vondervechtn cinfalt der Apos
fiolifchen Lehrerabfehreitte: Oann wanbie Apoftcln vud dic alten
Kivchenlehrer fhrenjulidrernden Heiderw/ vnd gemenenanan ges
fagt haber: Chriftus fey gehnsyommel gefabrenfo it gewis Feiner
der nicht gewouft hetee, asder SHiwmel fep. Wanbat fhHren Fane
nere dentung fagen durffen: VBan fic gefage habens er fey niche
mebr auf exden/ fo haben fiees fe als anfeltige lenthe nicht anders
werflanden/ alsdaf o vonder erdenin den Syimmiel gefabrenond
wiit feimen lebe nicht michr auf evden fep.Dann dag cunferb sugleich
an cinem ore fichtbar/am andern vnfichtbar fein felte/ Dabenficin
fbrer Theologia damals biff auf vnjere jeit/ dadic newe lehyr von
der Voiquueet auffommen nocl nichegehabe . Wann Daulus ju
feinen $orinthern gefagt/ fic folten das Abendmal des SHeran hals
gen 3u fenem gedechnis/bifdas ¢ Formme/ o haben fic wol vers
franden/dagi v nicht hier anf erden mit feinem leib gegenmertiy ey
wid mas dejfernelyr o Aber igo ol alles anders Hingen vad alles
twas vonk briffi lab geredet wird/doppelten verffand haben, Wl
ehes dic alten Kirchenlebrer sum beftigften anden fchern geftrafet/
dan avch dicfelben darnut fiedie twarbeie des flerfches & hrifis den
keuten auf dem finne brechten/ alics was inder Cuangelfchen his
frovien vonjhmgefeRuichen/anf vbcm%“zr[iclgt vnerforchliche ges
bheime
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feine soeife aufifegéeen/Es wavin fimmma alles vbernatiielich dars

vk fie e nit fagen Dovijen/ Chriftus hetee cinennativhichen leb.
Lyahiero dan Aehanafine wider fiealjo [ehreibet: sowa i uis médve

. doysme, A 4.4 LN ¢ ¢
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ravoiey SrmaAnteddnTe T8 Aoy YTr hodt é\f‘.'l‘:\{'cu‘r'.f:}/ Ve QUL &ANDS Ba
srsdo.Das ift:Aber bey euch(den Kepern)muf alles vbernatirlicly
geredet vnmd genennet |eirt/ darnit wan die Menfechiverdung des
fobns Gsottes nach are der natur fofte betracheee werden/ jhrniche
eingetvichen vid mit befiand vbermunden werdanmegee daf hris
ftus cinmwarbaftiger natirlicher menfehy roorden fey. Ludebendaz
bevo fefyreibet aucly Eevtullianus wieder die jenigen die aucly di¢
fore afjo verfehreen/ onud voijhrem natirlichen vertande abjos
aens darimic ficerhaleen mochten, Chriffus heete nicht fo esnert lesh/
toic it haben. Apud nos, fpriche er/ni hil eftdubium necector-
tum in -.incipitcm defenfionem Lux Lux,&tencbraz tencbrz;.
Eft E(t & non non. Va quifaciunt dulceamarum, & tenebras
Iucen. Iftosfcilicet notat Efaias, qui necvocabulaipfainlu-
ce fuaram proprictatum confervant ut amma non:alia fie
quam que vocatur, & carononalirquam qua videtnr, Deus:
non alius, quim qui predicatuc: DasifE: Bey vns/ oder i e
ferer Ehriftfichenfirchenifmichis jroeifelbaftaes vad verdreheees.
iy s eifethartige denting: Liecht ife echt/ finfevnis oft finffernis/
“faift i ond nemafEneinDan wehe denen die fitffe bitter ond auf:
finfternis iccht machen. O fraffeenemblich Eaias/ di¢ auch die
wort imdem lechte ihve eigentliche bedeutung miche Laflens aljo daf:
bie fele nichts anders jen/als Das/das affo gemeinlich geaant wivd/
ond ficiich nichts anders fep/ake das/ was gefehen wird vid Gote.
el bt anders fo/ als Der vie geprediget wnd.

3D Aug, Sidixerimus,quianon erattriftiscamEvangeli-
am dicae eriftiseftanima mea. Ergo & citdicit Evangelium,
dormiviclefus: nondormivit Iefus; manducavit Ielus, non
manducavit Fefus, furreper vermiculus putredinis. Etnihil

(anum relinquet,urdicatur,quia &corpus non erat verum &
carnem verd non habuit. Quicquid ergodeillofcriprum eft,
py fratres,fadam eft,veram eft. Dagifts Werden wir fagen Chriz

([T
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Trus swormiehe traneia membiich vefichibarer meif) iwan das &
Bangel i fager menic fechiff betvbe Biffin dentod /o fefg orda
AUp/ wan das Suangeniti Jagets yeius Labe geehlafy o dafi iy <€

fagen toerdasser bat inehe gelchlatten (dasifE nui den{ichrbares
lewbe Hat r;rg..i'.i;-a;.';‘ ciz aber vijichebay bat or sbermic demjelbes
feibe gewachet, Damamlob der alfenthalbenit /£ an nichtkhlafe
fen) wan das Cuangelinnfagts Sejtis habe geffon werdenwiy fas «
gen/ v habe ruiche gepfen(nemblichnach dev vufichtbaren weife des
{¢ibs) wan¢s Davsu Fompe/fo wird vis der soarntdes faulis vbers g,
fehlexchen vid wivd mehte geiumdes bleiben: Danmmammird bz
lichfagen/er hat auc Fementvabren ¢/ ond Fein wabyes fleifcl <
gchabe, Aber/ fichen brader/ alles ivas von jhie gojehricbenifi/ (.
Das Wi gejchehens das iff toahyr.

Q3w fragen abermal vinen jeden/ wan Athanafivs, Teriutlias
nte vond 2uguifaws beutiges tages difeneioe reden horen foltens
Chriffus fF e feiem Leib s Simmel aber dock ancly anf ceoen”
jedochniche leiblicher weife s Sv it it feinem (abe iwarhafig vid
wefenthch nn brot-aber miche Leblicher noch vanmblicherverfe: Sy
foird nue dem Leiblichen munde geffen aber niche Leblicher weifee
ABas wurden fie dock wol dariufagen/ sourden Jic niche meinen”
o werendicaltenFeser/wieder welehe fie gefiviteen/ wieder aufags
ftanden dic Fivche Gotees sumerfithren vrd vy umachen, Derives
aen ficobaefaste 1hre wore chensvieder Dicfelben vichten wurdens
foiefie fich Deren ywicder Dicfeamgen/ fo derglechen su jlver 30t vors
geaebens gebranchthaben?

3 ift ¢ cine gnugfame pnd vbergnugfanie anseigung/ das die
{ehrevonder leiblichen gegenmart € hrifiyimbrot/vud dem miinds
lichencflen nicheFanvechtfein, Dannwas vechtift/das gebet gleich
$u7 ond Fan mit vechtmefoigen grinden verehediget werden” was
aber falfch ift/ das nmmf fich dreben vnd biegen anch cine anffluche
nach der andern fuchen foleen auchy chedie mort aufi jhrem rechten
verjtand verruekt werden. %}nmt} i difes dicrechteprob falfche
ond irnige reden wanman jbien bernacher it allerley exflerung
wrd denteley helffer vnd fiebementclen mufi/darmit manwicder
reche Fommie/ wie dan mbdeme g%‘c!giclzt/ wanficfagen/ k‘.‘lgnfg

if ¢
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feib e wefeatlich alhier auf erden iin brot. Diefe rede Fdnmen fie
felbfE aljo fchlecht niche nachgeben/ fondern flicken fivacks davan/
niche teiblichr/ nicht wdifeher zaiche remmticher weife/ imfmimafie
Hebenmit shrer extlening difer propofition alle are vnd weifen auf/
nach welcher cinwabrer fab gegentverod fem Ean: Oavanf fichee
i Dafi Die propofition die fie fithren an fich falfch it/ weil fie fo
viel ceflevens bedarf/ ond mebr verneinens gibt als affivimivens/
telches cinne vechyte lefhre nicht bedarf. Danes ift cinale fprichwore,
Veriratisoratio (implex,ond fagendi¢ Patw-cs:Veritas conftans
femper& cadem permanet: Semper autem falfitas variatue
& (ibi ip(ivariando opprobatur acredarguitur effc contra-
ria. Ondwie wat mangelis/ daf es niclye dahin Fompt/ dawon X
AdAdp thanafius abermals Jaget: Eorum infaniain idbarachriincidis,
ut fenfusnon amplius integros & incolumes retineant, fed
protfus mentemundiquags vitiatany reportent. v fchtvarin
33 felfet endiichy in dennabgrundedaf fic auch die finne nicht mehr gans
> volfonunenbebalien/ fondern bringen daton cine gamueh /wets
P ches gants vnd gar veveerbet ift. Wie weit/ fagen wir/ iff man vois
Difer Elage dee Athanafils dafmandic finne nieht mefyr gang behals
te¢ Aanmvman faget/ citt wabrer b fepan emem ort aber nicle
yamblichey fablieher weife: S werde st dem [iblchen nmunde
geflens aberniche leiblichey weife,

ABir fFellencinem fedender vparehen(ech vicheet das ovefeil ans
Heine, Vnndlajien vnie difes neben andern avely cine groffe vrfache
feim/warimbwir devjelben meinng niche beifal gederrFonmen/mwal
fic fich nemblich w fich felbfE oBne cnnge noeh vermickele/ vand mig
ciner Gand abbrisht/ reas fie mis devandern bawet: Vnd dabero fo
sounderliche redenfubret/ dergleichonsimor i der Firchen MBottes
von rechternveinentebvern nic exbdred fondernwichnehr vou dens
felben verworffen onnd iden feierne gefivafe worden. Oarumb
man difen Leutbers nur auf die fprach achtung geben wolle/ fo oivd
fich befinden/ dafi fieiajo verdrehese vnd Fanterivelfele reden fiths
yens ale dicalten Feser imumer geshan haben: Deriwegen fich vor
jhreen defio mebr vorgufehen s Sufonderfeit, damaur cinens andern
Delignfebrifenefoigen werfiand devworte, davauf fie fhre meimntg
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exjtoingen wollen/vor fich fae/der aleich jugehet onb fich micdem
wort Gotees, mit allen arteln vnfers Ehrftlichen glaubens/auch
ber natur derSacraimeit vid demgangen & hriftenthumb Wolfib
st/ twic oben in vorgehanden vefachen exwicfen vnd dargethans

Die Neundte Haupturfach.

ey Je TN Ovfach/ So one jue
Mg?; defenfion betvegt / it/ Daf wir befinden wie
(1))

"'«%”" Doct: Luthers vnnd feiner Nachfolger meinung
@-.J#,.J aufi rechten indifchen leiblichen ond inSots
INZTC00) 12 ivort vbel gegrdindeten vnd informire

ten gedancten ond cinbildungen herfommen/ Bnd daf fie
fievimecr jrer fleifchtichen vernunfe mebr nach hengens alo fiewol
fcll:%vrrmrrrt‘envnb dencken mégen,

Datt wan dife leuthe recht glenben Fdnten/ daf vne Chriftus feis
nen feib vnd blut ju effenond ju trincEengeben Fonte/ ob gleichy fein
feib nicht wefenthich alfier auf ¢vdenin den enflerbichen seichen fey/
ond mitndlich gegejfeniverde/ Soift gemwis/ dafi fic o viel wefene
wondey leiblichen gegentvart, vnd dennutidlichen eflendes (eibes
€ brifei nicht machen rourden/ tweil fie nemblicly fehen wurden/ vap
main doch olyie folh mdindlich effervfeines feibd vnd bhues woltheils
Faftig werden fFounc.

Aber difes wil jhren gar i fehwer ein/ & ift auch dex irdifchen
permmfe e recht vngercimbees ding/ daf ich etwas warhaftig
teithaftig werden jot/ Dasich doch nit memem leib nicht berires
Si¢ wiffen 3war wol/ yndweardens auf der [chrife/ ond den alten
Kivehenlehrernvberseuget” vaf eine Geiftliche nieflimg des febs
Chriftifen: Aber dic haltenfiecju fehlecht /ond nicht der foichtigfeits
dati fic dent fachen grind thun folte, Dabero Fompto/ dafob twie
gleich e jhnen folcher @3ciftlichyen nieflung halber cing fesnd/ hd
beiber feite befenmen/ dag dicjelbe allew gur feligfeit dienc/ Wakin
wit abes darniack auf folcke @flﬂm‘%t m’:'l’Tuns W l’lbcnmmtméuu

i 1 ¢ Yo v A ¥ ‘r'
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© mieht teslhartig swerders, Difes ifF cin fhict der blinden f

“ase Die Neundre
‘Gen/foiff eo jhnenals miches , Wanmwir fasin daf bep cufferlicher
Mg Dep brote vid weins/als beshger dargu von(Sott cingefes

ey geichay i mnerlich in vnfern bevsens dep ivabren deibs & b

f warbaftig theilbaftig/ ond jhine einucricbes werde So find
ea juiens blofle vnd Leere bulfery warumbs dan fie meinen/ wan man
wicht den (e Shrifli sugleichnmt demn seichon mindfich efle/ vinid
Lot (e niche Bies auf exrden sugeaci {20/ fo fonne man feier
Teifehlichen
Besiumft/ o auf das gegeamwertiae verpicht/ vnnd-alles fvas Lo
©ciftlichen dingengefagt wird/ auf da; leivhehe vichten wil: Nafie
gib¢ licber nach/daf sidem Leiblichen ctrwa et miracul oder endes
sung gefcehes als daf ¢o von dem leiblichen abe/ o1 firacs auf
vas Geifthiehe folte gefiibree werden . s gefehicht ihricrin fumima

In preefa. ¢hen das/ danon Origenes fagt/daeralfo fehrabet: Accidit, ur
fup:Cant: fj m pliciores nefcientes diftinguere,que in divinis feriptu-

xis interiori homini,quaexteriori deputanda fine, Gmilite-
dinibus vocabulorum,ad inepras quafdam fabulas &figmen-
tainania feconferant,
Difes gefehach Nicodento/ dacy hidree von dex widergcburt/da
o8 eres fivacks davauf, daf man lablicher weife nufie iwideraebps
gentwerdens, Bud dajm Ehriffus dagegen von der Seifichen wis
devgebureh [agete, war es jhyme fo frembe, da ex gewigihich ehe vip
bicber fich wurde baben bereden laffen man miifee leiblicly jedocly
nicht auf leibliche/jondern vbernatinfiche vrentpfindliche weife sis
dergeboren werdens Ao das ex folche toidergebure Sdeiilich” nue
ghtbunng eines cuflerlichen jeichen verfichen folte, b fhie 1opf
Ehriffus dabin weifete daf folche widergebure gefehehe durch das
waffer/ ale das eufferliche seichen/ pnd den et/ als der imners
fichen Erafe. Affo gebets roch beutiges tagen allen dic thren fledfcls
behen gedacten jufebr nachhengen, vid indas Garfitiche Reich
Ehrifbifich michyt fchicken Fdimen, Dan ivan man frien fagets Sig
5 oen Leib Shrifi effen vnd fein blue trinckens fo fallen fie
 fwadks auf das leibliche effenvnd trincEen vind wan fic merdeny
Daf s jugrob [eintwil/ fo laffenfie licher gefcheben dag hierinnen

stoacne fondesbare/ foren felbfi vnentpfindliche weife/ beiblich su

¢)ien
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e erdache werdeals dasman hnen fagen folte/Es aclcheleal:
[1 in@seiftlich/ e Fomme aber das cufferliche seichen des brots vad
eis darsus darmic onfer glaube/ bey ond ‘mnh’*ilrmuﬂuiubm
brauch a urg vicheee/ vind i difer Bandlung genbe werde: Ve fie
Dan ju folchen vad Ju eiem andern ende/ als su vbung vnbﬂrrct‘:
ung des glanbens eingefant, Oies iff fnen sngering vnd ju frembes, Frideric,
jafaft verechtlicly/ tpero fomptsDafific dffentlich vmlhrl) fchres Petriin
Ber: o fey dic mieflimg des feibes SHriff/danon wir im Abendmal peculs
seden/ cine bloffe cinbiloung/ cin gedicht vnd bloffer gedand/ des tract.
m denrgehirn des menfehen auffiesget/ ond wider vergehee nichg
anders/ als wan jhme ciner Dm Alexandrum Magnum oder [us
Hum Czfarem einbifdee: Das bleibe indem gefehrancten vnd bee
gricf femes gebirns/ vnd tvanman von den gedancken ablicffe/ fo-
ner{choimde das bilde wicder2ond weve nichts., Fases were der (e’
Chyifti demfelben gedancken fo wenig gegentwertig/ als Aferander
M agris gegentocrtig were/ wan man an fhne geddchte,
@ic fagenauch ferner/ wander leb € hrifis o nuy im Himmel
were/ vrnd niche i dembrot vnd wein des Abendmals/ vnd folke
dannocly mitdem bersern vnd glaubenergricffen weeden/ fo iwurde
mian nammermehy an fhne gelangen Ponnen: Damiwer wiifean
sclehem ort & hriffus mie feinemdabe i SHiammel angutreffen/ ob
erin Orienteoder Occidente, oder o man fich mit dem glanben
Bintfchromaen mifle. -
Siehe affo vernichten fie dicGdeifiliche mieffing des (eibs vrnd:
Bluts € briffi im Abendmal: Oaran gnugfamd umercEen daf fie
Oicfetbe sufchilecht Batten/ vnd mieht nicinens daf nmn Des fvabrens
leibs & Braftidardurch thestbafeis swerden Eonne, Lad ifE warbafs
fg sucrbavin ulf‘ny lvhln redem vord briffen l"o[hnqthmt oers
e, Dann wic fonee il Fedmfeher vngleubiger Epicuriff von
vem glauben anEhriffum p1d vrjeree u:ululnbmm e jhime/ ang
ers vud fchimpflicher redens nocly fchreibens O, Luthers - 31{(13,111[.
vd Nachfolger mit gansenbi ufm.lvvnﬂrlg Was follen wir mun
Biersy fagene Miches andevs/ alswa vk.h\ it faget: ¢ 3hr irretZ March. 23
Bmz flyr verfichee dic fraft Sottes nicht,/ mmmﬂ&tmclgt/ 0as Deo.

Gerffes Gotecs i
Wi




(113 Die Meundee

Wiy wwiffen Diergeaen vnd glanbervon grind vnfers Herden
das/ was vne Chriffus der Her: jufaget/ das helt er vno Acwis,
Runhat er vng in femem Abendmal fen Lerd vnd blut verheijchen/:
Darumb stoeifehnivir miche/ ev leiffets vne auch gewis, Ko eins,

Quimanderns So wiffen wir auch/ wic e vns folchenfeinen leb
perbeiffery vndwic er wolle, daf man feingenieffen folle/ das ha
ar 1o gewicen Joban e, Bud habens die Apsficin fonft hin vnd
wider erleretin dex fohrift wie oben eviviefen. :

Sum Micken/ Sowiffen wir aucl dag der Her: Shriftus bey
folchem feinems Abendmal warbaftig Ereftig it/ mwie er auch bey
Dem gepredigtem wortwarbaftag/ vnd inder that Frefeig it/ wirce
Fet vnd verricheet warbaftig durch femen Geift inmerlich indeim ges
sl des menfelyen (welches Die eigentliche werckftat it des heiligen
Gheiftes, vnd niche der eibliche mund) das jenige/ was cr cufferbich
vorbildet anweijet vnd bejeuget.

Sumvierten wiffenvoi, das folche innerliche wivcEungen niche
feincinbojfer wabn/ ein fehlechter gedancEes der one gefebrindem
gehirn des menfehen auffteiget/ vnd jime ctwas cinbildet/ das wol
in rerum natura pie gefundenfein mag/ fondern ¢s find die twires
Eungen vnd dic affecten dicbegicrde/ vnd infinmma die gedancken/
dardurch man ju dern Heru Ehriffo Fompt/ fein wort hovet/ feine
Sacramenta gebrauchet/ vnd jhive darinnen vnd durch anleitung
derfelben ergreife, ond infemberss faffec motus Spiritus fandi,
bervegungen des Deiligen $seiftes/der da iff das cinige band/ dars
burch toir mie Ehriffo vereiiget werden dex diefelben i vns ans
Findet/ vnd infummaden glauben alfo verwectee vnd vermehree/
das it der@kaube, dex nicht jedermans dingfondern e gefchend
ottes ift/ dens ex [¢[bff invnfere heren gibt/ vnd vis dardurch 3u
fich seucht’ denfelben invns vermebree, Ber vnfere hevpenrithyrees
wid fie gefehicke machet Jubegreiffen vnd jufaffen/das das vie im
wort vnd Sacramenten vorgetragen iwird;

Sind nun difes bloffe imaginationcs vnd gefchiche das jenis
¢/ woas in dem geniih eines menfehen durch wirdung ond cinges
bung des Beiligen Saffes gefchiche imaginarice, fo ift auchdie
wobnung Ebrifiiinvne imaginaria, wcht anders, als Aleyander

Wiagnup
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Magme invferm Fopf wohnce, wan wir anfhngedencken. Abey

alfo vedet die frhymif il

ytgonderstjaget/daf durch folehe Heifticke .~ .
eiobuimg & i i ondsAntl j giedniapicn fehica labes Yo, o oa
1‘-:‘#;‘. & 19, (it he feid der [eb ll.I ZPId Der s ey fealich e
Rach feinens shesl) wirnd Zempel des Besligen Gheiftes wordow dali |
Q t."i‘i;?llbaii'."..rl'l.;'.-i'—‘_".'.- Dal & heyius i vns [ebet. 1351 a1
Daben den Gieyft i eHt twobnctin ons. Oifte gos 1.¢

e I
RS A gt aalaalh e P ey als 1S 1114 4
fcbicht svartich mehe du anbidung

ourch jenen Gt warbarftid gegenmertid/ vad wircketinden e, V-
aieh des menfehendaffelbe grofle wevet s Danfleifch vid bt fai N om
€8 vonfich fetoft nicht thun/ noch 1ich dergefiale su O3ote crheben.
Eo findauch nicht vergengliche flicgende gedancken/ fondern fie
wircken vnd beffchen b me cwigebeben, Wannmanabn Alerans
Drum ONagnum gedenctey fo gedencbeman an jhne als cinentodicn
menfcheh er denctiee auch soicder it anvne/ vicliveniger hat er
Dic fraftonddennacheruct, dager fich vns felbff crgeben/ vud vie
feve hersen an fich sichen vad lencEen Emne: Aber Chriffum in fein
Berge faflens vnd alfo Gseaiftlich ¢ffens gefehicht miche durcl blojjcs
angedencEen fondern auch) durch frefeige application vnd juciz
gung~ darbey Chriftus felbff nichy mifsig/ fjondern durch feinen
SSeiff warbaftig gegenwertid iff # fich vns craiebet vind an fich 1. Epift.x
geucht/ fpedjet exnebret vid erbele bifz ins civige leben G.ﬂgrr fage vals.
“yoban: Dabero wiffen wiv/daf ex mvns, vnd wir in fhime wobs r, ¢ pifk.
nen/weiler vins von feinem Geift gegeben, Daber fage auch Eheys pauliad
fofterus: Oftendir quod is qui {piritum habet non folum Rom. 8.
Chriftiappelletur fed & ipfum Chriftum habeat. Non enim
poteft cfle, ut prafente 1piritu Chrifti non adfic fimul & [(NB)
Chriftus,
~Oifes ift die Geifeliche nieffing/ dabin wir im Heiligen Nachts
maldurch die cuflerliche seichen gemwicfen werden/ die vis vorachils
Det vid vergemiffert wird/ darbey der Her Chrifius durch feinen
Goft warbafeg frcfig it/ vndinnexlich leiftet was ey cuffesbich
andeutet, Vnd fwas Fan doch warbaftiger, gemiffer vnbd Iitygiofs
fermnachtruct gefchehensals das/was der SHeilige G3eiftcin wars
baftiger Gott jaLbrifius felbfi ale 'v&}bnfﬂacr Gote thu wives
[ ket

fonderis hwiftus iff € Gal. =




lib:defi.
& [imbo.
cap. 6.

Cap. 6.

Spirir.
fanct.

3

Epift. 8;.

In Ciric.
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fet vnd Khaffee, SfE dervocaen auch gar nicht néeig daf man wiffes
anfoclehom oredes Dianmels de or (oib & brifti anguerefien fen, Das
D aber HJ.!‘JL*’!.N iche ond iedifelye gedanctens die auch Anguftis

e veriorifan Voi & quomodoin coelo fitcorpus Dominie

cuny, cur 10 ilill]'lll.l‘n & 11I|~ul v 1(_1I’l(.‘1l.x11(_ﬁ(]ll?l'.‘ltll tantunle-
n.udu: ncaelo efle credendum eft.

It aber den (b S briffi exrgreiffen/ mnb;fwt1cfl’gtantrcffm/
fo by anchye dieniteel/ w [che & Braffus [elbfE cingefest ond sugelagt/”
Dafs ¢r fich dalelbfi wolle findenlaffenr. Sibeaber/dafi dudariebert
Do wegrvcijer | .l\"( “dDen er {l.!l\uLmauvumbmf/vnm gejande
Bat/dap ¢rdich ju bar [eitenfols dasiff/ der Seilige Geifiz wels
cherimd b WO 1 ohngt/ vnd wird vo.tu\mmmDunhm, qc*.ulb.
ifer ih..L baid/der & Briffum vnd vie sufanimien fafjet/Daf wie
glicder jomes t Dbee werden/ der wes ol wo S hryffug angutrefs
fen/ v darfjE Dich waiter niche bed fl‘llimln’|l‘ll"‘(’llllll‘htull["’dﬁ
wort/ v l'hl D Dafi du imrgebranchy dev ewjlextichen eichen nicht den
b wehy oder deir leiblichye n mund/ fondern dews hers aljo @mulguff/

oM} .ir..ih vanfi/So wirftu all dan che entpfinden/ daf & bris
mu i deinem feren wobries als D oeiE/ daf er hinepn Eormmens:
fen, Lnuddifes Iﬂx--'nuzc\bzrs.i’pq'f-:lallm'c Jycbreer fagt: Air has
bensciine hofmg ale cinen fichernond feffenancker vnjerce |eelen/

Homi. de Der auich huieis achee i das inwendige des vorhangs (i ummel)

dahis der vorlcufrer vor vns cngegangen/ elus der Hobeprica
for: 00 dalier fage anch  hryjofiomus: Oex beilige Coeif faffee
vijere h“l».!l mit & hrifo sujammen: &1 ift Das band vnferer vers
enniquing Mt briffo: Ev erhebes vnfere Hersen von dem irdifchen:

» & .Lml Punbchen/ vad macket/ dafpdre ,.;{.»u ot flichen Fan,

Bud i s, Pialm fageer: *\unn glaube jeg dic LL v/ Daranf

» yvi ) vun dev erden mder Hmnel fFagem.

3D chenauf difemeinung fehyrabt auch Augufiin: Afcendit

ad coclum, ibi fedet addexrerany pacris,audiant & teneant:
lhtpo.ldu aliquis, tencboabfentem? Quomodoin ceelumy
m m mittam,utibifedentem teneams: Fidem mirtte & re-
nuilli. Parentestui tenucrunt carne, tu tene corde ,quoniam
.1].)1L113 Churiftus ctiam prafens eft &c¢. Bernhard. Crederein-
venifie
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veniffe eft. Norunt fideles Chriftum habitare in cordibus fir- In lib. ad
is, Quid propiuseft? Item Ephrem: Syrus fagt: Nifi oculis fi- s qi‘lirl.
dei hxcomniaclaré confpicias,nonvalesi terra in coclum i Dei a
clevari. Das iff IBandirnicht mic den augenves glaudbens difes urs foru.
alles cldvlicty ficheji/ fo Fanftu dich nichtvonder erden in SHimme! cari vo-
heben, Vnd hiernon fehreibet auehydev alee lehrer Dafehafing gar lunt.
berlich atjo:Spiricus fan@us qui eft piznus Ecclefiz, omnia hee
Sacramentorum myfticaarcané {ub rernmvifibilium tcgu-
mento ad falutem fidelitioperatur, Exillo enim peraquam
inbaptilmoregeneramur: Ecvirtuteipfius, Chrifti corpore
quotidi¢ palcimur, & fanguine potamur, quamvis nec vifia
exteriusnecguftufaporiscomprehendantur, fed quia fpiri-
tualiafunt fide & intelle&u pro certo, ficut pradixit veritas,
caro mea veré eft cibus,& fanguis meus verdeft potus,planif-
fime fumuntur, Item. Vera Chrifti caro veri fide comedi-
tur & {piritualiintclligentid deguftacur. Etfi enim colorem
& faporem-carnisminime prabet hoc myfterium, virtusta-
men fidei & intelligentix, quanihilde Chrifto dubitat, to-
tum illud (pirirunalirer fapir & deguftat, Hoc igitur myfteri-

um dum coMmunicas,dilara inum mentist u¢,emunda con-

Icientiam tuam & percipe,nonquantum dente premitur &
exhiber mica, (ed quantum capit fides. Dag ift: Oer .{)C({['gt'
eift/ elchyer 1ft das pfand der Ehriftlichen Fivclyen wircEet vinter €
dem deckel der fichtbare dinge hesmlich alle aebeimnifle der Sacras ¢
menten 34 i der glaubigen/ dan auf; yhm werden wivdurch das
taffer in der Tauf widergeboren” vrnd durch feine Fraft werden ¢¢
wir mit deimfesbe Ehrifis taghich aefpeifet/ vnd mit feinem blut ge-
erenctet, Danob fic wolweder mut dem geficht cuffertichs noch mie
vem fchmack vernommenterden/ fo werden fie doch als Sesfeliche e
Oing mit dem glauben vnd vevftande geriflich nach dem wore der
warlyit, das gefagt bat: e el ifF warbafeig eine fpeife vnd ¢
wmeu blut it warbaftig cintrandt/ voltdmbich empfangen. tem~ ¢
Das abre fleifeh Chrifii ird mie wahrem glanben gegeflen vind
mgeifilichem verffande gefofice. Dann ob ol difes geheimnis re: €€
Bex die farbnoch der fehmack 0es fleithes gibt, So felymecket dan- «
PSR ol
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156 Die TMeundfe
neeh vnd Foffee die Fraft des glanbens vnd verfandes/der an Ehri?
fto gar nicht seifele/ folehes alles GeifElich. Darumb wan du dife
acheimmus braveheft/ o thite auf den gebren desnes gemito/ reuuge
dein aerviffen ond nimb wiche/fo viekmieden jehnen jeverude iwird/
pid der brofamdarbenut/ fondern fo vick dein glanbe faffet.
Qu difet allen darf ¢o gar Feiner muindlichen nieflung des leibs
S hriffi: andex HeligeGeaff oirebee micht i munde/jondern me
germuth dea menfehent, Vnnd noch helicher [chreibet hieruon Ful-
bertus Epifcop. Carnuten(. [o niach pemiahr Chriffi jooo gelebe 4
dacralfo faget: Eft myfteriom fide non fpecie 2ftimandum:
non vifu corporeo, fed fpiritu intuendum . Hujus potentis:
miy(terii (ecretum folafidestenet. Et paulo poft: Exere pala-
eum fidei, dilata fauces fpei, vifcera charitatisextende, & fu-
me panem vite, interioris hominisalimentum,non arte pi-
ftoria fermentatum, fed incarnatum Deitatis vitale pulpa.
mentum: Sume nihilominus vinum, non fordido cultore:
calcarum, fed de torculari crucis expreflam, Gufta cocleftis:
ferculifuavitatem,fed ne naufees terrenigerminisfaporem,..
De fide enim interioris hominis procedit diviai guftus fa-
poris, dum certe per falutaris Euchariftiz inf#ionem few
pereeptionem influit Clriftus in vifcera(a) animaz fumen-
tis,quem pia menscaftis penetralibusined fcilicet forma fufs
cipit,qud (ub ipfd recordatione myfterii, (piritu revelante;,
(ibi prafentem intuctur infantem videlicer inmaterno gre-
mio,aut cunispuerilibus jacentem, aut in aracrucig immo-
latum,aut {epulchro quicfcentem, aut certe calcatd morte
refirgentem, (ive fupra ceelosevedum in gloriapatris fub-
limem. luxtaquas(pecies Chriftus gratum communicantis
intranshabitaculum tot, ut ita dicam, fuavitatis faporibus
mentem teficit,quot formisintime meditationisoculusme
ditantis enm meruitintueri. Nec vanum tibi videatur, quod
juxraanime defiderantisintuitum dicimusChriftum forma-
riintra praecordia com nu‘}icnmis,ci]m non ncfcias, patres
noftros veteris eremifolitudinem peragrantes angelicis pa«
ftibus refettos, quibus imber fxcundus cibum unicolorzcm.-
Lyen S led,
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feddiverfi faporisintolir,&juxta fingulorum appetitum va-
ria faporis dele@amenta, ut quicquid ay iditas concupifce-
rct,occulra largitoris dii‘pcr:ﬁniu fubinterret.

Mt swclehenfchonensoovten er dan gnugfamb sunerfehen gibt,
dafi & hriffus im Abendmalniche mitdem leblichen mmnde/ jedocky
wnleiblicher seife/ fondernmit dem glenbigen geniith entpfangens
wind dDemfelben jugeeiginet wird . Dachdem cin feder fick feimes!
menfchiverdung/ feidens/ fFerbens vnnd frolichen auferfiehungs
auchy igiger Herligbese i Hinmel evinnert/ ond jhm dicfetber ap- In Epiphs
pliciree. Daher quch Bernbardus fage: Videte quam fic fides Dom. fer
oculata,quam lynccos habeat oculos, cognofcit DEI filium mon. 2.
laitantem, cognofcitin ligno pendentem, cognofcit mori-
entem. “§nfumina & hriftus iff aldafelbff/ vnd crgibe fichder gleus
bigen feele vid gemueh des menfchen fo warbaftig/ o warbaftg ex
vic eupferlichen yeichen su folchemende junemens angefese.

Gben auf dem quell dey blinden irdifchen vernunfe entfpringes
avich Difer einiouvf,Der of tials mit groffem prallen auf die bahn ges
bracheroird. In dem fic fagen: s were vngereimbe/ fwan iy ong
swolten 3hvicl umeflen ale Fonten wiv mitvnferm glauben Hinauf
gehn Himel ficigen/vnd & Briffum droben ergreiffen: Oaracgely
folte hyiftus fo fchivach vnd vrvermogen fem/daf ¢rmicht Fonte
bey vis auf crdenim Abendmal mit femem leib vnd blut gegenivers
tig feim . Oann bievaup fiehet man j¢ Flevhich/ mie g fie von
dem glauben balten, vind soie fehleeht fic feime veggiehtung achen,
Aber Panlus fagt/ daf 6 ¢ i mosariz 1o cur 7% i felbftens
Diges wejenderendinge/dic auch noch in rerum naturd nichefeins
nd erseblee inderfelbenTpificl cinen langen Catalogum derer
groffen dinge/ fo durch den glauben verrichtee wevden, &s fchemee
fich auehderHers Chriffus nicht/wan e cinwunderwere gethan/
folchycs demglauben suzufchreben: Aann er faget, dein glanb Hae
dir gebolffen . Darumb folte cs vnfer gegenthedl billich nicht toun-
der nemen/ wannivir jhim gleich dife groffe Eraft sufchreben daf
wir vesmiceelfE deflelben ond Eeincs andern/des leibs Shrifli im e
bendmal theilhaftig werden: Siemiiffen aber darbey difes bedenes
e ag der glaub nicht eimnbloflcr w‘l‘;bn ond fehlechte imagination

iy fen/
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ey bieindem aehirn deo menfchen auffieiges vid fidey vergehet”
jondern ¢s ifi/soie oben gemeldet/cin gefchenct Bottes/ eine wires
fung des heiligen(eifice/der denfelban in vijern bergenangundet/
ertoecetond exhelt, Davumb war soiv mitder fehrift fagen: Oer
aube thue ceivas/ o heift co nicht fo viel- als dermenjeh Fan g
ey imagination fo vicl aufrichten forderin dife meinumg hat e/
ver heilige Seift erivectetin dem menfchen den glavben/pnd treibet
ghndahiny dag er & briftum exgreiffen Fan: Nas Ehrifius felbff fens
det feinen beiligen eift invnfere berseiy vud eriocebee Dardurch i
s Den fchigmacheinden glaubens dardurch roiv 3u B fommen.
Thut derivegen vnfer gegentheilgar onrecht/ daf fie vnjern glans
Bery pnd S hriffum gleichfam geden eitander fesens ond daraber
fiveiterelcher mehr macht haben folle. Danneaifidev glanbe nif
pnfer thun/ dariit wir demJ)Hern & hrifto ctwas sunor theten/fone
Dern & briftus [elbff gibe vne den glaubein/ vnd sopbhnet purch dens
fetbertin onfern hexgen 3nd iff i funuma das ganie werck fein.
b bedencbe num athier ein jeder vnparthepfcher/welches thei
fich dictoeifheit oder thorheit deo fleifehes am meiffen cimnemicn vnd
verfihrenleffee: Ob coder feps der da getifilich glanbet/ wann
gleich der (b Shrifti nicht efenelich alficr auf crden i brot fey/
wan ¢ 1hn auch gleich nicht mit feinem tblichen munde bevibret/
dafi ¢odannoch fraft dev verheiffung onnd enfesung des SHerm
Chrifti/ durch anleitung dev cuffertichen seichen/onnd Freftigen
wircking bc#ﬂgcn@’mﬁm des labes Chriffi/ foocit jhime derz
felbe sur |cligettnitge ift/theilbaftig werden Fonne. DOver aber der/
fo dafur helt/ wars & hraftus richt nut feinem b albicy auf crdenim
brot {en/vii mieden leblichen nunde geflenwerde/fo fey es nichts/
¢s fenen bloffe hulfen sman Fonme fich daran nicht fettigen, Eobes
dencke/ fagen fwiv/ abermals/ ein jeder/ soelchey fich mebr ¢rgibt
wnter dengehorfamb Chrifti/ ond dic heiligen Sacramenta wirdis
ger achtet: Obes der [ey/ des/ annjhne C Brifius das cufferlichye
brot beut vid faget, Daf wir durch nicflung difes brote/feincs leibes
theilhaftia werden follen/daf das brot dic gemeinfehaft feinee lobes
feinfolle (sic e6 Paulus aufleget) fich daran geniigen leflet/ vnnd
toei wanes das brot eufleslich iffee/fo werde e es leibes Shrifa
aljo
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| aflo (heilfaftig, daf e jhme dureh wivckung des Heligen Gciffes
cinncsleibet/ vid cin glicdmaf werde feines leibes : Oder dex/ der
| noeh dargi haben wilAS Bt beb muifje wefentlich im brot [ein/vnd
l n feimen feiblichens mund Fommen {onfE weren ¢s bloffe hilfeng
SHeffeedas niche dic euffesfiche seichenr, vnd das inerliche GHE DErs
! achtens vnd cinbeflers fordevn/ moclehes fic dochy endlich befennens
Dafi ¢8 fur fich sur feligFert micht nagee, :
Pann die jenigen/ o fick Lutherifely nennen/ vng mit ¢fivas
fefyein befchuidigen woleen/jo mochten fie viclmeby fagen/ wix hielz
ten 3 vicl von dervenfferfichers scichars vnd legten denfelben su viel
s, Dannivir befennenvnd glauben voi hevgen: Ob gleich dee
Lot & Brifti nicht sefentlich athier auf exdennockym, mit vnd vntes
dem brot/ fondern mr Syinmmel fey . daf toiv darmoch imrechten
, Brauch difes euflerlichen byots vind wems/inneelicly des walyren
: feibs (& Briffitheilhaftig werden o gemwis als wiv Bes brots vid des
toeins [elbff cufferlich theilbaftig werdew,  eift das dic cufjerliche
seichen vevachten/werden fienicht vicl erther vnd hoher vortvng
gchalten als vorynen/ dic davorgeben/ wan Chrifti feib niche
‘_ wefentlich imbrot auf erdenfen/fo finde blofeilfens Vnndwird
doch darumb auchy niche swviel von vns geehan : Dannwiv fagery
micht/das die cufferhiche seichorrfelbfE ver ficly dife groffe werek vers
gichten/ fondesn dev Beilige Geit/ ond € briffus felbfE chue es duvcly
anebundifer cnffeslicfen geicherr, S vetheile muvesis jeder der v
parthienfch iftvnd dic warkeit 3 cvfenienbegeree vnd fehedoch/
wclelyes theil fick die fleichliche gedancEery anvmeifen betriegen
[dr‘-l.‘. :
' Sie wendernferner cinsWan fome des leibs Thrifti Seiftliches

weife auch ol aufler deim 2Abendmal gemiejlens marsu fep dan dag

Abendmalnitge/ wan man dawmnenaichts niehr habes Nan fone i i
ne je Bep einey jedentntablzee vind gafterci brot cfferond wen trings el
fens ond Des e Qhuifie darbey gevenckens m‘;‘o;]{maub Q')rq_b '! \
fich ¢ffen Dawmrde Fein PNECEiEhad viter elam gomcen. e/ | it
pid Dew Syerm el joing _ ”.
Aber chen it dev fragevnd cinseurf vernicheen vnd verachters fi
fic alle Sacramentas jaalie fiegel vid pfandes Jo ahek [onft mdes 10
il il

{il
i,
| L
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welt nitbreuchlich pnd vonnicmands v g bl ge
an wan difes nichis nige fein folte/ was vis vifere imerhiche
vevemiqung mit Chriffo enflerlich vorbildet/ aucly aufy Giottcs bes
feit verficgele vind vergeiviffere/jo find alle Sacvamenta nichis
wiige, Aber o Heift mihe affe: e wird Vs jwar indenSae
waitentens Bl anderer Chriffus vorgetragen/ ale i wort: AWy
Haben auch foin ander juffvument denjelben 3u faffen/ alp
a M otfein Do alaubendurch sockhen evin vnfesnherbenwobnet ber
!‘:a(?;%or ¢8 finddannoch dicSacramenta vimt euffertiche 3eichen dasiumb
Sucherus Rt pergeblich jondernjie baben Glotees befehl (a)ond ordinungs
im fermd YnOJind Gypteliche seichen/dardurely ris Das jenige/ 1was vieGIote
yom new i fenewortanbont/ gleichjamb vor Dicangen aefteliee, verficls
n Tefia ert pid vergeriffere wivd, Oaf wir imrechten braych niche allein
ment T6: je enfferlichen seichen/ fendern auch das innerliche aue/deffenvore
a.Ien. fol yifd die seichen (ind darimb fic auch denfelbernnamenfubrenemp-
$7-338 Fangen. Ep bfeibee auch gioifchen ciner gomcinermabizeit ond dem
tifch des SHeran ein groffer viterfeheid, Dannobich woldes Syeru

C hrifts bey allen mablzeiten aedencke Ean/ fo find doch Die gemeinen
amahieiten nicht 31 dem ende cingefast, daf mander Gderfelichens

fondern den (aiblichen Bunger daranfhillen foll: Sie haben niche

@dottes befehl vnd ordung/ daf fic Sacramenta femfollens &

#ff feine verbeiffung pas daf & hriffus vne bey dey mieflung einer aes

acinen mabbeit fanes febes Geifilicher toeife il theidbaftig machz

e/ Als wir s dem Abendmal dee SHerm haber/ da gibe vng swar
Chyifius aicly cufferfich brot ond foein ju ¢ffen(ivie manderer gez

meiner mableit)aber e thut eine verbeifjung darsi/ond feifet vns

wicht fo fefiy auf das byot/ alo auf feinert letb/Den cr vie sugleich mi
anbeut/ o weit er vus gt fHillung des Cesfthchen bungers nige if.

Er iff anch bey folchem femem Abendimal warhaftig reftig/ vnnd
Babenwir feiner verheiffung incelcbrirung feines Abendmals mehe

#u tramen/ als wann wir nach onferm guedincEenhnm gememer

mableit fuchen solten, Sawan ¢s Difes gilte/ fo ditvfte man auch

prichye sux Firchen gehenond Predige hoven: Danfaff cin jeder dock
infeinem Baufe ol (efen/ vrmb ji |elbfE previgen fonte: Aber es

. Beifenicke alfos wis miffen Ebriftum fuchen indem wortond Sas
Ganknien

s EAF 14 A l
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eramenten/ nichtin Bicrhaufern ond gemeinen mahlscicen,

Qnd miiffens wir fichicrneben evinnern/ was fie ji antiworeen
pflegen/mann man jhnenvorbele soal shrer meimmg viach der (eb
Ehrytiz wegen der per{onlichen vereinigung mit der Boseheit als
fenthalben gegenterid it/ auch imbrot vnd focin/che dic wort der
einjcaung dariiber gefprochen werden wie folches [acobus An-
drez pnd andere Schwaben aufiteiicklich befennen arumb man
danden feib € hrifti nicht in allembrot effen fonte. Oannmwaner ale
fenthalben gegenertig / [o 3t ex auch (oic fie befermen) in alfen
Hrot vnd allen Eannens Da fagenfies das Fonne davumb nicht feins
weil Chriffus nicht befoblen/ feinen leib in allem brot ju fuchs
en: Liflen fie fich nuninjhyer cigenen nichtigen meimang damie 3u
bebelfien dag fic & hriftum niche sneinem jedenbrot fuchen follen/
A arumb folce ¢s danalbyier niche gelten/swan wiv auf jren antourf
alfo antrorten: Db gleich in allenmaleitenbrot vnd weim it/ vnd
man hrifti darbey gedencken Fans fo Hatdock Chriftus nicht ges
fagt/ afi alles brot/ die gemeinfehaft fesnes leibes fein fol fondern
Hat Jein cigenAbendmial cingefast ond indemfelben die verbeiffung
gethan/dafi wir thr dafelbf fuchen follen/ nemblich alfo/svie er von
wis il gefuche werden/ niche leiblich/ fondern Geiftlich/ ob wol
die enflerliclye seichen ju vbung vnd ffevebung vnfers glanbens dars
g fommen. :

Ein aleiches fricleindey blinden irdifchen vermunfe/ damit fich
wnfer gegenthel einnemen left/ iff auch difes/ dafi fie nicht glenbens
dag der Her: Ehriftus in feinem Abendmal gegeniverng fein Fons
fie/ wan cr wicht nut feinem wefenthichen Tebe atfier auf erdenim
brot/ondin der hand des Pricflers fep, Dan wan wir fagen S hris
ftus fey im gebrauch {eines Abendmals warbaftis gegentertig/
wicht oar lablich/ fondern Seytlichy da ift ¢d jhnen wie nichtss
pandicirdifche vernunfe weis von Feiner andern/als ciner leiblichen
gegenwart/ darumb tringen fie allein auf dicfelbe,

Aber wir wiffenvnd gleuben feftiglich, Ob gleich Shriffus mi
feinem fabe igo im Himmel/ vnd it pichten auf erden Yt/ daf ce
v dannoch alfo gegenwertig it/ dafi ex durch das band deo eilis
gen ©giffes weleher i jHm vid invns £obncv ond den o felbfE

n
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in vnfere Bersen fendet/ vns su glicomaffeit feines leibes machets
vite an fich seucht/oi fich vns ergiebet” Alfo dag wir inm gebranch/
perer von i eingefesten cufferhichen jeichen/ feines leibes warbafs
TnTpift. i theilbaftig werdenfo weit es vns nilse yE. L nd fagen aberntals
ad RS, 8. it Shryfofiomo: Non enim poteft efle, ut prafente fpiritn
Chrifti non adfit imul & Chriftus. 3nd Augutin. Chriftus

REack : I g

106 in [o 1Vitad dexteram Parris, unde venturus eft ad judicandum vie

han. vos & mortuos, prefentia carporali, fecundum fidei regu-
lam, fanamd;do&rinam, Nam prafentiafpirituali cum eis
erat utiq; futurus poft alcenfionem fuam & cum tota. Eccle-

S Carech fi .1.l'u;\. in _hog nmn}]u,lu.[i];:ld conl_'mnmationcm feculi:Quos

Afiens,  SDIM reliquit abfentia corporali, fervaturus eft cum paere

preefentia {pirituali. Cyrill.Hicrofoly mit: Qui furfum fedct
Trac 33. eriam hicadeft. Non enim quianunc NON ADEST CAR-
inMuatch. NE ex eo putes, quod SPIRITY MEDIO nonadfic, Qnnd
de his qui eheis vondey g]cg_;z'nittvgl'tigfcit vedetawch Origen. . Sivirtus lefi
initiane, Songregarar cum hisqui congregantur in nomine cjus, non
myfter, peecarinatur A fuis fed femper prefto eft. Lnd Ambrof. Cre.
L de adeffe Dominum ipfum invocatam precibus facerdotis,
;\“‘;T M Qi enim dixit, Vbi duo vel tres &c. Quanto magis ubi eft
ﬁll*;.iiiL::Ui? Ecclefia fua &tvubi_ myferiaiplius Ijunr,dignnrur‘nobisﬁmm
i C‘_”_‘Pt_’ impartiri prafentiam: Crede ergoibi divinitatisade(lc pre.
rali presé feirtiam, (ayoperationem credis & noncredis prafentiam?
wafive Vndefequercruroperatio nifi precederetanté prelentia? Yy
crafid fi- ber Difes Fanfhy dierdifche vernunfeniche einbilden/fondern fic nyf
vefubeili, tine [eibliche geacnwart haben/ fonft dencet fic/ Chriffus féme
mwelcha e wicht benons fesn/noch) ven vrs genofjen werday tvltlt'lzfﬁ I Qe
je it oy per anf} Gloteed wort anders iwifjen.
be dabin- Yo fagen fie/bey der gelegenbeit werden wiv im Abendmal viels
dEAafst ychy des Geiftes € brifis theilbaftia/ ale faines fleifches ond wahs
babeivd vony feibes, da doch Ehritus rickt [pricht, das iff mean Geift/ fons
ﬂlﬂn-l” ) » ; nlab
firchE a0t vern das fimeintab, _ _
tes dama  Aber difes sfF auch ein feilarief der blinden wermmfe/ dieda niche
fes danen. DB/ wie fie 3u Ehrifto formmen fol/aucy incer objeGum & mo-
aeonft  du perveniendi ad objectum feinen vnter[ched bekt, Dan dies

herees
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fe iff tabe/ vnd find twir o it jhnencinig daf das objetum vy
fever gemeinfchafe nue Chrifto in Abendimal fen nicht fein Seifi/
fondern fein fewb Der fuie vis Gegebenift der wivd viw duiveh das cuf
fexliche fichtbare jeichen vorgefiellct/ nicht andero/ ald ob wir fhin
vor vne [ehen: Oalnnuifienivir vnfer beri/ mueh vid fime ricls
ten/ond darnach trachtens daf wir alicdomaffen werden difes leis
Bes/ defelben eimgeplansict” alo Reben einem weinffodt, TWir
wiiflen wiffens daf Cbhrifius onfer bruder worden iff nach deny
" fleifely/daf er vufer Sriojer vnd Seligmacher fey/der e difen feis
nemieib/ welcher fur vis inthodt gegeben/ vns gnade bey Gott/
pergebung der furden lebenond feligfeit evivorben bat.

4§t alfo das objetum circa quod, welches iy im Abendmal
des Hyerm eigentlich refpectirenzanfhatvenvnd ergresffen mifions
fein leib: Dabiner vns aucl weifee. Abey Das mitcel folches fenes
Beibes thebaftig juwerden/ vnd §u difern obje&o gugelangen/ iff
fndifem [eben Eeinanders/ als der glaube/ welchey durch den heilss
gen Geiftinonferenhersien angeaindet/ond dardurch mwir ju & hris
fto geleitet werden, Difer glaube aber wird erwecket/gefierchet ond
permehret durehs wort vnd purch die Sagramentas durch welche
derheilige Saft Frefeig ift/ vnd durch welchye & briftus fich vns ers
gicbet/ nucht cufferlich indesnumund oder dic ohren/ fondern fnncers
bicky s gemuch des menfehen. Ob wol das genmueh deo menfchers
burchdas cufjertiche gehor/vnd den cuflerbichengebrauch dver Sa-
cramenten excitivet vnd aufgermuntert/anch vergewiffert wird/daf
¢ die innerliche gaben defto befler crgraft/ nemblich nicht allein
ben Gaift € hrifaCroclehe doch je alletvege da femmuf)fondern vors
pemblich feinen mabren leib/ o WAL cr YIS ¥ feligFesc nitge 1ffs
3 clelyee aber die grobe vnd jrdifche vernmnft niche faflen fandan
fic dengtet/ wannwnjese feibe dent beib S hrifts niche felbft wefentlichy
beriverr fo ey e nichts, Dafiedoch wifenfoltczquod hiccibus
fnon fit ventris fed mentis, Dafi ¢8 fey cine fpeife des geunits vid
pricht des bauchs/ wie auch die authores Syngrammatis Suevici
recht fagen/ Ql_(;d edimus ventrem, mentem quod credimus
intrat. Gsenieffen wiv alfo im Abendmalnichedes Geiftes fondern
beo (eibes Chmffi permittelft ond lz%rclg_mn‘ct'ung Des heiligenteifz

: if e/
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tee/Der durch dic enfferliche seichenimcrlich Prefeiq iff /ond vrs den
let S hriffs sucigenet” dafs cr mst allem feinem verdicft vand swols
thaten oufer 1ff vnd bleibet/ davan wir vie axchbalten . Danndify
ift onfer grofer troft/dag cr fleifch ff voronfernt fletfel, vid bein
vor vaer beineir iordens vnd daf wir him Geifilich cinuerlcibee
feri/ welches Das Abendumal vorbildee/ evinmert/ beficttiget vrind
vergesiierts darbey blaiben wix vnd begeren nichts mehres.
Chen aufi denfelben grobersivdifchen gedaneten/ mit welchen fie
Der veranmnfe freilich su vict nachbengen/ fompe aucly bey/ daf fie
viter andernauch difenanmwirf brauchen: Wann die Gottlofeny
niclyt 0 beib & brafts nut frem mumde cilen fo€oncen fie micht fclyits
Dig werdennan dem [eibe des Herzn Damit fie darn dic mindliche
nicflung des leibes Ehrifli auchy bey den Goselofens gar Favek juers
Bertten veemeinen.
M - Aber fieift vecht auf dex blinden vernunft genomers/ die da meis
attlhy. 2 ) < g : :
undeCry 66/ manfonne ficl an feinem bmgmu:[gtmrgrrlﬁelvamnlgaﬁc 5
folt. Ho Dantoefenthicly angeriivee, SNan toolle aber dagegen nur difes bes
mil.24 in Deneten/ das Cheftus fagt/ dafi e am inngften Gserichre 31 Dere
r.adCor. (Sottlofen fprechen oegde : @5cbes hire jhr verfluchten ine civige
Is,qui ait, femer: el bin bungeMg gesvefen ond b Babe mich nicht gefpeis
hoc eft Jet, Da werden fhm die Gottlofen cben alfo antworten, wic Eona
COTPPINE peniviy vie an dir verfiindiget Babens vndan dix fehilidig worders
WL Ver foin difer firaffe/ da i Dieky dockh nie gefehen nocky angeriives Baw
bo fuo fe peya ey Ehrifins wied fich dannt nich irren laffenAfondesnfagens
lpt”: © Was ibr difen geringften rueht geehan, das habe jhr mir niche ges
f,f‘.éc e thatt, 5 elenmn & briftue das fenige was feinen Geiftlichen gliedes
beneficio Ve oDer fernem Geifttichen leibe gefchicht/ isht anders/ als wary
affici di. €8 Jmfelbft gefcheben weres warsmb folte ¢x das jenige/ was fenen
xit. beitigen Sacramenters vnd warjeichen feines feibes die ons 3u feis
nem gedechenis auferitetlich gelafiens vor [chimpf vnd mifbrauch
von dert Gotelofen gefehicht” anders achyten, als ob ¢ ibme felbften
geleehen wan cr glewh niche davimen fiectee Danmweatons & Brie
ftus dije wargeichen feines lebes gelaffen vnd augericklicly verfeifs
fen Dag wir durchy denbrauch vnd nieflung derfelber/ g emeinfchafe
it feineinbeibs habenollens Sofolget ¢ vnwiderjprechlich vas
Ll
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der fenige der fich visterfichen darf vermittel@ difer euffelichen
seichen gemainfehafe e demicide & hrifhi 3 haben ornd fich darne I‘g“"’";’
noch barsit affo niclst fchictet/ vafs o foleher gemcinfehaft vibig fey/ C'.f 51:“ :.
fich Davburch grobixh anbriffo felbff verfundige: Dann ey M yeneavie
brauclyet feine ordimmg/ ondiftfein Bers gegen mallo micht gevicy olanrr, is
tet/ alo ¢6 Chiftus in feientwort Baben wil fondernindent er ficky violatur,
durch den brauch der euflertichen sechen suThrifio nafict/ vnd feiz cujus Sa-
ner genteinfehaft haben wil/thut er nicht anders ale Judas/welchir craménts
$war Ehriffum auch cuferticli fiffee/ aber inwendig imbergen ond func.
gemiith ain Beuchler vid verrdfter war: Darmnb auchy alle die/ fo
fich it devgleichen gemith gue dern Abendiial des SHHerat finden/
(eichers b sugervarten ob fie gleicl bes wwefentlichen libs Ehris
gim;’t var munde nicht theilbaftig werder,
Dann ¢s fiehet die onwirdigeit micht i feibe/ oder
derts mumde/ fondern fm gennith ond hersen/ nach dany
daffelbe gerichtcts nady dens fffet vrmd trincfot clmjcder
foiirdig oder oniviirdig: Vimd 1vird der reatus oder die
fyaidigheit daon Paulus redet/ nicht mit bem munde/
fondern mi demn gerriiith ond herien contrabire, Oars
b auch Paulus nicht der mund bereiten/fondandas
Herss priifen heifi, oud faget, Dafidex reatws indem befies
e dafiman nidye nterfdyeides den leib Des Her m:Wels
cheg onterfcheiden it Dens gemtith/ond nicht mit devs
munde gefchicht: Dan der mund iffet das gefegnete brot/
tic ein ander brot/ aber dag herss folte e8 duterfcheiden/
Dafi ¢8 ctivas grdffers ond mehres were/ ond fich dare
ourch su Shrifto exheben/welches sueil ¢8 von denSote
fofen ond Scuchlern nicht gefcyiche/ fo find fie difer fpeife
pnfetiedig. Devivegen fic fich auchdarar verfandigen: ‘Wnnd
parfman alfo des irdifchengedanéten vonder wefenthichen nicfiing
Der Gottlojan gar micht i 5
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Xacs iff aueh in alfeit weletichen fachenbreuchlich/ man einee ¢
(a) Adde fiegef oder pfand eister gnadei/ fo i darduveh angebottan wird/
ug. € qul migbranclyet es verachtet/ oder nicht alfo aufnimpe ale o FUucrs
miducit landuing der angebottenen gnaden von ndthenift: Haf er daber
Z‘d‘f.ﬁ"" eht allein dbie angebottene gnade nicht erlangetfondern anchnoch
e ’i: Darsh gefivaffet wird, ob ergleich der gnade felbft niclyt wefentlich
(sﬁfmg_ theilhaftig worden, Pie folte man dan darauf Eommen dafi man
ro vifibili 1 Seifitichen fachen affo hievein pflansien wolte/ vid meinein/iman
verfiimi- fonte fich anbrifto nich verfiindigen/man babe danfeinen wefents

tun,inipfa Behen keib nue dem munde berirete !
veritate Y untma ¢s i Fein ander miceel Chriffum gu genieffen/ vimd
fpiriouali- fein charlbafeig s werden/als i BSeift vnd in der arheit/ daran
endducar genigeevns 2 Wollen fie aber ein mehres haben fo juciyen fic es/
Ecinloh. yip (affen vns nur dijes, Daf auch das warbaftig gefchehe/ was
E :%r‘m“ eiftlich gefehiche, fonf¥ mitfte & brifus nicht war baftig i vnjern
33 ishnet lgtrt;mmo!p_nn_::( weil er Seiftlicly in vns wobnet, Lnnd babenfols
&inca. ChesDie alten Kivchenlefrer wol erfant : Danwie auch oben anges
Hoe eft 308¢n/fo fesen fie feberjeit gegencinander Sacramentum & veri-
quod. De tatem, S_a cramentoedere & reipfaedere, das Wi, Sacrament
confecr. VD warbeit/ im Sacrament oder Sacramentlich effens vd inder
dift.z. Ec warbeitoder that [elbf effen. Hievgegen ift bey ibien (piritus &
de verbis veritas, piritualiter edere & re ipfa edere, das Wt/ gt vond
Apoltoli warheity geiftlicher tweif effen vnd warbaftiglich/oder inder that
ferm.2 Et ¢ffen eing/ mwic aujj suor beigebracheer cyemplen jufehen/(a) onnd

de dodlr. avhen bleiber wir v laffen die andere meinung fabren,
R "l‘: Difes mufi auch albicr bey der neunden vrfacly erinnert werdens
Yo b2 Doas vnfer gegenchal’ weil ¢ gefeben daf wir die Geifiticlye niefs
Deilib 18 8 Deo laibs & hrifti im Abendmral, fondertick ereiben fich bemits
Gap. 48 bet/ durch einen newen anirf vns aich Dicfelbe su nichte gumas
shen/Indemetliche auf; ibren fein (coprice alfo febreiben, Ob wiy
. ol wicl von dey Seiftlichenrueffinig des leibs C briffifagten” vrid
VVirtéb, haben wollen dag die gleubige |eele wie cin Adler fich in die hobe
L" ff;;m Iebmwingen/ond & fyriffi flesfclyim Simmel exgreiffen folle/fo werde
Gsipris, bochdifex Adler wan er fich alfo exfyeben wil/ durch sroeen gewals
fge donnerjchldge vonvns Jeibft wicder henicde gejchlagen alfo
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dafi et die fligel verbremsen/ vnd wicder suick auf die exde fallen
M. Dan erftlish fo fenes andems das Auguftinus rech (ages
Nemo carnem Chrifti manducat, nifi eam adoraverit, Nun
fagen aber(fprechen fie) die Caluinifeen man ol das fleifch Shrifei
richt anbeten: Daranfi folget/daf/ wan gleich der Adler dao fleifchy -
Ehrifti alfo im SHHimmel fuchenioolle/ ex dennockh deffen nicht vehig *
soerden forme/ el cr ¢6/ Jbrer meinung nach/ nicht anbeten folles
Wore ander(fehreiben fie) nemen die Caluinffen dem leibe Ehrifti
alle Fraft Lebendig sumachen vnd andere Botliche eigenfehartens
Darumbanglech das fleifch € brifis von dem Adler i SHinuned
angetroffenvnd ergricffen ourde/ fo wwerde ¢ jhmdoch niche e
fein/ wail ex nicht dafur halten muf/ da ¢ dic fraft habe/ jhnles
bendig sumachen, '

Oes ift cin cinurf/welches wol werth/ dag ex voneinem gais
gen I heologifeiyen Sollegio auf die babhn gebrache werde/ wie
man danfichets dag eo ihnen treflich ol gefallen/ auch von fhnen
weitleuftia cragitive wird. Ob nun ol die wiedexlegung deflelben
agentlich mdenarticul vorder perfonEhrifti gehoret da dan toeits
leuftiges deadoratione carnis Chrifti, onddey Fraft (ebendig ju
machen gehandelt wird: So wollen wix dock anio nur Firglich
difes antworten,

Dafis Se viel den fpruch Augufhini anlanget/ nemocarnem
illam manducat,nifi prins adoraueritwir denfelben gane gern
anmemen vnd befermen daf ¢ recht vnd ol geredee fen . Vnnd
fchliclen ebendahero mit vem Auguftin. Dag die Gottlofen vrnd
Heuchler, dee [abs S hrifi niche theulhaftig roerden/ quia carnem
hanc non adorant. S)tan muf aber juuordevft wifjen, wie man
vas fleifch Chrifhs recht anbeten fol’ nemblichy alfo/ nicht dafi man
e bers vud genuie/vnbd die chre dev anruffung blof auf das fleifcly
Chyrifts fur fich vichtefondern viclchr dic ganke perfon/ nemblicly
densfobn Gotees/ welcher ins fleifch Fommen/vnd daflelbe warhafy
tig an fich hat/betvachee vid denfelben als wabren GSote nicht aufe
fer dem fleifely fondernale devda offenbaret iff i flesfeh nue ares
dechtigem gebett antufye. Danida wird der gansse Thrftus/mbd
eyt g cin eheutdefleiben angebedten, wic S0 Dan audh im wxng;
W » mag.
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anal des ganden Chrifli/ ondnicht allein difes fleithes thei (Saftiz
werden/ ob wol die vifach/ dardurch wir einen jutric ju ihin Habei/
asch die vermittelng dejjelben iff fein ﬂn’l’cty das Nt/ daji er vajer
fesich an fich hat vnd fich aljo st vi15/ afs feinen br idevn verduins
Reny wer nundifes mit gangen bergen nicht erfennce nicht gleubees
nech annimbe vid ihin dasfur dancket” der Fanfreilicly das Aeifch
Ehriffs niche effens el er den GBott, der fich im fleifch geojfendas
vet/ nicht anbetet. Wer aber fein gebett 30 Chrifto als dem einigen
febnBorees/ dey durch annenmmng des fleijilyes vnfer bruder wors
Oen it/ vichtet/ jhim dafur dancEet vind presjes der bat das fleich |
warbaftig angebetten, ond wird deffen gewiflich in feinem herpen
wnd gemisth alfo thalbaftig daf er ¢in glicmaf wird deffelben leis
bes/ ond dahyero aller/durch denfelben erworbenen giiter vibig.
Darf fichdermwegendic glenbige fecle difes ertichte brurum ful-
men niche abfehrecten laffen forderin Fan fich nun defo Eidbrier ju
Philm.og COriffo erfebens vid bey fich bedencEens was Auguftinus cben an
pemjclbenoredarsu faget: Cumillam adoras, nc remaneas co-
gitationeincarne, & A fpiritu non vivificeris. Spiritus enim
eft,inquit,qui vivificat, caro non prodeft quicquam,tunc au-
tem quando hoc Dominus dicit, de carne fua Jocutus erat.
~Darmit ex angeiget/ das man in der anbettuna mit dens gedancben
nicht bl indem fleifch Ehriftibleiben fondern jufdrderft bedenc
Fen folweflen fleifely dijes Jen/ nemblich des fobns @otees/vnd fich
alfo nicht allein an das fleifch/ fondern auch anfeiner Soteheit/ fo
weit fie vns durch das flescly vermande worder alten. Wan nun
die gleubige fecke folehes thutfo darf fie vors ander/ nicht sweifelns
das fie in dem flerfeh L hrftis dic Fraft [ebendig 3umachen/ finden
wid jhre wirdungiinfich warhaftig fpiivenwerde. Damn eo hat
folely fleifch Ehrifir freilich warhaftige vnd thicliche gemeinfchaft
wvic Dexfelben kebendigmachenden Eraft vnd allen andernGoetlichen
eigenfehaftens aber niche wie dienewen Euepchianer wpllen/ daf
e cigenfehaften rcaliter vesmenges werden/ fondern ¢6 iE ¢ing
pesfonliche gemenfehafe inwelcher die Gottliche vnd menjchliche
nams/ (alvis ucriulg; proprietatibus vnaufloflich bey einander
fermvond bleiber” vnd exgrefe dic gleubige fecle iy echten gebranch
. " e
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ves Abendiitats denn gansen Chrifum welcher Botr vind menfch,
ond dic [ebendigmachende fraft felbf it/ welcher gleich wwie er fein
eigen fletfely [ebendig gemacht/aljo wird ex auch alle deflelben glicda
mafler/dic fm durch das band des heligen Sdeiftes eimmerleibet feins
bebendig mache: Daf es alfo derfelben forgen gar niche notighs Dan
wer & hrifli fleifch ergreift, das it/ wer feimvertratwendaranf ¢4
et/ Daf dex [ohn (Soctesins feifch Formmeniff/ vnd fich abn daffelbe
feilehy nicke mit dex euflerlichen hand oder mund/ weder natirbichee
oder vbernaturlicher weife fondern mit der hand dep glanbens hele
bas ift/wann er gleubts daf folches hmu guce gejcheben)der bag
ben gangen Shriftum niche allein als menfch/ fondern auch als
ot/ vnd bat indemfelben alle fehdse des lebens dey feiheit/heie
ligung vnd exldfung/ iwelches alles vns imvechten gebrauch des As
Bendials vor dic augen gefiellet durch die jeichen vnd das fvore
angebotten/ vnd dureh dicinmerliche Eraft Sottes in vnfesn hergen
perrichct wird.

Brmnd ift bierbey fonderlich jumercken/daf vnferm gegenthed
ebendae s Fopf flicket/ was vor jeiten dem Neftorio im fim geles
gen: Darvmanfiehet je auf difen jhrem einsiief fo viel dafi fie das
fleifch Chrifli imbandel des Abendmals anderer geftalt nicht/ als
por (ich confideriven soie ¢p an fich felbfE/ ihrer menmmg nach/ mig
Giotelichen cigenfehaften gesierct/ vnd geben vor/ daf mandaflecls
be effermifle . Dye Giotehert aber des Syersn S brifh betracheen fie
anders nicht7 ale [o feyne fic jbre aigenfehaften den flesfeh niteheis
bet/ aljo Dapwannfic jhre cigenfebaften dem fleifch miche mittheiles
as fleifeh blof fep vrd bleibe, Difes ift chendes Meftorii fchwarmy
gocleher auch gememnet/ wir effenim Abendmal dee Sermdeideib
Chriftiz oder Chriftum als cinen menfchen dan dic (Goctheic Wi
nicht gegeffen werden: Oarauf er Yan ferner gefehloffen s miifje
einanderer fein/ dex gegeflen wird/ ein ander der micht gegelieis
werden Fans vnd hat doch nachgegcbery dag das fleifely Ehriffi eiyg
Eebenmigmachendes Agilch Jeps weail der menfily, & briffus mit veis
fobn Edottce gu gleicher dignitet/ witide yndmacht erhoben vid als
fo £5ottliche cigenfehaften anfich habe , Dannalfo [aneen des Ne-
@ozii gigens wort/wiefie in Actis Synodicis Ephefinis gngegos

pr gen
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genicrden/da er fagt: Audite igitur intendentes didtis. Qui
manducat, inquit, carnem meam, & bibit fanguinem me-
um, non dixit,qui manducat Deitatemmeam. Memorese-
ftote, quod de carne ditum fonat. Irem: Quimanducat me,
ille viver, Quem igitur manducamus, Deitatem, an huma.
nitatem? Sat alfo guncrfichen geaeben/ daf wir humanitatem
divind virtute ornatam, ond nichtdivinitarem Chrifti fin 2z
bendbmal heeten, Divinirasenim, hat er gefagt/non comeditur.
Aber eo antwortet fhm Erillus davauf gans heftig ond fagee:
Leann ¢s die meinung haben folee/ daf wir allcmdaf flcifeh Shrifts
odey S hriffum ale einen wenfchen mit G3dechichen eigenjchafteen
nach Steftoris memung gesievee im Abendimal effen/fo fey ¢s ¢ine
&ulgwmopayix, f[cu hominiscomeftio, dawir doch sm Abendmal
den leib Shriffinichtals eines gemeincn menfchen Leib/ fondern als
des [ebendigmachenden fohns Gottes [eib effenalfo daf i niche
allem den leid Ehrifti/ fondern den gangen Ehriffum darincrgreifa
fen/ e folcfhes Synodus Ephefinaerfleret/ non quali carnem
communem percipientes(quod abfit)neq; etiam quafi ut vie
ri fanctificati aut verbo conjunéti fecundum dignitatis uni.
tatem aut ficut divinam poflidentis inhabitationem (Finen
folehenShriffum wilvnfer gegenthedl vns auch mit jrer realicom-
mupicationc vorftcllen) fed vere vivificatricem & IPSIV S
VERBI PROPRIAM. QBelches Sorillus an einemandern ore
Ioh:ca.14 yoeiter explicive:Natura carnisipfa per fe vivificare non poteft,
Etcip. 15 quidenim majusipfa Deitarisnatura haberer? NEC SOEA
NB [ta ha IN CHRISTO ESSE intelligitar, fed haber filinm DE] (ibi

bethgc'ea cOnuNGuMm, qui fubftantialiter vitaeft. - Eerurfus: Qui car-
ro vimvi ncgChrifti manducat habet vitam aternam. Habetenim
vificandi hac’caro DEIL verbum (NB habet autem unibne perfonali
Deiverbi non confufione naturzaut proprietatum naturalium)quod
proprid, naruraliter vira eft: Propterea dicic,Ego, id eft corpusmeum
‘mijf“’“‘_ quod comeditur, refufcitabo cum in noviflimo die. Non e.
ll)?;l:l-ll\)z::d nineft ;11iu§ip!"cquﬁ._lllcarq nonquod naturd non firalius,

: fedquia perincarnationem induos fe filios dividi non pati-
lib.;.c.34 tur. Etalibi: Ipfcunigenitus filius verus panis eft, qui cium fit
<X

Anathem
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ex fubftantia Patris naturaliter vita eft can®a vivificans, Fe
iterum;Santum Chrifti corpusad immeortalitarem &vitam

ternam notrienscibuseft, & verus potus eft fanguis Chrifti:

Noncuim ':m'"’_l!:ufm-;*f'.r._'!:f‘; !':i!‘f‘;‘].'“ (t,proptcreacorpus

& membraipfias fumus, quia perparticipatic "1 1 I'.'li_"‘:,'-" I'.‘l.:n;-_-n

1PSV M l'!“w\ \‘L DEI fufcipimus. S0 telchens vherein fbim: oy o
o, w8 : i Domint

mict Pafchafita da er alfo fihrabet: Non re@@écaro Chriftifine

divinitatcfumicur, nec Divinitasfine carne preftarur, Quia

in Chrifto omnis plenitudo divinitatis habitar corporali-

ter. Idcirconecetleeft, utq Jui COrpus ¢jus come ferit, de ple-

nitudinedivinitarisillud FIDE per Llpl;l!,‘i:il"\!“\}.' necad mo-
dicum carnis poterit Tr‘;‘t'\'t'nirc.
‘\.li alfo vofer gegentberl der forge nicht/ wany wiv das feifch
briftim rechtemafauben ergrenffen/daf wir cin lediges fledfch ans
trc{rlnv'm finben jollens fondern wir mwifle dafi vs des warbafiis
genfohns Gotees flcifch ift/ denioir cben dardurch ergreiffen vnd
b als cinenfcbendigen Sote pnd menfchen/ nicht aber als ciz
wen menfchen nuedotthichen rmm]dm{un begabt (e Wu,mu 16
gefehmermet) das [ebenhaben. <& Daran vne billich beantiget” Vnd ;
sollendifes auch auf obgedachten eintonrf ctlicher newer \:ml 12 Nota Sel«
gen geantiwortet baben, neccerus
QBeil fie aber auch gemeinlich viel cauillivens von dem Hitnmel- “‘,‘_f_”‘”
feigen machen/ vnd Jagens LBir geben vor man miffe fich mie ““_'\TE’:._/
dem afauben vber fich in Himmel riywingen ond dafelbf vber dem “(.‘31:1}
geftirnten Hinmmel das Abendirtal balten/da ¢ dockh auf erdens ti‘ quo af
ord nichtun huumrl,uimiunl*cuoh!cn ;mnn‘]unvn‘ ateh dDanon f sy atofs
¢tivas beyicht thun. Sollen fiedemnach wiffens daf dle are sure: T”";”’ ex
dens dal wir pnsin !F)unm..lellnbunmmu.-mmnn.uﬂb,”ml‘u.,; quo(fcilis
[M[uvmfd*} (bt moer ¢ chriftond den aleen Sivehenlereranicht cetrempo
onbrenchlich v « amt Paulus faqt: A3y |ollmimhf nmn u\ re)damie
benifi/ auuuu?u. WEfisend sur rechten dottes im Sumimel, B ad f‘rll}l“fhf
abermal .m}l (4 ¥4 Hl]tt‘b ugcaldgarr L‘aljtl oA Tevgke ifE 1t Syt fad "Tcl"
mel/ von dannen (nota) wir warten des Herlandes vnfers Herm ;“' ; 2'
Hefu Ehriffs, Jtem: Wi haben cinen Feften ancker viferer feelen m:;;:lsliin
berda h“t ¢in g(‘hlt/ bw iél"“r on \Jorf‘any 04 Ulli-ll 'l.‘l.‘l'[('ll”'ll‘ el forne
2 Dingangen mi werde
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Homil, Dingangen iff Nefie/nemblich im SHimmel, Chrpfofforttis branche
de firitu Dije wore: Spiritusfancus corda noftra Chrifto conglutinar,
an®o. copulacltunionis noftracum Chrifto: cor transfert A terre-
nis ad caeleftia facitanimamad DEVM volare.
I'I f::nrlw [dem. Oportet nosaquilasin hacvitafattos ad IPSV M
z‘*. * COELVM vel potins fupraceelum volare, ubi eftillud cadas
ver,id eft,corpus Domini,propter mortem fic vocatum:quia
nifi cecidifler, nos non refurrexiflemus,

Idem. Etiamneteinter mortales verfari & in terra confi.
ftere cenfecs, ac non potius in ceelum ¢ veftigio transferris?
an noncarnis cogitationem omnem abijciens nudoanimo
(Nota,non corporco aliquo fupernaturali modo)mente pit
; . ri circum(picis,quain ceelofune?
lib.1.del  Ambrofins: Hic(in terrd) Chriftusinimagine offertur, il
Ot]‘;“‘“' lic vero(in ccelo)in veritateubiapud Patrem pro nobis qua-

4% i Advocatus intervenit, ASCENDE igitur 6 homo IN
COELVM & VIDEBIS quorum umbra hic vel imago fuit,

Iil'). 3. l.] e
Sacerdo-
tio.

lib. 10. 3 s : Al
cap.10.in Idem:Qua furfum funt {apite, non qua funt fuper terram,
Lucam. Ergonon (uper terram, nec in terrd, necfecundum carnem

quarendus et Chriftus, fi volumus ipflum invenire,

Item Auguitinusfagt: Quomodotencbo abfentem? Fle
AdHedi. PEM MITTE & tenuifti.

Hicronymus: Afcendamuscum Domino in ceenaculum
magnam, ftratum & mundatum & accipiamus abeo SVR~
Tred SVM calicem novi teftamenti.
inl :Qh‘a’f Item Eplu-}:m:ﬂyrus:Niﬁ oculisfidei hzcclartcernas,non

valesaterra inceelum elevari,
In fermd  Item Auguftinus: Poft orationem admoncmini furfum
ad bapti- habere cor,hoc docentur membra Chrifti: Sienim membra
2at. latl.ic Chrifti facti eftis caput veltrum ubi eft? Membra habent ca.
Palchali. pur, i caput non pracefliffer, membra non fequetentur, Quo
ivitcaput veftramz qu id reddidiftisin (ymboloitertiodic re.
furrexitd mortuis, alcenditad ceelum, fedet ad dexteram pa-
tris: Ergoin caelo caput veftrum clt:1deo cum dicitur furfum

5qrda, Refpondetis, ad Dominum,
Qaraup

on quaft,
2da.
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Daranfi s feheir” dafi dife are ju reden vot fich felbfF niche newe
foch) in hocipfo myfterio vngewdhnlich, Aber micht in dem vers
fande vnd meiming / wic fie camlliven~ als miften wir mota ali-
quo locali vnfern glauben s Dimmel fchwingen vrnd werffens
fondert ¢o wird daniit cbendas angeseigetwas die alte il in s
reim Canonc gemeinet/da fic alfo vnter andern gebettet: lube hee
perferri per manus Angeli tui in fublime altare tuum in
confpeétu divine majeftatistuz. Welches Pafhafius cap.1p
aljo aufileget: Num cogitas, 6 homo, illud aliunde accipere
quamdealtari ubi fublimius transpofitum confecratur? Sed Nyou. g
forraflisad hxc cxca cogitatio dicit, & quomodo in coelum dem caca
ante confpe&tum divina majeftatis tam fubito offertur, cim cogitatim
hicaut panis, aut caro licet dicatur in manu Sacerdotis fem- occupay
per vifibiliter teneatur? Hoe quippe felix eft 6 homo, quod adverfar
Sacramentum & myfterium vocatur. Si enim totum vifibi- rios ne=
le foret,nullum in eo myfterium eflet, nulla fides, nulla vis (tros,
fpiricualis,nullaalia res quam qua oculis & guftui fubjaceret,
Nunc autem longe aliter virtus divina INTERIVS operas
- tur. Habetenim fides hecpremium utquicquid per fidem
tibi fapuerit, hoc INTERIVS totum prabeat. Etpoft.Vnde
difce homoaliud guftare,quam quod orecorporis fentire a«
liud videre,quam quod oculis iftis carneis monftratur. Difce
quia DEVS(piritusillocaliter ubiq; cft.Intellige quia fpiritue
alia hz< funt, neclocaliter (icubig; neccarnaliter antecons
fpetumdivine majeftatisin fublime feruntur,
N fumma darimit wir ¢o noch deutlicher erfleren/ s hat die
meinng, daf i vnfer gemieniche [o febr auf daf cuflerfiche brog
wid et/ fo vins auf erden gereicht werdens als auf S briffmm. dew
in Himmel it/ richtan/ Bmd co ipfo momento, ¢hen it deng
nun ynd augenblick/ da wir des cufferlichen brots theilbaftig were
densim glauben bedencten follens daf iy mit demvalren (elb
Chyrifti/ der fur vne gelitten” vnd 16o inder hchffen glori vad hers
bigfeicim SHHimmelift/ verembaret werden/vnd halten ¢s invnferi
genmuieh anders nicht, ale ob wir & brifti mefentlichen led/ wices os
benim Limmel it vor vis fehien, vnd gleickfamb dafelbff segens
QW wang
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wertig Beteen: Vand fehlieffennatiordad ¢t vits M atich/ afs v Wfe
anpedaftibft fep/ vid eignenvasdeafeiden i Oaber fage Aigns

i In accipiendo novimus quidcogircinus: Modicumace < *
pimus,& in corde faginamur. Das i wanwire entfangen/ o
wiffen wiv was wir gedencken: &6 iff wenig das wiy entfangen/
pid werden doch imhergenfeifl: Ev Theophylatt. Fidesfacitoe
resejufmodi MENTE fpeftemus, tanquam przfentes Das
ift: Der alaub macht/ daf ivir folche ding im genit anfehawei als
foeren fie gegenmertig . Lnnd wicrool Dife art ju reden auch fonft
Breuchlich/das inan fagt/ ¢6 ¢ einer andemoder demort/wan Cls
per e fesnenms gangen genminth vind allen gedanden etivas faffet/
wnbd ¢s jhim vorjiellet/ als wan cr Dafelbft gegentvertig were/ fo iff
dochin reipfa difer groffer vriterfcheid sumercEen/dag inirdifchen
gemeinen welilichen jachen/alles nurin bloffen gedanden ond ima
ginationibus bejtehec/dardurch res procul diflira miche beweget/
nocl in einige ege afficire iwivd, ndifent Himbifchen ond Seifilis
chen Bandel aber ift e FarcEerey nachtrnet vorhanden/ nemblich
ver Beitige Beif/ onnd dev Herr Ehriffus felbft/ welcher (iie nun
oft angezogen/ aber ju erblevung def bandels oicderbolet werden
muf) bey feiner cinfesiing niche mitfeig/ fondevn durch dif mittcl
in vne warhaftg wivcket/ was vns darimen offerive vnd jugefage
mird/dafi 1oir nemblich feines (aibs thathaftig werden/fo foeit e
ons jur feligfeit niglich ift . A3ied aljo das Abendimaldes SHHeruy
welches cin Sacramint/ oder facrum (ignum, vidalfoin pradie
camento relationis ift/quoad terminum aquo, vecht auf ers
deneelebrivevnd gehalten. Quoadrerminum antemadquem,
an wol gefagt woerdens daf ¢o auch i SHimuct gebalten roerde/
weil ¢6 e auf Ehriffum werfet/ der it jenam feibe wefenthich i
SHimmeliff vnnd dafelbfi bletbet/ indemjelben aberdas feine thui/
fich vns mediante (piritu fuo ergibt ond [chenek e/ dergeffale wie
¢x vns niglich vnd feligiff. Vndiftfolches in effectu eben das ges
pedet/ was & brifius faget bey einfepung des miniflerii pand ges
walts dex fehlifjel, da ex fpricht, was phrauf erden (dfen werdes/
fol aschy im SHHimmel gelofee fein/ond was ihy auf crden binden weya
et fol asch i Hinmel gebuiden foin Oas iff/ was jiv/ als meis

ne
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ne dicner anf erden cu fer(ich thut/ darbey wil ich im SHirtimel nicht o
eI o ;“‘ s n!'n ratificiren/ Eraft ondmacht darju ges
bens pnd alfo um Himel das wirctlich effcctuiren vnd vobrine
den/ was jhr m:; u‘\ endefifals thun werdet, Alfo auch/fagen wir/
ob gleich das Abendmat des Syerm albier auf erden enfferich gehals
tummrbx[vu, evire vnd seucht ¢ fich doch auf das/ was i SHints
melift/ ondift Ehriffus im Sinmnelber foleher action niche mifsig,
funbrm e verrichtee vid lafiet innevlich/ was eufferlich vomcblt:

detwird . Dannesift ¢ nerley gegenivare vnd muu‘htun.{‘ brifd
bep femem worevnd bep [einen Sacramenten, Bnnd gleich wic ex
e abfofutionim.imimel felbfE fovicht/alfo [peifeeer vns auch felbf
it feinem wabren feb vnd blut/ dusd toiyEung des Heiligen Gielf cap.
tes/ Danut ex v an fich jeucht/ vnd fich vne er aiebet . ‘l)nbmgca Edit, c,,
ifts/ was Pafchafius faget : Quod vifibilis Sacerdos perigno- lon,
rantiam omnib mnmnuunu tribuit,Chriftus virtute mas
jeltatis fuz interius cniad remedium,cuiqsad judiciam tribuy.
atur divinitus difcernite, Qyuuum carnem ipius& fangui-
nem nifiabeo jure accipit cujus eft caro? & ideo alius: accipie
myfterinm & judicium damnationis, alius vero virtutem
myfteriiad falutem, Et mox: Nunquam caro Chrifti nifi de
manuipfius Afublimi ardubi Chriftus Pontifex futurorum
bonorum proomnibus afliftit,jurc accipitur, Idem: ad Chri-
flum(inquit) i reéte communicamus, mentem dirigimus ut
EX IPSO & AB IPSO nos corpus cjus, carnem ipfius,ipfo
manente integro, fumamus. Et Chryfoftomus: ()\rolquot
hujus corporis par ticipes eflicimur, & quotquot fanguinem
deguftamus,cogitemus, quod :Ilum furfum Edentun,qm ab
Ancelisadoretur, deguftemus.

Oifes Fan dicdOIpifche idifehe verrunfe nicht faffen: Dafee
fompe co daf fie vicl andere vigerennbee ond jhe Doch eherte vrd
beaueme mutiel erdencked i fie& briftum bic auf erdeninttar gras
culorum ergreiffern moge: Das Geiftliche aber alles vernichet,
pid i ivind |chlegt/ wie vijer gegeneheil mie nbgclal}tmcuuvmr

fen grmgfamb erivei] ¢t/ darumb fic vns auchdeflo verdechtiges

oy R?mw fo vick vonder Meundien vrfach, A6
I




Die ehende
Die¢ Jehende Haupturfach,

ey Fe ehende vrfach/ Aarumbd
15,.%‘%;‘; iy vne 3u -Doct: Lnehers/vnd feiner Adharenten
‘@\‘ ’;‘ meinung niche Formen bewegen laffen it Das
_ -éph folche meinting vonder leiblichen dock vnleibs
VIS lichen gegenmoart Ehriffi im brot/ auch miindlichs
&vdoch vmmitndlichen effen des leibes Ehrifti Fein jeugnis hae
Ber alten Apoptolifchen Firchen fondern viclmebr die jes
mige mvinung/ fo toir 0ben in der andern orfachen anges
dogen/ inderfelben befant/ getricben ond gefibre swors
vens Dargegen Doct: Luthers meinung evft viel bundert jabr nack
Chrifti gebure indem aller finfterften Dabfibmmb entffanden iffs
Samaffendan Doct: Luther felbf beFennees dag er folche meming
erft anfi eines Cardinals de Alliaco genant/fchyriften gelernet vnd
gefchopfee babe.
ALie aber dic alten Kirchenlehrer die wore Chrifti: @ag’iﬂ
teinleib / verflanden das hat der Ehriftliche (efer auf nachfols

genden geuchniffen (derendocly vilmelr angesogen werden Fonien)
Junernemen.

“"-ﬁ-“* Tertullianus/der gelcbet hatvmb das faby Shrifii 200 fpricht/
g:m;:‘ Der Herehat brot genommens vnter feine Siinger getheilet/ vnd

daflelbe su jeinemieibe gemacht/ indemer gejprochens das iff mein
feibs das ift cine anbildung meincs labes

Serm.de  Fpprianue/ der gelebthat vimbdas far rach Chrifti geburth
Callim. 40, fagt: ~Das brot vADdDdEr wein/ find der (eib vrd das bl S byis

i/ wie das bedentende vrid bedentete ding mit einerley namen pfies
Gt genennee g werden.

dpologe. ™ Eregoriie Taziangenus / dev gelebet Hat vimb das jabe ach
Ehrifis gebusth sao, uerict das brot cin gegenbuld vdes feibs
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Chepfofformus, der dagelcbet hat winb das jabe nach Chrifli ge [ Pllms
burtly 370, faget: Brotond wein fey ein gehefmnis des leibs vind
bluts Ehnifti, Sten: Dad Abendmal fey cin Feichen vnd derefs Homil-
mabides todes Shriffi. : r7edbich

2Anguftinms, der gelebt bat vmb das jabr nach Chrifti gebureh ral. 5)
390, jabr. faget: Der SHHewz hatim Abendmal cine anbdildung fe;. (_..;,”' Ao
nes feibes befoblen, Seemder Herzhat fich nicht gefehenct 3ufagen im. ca. 13
vas ift meinleb/da ey doch cin IEFEHEDT gabfemes leibess Vs
tom Das LSaarament eines DINGEs 1wird mit dem nanen brn'c{[;}n Epift. 25
dingen benennet/ das 6 DEDEVITET, Ytem: Oie fehyrife >4 BoniF
pleget alfo 3ureden dafi fic die bedeutende dinge nennet wic dic bez Tn Tohan.
dentcten. Jram: Das Himlifche brot/welches das flefech € brifti Trac. 63
it/ 1ixd auf feitse weife der Leib Chrifii genennct/ o ¢6 doch €% gore prof
gentlich ein Sacrament (dasiff einheilig seichen)des leibsShris @ |
fuifi: YWeleher fichtbar/ greiflicl vnd fEerblich ans Eveus gehenget
bt Bnddiefelbe opferung des fleifehyes die mithenden des diencrs
gefchicht/ wivd das Lledenvnd ferben Shrifti amCrens genennict
nichtdas fic Difes [elbfF fev/ fonderndas fic ¢oim gebcimm’g bes
Deufet,

Iheodoretns, dey gelebe at vmbdasiabr nach Chyrifti gebureh
gao, fpricht : Vnjer Schigmacher felbfi/ hat den namen pinbges Dial. 10
swech)ele/ vnd bat femem febe Dennamen des seichens gegeben/vid
demeichenden namen feines leibes 2. Lnd hin vnd wieder nennee
er das brot vnd denwein imachtmal: AbbidUNGe 1D gegerte
Dilde des feibs vnd bluts Chrifti.

Bedas der geleber hat vinb das jaby nach Chrifti gebureh 30, Super Ly
fagt: € hrifius bat fur das fleifely ond blucdes Lambs amgefesc/ dag c2me
Sacrament feines fleifches vnd bluts in der ablsldung durch
brotond wein, '

Maximus Dionyfii interpres/ ¢xplicive gay 11‘€ftffllfn‘g.’umﬁ Pn’rr.:.‘ .
die Patres, Symbola oder eichen genennet Faben, da er it Hicrarc.
Symbola pber feichen find ctivas %c‘rp gefulet wind/ weldhes an s

ﬁdtt
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: _ fraedeTen/ was i gemieh des menfehen verfianden wird/ genonm
€ap. ﬂ'jl' meit werdenn/ Bmd eipmBora jaiawad oue &Aitaa. Signa hec
i il AT 4 \,C,.;mip|',1,‘3l-|‘;[)en find ¢s/ vnd riicht die warbeie felbft.
Eoenalfo fesse auch Hilarins figuran &veritatem gegen ¢
de confe- quney; Corpus Chriftiquoddealtari fumitur, figuraeft, dum
crat, dift. panis & vinum viderur cxtra, veritasautem dum cotpus &
2 €. Corp” (3 yonisChrifti in veritateinterius creditur. SRie welchen oy
Chuilti. o1 er ldvtich tweifet/ dafi das cuffertichye brot vrnd wein die figuren
fein/ die warheit aber fep der esb Chrfti innertich vrnd Coeyilich,
tib. 4 de ~Difem folget auch Ambrofius. Hic Chriftusin imagincoffer-
offic. ca. tur,illic vero in ceelo in veritate, ubi ad patrem pro nobis
48 & PGl 3 dvocatusintervenit. Afcende ergodhomoin cecelum &vi-
33 debis eaquorum VMBRA hic eratvel IMAGO.

Difes it die cinbellige lehre ynd meinng gavefen der gangen
vomabligen S hrifthichen firchens Vel aber vmb das jahr Ehrifi
oo nicht alicin groffe Fricge vnd veriviffungen Kin vnd wicder cnts
ftandei jondern ancly gelehree leuthe i fchulen/ vnd trewe lehree
in firchen nicht alleimn abgenonnmen/ fondern anch die tudia gar
dariseder fagen/ vid daber der Xomifche Antichrif¥ anfiens das
Baupt mit geralt empor subeben: Dabatman angefangen. fich
auf oic enflertiche ceremonien ju legen/ das innerliche bindan ju fee
gen/ond fonderlich vonder wejenthichen gegenware des leibes i
ftiim Abendmal su difpucirens vird dic lenthe dannt irve sumachen,
QU ekhes vnier andern auch daher Fomnien/ da celiche Rivchens
tefyrer Dic roirdigfeit vind beraligfeit difes Sacraments hevauy ju
ftreichens vnd den suchlofen leuthen denwabniu benemen/ dag e
wuicht bloffe vnd leere jeichen fie manein bild andi¢ wwand mablet/
fondern reftige seichen weren: Biweilen alfo daruon geredet/daf
fiedic feuthe von den enflerlichen jeichen abe/vnd frack auf den leib
Ehrifti gewiefens ju dem ende/ dafrman niche meinen folle/ man
bette nur leere jeichen.

Solehyes Baben dic folgende vngelehrte Theologen alfo aufges
nonmen/ als ob fie cine labliche wefentliche gegenwart fatuiree
betten/da doch der crfen Kirchenlehrer meinung viek anders ges
wefer: runaffen eo andere alfo balde exfleres/ vnd vbes der erfien

- raun
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veinen [ehee gebaltens daviiber allerley ffvcit entffanden alfo daf
auch der 3ur felben jeit vegicrender Konig in Franckreich Carolus
‘CQ‘;L?S' Caroli Magii. neROs, ‘ﬂmmy@nmgﬂikl:!ﬂ!&w
Bertvamum genantDapiber s rabe geiogen,/vnd poi b sit oy
fénbecrt wwas mman dech pondemfelb? frcit cigentlich Baleen fofice
~Oaratif dey Bertramus cinen gansen auffurlichen tractatvnd
buch aefebrichens mmelchemer in fpecie dife frage tractive ond ere
dreert/auch mit vifen argumentendabin fohleuft/ dag das brot §¥«
GSVBREYESH ond micht wefentlich der e Chriffi fen, onnd daf
C hrifti laib anderer gefiale nicht/ als vondem gleubigen genie des
menfchen marbaftig entpfangen vnd genoflenwerde. Oa er vnites
andern alfo fchretbet: Panisille qui Sacerdotis minifterio cor-
pus Chrifti efficitur, aliud exterius humanis fenfibus often-
dir,aliud fidelium mentibusclamart, Exteriusquidem panis
eft,quiantea fuerat,ar interius multog; pretiofius intimatur,
Quia ceeleftequia divinum ideft, Chrifti corpus oftendirur,
quod non fenfibus carnis,fed fidelis animi inruitu vel adfpi-
citur vel accipitur, uel comedirur (a). Vinum quogq; quod Sa-
cerdotali confecratione Chrifti fanguinis efficitur Sacra- ° ¢ %
mentum aliud fuperficio, tenus oftendit, aliudinteriuscon- 2" o.
tinet. Quid enim aliud in fuperficic quam fubftantia vini (i mo-
confpicitur. Atinterius{i confideres,jam non loquor vini do comes
. fedliquor fanguinis Chrifti credentium mentibus, & f(apit ditur.
#% dum-gultatur, & agnofcitur dum confpicitur, & probatur
*dum adoratur: A tq; hoc modopanis.ille vinumg; figurale
Chrifti corpus & fanguis exiftit. Et mox: Nihil igitur hiccor-
poraliter fed fpiritualiter eft fentiendum. CorpusChritti eft,
fed non corporaliter. Etmox: Ifte namq; panis & potus non .
fecundum quod videntur, corpus Chrifti & fanguiscxiftunt:
fed fecundum quod fpiritualiter vire fubftantiam admini-
ftrant, dum non attenditur,quodcorpus pafcit, quod dente  »
premitur,quod per partescumminuitur, fedquod in fide {pi-
titualiter accipitur. Dasift; Danmuf bic nichts leiblicl/ fon
ern GSeifilich verfiehen, &6 ift Shrifti (e aber micht leiblich/ ¢s iff
€ oriftybiue abes nieht feblich. Q}n:s bald daranf: Oann difes brot
L) I
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Dle Jehende

witd difes tranck (ind niche der Leib vnbd das but Chriftinach demfie

> enffexlich gefehen worden/ fonderns fo weit fic Geifilichdas ivefen

99 DS [BE118 Davveichen: Sdemmannicht betracheet/ was den leib

et/ A5as it elr JAaNITeR 3ekerTele, vmd i fficke 3erhrSthen
w57 fondevts bl i Glauben GuREITATpfangenwird.

Eyverivivft aucl) alfeitElcty die nwining dap der leib ShHrifH

" oefentlich ntoder bejdembrot feinjolte/daer faget: Sub velamen-

tocorporei panis, corporeiq: vini fpirituale corpus Chrifti,

NB fpiritualisg; fanguis exiftit, non quod duarum fint exiftentie

rerum inter fe diverfarum corporis videlicet & fpiritus(id

clk, panis & corporis Chrifti ur fequentia oftendunt) verum

unacademd; res(nempe panis)fecandum aliud,fpecies panis

& vini confiftit, fecandum aliud autem corpus & fanguis

Chrifti. Dasift: Vnter dem deckel des leiblichenbrots vnd (eiblis

cheameing/ift der Geifbiche fab vnd das esftliche blue Ehriftis

9 nicht dafi sroey vuterfchiedene ding als das labliche brot/ vind des

Geiffliche leib/ rore emwefen bey eimander weven (iwas Far deutli

chyer weieder dic wefentliche gegentwart des leibs Chriffi gefage wers

sy Detn) fondern ein eimgiges ding (nemblich brot vnd wein) ifE nacly ¢is

ner andern art brot vnd wem/nach einer andert ave der b S hrifhy,

3 Dasiff: Eo it nativlicher weife brot vind wein Sacramentliches

Gerftlicher weiferder (b Chifti/ wie or foldhes gar weitlenftig

anffithret.
Oije mieinmg bat auch behaleen Vafehafing ein Aot su Coxheiia

falib,de Sachifcvmb jabr Chriffs 9oo. Scdquia illum fecundum car.

:;::P’fm nem coelos oportuir penetrare, ut per fidem illius inillo re-
c‘a‘p..} nati COIIlldCI}llil‘lS ‘n‘quiflppcrcrcmus, reliquit nobis hoc Sa-
s cramentum, vifibilem figuram & charaéterem carnis & fan-
guinis, ut per hac mensnoftra & caro noftraadinvifibilia &
fpiritualia capefcenda per fidem uberius nutriatur, Has iffs

Aber weil (der HEre EHyriffus) nack dem flesfeh den Symmmel hae
durchfafyrermiffen/danie wir in feinem glaubenin fhmwieder ges

95 boren wurden/ jhindeffo begieriger folaeten/bat er vne gelafjen dis

fes Sacrament, eine fichtbare FIGSLX vimd EBEN B

P Jeines flesfcles vivd blaco, Dainic durch diefelbe rfer genmiich m:g

it
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fleifels s exareiffung dex fichtbaren vimd Geifilicher giiter YN ”
LAV BEN defo Ereftiger eenchret werde.

| 3D ird i felben gansen traceatfeiney leiblichen gegenmwart
1 i broe ne ¢hugen wort miclyt gedacht/ fondern viclnehr das ges
! genfpiel aui der Humnelfabve Shriffr vnd andern grinden ermwies
fen, 3md find jolehe bucher noch) Beutiges tages i offenem exuck
vorhandenvivic dan Trichem. Abbas juSpanbeim/des Bertras
i bucly opus commendabile nennee, Aber ¢ hat diefelbe vnd ans
derer gutens euehe aupfiabirung nichts belffen mégen/ fondevn die
Pabfte suXNom vnd jr anbang/gum theil anf vnge|chidkligfeac gum
eheils weil fie gefehen” das ihnen dic andere meinung von dex [eiblia
chen gegenmware Chrifti i brot mebr jucreglich/ haben Bindurcly
gedrungen/ond mit groer geivalt vnd tyranne) dicjelbe gehaubiets
o haben fich aber auch bald damals widcrwmb vnterfcheidene
meinungen gefunden: Danetliche haben dafur gehalten/ ¢s werde
das brot gans vad gar inden leib Ehrifli veriwandele/ welche meis
tung avicly bernacher vor den Pabften #F canonifive worden. Ans
vere haben gewole ¢o bleibe jwar das brot/ brot/ aber i/ mitten
vind vnter dem brot fegder wefentliclye e S hrifti/ toie folchyer ges
denebet Lombard. AW, inquit, putaverunt fubftantiam panis
&viniremanere: & ibidem corpus Chrifti effe &fanguinem,
& hac rationeillam fubftantiam ficri iftam, quia ubi eft hzc,
. eft & illa: quod mirum cfk, & baben aber dic andern/ fo ey
t Lyansfubffantiationbagepflichtet/ fuiclgc mieinung gar ftavek mwiez
; derforochen : Dan ficwotgefehr daf ficfichmicdem buchffaben 1] Note
‘ ver wore Ehriffd mebeytimet, Dahero felsreibee wieder diefelben Auf disé
|
|
|

lib 4.8
3. dift. 13

Ghuitrmundug cin DRiimclyond gebelter vornehmer rvars i feimes wor ¢n jis
seit/ fo vorr Averf in FrancEreich birtig/ vnd omb vas jaby & brifis heema og
Yoo gelebet hat/ vnd dic transfubffantiation wiecder den Berenga- Di¢ autho
vium (oelelyer der evften veinen tfirchen meintme bebalten) Hefeig 1 huius
bfﬁl‘ittl‘ll/ 21[(0: (Q‘leim‘:lni.l cftat Chriftum (utita dixerim) fententia
- (a)impanentr-Ee-quidem Chriftunr incarnari humane ce- :fn';‘cl[:!:tp
| demprionisratioexpdfcebatatimpanarivelinvinari Ghei- | oo
_' ftim nulla expetit ratioznec Prophere hocpredixerane:nee ol genenns
: Chriftus oftendit:ncgApoftolt predicaverunt: wee nrumdas et/ wig
e 9o e gy i CXCCPLiS ¢ andy
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heuriaes (exceptis his pauciffimis hereticis)credidit.Vndeillos matus
tages die opririnvafie: Totus mundus concinit ficut animarationalis
m‘::if“?: & h%lmana carounus cft homg, itaDEus & homo unus c!t
¢énnend; Chriftus: Nemo ’dlCL‘l'C ;u:dr:F, ita D_El_ls & homo panis & vi-
than jinen MM unus cft Chriftus. Vndeigitur iftisnova hxc compara-
panon fas H10? Quarcvel Apoftolusnon terruit cos dicens: Siquis aliud
get/ob 8 Euangcliumannunciavcrir,:mathcmn{It,Chri{tum ifti im-
gleidhin panardm & invinatum annunciant. Sed hujufmodi Chri-
effe@u  ftum Apoftoli non annunciaverunt. Bearus fane Ambrofius
nichrg an in lib. de Sacrament. copioféde hisdifferens,nonin panc &
dr8 il vino corpus & fanguinem Domini latere, fed panem & vi-
num in corpus & fanguinem murari docuit. Hosautem im-
panatores fuos ipfc Dominus Iefus verbo oris fui interficit,
clim accipiens panem,gratiasq; agensacbenedicens,ait:Hoc
eft corpus meum, non ait,in hoclaret corpus meum. Necdi-
xit,in hoc vino eft fanguis meus,fed hic eft fanguis meus.Nec
aSentétia in canone Miffz oratur, ut in oblatione, quam offert Eccle-
Berégarii fia, corpus & fanguis lateat,autin & cum corpore & fangui-
&noftra neadveniat, feducipfaoblatio corpusgk fanguis Domini fi-
né exfen- ar, Et mox: Equidem egode hacimpanarione mecum etiam
fuiitantd arque etiam retradans non fatis verbis exprimere poflum,
yudicio, quantum fuper iftorum ftultiffima audacia & infaniflima
::g;;‘:’r prefumptione miror pariter & indignor. Lﬂj_g}j&li}g%ﬂo-
bo,exana [S.0E uiflimis fr 8. L008 m;_;[gl:aqcns‘;Bc‘l"cngananos‘g_r;,_r
logia fide fejultificaverunt. ILliquippe judicium {enfuumicranicen-
i & Sacra. dCre nonvalentcs,tanquam ex infirmitate ecrafle videri pof
mentori lunt: Hi :
defumpta TCripturaaliqua canfascrroris fui mutuantes{ola penitus (-
et mﬁirc videntur: dum reclamante naturd quam
Versde- antoperedefeniitarcfolent (quomoc ogmmin olido cor-
feriptio pore panisalterum corpus latere poflit,videri non potelt)re- «
Do&oris cﬂ‘!ﬁgi’ﬁc inquam natura: Recl: ripturis facris:
Lifvi¥,. nullolan imonio, nullodivis 5
ni hodier Nullomiraculo fulri munitam undique Catholicam picta.
. gcm @;E:ii obltinats ob hioc tantum oppugnarc viden-
tur,
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tur, ne ab £:’!gi.i..~3.l£ ._fl‘tl:"}‘-i__d_g gutu [;\hslf* ift: Was furein fehwarm ¢
ite, vaf fie Chriffumamit ich aljo vedenmag) einbrodiens Imar
vaf & Friftue ine fcich Fonmmen joltc/ erforderte dex menfchlichen <
erlofumg notturft/ aber dafi v ing brof vid weint Formime/ift gar Feiz
nenoth. Die Propheten babens nich@erFundiget Thriftus hats
nicht gelehree dic Apoftelin habens miche geprediget/ dic welt(aup: ¢¢
genonmnen dife wenig Feser) hats nicht geglenbee : Adoher hat fie
Dan der bofe irthumb cingenonnmens Die ganse welt finget/ gleh “
wi¢ dic vernunftige fecke vnd das menfehliche fleifch cin menlch ift/ ¢¢
alfo ift Gsote ond uenfch cin Ehriffus . Aber niemand dasf fagen/
Affo ift E3oet vnd men|ch brot vnnd wein ein hriftus, Ao Fompe ¢
fhnendan dife newe companatio(gufarmmenbrotung) bere Wars (¢
tmb [chrecet fie nicht sum wenigften Blevtion abe der Apoftel der
vafaget: Wer cuch ¢in ander Suangehum predigen wird/ dex fcy <€
verfliichte Dann dife predigen vis cnen cingebrodteten vnd cinge: e
weineten S briffum Aber cinen folchen Chrsffum Habenvns dieAs
pofteln nicht geprediget . Darumb laden fic den fluch des Apoftels ce
auf fich . Srwar der heilige Ambrofius in feinem buch von den Sas
cramenten/ bat daton viel gefchrieben, aber nicht/ das de (i vnd pe
dae blut @[}1-;'}( inpembrot verborgen licge/ fondern hat gelehree/ ¢¢
Daf brot vand wein i den [abonnd blue & hriffi verwandele iwerde,
Aber dife Finbrodeer bringee der HEv2 Yefus felbf ymbrmt dem ¢
Gheift femes mundes, 0a or das brot/ mimbe, dancket/ fegnets vind ¢
fpriche: Dasift meinlab: Ex faget iche/ indeme flicke mein leib:
Cr faget anch nicht/ in demsoeine ff mein blut fondern das iff mein ¢
blut, o wird auchmdem Canone der Nef nicht gebetten, dag
in deme/was dieKivche opfert/der [ab onndblut & hriffi mége
verborgen foms oder daf er in vnnd nut dembrot fommenmo: ¢
a¢/ fonderns daf das geopferee brot/ Q brifli lab werde, Vnnd
bafd hernach: Gdesifbich toan ich dife cinbrodeung hin vrnd wies ¢
der bey nir bedencke vnnd betrachee / fo Fan iy anugfamb mit ¢
worten nicht aufifprechen/ wie febr il mich vber jhrer tdricheen
dumtinigheit ornd vermeffenbieit/ fo wol verivunderen als bewes ©¢
gen fol, Danm dicfe bewebe founerges alo Dic drgefleny yid mack ¢

‘n L ¥

e

i




%) Die Dehende

Berbari oy iBee [cheinbyioer die Bevensarianer from. Dan jehnes weil fie
. nd ffs"“ jre finmexnichevderffeigen Fonmens mogen davfur geachtet werden/
wadhfol vaffic aup fchroachhest findigen: Dicfe aber nemen jhren irthumb
wedex auf den cu;]'crl:’clgnwimcu/nocl} auf cniger verminfugen
erfie mei» P¥fachen nock anf dex fehriftfondern fehwermen aufi lanterer blofs
niinas af Jer boffart” indeme fie wieder dic natur diefic doch fo febr verdyedis
¢? tirchen gensoollen(daniwicin enemdicken flucke dee brots cm anderer leb
Bebalren  verborgen feinEdnte/ iff nicht erfindlich) wicder die naturfage icly”
witgeleret queh mwicder dic Beslige fehrift/ obne geuchnis dev alten Vdeter, one
dydemwort gige €oceliche offenbabiring/ obne emiges ounderjeichen den
Chrifti & aeholifchen glauben anfechten/alleindarumb, danwit ¢s nicht Das

Oeiltlich g1 1ehen gewinnes als ob fie vbermunden weren,
:;}tgm:r Difem Snienundo folget nach/ ond fibree cben dife argumen.
bi/ {mbul; taLanfrancus: Jymgleichen Algerus Mona.c!}ns Corbeienfis,
folche nic Deromb diefelbe jeit Armo joso gelebt/ daer aljo fhreabet: Quam-
anfi 8 er visSacramentumareSacramenti tanquam figuraa veritate
sunft fon fatisdiftin¢tum fir: Tamen errantesquidam, de quibufdam
derndem (an&orum verbis dicunt ita perfonaliter impanatum Chri.
wort Bof ftum, ficut in carne humana perfonaliter incarnatum DE-
08 aelehy y7 M. Quze heerefis,quia noya & abfurda eft,rationibys & au-
et &oritate radicitus eftextirpanda. Oaraufi dan erfcheinet/ su
Inlib. de welcher jeitdife meinung anftommen/ nemblich daman angefans
Eucharift gen/ von ber alten Eirchyen [ehre absusoeichen/ vnnd die wefentliche
cbtra Be- gegentvart des [eibs Shriftinmbrot juverehedigen, Oabat cines
gengar.  bier/ der ander dabinauf; geivolt/ vnd babenallerlen behelf gefuiche

Wi fie dic behaubeen Fonnen,

ndift difes cben Lutherivnd feiner abharenten menmng: Dan
ob fie wol von Feiner impanation hdven wollen/ fo fagen fic docly ¢z
Bendas/ was dic jomige fagten/dic dife Scribenten Lmpanatores
nenneten: Daf nemblich dex (eib Ehrifti wefentlich im brot feys
wnbd alfo sy wefen ein wefenfein, Band haben dic jenige wiedes
weleheGuirtmundus vnbd andere fchreibern/eo anch nickt grob/fons
dexn gleick wie die Lueherifchen fubtil grug gencrnet. Aber el ¢p
inder fiveen ®oties cine sunor vnerhoree, vnd den worten Ehrifti
» ongenreflemeirumg ift fic damale perworfien worden vnnd hat
ey
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der Yabhit/ i mcinumg e beffer swmachen-die transibfantiation
Der Kiveben®otees mut gowalt anfgedrungen/ walnmae verings
et/ 68 otiDe Day Ditreh Dag rechie a7t pevvort SHrit belfeex,

s bat aber dannoch dic Tranefubfandiation vieht tederin.im
eingemole ond baben fich gleichroolanch nick e auf desvechiea wey
findenfonner . Davimd habew celiche i fehuslen dic meimiuig /o
Guitmundus impanationem nennct/avicder herfin' gefucht/ e
folehes von fich befener Guilig Jeca. der aelebe bat vinb
Das Jabr Chrifhi s3z0, da fhine niche dev jKhinf der Nénufchen Fir-
chen mi roege !f,mwu\o[t er ficber die confubltantiation pder
(wie ey o6 nennee) dic coexiftentiam vid impanationem aninge
men. Defennee aber darncben frei wann o diemieinung haben  Np
folte/ daf gleichivoldic wort Chiuffrnicht cigentlicly im budyftaben
behalten wurden., Oifembatgefolgee Porrusde Alliaco & ardis
nal ju Cammerich/ der gelebehat vmd das jahy Q‘l_\‘.‘lﬂ:). 16 D¢r bez
Formet anch/ wan die Nonufche Firche nicht cin anders grichfoﬂ?n
Betetefo wolte ev liebey Dic confubfiantiation als die transfubfantiaz

1.
tion annenen. . f?a. zﬁI: »
Anfs vifes Cardinals fehrifeen hat Lutherus feine meimmg aefol: reqent.

fet/vose ey felbfE beFenmet i bucly vd der Babylonifehi gefengnis fo ¢
Anno 1520 aufgangen/ dacr alfo [chrabet: Aov celichen jeiten als
icly dic Selyul Theology lernet/ bat mir vrfach gebennachzudenes <€

Fen der Sardinalvonammerich infemem vicrten duch der boben | @ (enin
finnen aufs fchavffie difputirend/ dafies viel beivehrlicher fep/ vnd difer firch
minder vberflufeiger mumdergeichen erforderes fo man hickee/ daf § 1t audy
auf dem Altar wabr brot vnd swabrer went vnd nicht alleindic §¢s die (cfibe
ftalt oder acadentien weren/ wo nchidie firche das wicderfpicl ey facation
Eant hette, Srernacher aleich) fabe/ was es vor eine fivche were/(a) emaefiih
Die Dijes befchloffen batte / nemblich die Thonnfihe, das it/ die rer foerde
Aviftotelfclye, binich beberpter worden. Adnd daich suntoy in jivei; DAuFNdIE
fel bicnge habe ich entlich mein gewiffen beftcetigee in der exfeen 'O ﬁ,“l'
mcinung,/ nemblich7daf da fey wabres brot vnd wabrer wein in :ﬁcrilb‘l;:tc
welchemdas wabre flcsjch vrd Das wakre blue S Hrifti niclt anders il
noch weniger ¢y alé fie efen/ dag ¢6 vnter fhrer geftale VI A6 NBprecd
Denticn fey, Vb difce babe ich darumb g‘tﬁalthll il fabe/ Da cepta opi

a O¢r nie.




b Nota: 186 Die! ehende
D Car por Thomiffeir meinmmaen fie weren voit Pabf oder concilio
DINAIE YO o ectiger, daninocy menmagedlicden/ (b) vnd darauf niche articul
Alliaco oo glaubeins wurdea/ ob |chon ein Eagel voun SHinnel e
meining ‘s aufeete. Danmwas obne [chrife vnd ohie berwehree offens
iff fein @& AnDeS aufjefeee. ~Dan e fchri hiae bemweh ¢
wanaclinn, babring gefage wnd/ mag ivol verineincewerden/ ¢s iff aber niche
“ notig/ dafimans glaube, Bnbd im grofien befentnis fchreibet ev als
vifes vech fo: el halte eo it Licklef/ dafi brot da bleibe/ vnd halte co ancly
tens bratl yichen (Sophiften/ das der leib Chriftida fey. vnd alfo iwicder alle
vermmfe vnnd alle (PIREEogicd Balte ichdatior, Das 3wen viters

chen wir
ong auch <ol 3 . o G _ Difes
febicdene oefen ol em wefen (ein vnd heiffen mogen.Oies wieders

:1;1}1:11)[;:!(: fpricht cx diametro Bertramus Iu_co allegato. Non quod dua-
ati6 pi® rum fine exiftentiz rerum inter fe diverfarum &c. Et Patrces
Suherg  concilii generalis Gallicani fub Ludovico Pio Caroli Magni
meinung: (ucceffore habitiexprefseftatnunt:Corpus Chrifti non eftin
we fompt yifibitipecie, fed inVirtute fpirituali.
;‘]‘:;;‘ '*'“Pg QAR fehen i den Brumaue! difes meiang vrnd anf was vor
firch aof CIEY triben Qiftern fie gefchopfet vnd geholet worden/ nemblich
tes mit ae U devrechten ticffien grunduppen des "}‘ulbﬂl_,\lﬁrnlbe/wmb ang
walt aufs derer Seribenten bicher/ die dievemne kebrevon & hriffo vind den
ering? il beiligen Sacramenten devmaffen veveerbee vnd verruckt” daf fich
T.3 Ten. D3¢ lt'llll':i' m },‘ .11~!i.l_uunb ”f‘-‘{’ tu;'!‘: auf hentigen m‘g mehe berauf fins
!,UL.;H)_ 3 Den atoch roick ten Formen/ _\bw follen wir mundijer meinung trams
> ene Nifonderheit/da v ciive andeve vid vicl beffere vor v fefyen/
vide Gra. woclche tn der pechtevalcen Firchen che das Pabihumb aufFonis
tiand An. e/ gefithret worden: SSrmnajfens diejelbe obew it celicher alter
tilefuita [ehrer cigertmvorten gsgfamb eviviefen. Foift auch folche meinmmg,
part. 2ubi ycten i der grofien fisficrmis des Pabiibuwmbs bey eclichen fees
luculéter epfiqiermorda/ie jhre chriften aufiocijen/ob fic wol daimit wes
v“_’""“”"‘-‘ gender grawlichen epranie e Pabiiumbs fo gar Sffenchich niche
bkl PO fievaufi gedorfe. iie folelyes alles an andern Sreen devinafien augs
;:’:rgfit:i)u aefisbiret: Dafi wan nmug!cicl’; alle andere r.arioncsbci,“c_i: feizens
hanc verd IO I hiftoricam veritatem bt_l) fichy wolee aeleen laflin/ man
fontentid WEBE wUrde verteugnen Fonnen dag dife vnfere menung gleichiam
retineride per manusvonder erftenvbraleen Bivchen bif auf vnfere jeit/ wics
fanciri ec- ol chmmal cdarer vad Deutheher aly das andermal /it befant geies
{i multiserroribus involutum. fewv




Saupturfach. 137
fervz ond von deit vorneinbiien Kivchenlchrerstift gefifive mordan,
U ie wir vns defwegen iy ad fidem hiftorie habendan berufe
fen auf die groey bevliche bucher/eins tes Philippi Mornei de Ea-
chariftia,prefertim lib. 4.Das ander aufdes Rodolphi Holpi-
niani hiftoriam Sacramentariam, pic wolle dev ienige fo auf

Do rechien grund der Hifforifchenwarhert fonuncinwil vor fich ne- |

f

mar wird er befimen/ wiefolehe virfere meiming ¢ Fich i der Fivs @

chen Gottes vigwciffelich gehatten/hemacher dures, Aberglanben
ond vngefehickhehfest vertumetelt/endlich gar verdrick et/ viid danz
noch evbalten aucly widerumb an Den tag Formnen,

ABeil ¢s dan s dasiie dife gelegentyert hatsvarimb wolten i
niche deme folgen, was Syprianus faget: Sicanalisaquam du-
cens, qui copiose prius & largiter proflucbat, fubito deficiar,
nonnead fontem pergiturutillicdefectionis ratio nofcatur:
Sicfiveritasinaliquo nutaverit & vacillaverit,ad originem
Dominicam & Evangelicam atq; Apoftolicam traditionem

":‘-ff}. 74

uPomp:

§ b i e - (19
revertamur.ae iff: A an eine Kobre odey wafferlauf der junos
ailiglich gefloffens gefehyminde aufhoree fo gehet man sum quell/ ¢

damit man dic orjacly dafelbft/ waruntb das waffer nicht mehr alfo

feufe wic gunior/ erfabrenmeége: Ao anely/ wan dic warbeitinoer
Bivchen Gdottes verructe oder vertuncbelt wordens mufman suruct ¢

sudemanfang den der Her: Chriftus gemacht auch die Suange:

Gifchye vnd Apoftolifche lehretefet/ Fommen vnd fich dafelbft des <€

vechten grimds erfolen. ARan wiv nim folehemnach indifem punce
etivas gu riicke geben/ fo finden fiv/ daf jo wol dic [ehre vonde
verandefung des brots/ als das der [t Chriffi wefentlich imbroe

- fen/ mitten in dev grofien finflernie deo Pabftlmmbs entftandens

w1d das vmb diefelbeeit der lanf der reinen lebre grenlich getriibee
foorden. Dariimb Fonnen iy vné difer meinung Feme belicben [afs
fens fondern gehen eiter Binauf/ vnd dem vechten brunguel ndfers
Da finden tir niche allein einereine quelic/ fondern auch) cinei reiz
nenvnftreittigen lauf/ bepdemfelbenbleiben wir/ vind lajfen vne
bas jeinges was nder grundfuppenvnd triben pfisen des Pabyis
thumbs, dDavenauf creder Den andernweg geletet werden/ niche

Ben, i . _
da i &
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Co Haben {Teh sivar celiche beamihet/ auch mit der alten Vdcter
foriiche O. Luthers meinung 3u beweifen/das der leib Ehrifti im
brot/ vnd das biue & hriffiwejenthicly in Felch feD vnd nut demmins
¢ genofferttoerde, o ifE jhnen aber vorleng(t auch auf afle fpriche
geantwortct worden/ nemblich/ ob wol dic Parres bifimeilen von
Der geacnmwart des leibes vnd bluts Chrifti alfo vedens als ob ¢r wes
fenclicy albier auf evdentoere/dabero fiedan wol bifweiten faft har-
tevedenfibrens dasfic fichdochan anderndreen erfleren’ dal ¢o
guverfichen fen/wie manvonSacramenten 3u reden plegetments
fich/ dag: man das femige/ was demt bescichietom aueh gehoret/ den
m;-'éi'rhul;m jechen guleget/ vnd hingegen/ was cigentlich von den
eufferliche n jechen gejagewnd/ als von dembeserchneen guth ges
sedetwird, Daber fagenfic, Oer leb Shrifii ywerde fn die
bdande genonmmen/ er fwerde getragen/ er iverde mit dem
muide geflen er falle auf die erden er iege auf dem Al
tar/ er werde gefeben. Oufes alles Baben fie niche wefentlich,
fondernSacramentlich gemeinec das it fic babens von dembrot/
fuelehes eneichenvnd Sacvament it des leibes Ehrifti- aljo geres
et toie vou dem leib I brifte felbfi vnd ebern i difem verffand braus
ehenfie anch biftoalen die particulasin, cum & fub, i/ init oid
vnter dem brotoder us dem Sacvamment, nicht daf fic eine efenntlis
ehe geaernvartdes feibs & brifti srbrot darmie cinfibras oder ans
veuccin wolte/ fonderin/dag fie ¢ gebeimmis weife verffandenalfo
Dag man i vind durch die awrffertiche jeichen das geheimnis des
besaichneten gues bedeneten vnd werfiehen folle/ wie fiedan folclye
foort wicht alteny von denAberidmal foidern auch von der hesbigery
A auf brauchen/ welelhyes alles/ wanman ¢s recht verftehet/ mche
vrvecht gevedeift. Dannman folimgebranch der ewflevhichen jeis
chen ekt o febw auf diejelben/ alo auf das,/ was fic andewcens Jes
Bens vnd dicjelbenmeht andere halten als wandas begeichaete gue
felbfE Da werewegen der gewihei jrer andentuag, lta Au zuftin,
De doétrin, Chriftian. lib, 3.cap. 8. Quiin fignis feu myge-
riisdivinirus inftirutis, vim & fignificationem coram inrel
{ ligit, non hoc veneratur quod viderur & cranfic, (edillud po-
I | tus
|
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Haupturfacy, 18y
tius, quo talia cunéa funt referenda.
B ad darumb haben avch dic alten Lehrey alfo geredet vitd alles
was den jeichen gefhiche dem bezeichnetent jugefchrichen. Das vide Mor
aber [olelyes der Vdtter vechee meimung fen/ iff auf jhren ¢igenen nevm de
fehriften ad oculum u demonfiriven vnd ju erivcifen. Ao da Au- Eucharift
auitius fagt: Coclettem Euchariftiz panem, qui revera eft I‘b"*“';
Sacramentum corporis Chrifti, fio quodam modo vocari gjﬁ TP
, ‘Hiei : PR L 99-
corpus Chrifti, quemadmodum immolatio carnisin Sacra-
mentoque Sacerdotis fit manibus Chrifti paflio, crucifixio, 1y, 3.de
mors vocatur, non rei veritate, fed fignificante myéterio. I- Tyinie
dem Auguft. Etfi variisrationibus fignificando pradicetur cip, 4
Chriftus, non tamen alia fignacorpus & fanguinem Chrifti
dicimus, fed illud tantum quod ex fru@ibus terre acceptum,
& prece myftici confecratum, ritefumimus in (alutem (pi-
ritualem,in memoriam pro nobis Dominice paflionis.Qui-
bus verbis aperté oftendit,ipfum panem confecratum dici
corpus Chrilti,etfi perindeutalia figna fignificandoChriftus
caracione pradicetur, Propter excellentiam tamen non ca-
tera figna,(ed hunc tantum panem confecratum digi corpus
(Eh i'lﬂl., non qt-u)d cor p‘ns«("‘hm‘tf inco i;ut_'a r,_(cd tli:lo_d <_:i'hc.1_ fo Tohat.
ciusexinftirntione divina fignificet. Ita Cyrillus feribit. Pa- y1, 12.ca0
nem effe vifibile & palpabile Chrifti Corpus. Bnd Ehryfos ;¢
fromus fages Quod polt (anificationem mediante Sacerdo-
te panis liberetur ab appellatione panis & dignus habeatur
corporis Chrifti nomine, quamvis natura panis remaneat.
Daber fage er auch: Iplum vides, ipfum tangis, ipfum come: Homil.
dis, & carni ejus dentes infigis. Das sft: uficheft ibn/ du fulz so.in lok
Geft flyrn/ Dwifleft iy vud du dynctfE dein yabne in fein fafely. Trem
Ipfeconcedittibi non rantum videre, verum & manducare
& tangere. Das ii: Er vergunnet dir e allemdag du jhn jehefi/
fonder auch daf 0 i effeft vrd greiffeft. 3
Nunrowd fafem menfily fagen/das der leib Ehrifti im Abendz
wmial gefehen werdes davauf; gnughamb crfeheinet/daf fic vonden
cujjerhictyens jeichen alfo gevedet/ nach Sacramentlicher avt Jures
DO DA DIC IANIIDES bc;culzmt&n guts den jehen gegeben wers
a W oen

Homil.
60.adpo
puk




90 Die Deliende
dein: B folehes gu Texcbuy vifers slanbens/daf wiv niche ans
vere Desten toch dlenbon follen als dafidas feaie/ was vis die
gewher enferlichy andiden/ ancly nnerlicly i Aeamth warbajo
verrichiet iwerdeit, \")at}cr Jageder Author traékat, de Cardinal,
oper. Chriftiqui Cyprian. infcribitur: Significantia & figni-
De Nati- ficatain menfa Domini iifdem vocabuliscenfentar. Idem
vit. Chri- Cyprian. Id quod viderur, & NOMINE & VIRTVTE cor-
fti. pus Chrifti cenferur. Welches noch Flarer exfelyeinet anfidifen
Homil.  gsopen Augufting [nterrogo vos(inquit)dicite mihiquid vo-
26. Tom, |y;s plus elle videtur verbum Domini an CorpusChrifti: Si
- verum vultisrefpondercutique dicere debetis, quod non fit
minusverbum DEI quim corpus Chrifti, & idco quanta fol.
licigudine obfervamus, quando nobis corpus Chrifti adni-
niftratur,ut nihildeipfoin terram cadat,ranti follicitudine
obfervamus verbum DEI, quod pro nobis crogatur: Quia
non minus reus erit,qui verbum DEI negligenter audicrit
: quamille, quicorpus Chriftiin terram cadere fud negligen-
In Exod. (i} permiferit, w;‘."{ﬁcnbrrglcid;cnfc{;nmbrt ancly Orig:Cum (ufci-
Homil.33 5i¢) corpus Domini cum omni cautela & veneratione fer-
vatis,necx co parum quiddecidar. ufi moelefyen wooreen je flay
vnd vileugbar/ daf Augnftinus vrind Origines/ corpus Chrifti
ipfafymbola oder das gefegnete brot felber nennet, Oan nieniand
bat je gefagt/ dafi der wefentliche leb Chifti auf dic exden falle/
vrnd alfo find fic auch vor anderndergleichen ortenguuerfichen/
dannman auf die phralin vnd art ju redencines jedenn Authoris
gute achtung geben mufzOa biergegen dic jenigen/fo fichderfelben
eden anders brauchen/giwar dev ' Bcter wore aber niclt dey L digs
¢er meinung haben,

s ift aber hicrgegenderfelbenVdcter erflerimg anf vnfere meis
nung fo bellvnd Flar/dag fic in Feinem wege anders Fonmen verffans
dennoerden, IWartmb anch dic alten K wehenfehrer bimeilen ders

In lib. de Sleichen reden gebraucht fo vnfer gegentheiligo gu feinem vortheil
Carechifi @vseucht iff aufi difem [prich Augufiing Eldrlich sunernemen/da ex
rudib. ca. alfo [chreibet: De Sacramento quod accepturi funt fufficit prus

» detioribusaudire quidill res fignificeta: Cum tardioribus au-

fcm
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tem aliquanto pluribus verbis & fimilitudinibnsagendum
cft, ne contemnant quod vident. Datauf man je fit[\ct,f quo
conf(iliodi¢ Patres dergleichenveden gefibret/ nemblicly ad excol -
lendam & declarandam dignitatem myfterii: af man niche
meine/ ¢ weren bloffe vnd leere seichen/ fondern wile, daf wars
Baftig inerlich vervichtet ioerde/foas enfferlich durch diefelben ane
gedeneceroird :  Lund iff gewif/ daf man indifem verfFande nicle
magnifice gnugfamvon dembeligen Aberdmal vid der gemeins
fefhafe/ fo wir darduvcly mit & briffo erlangen veden fonne . Dann
¢o It walhr vid geroif/ nur daf; wir wiflen/ o dife ding warbaftig
geleict werdens nemblicly nicht i munde/ fondern im gemuit deo
gleubigenmenfefyen/der in feinerm hergen alles dermafjen faffet vnd
ergreift/ als ob evg eufferfich vor fich bette: Oifes ift eigenelich der
Qatter meinung . Lrnd ift darneben jubedencken/ wan vnfer des
aentherl jo febr.auf den buchftaben etlicher harten reden/ o bifiwei
fendie ‘Vdeter ad extollendam dignitatem myfteriorum(toels
ches m vechtem verffande nicht varecht) gebraucht/ dringen wolz
fens dafi fie dardurclymehr die Padfhifche Transfubffantiation ale
phre meinung erberten werden: Snmafjen dan die Pabler ¢ben die-
felben fpritclye der Viceer auch vor fich angichen: Darauf dann
feichtlich absuncmen daf (olefye reden nicht aljo/ wie fic primoin-
taicu lancenamifien aufgenonmen werden/ fondern nach Sacras
mentlicher arve sureden da der name des bejcichncten gues den jeie
cher ond hinsoicderimb der nakine des eichens dem bejeichneten
guth sugeleget mied, Lnd difes iE die sehende vrfach/ warumb wis
Doctor Luthernmdifem fal niclyt beipflichten Fonnen,

Die Cilfte Haupturfach.
s Je Cilfte orfachifi/ Dafi gleich

foie . tuthiers meinng anf dem finfiern Pabfis
thumb extappet/ Al bat fie atich alle diefelbé
irthumb o inconvenientia quf ficky die die
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193 Div Ciffte '
Pibfiiiche mritfu:.m voi Der veriv.iade g deg brot 8 in
Den Lab Sorifti mit 1 bringet/ v ift alio ene Senle
pnd fFufse e Pabfibumbg. Dann gleich wwie dic lefire von
der persvandelung deg brots in denlad & briffis der eigenfehaftdes
wahren [obe C hriffi allerdings suwieder/alio auch dije. @leich wig
jebrie meining fireites mit der natur der Sacr wment/aljo auch dife,
€5icichy toie durch dic memung/ daf Das brot inden leib Ehriffivers
wandelewerde/ allor ithumd vnd abergland i Vabfibumb eingez
fubre wordens aljo werden ficdardurely/ wannman dafur beli/
& brfti fesb fep soefentlich smbroe biey auf erden/ nicht benommen,
Darman bedencte mnr die DNeffe ond alle andere Lbgotterenei
fo niie dem gefegnecem brot i Dabjihumb getricben/ warimb gee
fehicht folehyes ¢ D2emblicl einsig vnd allem auf deme ivthumb,/ daf
mandarfur bele,/der [eib Chrifts fey wefentlich albicr auf crden/vns
tor der geftalt Cose fic reden) dea brots . Dann wan & briftus niche
feiblicly sugegen were/ o befennens die Papifen felbft/ daf man
vas Sacrament weder anbettennoch Gote fur dic funde der lebeiss
digennond der todten opfern folte vnd Fonte: Aal er aber leblich
vaift/ fagenfie/fo Earsman jhnie je dic anbettung nicht veriveigern,
Wlanman nimgleich lang wieder die Papifien difputivet” das brot
focrde i den b Ehifty niche verwandelt/ wan man aber darmocl
nachaibt/ daf der lob & Brifis wefenebich Biey auf erdenim brot fen/
fo rumbeman jhnen jren grund/ vnnd dalyer entfpunnenen jrehumd
nicht fondern beffercbee fie nur darinnen. Dan fic fagen: Eo werde
Das brot verwandelt/oder bleibe brotwannur Chrifius mit feinem
ferb/ v/ mut prnd vieeyr dem brot/ oder der geffalt des brots it/ fo
Tom.» gebitvet fme feine [chitdige ehre, LWelches auch Ooct, Luther niche
Ienen. fol perncinenfonnen/ fondern nachgeben miiffensdaer allo fchreibets
a7, Wier nicht gleubees daf Thrifks leib vnd blut da iff/ dev thut vecht,
« vaf ere weder Seiftlich noch fleifchlich anbeetee: LWers aber glens
afagen Bet(ald cs Dan sugleuben grnugfamb exsvicfen iF a) der Eanfireilich
wir nein  fene ebrexbictung jhme niche verfagen obne funde, Dannich mufs
je betermen/dagE briftus da fey, wan fein lab vnd biut dasft. Vb
dabiexo Baleernioch ethiche Dot Luthers difipul die anbcttunbg Des
. ' ¥t
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Brotg i Abendinal vor ein Dictelding adjapMbron, twelehes ein
gutey grund iff jum Pabjibumb,

Andere die jagens es fop gwar Ehriffus mie feinem feibe gegeins
wevtig/ aber manmiifje 1hndanielt anbeteens daner babe ¢s nicht
befoblen. Aiber difes it gar cin fehlechter behelf/ welchen anch D,
Luther felbft an obberurien ort benimbt/indeme er fagee: 68 firiz
fius auchy gleich sur seit feiner nicdrigung/als er auf erden gewefens
nicht beuoblen. ficly angubctten/ Jo Jep ers doch wert gewefens vrid
babe s nucht gewebret/ wanmane fhie geechanhabe. Vnd gemwifis
lich wannes andemesdag Chrrffus mie|cinem wefenlichen Leib i
dembrotift/ o iff ferners nichtnofig/das mans crwarte/bif 0o 6
Befoblentoird, dag; man 1hn anbetten/ vnd andere chreerjeigenfol:
~Danndas find wir fchuldig/mir ditrfien feince gebots noch befehld
enehr darsu/ man woltepan mit dem gegentoestigen Ehrifto alfo
vimbgchens wie man mit groffen Her pleget wanfic vnbefane
ter weile an cnemort fein wollen da thut man jhnen auch dic gebits
vende chre nicht, fondern ficllet fich/ als wan man fie nicht Fernete/
wrfach/ dan fiewollens meht haben, daf mans thun folle, Aber alfo
beimtich pflegee fichEhriftus nicht gubaltenfondern cr faget o fcnts
Lch/ Lasd ift mein leib/ IWannman ce mm alfo verfiehet/ als
Bette or fagen wollen/ONein leib it wefentlich hicr imbrot/ oder an
vemmort, dadasbrot ift/ o batman feine vrfach/ jFime die chre/die
Jemembeiligen leibe gebiivet suncrmeigern. Bnd haben die Ddbjis
dev genmnen fpiel/ dan es iff vamitglich/ daf man jnen it beftais
be anti orten Fore/ fo lange mans jnen guleffee/ das & briftus lobs
el da fep.

Jerner/ gleich wieim Pabftfiumd auf der meinumg/ daf der leib
Chrifii wefentlicty gur frelie feyond miue dem feiblichyern munde aeflen
werdes allerley wmderliche fragen entftandens wic lang der leib
Chriffiumbrotblebes b ¢r todt oder lcbendig da feve Dberobie
blute AWie weit e in denmenfehen gehes vnd wae deraleichyen mchy
it 2ufo finden fich auch diefelbenbey difer meining / Lind ob fie
ol niches daronbovens fondern firacts abgebrechen habei foofs
lens Eolefi fieh Puch eine opiruon icht darumb firacke falirens
Do manven benablurdis, jo daranf o Igen/ et oren il fons
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194 Die Fwolfte
p.;mfgff;,ciﬁ..fnu_lr.‘sc'nntcccdcntia,ﬁ vultis cavere confequen.
ia, Das 1'11;'Ziiminbcrrb'.a:mfmung daraufidie abjurditeten fols
gen/ fo jhrdie vigereimbee abfurditcten vermaen woll¢et. _'
($leich i anch auf dem minolichen tucfiendes leibs ChHriftiim
Pabftun b dev (chadliche irthumbdeopere operato entftanden/
der noch Hcutiges fages im Pabfitnmb behalici foird: Aljo bleiben
anich die feriaen foDocte Anthers meintmg dififals folgert/ i cben
dern toahn beftecEen/daf fie nemblich meinen/mwanfie e umSas
crament actoefen/fo haben ficverebarn / ¢s {ep alles vichtig/dorffen
siichts wiehr/ vichten auchy jiyv germith vnnd gedancten blof auf die
cinfléxtiche seichen/vnd bleiben andenfelben Elebensgeben melhr achs
tung darauf twic fiedie eufierfich chren/ als wic fic Chriftumin jbe
Pt e faffen/ exficben jhire evben ruicht 31 Ehrifo im SHimmel/ daf
ficibne dafelbfF mitvechtem glauben ergragfyen/ wic die alte Chrifes
tiche fivche fire Sommunicanten vermaniee/ furfum corda ¢rhyes
Bet cioere hergen/vnd in Synodo Nicend fagtder Canoni Nein
pmpo!}u—lm panem & calicem humiliter intenti fimus, fed
clevata mente fide contemplemut inillaceelefti mehfa fi-
95 tum immactlatum agnum Iefum. Dasifi: Dag wir vnfere ges
4 panctennicht fo Berunter 3ichen follen/ anf das vorgelegee brot vnd
voraefaseen felcly/ fondern vrier gem it crheber/ vnd imglanben
s anfchatvenfollen/das vrbeflectte Samblein Sefimauf dem Himlie
felyen Sifehy fegens Das ift: Qi follen vne nichts [aibliches enbils
den/ fordern invrfermaeniit Das vervichicn/ was vio D¢ cufferhis
che seichen andeuten/ ond paflelb fo geivis/ alé warn fwirs it dent
enflerlichen augen anfehatoeten fvic ¢5 Di¢ vorgehenden wort defz
felben Canonis it nichrens geben ba er vonder Lauffe fagee/
mian nuifle dicfelbe micht mit denaugendes fcibes/ fondern dee gez

Momil, miite betrachten/ woelches Chrpfoftonus noch eiter erflevet/da
24.in 1. cr faqet: r\dhocnosinducitlacriﬁciumillud[ormidandum
Cor. cap. & admirabile, quod jubetnos, ut concordia & charitate ma-
30 Tom. xima ad fe accedamus,& Aquilzin hacvitd factiad ipflumin

4.

coelum evolemus vel potius fupra ccelum:Vbienim cadaver
inquit,illic&aquile. Cadaver Domini corpus propter mof-
tem, nifi enimille cecidifiet,nos non refurrexiffemus: Aqui-
- las
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las autem appellat, ut oftendat,ad alta eum oportere con.
tendere,quiad hoc corpusaccedit, & nihilcumterra debere
¢i efleccommunec,neq;adinferiora trahi &repere,fedad (upe.
riorafemper volare, & in folemjuftitiz intucri, Mentifd; o-
culum acutiflimum h: !l)uc, Aquilarumenim, non graculo-
rum hagemenfaclt, Dap ifi: - Oifer i Ll)lxl)lml'rtwl Zich dey
‘?ho!m mfnhmq Di¢ crde nieder I.Iﬂrm]mmun er Adler/ dicin
Die I\v he flicaens vnd dic Sonne der Eereehtigeit/ fo vom Hime
mel cheinet/ mit fcharffen augen anfeben/ damit or den glanben
vcmgeficht eines Adlers vch;lflkl‘ft/“tl in die fonne ehen fan, As
ber Birnon wiffen die leuthe/ fo in dev Lucherifchen meinimg ffecteins
gar wenig, lon"-un bletbenanden cufjerlichen scichen ferviliinfire
mitate,ypie tuguﬂnmu fagt: Signa pro rebus fignatis vencran-
1es,

N funima aller Aberglaubes alle Pabiliche cevemonien Foms
menvoen der memnng vid opiston her/ werden anch i den Litheris
felyen Eivehen sumeheil davdurch exbalten. SHieraeaen [ehret man
Die lenthe gar wenig/ oder nichts von der Geiftlichen nicffung des
feibs & brifi/ wie ntan anreeht glickmag Jeines labes werde/ e

fie cin GHeuf mit jhme werden follen/mie Paulus fagt. B elhes al- Rom, §

fes dayumb verbleibet/ weil man meinet/ man Babe den leib Chrifti
alda gegentvertig imbrot/vnd werde duvch dafjelbe effenndemfclben
eimerleibet/ da ¢s docky micht das mindliche/ fondesn das innerliz
ehe Seiftliche effens die npmchmfwn Des gemiits vnd application
vee glaubens verrvichtet. Lnd weil wiv dan diefelbe haben/ vid mie
fleifs eveibens mnumurl”\al. i durch dengebrauch dey enfferlis

then Sacrament vmgmlsmhmgu angercipet/dureh Frafe des heia
Ligen Geiftce Derenvergesiffert onnd gefichert werden/ fo bleibers
ben iy bey bcnyclwlfa.mblaﬂm as Aberglaubifche VabfHumbs

o alice wae nach demfelben fiinckee, mehe vibillich fahren
0D difes ift die Silfee prfacke

D ij Die




196 D Jwdlfte
Die Fnvdlfte Haupturfach.
O Je ivolfte Haupturfach/ Wars

Cumib soix . Luthernin difem paf micht folgen fone
nen it Dafi wir auf feinen fchriften fe
Henv soie ex fich ins handel/dielehre des heis
ligen Abendmals betreffend/ fehr swunders
tich gcfchicket/ Atfo dag in derfelbermehy afo s einigem andern/
grofle menfchliche fchmachBeiten mie viter gelauffen/ vnd folches
anf nachfolzenden puncten.

Dan Eefilich befernet er felbfE/daf er feine meinung auf dey
vechten grundiitppe des Pabfthumbs gefchopfee, ond nicht auf der
fehrife/ fondern von dan € ardinal vonEammerich gelernet/ wie
oben nut fanen eigenen werten crmwiefen.

Sumandern/ So ift ¢r of tmals von einer meinmg auf dic andes
re aefallens ancly jhme [elbft bifiweifen jumwicder gewefen/ fonderlich
aber bater anandernorten anbers vonden fachen geredet vnd g
fchrichen/ als Da ey it den Schiveigern juthun gehabe,

Sum drittenn, So hat exrfich in difem gangen handel den gorn
oid die bisse des fiveits alfo eimnemen laffer daf ey niche allein allers
fey felizame veden gebrauche/ fondernanch andeve exorbitantien
mue vneerlanfen faffen: ABic folclyes alles anf feinen fefyriftendars
gethan erdert fol nicht der meinung/ das man densvolucrdientein
man i fener gruben [chumphicren/ vand fenc fchande aufoeten
wolleAondern allein judem ende/damit man febe/daf v ein menfely
gemvefen vad feine dijaipul nichet vrfach Haben indifem pa auf feine
authoritet fo febr 3u tringen tie hentiges tages gefichicht . Band
Fan vns Bicrunter niemand verdencken/ dan iy J¢ nichts Heunbichs
s herfur bringen/ oder fme antichten/fondern nemen feine bucker/
fo um offencin truck fein vor die Hand/ die weder ¢v noch) feine Dache
folacr bifbero vernanet/ oder heumbich Balten wollen,

ABann iy nun dicfelben befeben fo befindet fich exfilich/ mwic bes
wickt/ Dag or fone manung aup dam Cardinal von $ ammerich :‘lnp

0
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a'fo miteen anf dem Yabfilumb geholet/ twelches; abn fhim [:(bften
nicht rounder/ dann ey oar im PabfEbumb ersogenvnnd geboren/
anch/ wic er felbft beblagt, ganser funfyehen jabr lang ein Minch
acivefen inoelehen vielen jabrens vnd von Findbeit auf/ fHime dex
wahivon der feiblichen gegentvart & hriftiimbrot/ (o farct cinges
bildet war/ daf er denfelben niche (eicht auf dem Bevpen bringen
Fonte. Daber ifts fommensdak ob er wol vermeveet/daf die Pabs
fifche transfubftantiation viad verandelung des brote/ der fachen
swoicl ehete / auch darmit niche sufrieden war: o hat er fiedoch
noch Anno jszo. nicht gar verwerfen dirffen fondern ¢ aups
tritctlich Dahin geftalt/ daf cin jeder dDatton halten mochic/ was er
wolle/ wic suichenim buch von der Babplonifchen gefengrie. Dz pag. 263
fes hat er @efchricben Anno 1520, Aber bald hernacher/ Anno p523 To.Ienke
ticder dent Konig in Engeland/ verdampt vnnd verwirfe v die
transfubfiantiatio aufs bochfte/dacr alfo fehrebet: Wi il meis (o
nemeriumg auch endernond vermandelnond fagen: Sunor habe
ich gefest/co fep micht daran gefegens manbalte vonder Lrans(ubs <€
ftantiation, jo oder (o Ytun aber nachdem icly dic grinde vnd vifas
chenfebe/ febyliefle ich/ vag ¢o Sottlof vnd Gotelefterlich fey/ wan
jemand faget/daf das brot vermandelt werdes Eatholifeh aber vid «¢
roche/ wann ciner mitPaulo faget : Das brot das toir brechen iff
oer Leib Ehrifer, Verflucht fey/wer anders faget/ vnd injota oder
el davan endert 2c, Vrmd dock chendaffelbe 1523 jaby dacran
Die LW aldenfer(vnd alfo exrra fervorem contentionis)fehreibet/
Leffeccr fich roidérumb das gegenfpicl verneinen/ da ¢x alfo faget:
v driite jrehunbifi dafi imSacrament feinbrot blebetfonderi b 4
nur dic geflale des brote dodh an difain frthumb nidhe grof
grlcgtnlﬂ/ ann arE Hriffilcb vnd biut fjambt dem wore da ge- .
Laflen swird., LBclchyes er wiederholee Anno 528§ groffen befents Ton.
nis/daer fehraibet: eb babe bifiber gelehret, vnd lebre 8 noch/Dag tenen. pa
niche groffe macht davan gelegen [en/ s bleibebrot odek nicht, Auf 48;.
welchemman ﬁ-:l,)ct/tmcttcf ¢r in Der opiion gefieelet/ dag er fic
nicmals recht verlaffen Fonnen . Vnddan jum andern/ dafi er anfi
menfehlicher fchywachbest ananders wicder ven Konig aufs Snges
fande gefchrichen cinandas mml;%cmér.tm. ORI T0RD OF ar eis
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e oreBifi i abgrimd der hellenverdampt/das lefJet cr amandern

fren/ ond faget/ ¢o fey nicht vict davan gelegen,
& iff aber bey dDeme nicht verblichen fondern wann nan feine
fehriften vecht in acht mimbe/ viud fic gegen einander belt/ o findee
‘wan noch andere vnecrfchiedliche meinmngens die v in difen hans
el gefiibret . Dann ob ex wol der Lonfubfantiation mebr beifals
geachen/ als der Pabfffchen transfubffantiation fo bat ex docly
auch derjelben nicht allerdings getrawet/ fondern ¢s bifiweilen blof
Dabin geffalt/dap svarder eib & briffs oefentlich gegenivertia fen,/
Tom. Te- Aber/obex chenninbrot fenzoder twie ¢ fonft sugehe wiffe er miche,
menl. 1 Danalfo fthreibet cv/ Sermon. vom Hohwirdigen Sacrament
Pag: 205 2Annoo gehalten:Eeliche vben jhre Funft ond fubtiligfeit trachtens
0 Das brot bleibt/ wan ¢o in Chnfs fAafeh verwandelt wird/ auch
wwie vnter o emenm Eleimen Fack brots moge der gange Chriffus vers
i fehfoffen feins Dw ligt nicheg an/ od dudag nicht fuchefi/
tu ver e; €5 G013 Daf D1 0iffef/ e ey ein Gidtelich seichen, day
ehé erfor Shrifing fleifch ond blut svarbaftig inmen ift ()7 wic ond
ern nit/ o (NB A8arimb fireitet man dan igo vmd das wo fo fFaret?) (af
dafi 03 be« syne befohlen fein, Lnnd im fermon von der Beicht vnd Sacras
““ll”.'m mient Anno 24 gehaltenin der firchen Dofiil 3u Wittenbers Ao
:‘}:"‘1 4 f f.;)’ osgetructe: Daligeder groffe fchanCnemblich in dem wort/ daving
"7 nen ons dex feib & brifi $u vergebung der funden verbefien) dafics
fol. 221 a e anf vnd laf; Dafi Ddarveniverct fabren, darnie dichoben Sehus
bert vmbgaehen/pnd fich beFummern/wic de leib Chriftida fen/ viad
fich verbevgevneer einer fo Eleincer geftalt:Solch mounderiverck (ese
aup denangen/ vnd bange andem wort/ vid trachte darnach, daf
B G ond frucht von den Sacvament babe(t/ das it/ vergebuiry
"er fimden, nnd imbuch vonder Babilonifchen gefengnis: el
9 dwar/ wanich gleich nicht aufgrimden Fan/ wic das brot/ Shrifhi
beib fen/ wilich docky meme vernunft gefangenncmen inden gehore
2 famb Chyifti, vnd [chiecht bey feinen worten bleibend, glaube ich
9y Fefiiglich dag niche atlein & brifta leib im brot feyfondern auch/dag
vas brot & hriffi lab fep/(NB) Danalfo werden micly erhalten die
» ert/dacrfages Cr namb dag brot/ dancket/ brachs vipd fprach”
Ddé
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das/das if ~das brot das cr genenmmen vnd arbrochen hat) iff mein Sierdurdy
foib, 23nd Panfrs/das brot Das toir brechenift ¢ mehe dic gemeins gy ,‘n},
fchaft ves fobes Chriftie Cr {aq(t Ilid}f fins bret iﬂ (8/ (l)l]ﬁ e obange
Ocrndas brot felbft ift die gameinfehoft des lcibs Ghrifii/ ;;‘t:"j,{;;' hf;
W vondurlie
1 difen wortenbefermmet jo O, Luther felbfi/ das cineanbere rofeift be
tede [en/das ift mein feib/ onnd eitic andere/ in demeift mein [¢ib, frefrigecs
Wic vhilmien fich dan Heutiges tages feine difcipuls das fie bey der
worten blciben, L nd fichet manje hicrauf flarlich/ dap Oocts Lus
ther Dem jenigen/as fhne der Cavdinal von\& anmmerich gelebret/
auch niche alicrding geeramwet/ fonderit diefelbe meinung beifest ges
fest/ onnd vas firack auf dic wort Chriffi gemwicfen/ weldyes jivar
wicht virveche/ fondern dafi befte ift/ wan folehe twore nur vecht vers
fianden werden/ond or [elbf bedacht hetee/was e fuy cine vede ¢y
VD was dic tatir vnd cigenfehaft der Sacrament defifals ¢rfora
dert/ daf nemblich inden jechen feiner leiblichen gegatwart des
bescichneten guite vonndten fey . Bonaventura lib. 4 diftint. 3
q. 2. & 3. &di t. 6. docer, non effe confequens, ut ubi prefens
cft fignum,ibi ctiam cjufdem loci prafentid adfitres fignata.
Q:onmm(inquit}ﬁgnorum intentioex mente inftituentis
non ponitaut requiritrem (ignatam nifi animz efle prafen.
tem. So fourde ot fich geivilich daraufbald gefundenhabens Aa
Ber mweil im dic opinio vondey lablichen gegenmwart imPabfihumb
fo Bare eingebildet gewefen/ [o bat ¢x biefelbe bebalten/ vrnd docky
svol aefehen daf weder diei Lransfubftantiatio odey Confub-
ftantiatio densoortenn & briff@emcef fey. Dan wicer [elbff befene
net/ Chriffne fagtnichtmdem brot/oder viterdey aeftalt/oder der
accdention des brots iff mein [¢b/ fondern (auf das brot weifend)
vas iff meinlelb.
Wb ober wol ntipecrmelten woreen gar nicht haben wil/dap
mannachy der artvnd weife / wie Shriffus imbrot [y, fragen fol/
fordern nur blof bey den wovten bleben/ fo i er docly auch {elbfE
Bicruon abgetviechen : Dannan andernreen feist vnd gibe er felb(E
gitten modum, wi¢ S hriftue i brot fen/ nemblich niche locali tc{ £
niche




Tom.%. 1606
§ l(." n. P d?
176 © nehiren . ;
. ‘ bl : Die 2
3) it reis Di¢ arewic ¢ .’d}/ﬂ‘lc enmwah 'v-“ difte
wet fichdi senbefent in Oeif att it Bier [eib/fonder:
fes it © piften) nis vom SHeill wimoreift, veistdefinitiva
it v Piltenvja nic Heliaen S it, Danall nitivé
as ¢t tm OM0 nicht die gen Sacr analjo |cf ¢, dasift
S e :v)mmt ‘hrten (}; apiiteiv/jond ament: A io [“?ft‘:bcm,-," Fl;‘“f
b“tlmd: Pegld Daf S b n(dander 1 ”‘"D:’rm{' brenabe .
g e Lal 3\ briffus ( ] vabft ha eilige & Briftl rdicD
gefenins Wi rament/fi cib richy fep | tdan S prifttiche fi ¥
e wie fivoby onderndefi B Jep loc SCFAMEIE nic Firch
qu: i ’rl)h; Qg sl ndeft ool ocalite ameit ; ca
yes by him fack/ nitive,d ter (ip tnicht el
ni ) hat £r ae _slbcrb Vi ab ifAS "'ffl‘oh' . naes
rcc?:gb'ig fich m?ll'ggz i;q'[; dife dr'icl(?f::;‘bhfl? vn;ﬁﬁ lrl.'ﬁ.‘Iflmﬁ(‘:;;lg"‘ff) i
pern di * modo . Wes sulk Ja‘l]i-ﬂ'l " '_"C(f" b 4 »]./n;'rb
s ‘n‘l‘@ lish. 8 l,t'l]]'[" o B VvV b‘-r Q J t'l(tl 3 t
2{\0[1 " . dl“ ~ hrl‘f 14 ¢ ]”VD]* 5.‘1!‘" ¥ 'rH u
homiftis ndefinitiv jiue um /Dap mani et e ED PDIRS
'[ih" ixche “ce i i "11"‘vbfr‘3re?,t L‘l) / '”“1%;:}": cinem or'ﬁ,';‘,'f ;”"Hnbg
Y. Shrifti defi h onrecht/ 1Den G am ander eine
b &k hrifti definicive st/ Dandi aftern; eriTore D m
atg AL‘!]HH. 3 Litrve un- ‘"ch pa . @ll'}t’i)ft & ¢l Mo-
Rareh Puscl{:-i'n'-b""”""rms#:"? '"“ll't“?mﬁi':["""l‘n“:nfi?t‘/l};"b“"“’ile
sertil € v, . inonefti o : * ana S g v“- s
efelond ;:3 it qu\r‘l: o g hoc :‘2?‘ 5. part.q fff f‘fhmbf t tr?’l?gr 2
perberbe ny,cam am inhoc: it .76.ar mas
vef alii tam g alrari : todefiniti PRl G
bariibi alitsalrari enfitine riubi confi inictive 5. GOf.
1.'[ tarib A ‘H] ceelo i confici ¢, qu A L
er ¢in bd- fan gleich \l.ls “.lh {pecie ]?“1 PI'OPI-i:lh-"IEu,r hoc 5-].] _1" ficnd
fr© nen h der leib & ¢ Sacr 1 fud (peci AL
= chul 1ort fem | & byefti ament *1 ecie & i €
meifter fei infolte/fomi i mod nti. at alf in multi
tifterdn K elcbes dbis fo mifle o definitive alfo Ry o
digé . ¢lehes ab '11ﬂ(c initiv . ool ae
'lt‘m‘ s 131' qll-\ll‘r‘m‘(‘: e D, éllthf:‘ Dernoch niche . “"@h“;!':t’vbm/
om. i, g .‘_-': T :H,“- q : 2
l'lenl{? a]"' > dlurﬁlu:h/[;ltl‘”)'"t‘s:mnqj;{,bg” ‘"“"?r.ih‘:l-:ll ale unc;’rllc:::[ e
pag: 340 v‘:&n!“‘“ t‘ﬂlio11h":llt er Die T vansfub %ml"fr 11;0‘;:"“"1. id by t[:mt
atnvir fra l-dll.pttrl-_'“_Wllllll}.“ sjubftantia e fivest Ay
man le e bij a¢/ wae ation vo aefihr
gt . 1 lc fin abay & manwolle oF ¢ : ct
n‘pa:LtT !ﬂlnli;l.\tlbr.m“""‘dltcn; Qg;."”_b P&“lfl w.‘;”" Am m:zlai""clmn.z;
b “'Dtllnt arnach frage Prifisleib jey e Ambrite orn ort/ fi
ricben rodum defi AFCIIDIC €6 ey wejentlic e ivil er )
ek Fude 1denniti ¢ ¢ 2uael jentlichy ¥ ¢ habei
edjer anauch £6 itivaim,p 3 “]ft\jc.-qm yim brot/ bt 4
Kiblichi fi/ 4 befle mpt/daf ,OND fireite Jumicreen/ fe averma
fa m effetts Dafi eran tet dariibe n/ fenct n
bHift b E"'w"['[3'3'5')1'&ng;“"” “'"‘f-rqum?[w"'“r't‘*t‘-";;‘fm‘r“ """l‘ﬁ:r\&)m
b o ’ ¢ (1 A - se
(va bari ﬁwq‘ab‘"mn:: ':W m “r»msru.;g Dey iwort Qﬁ:um Des A bris
v fir ne T Yuneehed te D biquit i ove genifhc hriffiiin Abe bris
eir) STamenE fei yebe fich eine et ¢l ghichy verb <Abendan
fenw fein as ) e frages CHIZNNG ctit 313 Der le e
oli¢ %/ o docly ¢ ages Wiick wngen/ 1 Der leh
mlmm ges Jsictan 'y Da ¢r alli e
cbanvi Ehriffus lei alfo [chrei
vilenoste i R i
cit rich fei YIS
: By
anf




DHupturfacdy, i

anf aneworteich: Shriftus hats gefage b, er wolle da fein/ darnmb b “""f?_‘r“
ift er warbafig it S acrament ond davsu foblich c. Davienb iff er - :f"t,"r‘
warhaftia da, vnd folauch feine andere vrjach folcher teiblicher ges 1 12°
genmart gefucht werden. ADan dife wore lauten alfo d. Darumy I'd}i'f’ti\:h
muges alfo gefebehen toicqic lantan, 3as aber den leib belander” (uiy a3
fan & Briftus wan crnar il ¢ allenthatben oder anallen dren feiin: jiein dar-
Darmnb bats cine andeie meinung it feinem vnd onferm labe. yu/feders
Oas fagt dic febrife nichtfondern viehmehr das toicderfpiel. :B.-tjtb fie haben
Leo Epitcop. sicderfpricht folches sum beftigfienaieder die Sue ¢ine ande
tochyianer dic ancly alfo geredet/ dacralfo fchrabet Epift. 7o, Non 1¢mele
enim corpusChriftieftullarationeextra noftri corporis ve- “{‘””‘ o
fitatem, Vind fagetdaf difes ein phantafifcher leib fey voinde '1‘\.‘{'('1!,1""
man nicht {aden €dniie nne & briffo Filee vnd fehet/ ein Gefthar m\‘ﬂ;r

niche fleifch vnd bein, EcFulgent. in libr, de incarnar: & gratia: (e apep
l In Deifica illa unione vera Chrifti humanitas naturalem gefchries
| prorius retinuit noftri generis veritatem. Idem Fulgent:1ib. ten dag

defidead Petr.cap. 2. Sic ewm verumhominem credeut c. er wil?

jus ¢arnem non cacleftis nonaérex non alterius cujuldam
. putes efle natura, fed cius cujus et omnium hominum caro,
! id eft,quam Deusiple homini primodeterra plafmavit &c-
| teris hominibus plafimar,quos per procreationem ex homi-
‘ nibascreat. Bnd Ambrofius Epift, 22, & lib. de Incarn, Do-
. min. Eademin Chrifto corporis veritas eft, qua in nobis,Das
| Beift nicht/ eo hat mitdem fetbe Ehriffi eine andere memung. Lon
| allenthalben odey an glien dreen fem fol niche difputire werden(wars

b Bat erd dan felbft gethan.) Eo ift viel ein ander ding inder fachs

en/fo reden auchy div Schuliheologi bie nichte von allenthalbenvrs

fach/ Danes ift dife fehr von der Vbiquitet bey ithnen vnerbore) fons

vern behaleen den einfeltigen verffand von dexjclben gegenwertigs

Feit Chnifti, Bighero Lutherus: Nt welchen worten or dic Vbis

quitet wicdey fabren (efi anch Dgu@almlr:__\wlmm Feugig qibt/

Daf fie bey dev cinfale bleiben/dafiedoch an andern dreencitel Sos
- yhiften feinmiffen. LWer il difes sufamen veimens Bund it jar
, Dijer Lester locus echichen/ Dient dem W brauitii{chem fchrarmers

foffen fein/ermafien juoider/dap fic auel vorgeben cv fey niche

Q¢ Lucheri
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Sutheri/ fondern Philippi Melanthonis, abey ang irthumbin Lus

theri bucher foimmen. Sic babens aber bifplhero niche evwenjent Fons

VideHo nen/fondern bleiben andere die nicht wemger des dutheri difopul

fpinian. fein wollen/ben demfelben feft2 vnd haltenjhn pro genuino Lu-
incdcord ¢yeri fenfiu, das andere aber fep anf: Iyis des fireits gefchricben,

‘1':"‘“"‘ 0ber difes fichet man in Luthert fchriften/ ann cr dic opinion

fpl 10, von der wefentlichen geaenmwart des labs T hrifiiimbrot/cinwenig

beifeit gefest vud obne affecten aufler dem fircit vonden fachenges

gedet/ Daji ex (welclyes feine funfte mesnung iff) dic warbeic vid di¢

veine lehre felbfE gefehen/ auch fo hevlich vnd fchon davon gefchries

beinhat/ als jemand dei man 130 vor den groffen$ alwiniffen aufy

fehyreienmochte, Oanakjo fchreibt ex im erften theil feiner centfchen

bucher su Sehna gecrucke i ement fevmon vomHochwirdigen Sas

ceament Des heiligen wabren Lachnams Shrifts Anno 1519 gehals

g5 £E1: Das heilige Sacrament des 2 (tars vnd des heligen walyren

feichnams hrifti hat drey ding die man wijjers mup/ das crfic

95 DasSacrament oder jeichen( Nota, wie dutherus das wortS.acras

ment brauchet/ nemblich baf ex die cujferbiche jeichen aljo nennet)

Oas ander dic bedeutung deflelben Sacraments/ Das drstee, dex

9 afaube derfeben beiden/ wie dan ineinem jeglichen Sacrament die

3y J¢ vy fikek e mitffen: Das Sacrament muf cujlevhich vnd fichte

bar fem ineiner feiblichen form vnd gefale( Ergo EDer virfichtbas

ve lab micht das Sacrament) D¢ bedeutung muf suncelich vand

2 @eiftticly jemm dem Geift des menfehen/ Der glaube mug dife beys

9 bc;,lulu_nnlcnau G pnd m_b-:nbrgucigbriugm. P o_[;,_s‘r woelim

jetben fevmon auch gedencke/ da das brot in den leib Chrifis vers

spandelt werde/ [o jagt v doch daf folehyes devdeftale gefhyehe/ wie

wir alle i Ehrifto m cinen lab gesogan vind verwandelt werden/

NG soelches jenecht mitden Labern/ fondevn imgemuth vnd Geifttichy

gefechicht. Vnb faget fardta darauf: Auf dem allennuaifi dar da

2 difs heiligSacrament fey micht anders dav ein @otelich seichendare

59 b1 JUCfagt/ gegebon vnd sugecignet wisd Chriffus . BVind

pasSacvament cmpfabensfey nichts anders/dandefjelben alies bes

9 geren wad glauben feffiglich ce gefehelye alfo . Abfo infermonvon

0cr Bkl vad Sacraniit Juw 24 gebalten Jo i dev .ﬁ‘ud;m'

Pofi



Hdupturfac, 204
Poftil Ao o6 su Wittenbery gedrucke fageeer: Wanidunu
das Sacrament gehofee afi/ jo gebe fore pnd vbe deinen glauben/

ﬁ): 2218
19

Dadienct dae Sacrament 3u-0af du fagen fanft/da habe ich difents ¢

lich Das iwor(/ Daf mix Dic unbde vergeben find/ darsu auch das df:

fentliche seichen(NBder vafichtbare beib Chriftift nicht dao dffent- €€

Giche geichen) in meiners mund genomimen das Fan il bejengens
woic ichd anch offentlich befant habe :c, Jeem v vergleicheeim devfels
ben Predigt/ das ¢ffen des leibs & Briffi nit dem Das wir vie von
wnferm Debefen wieder folien effen (affen daer abfo |chreaibet: Alfo
Bat 0o S. Panlus auch gedcveee: T viel find cinbrot vnd cin leib

i wiv alle eines brots theilhaftia find / foir effen Den Herny/

purch Den glauben des sworts dags dic feele ju1 fich nimpt/
ond fein gencufi/ So iffee mein nebeffer mich sicder/mein gt/
{10 vnd fcbenn gebe ichyjhm 2c. NB Zudifern iff feines mindlichene)s
feno vonnoten. Seeny inder Kirchen Pofid Sontag Scptuagefi-
ma vberdic wort Pauli: Sie truncken aber von dem Gdaftlichen
Selfen der nuit folget/ welcher twar Ehriffus, dasifF/ fie gleubten

fol, 128

1.Cor.1e

13

«

an denfelben brifium an densoir gleuben/soieio! er noch nicht ing
flesfch Fonmmen war/ [ondern bernach Fommenjolee: Bnd folches

freo alaubens sccherivar der labliche [§elf/ dafic wafler auftrune
Fen Leiblichy. GSleich rie oiv andensbeiblichen brot vid wein auf dom
Altar ¢)ien vnd trincten den wabren & brifum Gerflich/ das ift/ in
effenond tvincten cufjerlich vben wir den glanben innerlich . Albie
fageter vonfemem rnindlichen effen des letbs Ehrifti oder daf das
snnerliche @ciftliche guemic demmunde crgriffen swerde/ fondern
ercibet nuy den glanben der das cifthiche gue ergraffee. B ad noch
Elarer in der Suvchen Poflil in dex Spifielam Chniffage aufp Pane
(o jum Tito . Sanct Panlus fage Actor, am 15 cap . Durchden
glauben machet er Di¢ l;crlsmrcuw.Oarumb ficheftu auch daf man

111

fol. 64
119

O Chriftum mcht gibe i die band/ lege jnnichtin den Faften/ftecte ahietoeiff

O il nicht in bufen, gibe div i miche ins maul NB fondern man
Eregedir ihnvor aliems NB nuedem wort vnd Euangelio vnd el
ghn durch deine obren voy dein l;c_rl.s/_ vid beut dix jhn anv als dens
Depvor dichvor dene vngerechtiget fich gegebenbat: Darumb

el Eanfin

treon fed
nem leiblf
chen ejfen
113
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104 Die Bﬂ:‘ﬁ!ﬁt
Eanftun ffyt auch mit Eeiem andern NB- dan nitdem herfen anfies
3y e/ Das eh i/ wan Dy aufeiuft ond fprichit mic dem hergea/ 1a
ichy gleube s/ ¢6 fep aljo . Sichye a'io gebet ox durchs Fuangelinm
32 s den ofrent epiui D ere/ vnd wohnetalda bulrcf;_vemrﬁn alaus
55 DE/Dabiffu Danrein vind gevecht/ nicht durcl demn ehun jondernt
Tom. le. Durcly dengaft/den du mdemem hergen durch dert glauben baft.
nenl. fol. SLnd noch Hlarcy i der Anplegung des mPlalmo, o, Er gibt|peis
a17. fedenendicibnfurchteiac. Se febet er an3ufchretber/ wie das ges
dechtnis & i sugelec/vnd was mandarinnen thut:ErfElich dane
3 for or Bhote Das Gott fpeife gibe, vid einie folehe fpeife/ dic fur die
»s GYottfurchtigen dienct ond nicht furdenbanch. oy sroar lablich
Brot vnd e dasvnd cine leibliche fpeife/ aber e [peijee nicht ben
9 (e fonderidie feele/ Dannes it nicht fehlecht brot vnd wem/ jons
55 DEFH DY abre [ab yrnd blue & hrifts/ ore er fpricht: Das ift mein
g0 bleibe (eib7 Das ifF mei blut, ditrely feirtwore davsu verordet/vaf ¢ die
bieder  [rele im glanben fpeifen fotie ju dDemervigen leben. 3nd #ff einndtis
mund.  ger 3ujas/ das er fpricht/ die fhr furchicn/ vmb der wnften rohei
(euthe wiffen/welche der gnaden Sotees brauchen 3u jhrem mues
e mm’_ : willenond gumdeckel fhrer bopheit/ fauifen fsngu mic onuernunft
pienie  Obnesucht vid fehere/wic Die e Jumtroge Solcherolye vnd
minicye vobupfertige hergen fiiden vife fpeije meht/ obfie gleich das S
niefima  evament entfaben fondern esmutffenyein dic ot furchyten’ dasift
deg aertlo die fich furchten fuy feinem dramen vid sorn/dic cin betritht vad bes
fen. fehweret gemitl habensc, Neemimferionvberdas 7. cap. “ohas
Die Papiften fabren suond sichen ¢ auf das geichen der fpafe/ as
" per der Syerz hat es micht auf oie cufferliche fpeife oder auf das mank
sy gefeset/ jondern aufdas effen/das man imberkenift ond alfo ges
Fpcifet werde, Siche alfo hat Ooct: Lucher vonden fachen gefehyries
bei/ feanm cr die rechte art vind natur der Sacranment pad gemeits
fehafe & briftimit vns vor fich obne gefaffen wabnond prajndif bes
dacht/da er das mimdliche effen ded leibes & Brifte Fein beifert fesee
b dabimden (eft/ fondern vns nur auf das Geifthiche weiet. nd
pife meinung bat er jhmauch gefallen Laffens abndeis Waldenfern/
welche i ive confeferon exhibiree in welcher fie auptrie lich jiwens
evley e der gegenwart Ot fegens nemblich cie leiblichye vnd
o (41114



Haupturfach. 20§
cine Greptiene ord faacn cufert e Ceh/daf THriffus niche leiblich,
fentert GSafttieh im bt mal fen Difes Fatd neberus inderBal-. .
venfor confelsion gut fem laffensatio dafi cr aueh vor folche confefols -
on e prafationgefchricbens ond fie hochlich rihmet/ dadoch dey -
Echwamer confejsion mitder Waldenfer durchauf vbevein nife,
Uiy wellew iso mieht fagen vondam Syngrammate Svevico,
welches geiifi ¢ben das in effedtu fehret/was Calvinas vid ans
dere jo 1o € ahtimiften midffen genennee werden/ [ehren, noch hat
Lutherus queh cine prafation daruer gernache vnd begenget das dis
fce chen feme meimung fop/ wclche abes dentjenigen was er wiedey
vicSchweiner gefchrichen ex diametro guwicder, Dandas Syn-
gramma Svevicum gehetblofdahin/quod corpusChrifti pre-
fens i fidei & menti qncnu-.in‘.odum inverbo Chrift? men-
ti noftra offertur &prafens eft: Aber tutherus fireitet wieder die
Sheiger quod ori corporis prafens fic & latear in pane: I-
tem Dag Syngramma Svevicum l’t‘l‘ll‘il‘ft 0es ‘Bevengaris cre
swungene confefeion als vngerambe: Oagegen lobet fie Lutherus
viid neanct alle die Schyroernter ond Keser dic thy nicht beifallens
noch jol difes cite” mmemung fein. o hat abey im fiveit micder die
Sihyweiger vnvechefeimmiylen/ivas inden Waldenfern vnd andee
renrecht gewefen woic jolhes von andern veiter aupgefubre,

QBnnd dife leste anf uthero oben angezogene menmng/ ift die
rechre wahre meinung/ D¢ wir billich behaléens vnd denandern als
fenvoorzichen. Oaf aber-O. Luther bey devfelben nicht verblicbens
it darumb gefchebens dag im dic opion von der leiblichen gegens
mart dee lesbs & brsfti imbrot auf dem Pabfibumbift bavt angefle-
betz daf ex! defelben micht lof werden Fonnen/ fondern darvinnen
ftecken Blicben: Dabero danaucherfolget/ daf er oftmals bepde
menmngen gugleich gefitbret/ vand gleichfam vnter cnander vers
menget/ alio dag ‘er crftlich vom Abendimal des Hermrecht geres
det bat/als von anemSacraniene nach are vnd brauch derSacras
ment/ vnd ift dochy firacks wicder auf dic fablich gegenware i brot
acfallen, s unfermon vom lewen Teftament chraber e alfo:
Lseiter hat Gote wallen feinen jufagungen gemeinbich nebendam Tom. 1
WOrC aucly einjewhen gegebengumehrer ficherung oder ffercbung encaply

A vujors BB
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vnfers glaubens: Ao gab ¢r Toe g eichenden Regenbogen: Az

39 brabant gab ¢r die ‘Befehneidung jum geichens Gedeongab er Dot
Regen auf das fand ond lamfel: 3nd fo fortan findet man vicl dees

» felben geichenin der fchrife nebeadenzujagen gegeben. Daralfe
5 thut mananch i welthchen Teffamentens dagmichealicibic wart
febriftlich vesfaffec/ foudern anch fiegel vid Motarien jeichen davs
 angehenget werden dafi ¢6 ¢ beffendig vnd glaubivirdig fep . 2Aljo
9 hatauch Chriffus in difermy Eeffament gethan/ ond ein Evefeiges abe
feredelftSiegelvnd jeichen anvnd indic wovt gehenget das it join
9 eigenarbaftig flesich vnd blut vnter dein brot vid foeins den iy
arme menfchen weil wir inden funf finnen leben muffen j¢ jum
» soenigften cin eufferlich seichen baben neben den worten/ davan iy
9 o1 Halten vand jufamen Formnenmégen/ ‘\‘)ecl; alfo daf daffelbe
seichen ein Sacranient feysdag iff/ dag ¢s enflerlicly fey, vnd doch

™ Gerfttichy ding habe vnd bedeute/ dami wwir durch das cufferhich in
99 Das Seiftliche gesogen werden, das eufferliche mieden angen des
feibes das Cdeiftliche imnerliche mit den augendes bersen begreifs

» fert. Yndiferwortenift auf dreperlen achtsugeben: Crflich daf
Doct: nther vecht vnd wol von dem Abendinal des Hevmvedet/in
deme s andern GSotelichen fiegeln vnd seichen verglaichet. Sum
andern daf fich Doct: Luther indeme angenjcheimfich wree/daf cx
denleib vnd das blued hrifisein jeichen vrd fiegel nernet/da ¢ docly
niche das) geichen fondern das begeichneee gut felbi it : Larimb
wan ex feinen cigenen premiflis vnd vorgehendentworten gemef;/
gecht won den facherveden wollens hetee ex fagen miffen, Alfo bae -

o atich Ehriftus mdifem Teffament geehan/inwelchamer vine das
o alleredelfic ond Erefeigfc guts dae i fesnen lesb vnd Jesnblut ju vers
» gebung vnferer funden vexmachee vid verteffivet/ vnd bat davan
» Dic cuflertiche fiegcl vnd geichen gehenget nemblich brot vnd weins
» Daf wiv durch den enfferlichenbrauch derfelben eichen den b
» & brifti innertich ergraiffens onnd dardurch alles feines verdienfics
w theilhaftig werden Jollen” den wir arimen menfehen/ wel wir 3¢
ABir fragen einen jeden auf fein gewiffen ob meht dife meiming die
worgehende vhndnachfolgende wort Lutheri/ vind affo der ganse
context & ipfa ratio reéi fermonis erfordesn s Jichtaber daf
oer
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de Leb CRyifti felbft dag seichen vnd ficgel feinfolte/mwelches gans
vngeranibt. Dan der [ab & brifftfan nicht sualeich dae bejeichnete
guth vid aely das jeicher vnd ficgel fein/ fondernbrot vnd wein i
Abendrmal foin die seichen [o vue auf den feib Chrifti weifen. Das
auch deme notwendig alfo feinmifle, exfcheinet vors dritte viwice
der|prechfich auf Luthers worten da er fagt: Lix armen menfehen
miiffen i cufferbich seichenhaben . Nunif jeder lab Chrifii Fein
euflerfich seichens wal Doct: tuthers cgencn befentria nach/ dery
felbe meder gelchen noch gefitblet noch empilimdenivird. Stem dg
erbald faact:Doch daf daflelbe seichen cin Sacrament fey/das 3t/ ¢
dafi ¢s enfferhich ¢y, vnd dock Seiftliche dinge Halte vnnd bedente, ¢o
Difes Fan ab ermal vom feib CHrffinicht gedeutet hoch gefage wers
den/ daner ift wicht cufferbicky im Abendmal/ er bedeutet auch nichts
i Abendimal/ jondern it felbfi das bejeichicte vnd bedeutere guehys
2Aber von dem gefegneten brot vnd wein wird alles vecht geredet/
foas Lutherus alhic faget, Bnd find alfo dic vorgehende vnd nachs
folgende soore recht vnd guet/ allembat er inder application gefele
ket el jhn nemblich Die opion vordey wefenthichen gegenart
imbrot verfilbree/ dag wan er gleich auf rechiem wege gewefens
fich doch fivact abfubren Laffen, vnd jrear alfo/ daf feine wort fafd
soicoer emander lauffen, anntvic Fancer vondem labe Chrifii as
gen/afi er e enfferticly yeichen fep s PMan fichet aber wol/ was
jhne geirret/ nemblich dic opinion vor dex wefenthichen gegenware
snbrot, ond daf ¢r ignum & rem fignatam nicht vnterfcheidet,

& ift aber ancly in folcher opimion dex leiblichen gegentvart im
brot nech mehr beftercket worden ale Carlftad angefangen dicfclbe
mcinung it ctwas viigereimbeen rovten anufechten vund suuers
werffen/ fnfonderfheit da er die wort Chriftiz Dag ift mein leib/
fo vugefchicte auflegete/ i demer fagte: Das Chrifius mitdem
wortlein DAS/ nucht aufe brot/ fondern auf feinen bepm afch
fisenden b gewicfen beete: ‘ll?c};lgce ihm Dect: Sucher leckt mwies
vorlegen Fonte/ vind darduych i jeiner meinung de corporali pre-
fentia jemchr vnd nichy confirnurt tourde: o bat auch ¢ arljfad
fonft mit sngeitigem gifer fich duthero mandearn wicderjeget/ vud
Jitie poy gearifenss ~Dahero ¢6 iRt winber dap fich Lutherus von

: je
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jine nicht wolee weifer Laffen. Bivob ehon Stvinglivs Fernacher die
foche beffer vnd befcheiener vorbrachie/ vnd ftarcte gritnde fitbres
te: So tvar doch-D. Luther durch den fireit mie Earlftad aljo vers
bittert vid vonjorncingenoimien daf ex richt weichen Fonte/ m-
fenderhat/ wel cr cefabrénmifte/ daf dic Sehoeiser Carlftatten
Der e verfolaete auf vid angenommen Jwinghius atch ¢ arlffats
gen o fFenclich fo toeit verthedigee/ dafi ¢ roar in dem punct vonder
gegenmart des feibs im brot rechi lebrete/aber dock der'fachenniche
%amgtbun!’qntc. Danndawarf . Suther den jorivfo ex wieder
& arlftattenBatte auf die Schiveiger pnd roinghivm/ ond bift fhn
fo arob afe Carlffatcensda fich doch die Schwasser vicl beyler vid
grindlicher erflerten/ vnd vicl hevticher jrejachen auffubyrien/ als
CarlPatacthanbatte. Abex o half nichts/ fordern es war Ooct:
Suther dermaffenindem fireit erbiger/ dafs er meht alicm Dic confubs
fiantiation/ derener wie oben crwicfen/ junior micht allerding ges
traoet/3um hefeiafic defendivte/ fondern anch(ioelehes dj dritee iff/
Tom. 3. foivir obersauf jemen fchriften sucrmeifert auf vns genonumen) ofts
Icnen.fol mals m feinen fircitfchrifeen folche dinge verjabeee oder vesnenite/
363. B die Feanmenfel fanverjabienoder’ vernemeins der berfich felbfe iff:
a Redtius (s sum eyempels im buch/ daf die wort noch feffe {tehen/ floft er
Aug.deS. yutevandern hevaufi: Diaria dlemmecer Ehriff) babe Shriffum
virgine. gaener (eiblich ioch Gyaiftfich geflen/ das feft fich gay nicht verante
M““_’:“i foorten/ anders als das mans feineim jor suguchele: Dann twan
gﬂ’i‘hﬂ‘; " Maria Chriftum geiftlich nicht geffen betee, fo mifte fie emighicy
marigpro DEFDAIMPE vIIND verloran e/ oder die fort Chriffrnuiffenfaljch
fuifler ni. foin/ daer fpricht:  Warlicly 7 warlichy ich fage cucly / werdet b
G felicius nicht effendas fleifch des menfehen fofine/ vind trincten fein bae/ (o
chriftum Habt by fem lebenin cuch a, Lnd bavenfich swar nemwlich ecliche
corde  vnterffandens dife des Lutherivngereimbee veden su foluiren/ vid
quam car pamit uentfchuldigen/ als folte er alfein vom handel des Abends
ne gultal- yals aevedet haben: Aber was iff das fur ein entichildigimgs Han
fet. gefase (oiemwol ¢6 die wort in fua generalitate fo cigentlich niche
VVirtéb. Geber)da dnthevus allinre(pedtu cenz Dominicgalfo jolte ges
in Exam. fchrechabin/ QRavia bette S hriffum weder leiblich nock SHeiftlich
p- 1. geflens Sofelactdaraufdap e daruer gehalsw SNaria g‘er)m!e_al
mial

i
i
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sitalf sum Tchdes SHeren gangen: D0elehet et aber nicmand vs
Berreden wird/ der da aufi der Difforienberuhtet/Daf Maria die
ateer & Briffi (wic echiche wollen) 1idi¢ 24 tahy nach Chrift SHime
melfabre gelebt, vid it Den Jundern S brift neben anderin glens Act. 8
bigen inbgangen. ol fic it hnen pienale communcire/
b das Abcrdmal dee SHerm gehaltenhabens Qer hat fic daneys
contmunicizte Sver hat fie/ wanmandas Abendmal gehalten/ abs
greceen pnd enerocichen 1.]'-::1/ foi¢ in primitiva Ecclefia alledie
ehun miilen dic mcht mit communicireen . A3as fol dag vor cint
nesver tande fein? Aber ¢o i}flﬁ caufa patrocinio non bona pejor
erit. UVnd twanian einen irthumb oder vngereambee rede verehes
digen wil/ muf man gemeintich einenneroen it auf dic bahn brins
genabfurda enim non nifi per abfurda defendi poflunt,

Soift auch gang vngeveimbedag er chenandemfelbigen ore das
feibliche gebehren Marix vnd das feibliche anviifiren Simeonis mit
wnferm [bhichen effen/avic ere haben wil vergleichet/indem ¢x faz
get: & briffus babe wollen von Maria Geiftlich vnd leiblich geboly: ¢
g ond nicht geffen Bon Simeone Geiflicly vnd Leiblich anges ¢
siihret, aber nicht gebobren noch geflen” Von vns aber weder ge-
boren noch angerubree fonderngeffen werden (eiblich id (it
gich. Dantrer fichet miche den grofjen vnterjchads (Yervifilich wan
£))iaria Chriftium nicht anders feiblich gebohren/auch Sunconjbn
facht anders leiblich angeribyet/ats o mCaumberimenung nach)
faiblich cfjernonnd rincken fo wird niemand jagen/ was ¢o goweft
fen. Aber vict beffer yedet Danon Auguftinue/ daex faget: Parentes
tui tenuerunt carne,ru reng corde. &£r jaget nicht: Parentes tul
tenuerunt carne & corde, tuedecarne & corde, wie ¢o $uthes
pus haben wil, :

Aufs gleichem quell entfpringet anch das ¢vim aroflen BDefeniis T“"“- L
pom Abcndmal vnter andern auch dife iwort beraup left: So ift des "‘: . 430
auch nicht wwabr/ daf € hriffute Dagumatnach ber Gotheit im Hm:
el war(da cr nemblich e pem Dicodemo anf erdenredete) IBelz ¢6
ehyee war pon echichen aljo befehonet wird/ale folte ¢8 Dicmeinmng
Baben/dag & briftue damals nicht allein nach dey@ottheie/ fondern
AReh) nach oer menjekhe im .{;unmc! St:qcn ift o 6 lautenaber

¢ o6

-
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bicwort Sutheri gar anders, vad iE cben dife meirmmng fo fie auf die
bahn bringenfaljely vnd vnvecht/ ond dem eimbelligenconfens der
gangen Ehrifilishen firchen ex diametro jumieder/ welchedenfels
ben fyruch(des menfelyen john dey fmr Hinumel yE) federseit vnfiveits
tigdedivinitate Chrifti, nicht aber de rumanitate verffanden/
fic an andevnortcrsociter exivielert. Aljo avicky dafy er eberman dems

" felbenost faget = Die Sngebfindjugleicty i Syimmnel ond auf Lrs

v fefE fich Feines wegs encfehidigery glo duvch das ablurdam,
welehes bald Darauf folget daf der LHiMiel auch albier auf erden
e/ welcheo i dex Firchen Gottes vor Luthero gemiflich nie evs
Bore. Danndicalte fivehye Syinmel ond Srder ivol juunter(cheis
ven gerouft ond faget dlar: Quod Angelus cunt adfucrir Zacha-
rizintemplo,noninipleverit {fnany ftationem in Ceelo, wi¢
ober inder dritten vrfack angezogen : Oas besf miche sugleick iy
Syimmel vad auf Erden fein, Stem da Zwinghus 3ci3te/ daf bas
wortlein §ff/ vichmahl inder (chrift fonicl ale bedeutet/ beyies
Al da Yojepl fagete ju Pharao: Sieben Kube find ficbeniabric,
Wicivol bas vrlcugbar war/ jedocky ehe ex dem Firglior gerwons
nen gebes che leugnete evs/ ond [agtes O fieberr Kubehetten niche
ficben fabr bedencet/ fondern weren wefentlich fieben fabr gewefed.
Neemdajhi Occolampadius fushibe/ Te werendic figurhche yes
dambdertanfepungender Sacranienten gar breuchlich: Als mder
anfesimades Offerfambs batee Gote gefagt, Das iff 0es Hero
ren Bberfehrits vacr fagenwollendas ift e gackenondvant's
mabides Vberfchries . Wierwol auch das vnleugbarwar : Jes
vocly ehe erficly gefangen gaby che leugnetears vnd fagte. Coif

32 suicht ent cingig faurhich wore mder Cmfesimg des Ofterlambs/

oud i allon figaven des Alcen Leflamans. JeemdaimOcco-
Jampadius furbift/daf oieredes wanmanfagee/ L as iff Dag o
Der dagy oftals fo wiethieiffe als wolt mian fagan: Dag iff eivt
seichen brﬂm oder Oeffen. Vb vnter dont angog den Texe/
G5, 17, 0. 10. vid 11, 0a ot von der Viefehicidung fagee: das fol
fiean bund fesm, SO nd darauf dife feine rede atjo erfleret:Oas fol e

geichen feindes bundes, LEhe or gleiwol dam Lccolampadio reciy
8abs/
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@ave chiefeuanete ex das difer text inder Bibel finde . Danndas Tom. &
find Hicuon feine cigene wort: INen Gdenefis fage niche (fpricht er) fol.148B
DadisDefchnedung cinbund ond jechen fey 2 Sacerbatfmgengz
fichen poraejant/ niche sumeichen/vnnd folte ghe das Pabfbumb
garsvicder auf dicbewne fonumen, ~Dan alfo fehresbee ex s bucl iz
dex Die Symbjchen Prophetens O er aleich fonftim swillens geiwes
femiperss Die clenation pnd aufhebung derDfkicn als cinen Pabfte
fichen alauben absufchaffen/ o wolle evs dock mun nicht thin/ 31
grof ynd roieder, noch cine weile Dem Schwarmgeifte ($arlftade)
foeil cvs il vexbotten/ vnd ale efne funde gchalten/ vand vis YO
der fremeit getrichen haben. Dan(fpricht cx)ehe ich dem Seelingrs
denfchen et wolt ein baerbyeit oder einen augenblick weichen/vn- © it lieken |
ferefremeit 3 faffens Xy foolte ehe noch morgen fo cin aes ::‘;?:‘I'::‘: |
firenger SY2onch soerdens pnd alle Sldftercy fo fefk Hals vipicher |
ten/ algich je.gethan habe: Das st fovicl gevede/ dch wolte AN
ich elye woiedey ins JDabjiiumb fitrsen, Afo fage er auchim Trace e
tat pom anbeteen des Sacraments Anno 23 pag. 225 LTont, 2. Ob affectent
frob an deny ob der Papiften meinung nach/ eine verwandelung
dee brots aefchehe oder nicht/ fogrof niche gelegen wolle £v boch ,
jhnennur jufdieder vid trog haleens daf warbaftig brof pnd wein i
a bletbe neberidem feibe vnd bt hriftrOnfeo ift gewif feineThes {l |
ologifche yede/ Dafi man etwas/ fo gesiflich fFeime r'mi___\rit/j'mwc'rn '
gin Aberglanbifeh thunifi/ anp Abcrglanben Herfompt/ ond su.ds
berglauben vrfach gibt/ das man auchin femem gewsjien vberjengt
f0ird Dae mane abjchaffen folles dennoch 3utron vud wiederivillen ,
bebatten il nit grojlent ergeris des nechffen. ~Dadoch Paulus & Cf"’“' d
faat: &1 ywolic auch Fem flerjch effen/mann ep einen fchwachglenbiz ¥’
acicrgc: £ Jolte/ pnd alfo feine frepbeie smicht andern 3u tros/ fons
Do ergerie gunerhinten prauchen wolte,
Al jlym auch Froingling mit demdafE brifius cinen wabren leib
Bette, visd Derovegen ekt sugleich nuedemfelbens im Himmel vnd
auf exden fein Fonte, vnd dergleichen argument bart tricbes Jft O.
Luther dabin fommen/ daf cr von de vamen lehve/ vonder perfon
K brifes Di 68 N GUDERK DRI GAK, Berfiehond ebonerfleret/ gar
0N
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weit abgemichen/ vud el auf dic index it chen Gotees suttor vhers

Tom. 3 Borte lehre von der L3diquites des leibs Shritilegee vad daon o
Tenen.fol arob vabd [chrecklch vedete/daf; ctiner billich fich draber entjeen jols
498 te. Afe da cr jelyrabet: o ift alles durch vynd durch vol Ehriffus/
Tom. 2 auch nach dermenfehhat: Secm Hinunel vnd Crden it fem jack/
VVitenb gpje das forn den fack fullet/ alfo fullet er alleding: Ntemer iff vbers
fol.1es B gf jnalicn reattiven” atfo dagich fhnmdehte im fem. it fewr /iy
Tom.2 Waffer7oder auctyfin fEvick finden/ wie erdan geriplich da it/ docky
V Vitenb befEer fichnicht fo greiffenvnd tappever an fich wol angjihelens
fol. 96 B Yt ¢o tore der lab Ehrifticben alfo i brot Foimmen~ wie der
fehal civier meajchlichen fFimne vor dic obren vifer menfchen, eem

Tom. 3. i befenenis o Abendntal fage v auftriicklicly/ das der leib & s
kg ffi nach dex art ic cin wabrer leib an_ cinem ort sujein peget/
o nicht tm Qimmd fﬂ)/ Oa er alfo [clyreibet: Auf folehe weife iff
;I;::‘; 1{11 er nicht in @’Tm; / ober [\ﬂ)_ den ‘?J.utcrf noh tm spg'ug:m!.
iy b gibe clavlich sunevfehen/ wic er danor gehalten dafi Chwijié
feib issger jeit folehye roeije eerwa ufei wickt an fichy Babes fonderiy

Fonne f1e annemen/ wan ¢r wolle. Oannalfo fazee er cbenan deis

» felbersort: Solehe weifeCnemblich wic er auf crden leiblicly 3ing/da

er rammriant/ onnd gab nach ferner grofien) fan evock braucheir

» toan ey foul/ wic er nacky der Auferffehung vointode/ vad an juigs

o ften tage brauchen wird . WLelche wore i¢ clivlichy denverfand acs

Ben daf Ehriff eib ife veumbliciye weife io nicht brauchy: 7 vad als
foderfelben nachy/ niche fm Syimnic fen/ fonderinbabe fichraucht,

Dic gt vber/ ale or Dic o tage nach der Aurerfichung mmeden Nivns
gernombgaren/ vnd werde fic erft wieder bracheran nngften

qevicht, So ift aucly gar vnreclt gevedee/ dafi & briius vinit [eweny
roumblichen fichtbaren feibe nicht i Ghoce jep. Oannrivanes aleily

voi der conigbert Dev perfon folee verpfandentverdens dag der lcib

& bt in GSote feps Das it Dafs der fobyn Gotees Aafily wirfily ges

nommiei: So ift dock folehe anmemung des fleicyes gejiheven al-

vis proprictaribus mit alien natuslchen eigeniehartea des fleifs

ches/ vater welchendic furnembfc it/ fichibar/ fublbar vad g ¢is

gien gevorfenort fems ABie Eanman nui jagen/ briftus jey auf
foleycseie michytan Sotes  Svift jwar miche i Gottale ui e

raui
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paunt, s Rede aberin Gdote feins die renmlichfeit micht auf/fondern
e chichederelben vanerlest/ond wird der (e Brifti an feinatnas
turiichen eigenfihafeen dardureh nicht perendert: Ao dafi of gleich
der (eib O heifti veumbely ift/ond blabet fou er docly in Cott/ vird
fesiet Dartmb dic reumblichleit nicht abes LBi¢ Fompt codan/ daf
act: Suther vorgibe/ or ey alio nicht i Boet anclynicht affo im
Sinmele Ee hat je dic alte & briftliche Firche gar anderé davongdges .
redet/ woie jufchen aufi dan Auguftino, da er aljo fchrabet: Evo Epift. ad
corpus Chrifti ita in Ceelo effe credo,ut eratin terra (hiersus confuney
f.mrimhcruénc(n) cum afcenderit in ceelum. Et Hieronym,
Chriftus afcenditincoelum, & feder ad dexteram Patris ma-
nente ea natura & fubftantia carnis in qua natas & pafiuseft,
&inqua refurrexit. Apoll.Citante & approbante. Theodor. ;
Chrifti copulatio cam corpore non mutat corporis natu- de{‘"j he
ram. Aber roan es difer Ooct: Luthers meimmg nachaehen folte/ 3? ‘1" g
fo were S hriftus nicht als cin twahrer menfely im -!)c'mmc(; o

Difes find furmas vierhorte redens ond eintrawrig crempel/
darauf man fichée/ twas der janck Fan/ wan man e sunicl nach-
Benget, Bd it genif deim Heran duthero indifem fireie aljo gan
aen wic L heodoret: fagt: Multi dum acrius adverfario reli-
{tunt nimio contradictionis ftudio in contrarium malum
ipcurrunt, & arecta dotrinaaberrant. SBandGregor. Sunt Lib. 9.
multi fidelinm qui imperirozelo fuccenduntur, & fepé cum Epift. 39
quofdam quafi hxreticos infequuntur herefes faciont. &
{ind vicl dey gleubigendie nutvngefchickeem eiffer entbrande wer-
den/ vind foaunen oftmals dabins daf/ mdem fie andere als
feser vevfolgen ficfelbff i feseren gerathen, Dann tie weit fehy
feteDiffals tueheroin denter fagt:Daf & brifis leib m allen fleinen/
Bolgyud Graf ey dag er e mutden Danicheern leilser/wicder Contre
welche ;’ill:jl:ﬂ’llmlib;ilgl‘ﬂb((: Dicite nobisquot Chriftos effe l{.;“"_“m
dicatist Aliusncett,quemde S. fan&o concipiens terra pati ;,l"’i'“il‘
bilem gignit,omni non folum fufpenfusex ligno, fed ctiam lll;) f;
jacens 1 herba & ille alius quem ludai crucifixerunt fub -
Pontio Pilato, & aliusille per folem lunamd;s diftentus; An
unus & idem ¢x quadam fui parte ligatus in arboribus, ex

Dd i) quadan

Addeeun

Dial. g,
cap. 30
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quadam vero parteliber eidem ligatz captedue fubveniens
&c. Bnd hisfe biex nicht das man fagen wolte/ e fen fo grob nichi
sumnerftebens dan auch die Manicheer fo grob vnd vnaefchiske miche
geivefen Daf fiegemeinet, der feb Ehriffi were allo aufigedehnes
toic eine baut/ fondern Habens anch auf eine jubtile meife verffans
den: Absr dennoch feinfievonder gansen & hrififichen firchen als
Eeser/die der warbeit des [ebes & hriffi jumicder lebrten/perdampt
wordet, Ao atich da Ooct:'Enther den fad & hfti einem FHange
vergleichet/ Fompt er abermals eben dabins da die Dianicheer hins
gerathen. Dan alfo fehreibet von fhnen Nagiangenus. Si quis fane
ftam carngm suncexutam & abje@tam divinitatemd; cor-
porefpoliatam efle,, non autem cum parte affumra & effe &
venturum efle Chriftum dixeric, prefentiz illius gloriam
non cernat, Vbienim punc corpus fuerit nifi cum ca natura
aquaaflumrum eft:Nifi forrejuxta Manicheorum deliria fo-

aNRB wie liimpolitum eft,ut hujufmodi honore dedecoreturaur aére
ain flang falnm dilapfumds eft, quemadmodum fere vocis{a) natura

& pdoriseffulio, & fulguris curfus minimé confiftentis. Vbi
autem illpd ponemusin quo ipfe poft refurre&ionem con-
trectatus fuiffe feribitur, aut ab ijs A quibus confixus eft ali.
quando videbitur Divinitas enim per fe oculorum obturum
fugir, verum cum corpore, mea quidem fententia, venier,
Anp difem fichee man clarlich / daf anch die SNanicheer den feib
Ehrifts jo pubesl gemacht als einen Elang oder geruch . Oaf aber
DNagtanse. im namender gangen Evrifilichen Firchen gar hart vnd
it Der fehrift widerfpricht 2 davumb man albicr wol subedencten/
wobin-Dot: Luther mdijem fiveie gevathen, vnd dag ihmwarhafs
tig wiederfabren fey/ was oben auf dem Gregorio angesogen.
Gileucly i aber folelyes aup bige des jancks gejchricben, aljo iff vor
fich felbft gevoif/ daf Doct: duther befler hieruon infornre gesves
fen als ev albier Dauon geredet/ e er dann an anderndrten/ wain
g cxtrafervorem contrentionis gemefen/ dauon viel beffer vnd
berlicher fchreibee/devmwegen er aucl ecndlich den fiveit von der B bis
quitet von dem handel ded Abenmals gar aufigefant haben wollen,
fi¢ oben angesogen , Cr bat aber in conteatione dem Jwinglio

. this
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nichts gueh feiia laffen wollen/ daber ex anchvon fim fchreibet/ ¢r Tom. 9.

feugne dic communicationem Idiomatrum, das iff die gemeing fol. 250
Ihafternver cigenfchaften beider naturerin dey eingigeatvnd vngers
ceenten pexfon Ehriffi wie D isfforing/ SBnnd (chre daf nicht der
folin Gotees/ fondevrs nuy cirtbloffer menfech vor vne gefforben fey:

Da vocly Siviriglis bucher ffenelicly am tagefind/ da ¢x vief anders Tom. .
von der fachenredes: Alfobat er auch daswort alled(in, welhes fol- 462

Swinghus gebraucht/ fo heftig wiederfochten als mwanes dic grés
fietenerey auf dey ekt weves Oa bock) die ganse Shriftliche Fivche

befermer, vagin Chnffo fey /&m0 nod @Ropic Tlagiangen fyrebet: in Epif¥,
Ag €171%18 & o sy KOG R0 £ @V & o Tapy tiareg p {r Taumoy Td aguTov gk ad Cled®

70 ®egaTon e &rdvion wod 7 4 TN oVeY oun &AA d'e kot dAAGH N yévorTog
Oportetdicere aliud & aliud efle;ex quibus Servator conftat,
fiquidem invifibile & vifibile, zternum & in tempore or-
tum idem non funt: Non autem alius & alius Chriftus, abfir.
f_‘sli minn thraf{),.g;;;- L0 Mgl &ANe 5 fo fanich audfpex natura cone
jugatorum (dic memale Feun sienfch der veche bey finnentift/ vers
neinen fan) fagar” dag ¢tivas von Ehriffo per alléofin geredee
werde/ Das it/ Bafi etwas [0 aner natur aigenfchaft ift/ der gansan
perfon/ fart fic nach der andern natur genant wird/ jugeleget
wird: Als wanich fages Deus eft paflus, Paflus eft autem xai’aa=
Ao,itort quarernug Deas,{ed quatenius .;Ulut):«‘;‘_q)ai'unlblﬁ cpone
allcofis.&s Pat fich auch der Vorneme ond gelehreeP hiilofophus
Scheckins Profeflor Academiz Tubingenlis nihe gefchenets
Dicfcare sureden cine alleofin 3u nennen Congeashice . Luthee
ond feine heutige adherenten denfelben terminum fo heftig anfeins
den) i libellode una perfona & duabus maturis in Chrifto:
necnon Refponfione ad Anosiym, dacrpa. 22 &AAdiwarp Ko«
ainip, & fophifticam alfo vntcrfeheidets xARoiwais Xogmiy inquit,
predicatorum eft, quarido idems aliquid uni per fe ineft &
predicatur, & dealtero per accidens dicitar, refpedtu partis
& rotius, non partis unius refpetu alterius partis,nam tales
funt wapaAoyer aanoraeasy Bnd lehre Dafelbft Dag difes/ Deus eft
paffus per &Roiwrp logice vid wol gexedet (). Difes aber divie
nitas eft paffa fey &R oiwoss fophiftica. Eben aljo batfich Iwine
8lws oft crtleree/ prad wafens foine bucker oftmals aufy
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26 Die e
Foift aucfj-@ot{:huf;tr in reiplamit jHme eing geivcfen/ aber i
ftreie hat richte gue fein mifen, B30d chen darimb iff vre feine meiz
nimng/ dic ey in fervore contentionis mit fo viclen vingereinbeen
grinden befteietendefio verdechtiger/ fonderndleiben vicimehr bep
Der die er auch felbjE gehabe  vad herlich grng exflevet/ wan er nur
Darben perbarret were,

Lid difes ifF alfo dic yrodtfee vrfach martnn® wiv mif fhine niche
¢ing foin Fonnen: Hetten auch deven noch mebr ansugichenavan iy
feiner nachfolger vind der beutigen Schreaibenten busher vor dig

lib:#. Tn- Band nemen/ vndjhre ablurditaces vid contradictiones ¢yipes
Rit.cap. 7 genioléen/Dan es inen gewifilich gangenivic Ladtant. vonders

gleichen feuthen fehreibet: Dum contradicendi ffudioinfanis
unt, dum fua etiam falfadefendunt, dum aliorum vera fub-
vertunt, non rantum clapfaillis veritas eft, quam fe quarere
fimulabant, fedipficam potillimum fuo vitio perdiderunt.

in dialog, 3nd find fic ¢bendes |chlages wic Iarentins von den Deflorias

nen fehreibet: Eorum mens non fanari (ed vincere cupiens, a-
verfaabhisquzdicunturad nihil aliudintenra eft, nifi utin-

In lib. de yeniat, quod pro fuis partibus cloquatur. Pund Auguftinus:

Plures funtineisqui verum intellgere nequennt, fed rurfus

Maniche. (¢io effe, quofdam qui quanquam bono ingenio, utcung; vi-

deantifta, mala tamen volunrate, qua ipfum quoq; ingeni-
nm funtamifluri, pertinaciteragunr, & quarunt potins quid
adver(us ifta dicatur,quod tardis & imbecillibus facile per-
fuadearur, quam veraceffe confentiant,

ABir Laffen fic aber fabrenvnd begehrenvon Fnens dafi ehe fie
wne ferner widerfprechen/ fie fich suuor felbjt i sweven punceern
vergleachenoollen: ErfElich wobher fic mefnen das eigentlich ihre
wermeinte gegentwart des leibs Chriffiimbrot ersivungen werden
Eonnen: Db ¢s gefehehenfonne aufi den worten & brifti/ oder auf
der lehy von dey Allentbalbenbeit des leibes $hrifti, Oan Brentivs
Schmiedlein vnd feinanbang [chreiben dffentlich pon fich: Wey
sucht glaubet daf & briffus ni¢ feinemmabren lebe wejentlich auf
erdenvnd bey dem brot fen/ auch el dic wort dariiber gefprochen
BOCrDenDer Eonmie auf den worten der einjesunge dic wefenthiche ges

gcnwars
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Bentvare nicht angbeseifen: Sa wan fhien dic Vbiguicet folte lib.de Ma

-~ [

benommenoerden, swoften fie mieden Saluiifien ivegen der wor jeft, & in
der cinfesung nicht einen augendlick mebr difprtiven.Oann alfo fa- x efont
get Schmidelin: Neque ego palam profiteri ernbefco, fi ea cft contr.
humanz nature proprictas, ut non nifi in unoaliquo loco Sperling.
cfle poflit,nequea divinanatura eiullaratione communica- fol.2a.
Tl poﬂlr,qu.léciplh cam Adyw in pluribusautommnibus locis
c¢lle queatr, mede verbiscoenz pro aflerenda vera prefentia b coittan
corporis Chrifti ne ad momentam quidem pugnarurum? quiogn
‘Bndim namender Wirtenbergifchen T beologen: Neh witeuchisi SRanisen
Fernerembenichyt nicy verhalten, woelcher viterderen/ fo der Auf «
purdifchen confefsion verande furgibe/ er glenibein dem Dachtz «
maldic ivarhaftige gegenwart 0es [eibs vnd blutsChrifti/vnd doch 2 snrerdi
darneben dic Lbiquitee/ inmaffen fic vor Lrs YIDDen VYT AvoN {an Tehin
der DNaveftede des menfehen Ehrifti (a) gelehres wird / micder- har auch
Foriche, der muf gewwi cin sauberifcher Wabfiler fom welche hal: Sutydes
¢/ daf fie mit dem fprechen dey wore des Nachemals, den fed rernen
Chrifts vorfin abwefend, alfbald gegenmwertia vom SHimel herad ffif‘_}“:”.’: ;
bringen, oder aber muf im grund feines BHerens Balten i die v ;1:3,
winglifches Chriffus fey allcinmitfeiney Ghottheit gegentvertia/ hm[' Die
§ein leib abey fen niche wefentlich fondern durchdenglauben gegen: Sepiep
ertig. Neem:Verbacoene tantum funtrverba di {penfationis fefoer.
corporisChrifti TAM ANTE exaliacaufain pane & vino
ficutin alia quaviscreatura praefentis, Welchem folgee. Dfian:
Derin einer predige Anno v+ getrucke, dey fclyreibet augericlich:
Wann man fhnen die Vbiquitee nicht nachaebe. affo Daf ber leib &leqq.
Ehriffi juuorimbrot ey ¢he die wort daruber gefprochen werden/ 3z in feri
Jo muffe man vber nacht Fwingbfeh werdens vud Enne man den- pto 2 con
Belbermweiter nichs swiederfiehen. Dardurch fie febeFenmens dag dic tr. Heidel
wort Chrifts auf fre meinung nidhe dlar gnug/wan fie nicht die 3. berg, fol.
biquitet vorferfegen, 61.
AWiever difert|chwarm Fan gar wol gebrancht werden was Ay
Buftinug fchreibee contra Fauttum lib. 20 cap.13. Nofter panis
calix non quilibetquafi propter Chriftumin fpicis & far-
entis ligatum ficut illidefipiunt (‘;Zéuo die Lbiauitiften mlola
¢ 41

In difput.
Tublng.g
Thaf 54
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f:11” Daff er in allem brotfep) fed certa confecratione myfticus
Cr nobisnon nafcitur, Unbderer beyder Grofvatter Brentiug
domo pa [chreibet affo: Qui LE’)!'\(‘:CJCFC & faterinon vultcorpusChrifti
eris mei, cticubique, ma nifetie per hoc declarat, et{i multa verbis jac-
Ttin Re- tet devera prafentia Chrifti,quod tamen inintimo corde fit
cognitio- Zyvinglianus. Et in Recognitione [chrabet er chen alfo woie
ne. Schwicdlemyedet. Neern SHusuus nm ﬁracrctldnx‘)’lotwmbigc
pig. 40 Oerautivortung des Soncordien buchs, wicver Danie
e .{)x\_f:l!au qclglmbgt m[o:_Q'é fat dic ganie jei 1\[v_cr DHes Sacramerw
oerbume STIEREN firveits Dic erfahrung aufigemiciar daf welche fich sroarin
et ¢ pbis Axticul von S, Abendinal 31 vijern tlrcigm_b_tfantlgabnv venfelz
quitet: Da beir aber vom grunde dex prrfonhrlgm veraigung getrenmet a/
doch die DD fickroicder Die Dbiquitce gefese folehe kebrer wicder des Cals
alce Chvi- winfchen Teufels anfechtung b/ i die lenge niche babe fchuger
fitichie bore fonnen ¢/ fondevit find cntlich auch im avticul vonr Abendital 5
ehedierer penn © aluimiffen getvetten / wore folches (fpricht ¢r) durch ganses
fonsiche & pup: vud Furfrenthumb abfab (i ita appellanda eft fententie
SN 5 melius mutatio five erroris agnitirepudiatio) gubeeiferts
auna e Das i fo viel gered: Weil wir vnfere pgercinbte menung vor
'I;.‘c.ﬂ ¢ von, D¢f :m}n;:fgcfgrn geaciart Des (obs Ehrifts imbrot/ alifi den wor2
& Dbigui LMD CjeIng rucht anugfamd beroaijen/ fo muflen wir vnfere
eot aerput suficht suder 3bianiset nemen/ Nan abfurda opinio non nifi
gat.  novisabiurdisdefendi poteft,

b Affo wmuf Hunio die arhel Gyérrtiches wortg genennet werden/wan fie fHien ing

In Traét.

verb, In

ferte feheines/ prd jiein jrem qeiffen vherjendet/ Daf die wove Chrifti/ vas iff mein
[¢ib/ ¢inen andern perffand haben alg fie voraclben.
¢ Ratio,ban die oarheit fenchter fhnen ju fEavef preer bie anaen/ ond {ind die vbiquis
siftifche britien nigh: einm jedengerecht.
Franck. . AInnd noh desitlicher (chreibe er infesnern libellofde perfona
furr, An. Chritiz Cam hac Chrifti in cena prafentia non fiat per
no 8.mi- quendam decexlo dc!genfum .(qua!cm Pontificii fomniant)
hi. pag. necefl ceftut perfon aliter, feujuxta modum dextre Dei prius
840 adfit, antequam facramentaliterin cibam & potum fenobis
communifet. Haerdan fainembrauch nach ambiguislocutio-
nibus denhandel erwickslt & agencerali prafentia Chritti,ar-
- gumen-
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gumentirtad prafentiam corporis Chrifti in pane: Qnb il
va der fab Shrifti sunor mbrot feirmufies e dicwore daruber
gefprochensoerden. SHat anch folches mie eiem fornderbarennora 2 Wag
bene auf dem rande jeichren laffens Wi erdan noch deuclicher fae helc hie
@et pa: 141. Fieri non poteft(a)ut corpus Chrifti fine locah ol Huik
defcen(u fitin coena, nifi ante a@ionem cana juxta humani- 16 012
tatem perfonaliter & fecundum modum dextia Deiadlir. }:_‘!.1‘.{1:;1},(
Dacr danabermats das wore perfonaliter mifibyaud)t/ vnd die bd"w\"‘;r
prafentiam corporis Chrifti guf denvon jhm crdichteten mo- g fo
dum dextra Dei (dauon andersivoo gehandelt werden fol) grim: arefe
det/ vermdge welehes Chiffi b anch ante confecrationem Wi wort mae
brot fein mujje, : chet.

Hicrgegen legen fich andeve allein anff dic wort der cinfeanng/
wrnd wollen die fehre von dey Vbiquitee 3udem handel i Abeids
mal nicht gesogen haben/ darinnen fie eimander dffentlicly wicderz
forechen. Aljo hae tuthesus endlich von dey Lbiauitet ju Difputt- fm Guch
¥en verbotten/svie oben ertviefen. Und Kemnutius fchreibet: Fun- contr.¢o-
damentum prelentiz corporis Chrifti in caena Luthcrus cil. Tri-
monunit non efle collocandum in difputatione de Vbiquita- aentin,
te, fedin veritate verborum inftitutionis. EtSclneccer:Ne- 14, de
mo (quafi vero) hic docet vel contendit de Vbiquitate, hoc ¢wna Do
eft,quod corpus Chrifti fitubique. Etiterum: Non eft necelle min.
quemquam de Vbiquitate follicitum efle, aut difpurare, fed
tantum hocloco quaritur de inftitutione & veritate Chrifti
omuipotentis Dei (NB fed oportet Chriftum rec¢intelligi) [ 1ib. d
FEt Heshufius: Extra oleas vagantur, qui rixas de Vbiquitate .

g +q 1
immifcent. SPoch follen das concordanter fei,

Fuim andesnmogen fie fich veraleichens bey welcher Lybiquitee
fiic exdlich bleiben wollen/ ob fie nachmals ¢ine generalem Vbi-
quitatem dbes (eibs ChHrifhs i alien Bannen/ lanb/ grafi/ vnd i
fimuma in der gangen welt, ffatuiven (wie dic Scehivabifchen) odex
allein eine algemene wefentliche gegenmwart des labs S hriftiindee
Ehriftlichyen Fivchen/ qua eft (pecialis Vbiquitas(ivie dic Ieders
Sachfifchen) oder aber eing (pecialilimam multiprafentiam
allgir imbrot des Abendmals wie ephiche andere, IBan fic fich vber

e oifen

I l)idt.’ﬂ'l.
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¢ ifens Bepben puncten obne heuchiep werdenverglichenhaben (wefs
¢hes inemigteit nicht gefehelenwivd/ wie jiyre fchyriftenaufwerfen)
fo tolfen wiv alfdanmit jhnen weiter handlen: Onterdejjen bleis
Blaben wiv ey der auBlegung der wort Chriftis fo i oben imdee
andern vrfach angesogen nd haltendauor ¢s wirdvns fen
aufrichtiges Chriffim ond die warkeit lichhabendes hers/ mels
ches obangesogene vrfachen vecht erwieget/ in einige wege vers
dencken Fonnien daf wir vng cines andernnichtvberveden lafjert
we '

Dann acfent gleich daf hierumter noch einiger sweifel fein folte
(welclyen wiv docly invufern aewiffen vor dem gericht Bottes niche
Befinden)iocil wir aber demnach auf vnferer meinung foviel {chrife-
mefsige evhiebliche griind vnd motiuen voy vis haben/ Dardurcl
Doct. Sutheri meinung vad auflegung der wore E hrifti/ wo niche
(foie woiv daruor Ralten) gar ombgeffoffens doch jum weinigficn

Ton 7. 3tveifelhaftia vnd vngemwif gemache wud. So qileigo billichyalbice

VVieeh. pag jeruges mas Ooctor Luther felbfE von der wcEcbnefi fchreibees

fol- 434 gpeil prgemwifi/ obdey leb Chvifts in dev wine¥elines fey/ finthemal

5y feingebot Gotees daruon vorbauden. So fen Ehrifti feibbejfer u

finden im SHimmel da ¢ mie feimem flefely ond blue (igeesur rechs

sy ten Gdottes ale in der mwindfelnefz-Oan fenes {ep gebotten fen ges

wiff vrmbfeslet niche: DOie winckelmef aber fey nicht gebotten vnd

> ongewifi . Darvinnb Beiff e wie Anguftinue fpriche: Tene cer-

9y tum & relinqueincertum, Spiel dudas gemiflen vnd (af daf
vugemiffe fahren.

Oifer (ehyre Anguftin folgenvir billich auch v fagen/dafhriz
ffus einen wabren menfehlichen, (b Babes daf ev e desnfelben i
Syinmel ey vnd dafelbfi mie gleubigen Beren gemiflicly genoffen
wid ergriffen werdes Bndju deffen gedechtnus/fi icaelvnd pfand/
pafi brot alficy auf erden gegeflentoerden (ol Das ik vns geboteen/
i aervie ond feilet nicht/ Dager abermie feinem bl aliyicr aufers
dert/ vnd daru wicder die cigenfelyafe cines wabren labes im brot
werborgen fein/ vnd mit der leiblichen numd/ jedock niche (ciblis
eher tocife gegeflen werden ol ifE vne nicht gcboteen, Oannobivol
D, Luther dic wore Chriffis Memet/ effec dagiff mei (eib/ bar?;g

ouc
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setche vnbd alfo atifleget [oift docky oben extvieferndag folche wore
cinen andern fchrifemelsigen verffand haben auch auf vilen grins
Den vnd vrfachen alfo vid niche wie Lueherus wil verffanden wers
Oeninuffer, o fagen siv billich it Auguffino: Tenecertum &
relinque incertum: Spieldudes gemvifien vnd faff das vngetvifz
e fabren/ Syale diclyanden waliven leib Shrifli/ wic cx vor dicly in
f tode gegeben wieder aufgeffanden vnd iko i Hunmel Wi/ vnnd
* aigene div jhnsu/ als deflen glicomag dn bift/ brauch ju Deflen ges
| Oechmus ond vergeiviflerung die vor jhm eingefagte seichen dDes
Brots vid waine,/ vnd jweifele wiches dafi & briftus darduvch niche
givar i desnem mund/ aber doch geivif in dein bers Fomime, das
: Dae & hriftue dir jugefagt vid verbefchens vnd alfo wird ¢ Dir nug
I sy lechgteit.

Das ander aber/ ob ey it brot verborgen fey. vnnd in deinem
mund fomime/ iff vagewifi, danin v Bat ¢s nicmand verfprochens
L der verftand, dey feinenworten angetichtet wivd/ iff PG/ vnd
[ frimmce mie Eemen andevi fpraich dev [chrife vberein/ ¢o ifE Div anchy
l & hriftus alfo gurfectiaheic miche nige: Darumb (i dutherus an
obberuricirorebald darauf fagee) foltudeinen glauben nicht daran
! twagen/ bif; du ficheft Dafi oo die tutherifehyen gemwif machens Nndes ce
bift vnd bleibef by ficher, dan der glaub fol femer [fachen gewif fein
vnd cinier gewiffen grumd habens daran man ikt werfeln muf
noch fol: LVrmd fage Luchesus fermer amtfelbenovegar recht/ daf
fichy cine meinung ducly blofles fehwesen besabren/ vynd duveh die ¢g
groffe worte firche fivele brauch brauch niche geri machen laffes
ROArumb wir vns auch an dex Lucherifchen Beutiges ‘gefchren wes
g beren/ vnd das vrtheil einenjcven-Chriftlichen PIPars
ehenfelsen lefer anbeimb Fellen,

i

! Auguftinus contra Faultum 1ib. 33, ca p-8. Tom.6.

Qui hac nonlitigofe fed placide acfideliter quarunt,ae-

|
:‘ €edantad Iefumnon carne fed corde, non corporis prafcns
' 5l fed fidei potenta,










= — .



















	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]

	Titel
	[Seite]
	[Seite]

	Vorrede an den Christlichen unpartheyischen Leser.
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Zwölff vornehme wolgegründte ursachen Warumb man mit Doct: Luthers...
	Die erste ursach...
	[Seite]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7

	Die zweite Hauptursach.
	[Seite]
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37

	Die Dritte Hauptursach.
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90

	Die Vierte Hauptursach.
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114

	Die Fünfte Hauptursach.
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124

	Die Sechste Hauptursach.
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132

	Die Siebende Hauptursach.
	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135
	Seite 136
	Seite 137
	Seite 138
	Seite 139
	Seite 140

	Die Achte Hauptursach.
	Seite 141
	Seite 142
	Seite 143
	Seite 144
	Seite 145
	Seite 146
	Seite 147
	Seite 148

	Die Neundte Hauptursach.
	Seite 149
	Seite 150
	Seite 151
	Seite 152
	Seite 153
	Seite 154
	Seite 155
	Seite 156
	Seite 157
	Seite 158
	Seite 159
	Seite 160
	Seite 161
	Seite 162
	Seite 163
	Seite 164
	Seite 165
	Seite 166
	Seite 167
	Seite 168
	Seite 169
	Seite 170
	Seite 171
	Seite 172
	Seite 173
	Seite 174
	Seite 175

	Die Zehende Hauptursach.
	Seite 176
	Seite 177
	Seite 178
	Seite 179
	Seite 180
	Seite 181
	Seite 182
	Seite 183
	Seite 184
	Seite 185
	Seite 186
	Seite 187
	Seite 188
	Seite 189
	Seite 190

	Die Eilfte Hauptursach.
	Seite 191
	Seite 192
	Seite 193
	Seite 194
	Seite 195

	Die Zwölfte Hauptursach.
	Seite 196
	Seite 197
	Seite 198
	Seite 199
	Seite 200
	Seite 201
	Seite 202
	Seite 203
	Seite 204
	Seite 205
	Seite 206
	Seite 207
	Seite 208
	Seite 209
	Seite 210
	Seite 211
	Seite 212
	Seite 213
	Seite 214
	Seite 215
	Seite 216
	Seite 217
	Seite 218
	Seite 219
	Seite 220
	Seite 221
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]


	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]


